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Nach SS Tagen: hoben Mildhpreife. | 


Anch die Händler und die Fahrer | 


j 


Der Nriegstongred it geitern endlich 
heingegangen. | 


Lauter foijojlale Bills. 
| 
„United Brei Mljociations”.) 
Waihinnton, D. E,, 6. Oft. Die Ertrasitrienstagung des Kon— 
areifes, in mancher Bezichung die denhuirdigite aller parlamentariicen | 
Scihlionen, hat fi am 3 Uhr Nachmittans in aller korm vertagt, nadıdem | 
der Senat in feinen Testen drei Stunden die Nede Ya ollette's, worin | 
er jeinen Mritifern Iros bot, fpwie Ermiderunaen anaehort hatte, 

Um 2 Uhr Nadımittans Fam Rraiident Willen nad dem Napıtol, 
um Norlanen zu unterzeidinen und bei der Bertanung zunenen zu’ jein. 
Als der Bräiident das Napitol verlieh, wenige Minuten nadı der Der 
taquna, waren, wie es heikt, alle angenemmenen Borlaaen unterzeidnet. | 


(Gelietert bon den 


Folgendes it cin furzer Ausweis über die 18Stägige Dauer dieies | 
Ntriegsfongreiies: 

Yıfbrinaunn des Geldes, 
Nriegsbundbill $11,535,000,000. 
Kriensitenern- and Wevennenbill $2,700,000,000. 


Zweite Bondbill $5,000,000,000. 


2 


dr) 


Serausaabunn von Geld 
Armee 87,752,726,441. 
Alotte $1,604,540,690. 
Kauf und Bau von Schiffen $1,040,517,500. 
1,000,000,000. 
Gewöhnliche Zivilausgaben 5958,948 
Soldaten- und Matroſenverſicherung 3176 5.250,00. 
Nahrunasfontrolle $173,946,000. 
An den Präaiidenten zır beliebiger Berwendung $100,000,000. 
Wohlfahrt von Nampfern und dem Publikum: 
Nahrungsfontrolle- and Mriegsveriicderungsbill. 
eine franwürdigen Interhaltungsplase nahe Yagern geitattet, 
Arie Boit für Soldaten und Matroien. 


Darichen an Allürte $ 


san 
338 


Aufbringung von Kampfkräften. 

Auswaählsweiſe Aushebung. 

Vergrößerung des Flotten- und Marineforpsperjonals. 

Vergrößerte Dienſteintragung in Weſt Point und Annapolis. 

Geſetzgehung gegen innere Feinde. 

Verbot des Handels mit dem Feinde. | 

Drahtloſe und Kabelzenſur. 
Unterdrücknug unloyaler Veröffentlichungen. 

Spionagebill, die dem Geheimdienſt weitgehende Vollmachten 
verleiht. 

Vorlagen, die durchfielen: 
Auslander-„Zlader“-Bill 
departemients). 

Zivilredhtebill (im 


Tie (anf Beranlaiiunn des Stunts: 


Scnat aufachalten). 
Radhite Tanuna: 
Franenſtimmrechts-Verfaſſungsamendement. 
Proͤhibi? ionsamendement. 
Verſuch, die erhöhten 
Klaſſe zu widerrufen. 
Berichte über das Verhalten des 
nators La Follette. 
Zivilrechtebill. 
Deckung eines 


— 


Poſtgebühren zweiter 


Abgeorducten Heflin und des 


m 
Sc: 


schlbetranes von einer Milliarde Dollars, 


sam Teil aud recht bitteren 
Auf die 


Unter ſehr dramatiſche aber 
eſchloß der ne feine“ 
Angriiförcde von Senator 
ıserun anactlaat 
pon Zcmator 
im amerikaniſche 

Wenn ich ſolche 


ſagte Robinſon 


Schritten 
heftige Abwehr— 
welcher bekanntlich aufrühreri— 
folgte eine faſt noch heftigere Er 
Arkanſas, ja man hat kaum 
maßloſere Rede gehört! 
hegte, wie der Senator von Wis— 
ich nicht glauben, ein Recht auf einen 
würde mich beim Kaiſer um einen 


> Tagun 9. 
va ollette, 
wurde. 


Nm 


cher r a0 
widerung 
jcmals 


gen 


* 


Robinſon von 
K ſenat 
Geſinnungen 


Bundes eine 


conſin“ ‚lo würde 
Sitz im Senat 
Bundesrat bewerben.“ 

Er beſchudigte La Follette 
Ziele und Wünſche des 
Kongreß und die amerikaniſchen 
nach mir ginge“, fügte er 
Spion hingerichtet. 

geſteckt werde 

„vs 
Stunden 
und kein 


su haben: ich Sitz im 


ſeine 


offen Talente zur Förderung der 
und den Präſidenten, 
verhöhnt zu haben. „Wenn es 
„Wurde jeder nachmersliche deutſche 


jeder deutihe Mietling in's Gefängniß 


mißbraucht 
Armeen 


Kaiſers den 
hinzu. 
und 
Sonderbares“, ſagte 
den Sollte, 


it mir etivas 
verwer 


Unterit 


cr mweiter, „dat; ei 
a Schlecht 
des Yralidenten, der 
das Ausland 


Senat 
maden, 
oder der 
um unsere 


daran jeine Neaterun 


Wort 


zu 
tung 
welche 
zukämpien 


11% 
117 


Flagge 


jungen Männer hatte, ipir im ſchicken, 

Schlachten 
E 

ſo auf die 


Necht 


aus 
iſt eines 
Probe 
anderer 
Ich 
material 
Verhaftungen von 
zeigen, die Ausſagen von 
einigen Fällen ſogar von deu 

‚Wir werden 
nach Berlin zurückgehen. 

„Gott erbarme ſich des Menſchen, welcher der Wut des Amerikaners 
in den Weg kommt! Gott erbarme ſich des Menſchen, welcher den rechten 
Arm der Regierung zu lähmen ſucht, denn das amerikaniſche Bolt) 
wird fir einen folden Menden Fein Erbarmen zeigen!“ | 

In dieſem Augenblid verlie5 Ya ollette die Gr 
febrte aber ſpäter zurück. 
pries die Tudlihen Neger dafür, dass ic 

einer „Deutichland-gemadıten Rebellion“ 
Jeit iit gefommen“, tagte er nod, 
wo er binfichtlic des Amertfanismus itebt. Ih babe die St. | 
Tauler Rede des Senators von Wisconfin gelejen, und id iveis nicht, | 
wo er tteht. Der Kaifer fönnte heute zu Hindenburg und Ludendorff 
tagen: „ir find jo aut dran, als ob wir ziver Site im amerifaniichen 
Bundesfenat hätten, — wir haben genug Einflui; in Amerika gefauft, | 
um Sriegsmahnahmen zu jperren.“ 

Deutſchland und Diejenigen, welche feine Sunwathie mit den ® 
Staaten haben, täten am beiten, jidh zu verfricchen.* 


der Norredhte der Nedetreibeit. die Geduld des Yandes 


zu ttellen, mie e* Da ‚sollette aetan; aber o8 tit auch das 


Senatoren, ihn zu krifiſiren 


n 


aramohne, Zenator 
welches cr 


Bürgern 


wenn der von Wi 


»tonIm 


Aeyper: 
Heims 


20» 


porbrinach würde uber Verlegunaen des 


und su beſitzen behauptet. 
Deutſchfreunden— 
tſchen Spionen. 


machen, 


Io imıirde cs 


daß gemacht wurden, und in 


Frieden — wenn die Armeen des Kaiſers— 


Senatskammer. 


Robinſon 
hätten, ſich 


ſich geweigert 
an zu beteiligen. 
Die 


ſollte, 


Von 


weismaterial 


las 


daß 


ben. 


gebrachten Beweis material 


|Teute, 


' bandlern 
Hausmeiſter 


zuwider 


* Miich 
und Hauseigentümer, 


jenen feſtgeſetzten 


warf 


angebliche Tätigkeit. 


ich ſind heute nach 


ſich jr 


für 
‚Boulevard 
tümer weigert 


„da Jedermann jagen |! 


chen, 


für ſie verantwortlich. 


Steve Sumners Tagebuch. 


der Gewerkſchaft angeblich Ge— 
waltmaßregeln angewendet, um die 
Preiſe in die Höhe zu treiben. — 
Eine Verſchwörung? 


In ihrem Kampfe gegen den ſo— 
genannten Milchring iſt die Staats— 
cnmaltichaft fortaefebt bemüht, Be 
jufammenzubrinaen, 
durch welches Anklagen aeaen Die 
Berteuerer des für alt und jıma 
aletch wichtigen Nahrunasmittels ae: 
zeitiat werden können. Unter Zei 
‚tung des Hilfsitaatsanwaltes Nicho 
Michel, der aud aleichzeitiq die 
Unterfuhung in diefer Sache leitet, 
haben betanntlih in der Borwoche 
Hausfuchungen in ben Büros des 
Verbandes der Milchproduzenten 
ftattaefunden, iwober wichtiges Bela 


ſtungsmaterial gegen die Mitglieder 


des Verbandes aefunden worden fein | 
joll. Nun aber haben fortaeiekte | 
Unterfuchunaen den Beweis erbracht, | 
nicht die Produzenten allein die 
Schuld an der fortaefebten Preiser 

Höhuna der Milch tragen, sondern | 
dab fih die Händler, weniaitens nadı | 
Anficht der Stautsanwaltichaft, 
der Milchfahrergewerkichaft verbun: | 
den haben, um die Kleinhändler und | 
Ktonfumenten aefügig zu madıen 
und die Preife in die Höhe zu trei- 


mit! 


Am Freitaa fanden ivieberumt 
Hausjuhungen ftatt, und Diesmal 
richteten Tie Tich genen Milchhändler | 
und die Gewertichaft der Milchtah: | 
rer. Die von der Unterfuchung be: ! 
troffenen Milchbändler find: Die 
MWisconiin Kondenied Milt Co 
1715 Süd Peoria Straße; Sidney | 
Manzer & Sons, 21 Dit 30. ©tr,, i 


'und die ra Mir Dairyp Co, | 


Wichtiges Beweismatcrial. | 
Nah Angabe von Hilfsitaatsanz | 
malt Michel ift unter dem bisher bei- | 
das bei 
Steve Sumner, dem Gejchäftsagen- | 
ten der Gemwertichaft der Milcfuhr 
gefundene, Torafältiq aeführte 
Tagebuch bei Weitem das wichttaite, ı 
Es atbt Mustunft über alles das, | 
mas Sumner im Intereffe feiner | 
Gewertichaft in den legten drei Nah | 
ren aetan bat. Nach Ansicht der | 
Staatsanwaltſchaft zeuat es davon, 
dab zwiſchen M tilchfahrern, Milch. 
und der Gerwertichaft der 
eine Berichwöruna be 
die fich aegen alles richtete, | 
den ntereflen dDiefer Gruppen 
var, Große Mietshäufer, 
in denen nicht zur Gewertichaft ibres 
Berufes aebörige Hausmeiiter anae 
jtellt waren, wurden nach Angabe 
des Hilfsſtaatsanwaltes Nicholas 
Michel auf die Ichmarze Liite aefekt, 
und thren Bewohnern wurde feıne 
mebr aelichert, Mit einem 
dem es aeaen den 
Stricy aina, täalich von etiva einen | 
ugend Milchfabrer beläftiat zu 
jeben, wurde kurzer Brozeh aemadıt, 
und feine Mieter erhielten überbaupt 
teine Weild) mehr ins Haus gebracht. 


ſtand, 


was 


Milchwagen umgeworſen? 
Die Staatsanwaltſchaft behauptet 
auch, dab, nachdem die Milchpro 


duzenten ſich organiſirt hatten, Gum 
ner 


die Händler in geſetzwidriger 
Weiſe zu zwingen verſuchte, den von 
Preis gutzuheißen. 
Von einer Reihe von Niederſchlägern 
begleitet, überfiel er, ſo heißt 
es, die Wagen der Händler, 
ſie um und ließ die Milch 
auf die Straße laufen. Bis 
nach Beloit, Wis, erſtreckte ſich ſeine 
Schließlich füg 
ten ſich die Händler und die allge 
meine Preiserhöhung war die Folge. 

Tem Tagehuch ners ſelbſt 
ſeien folgende Aufzeichnungen ent 
nommen: 

19, 


Sum 


1916. Ed. Taft und 
4241 Sid State 
Straße gegangen. Einige Leufe 
ſind fehr erboſt darüber, daß wir die 
Wholeſalers“ „geſchnitten“ haben. 
Um 7.15 Uhr ordnete ich den Streit 
bet Younger & Devine an, den ich 
aber nah 15 Minuten Fiir beempet | 
ertlärte, da eine friedliche Berleauna 


‘onnar 


der Meinungsverichtedenheiten anae 
ı boten 
und drobte 


wurde. ounaer kam hinzu 
mit Richter Landis, ich | 
fürchte aber feinen von beiden! 

15. Dezember 1915. Hatte Streif 
dad Haus Nr. 4170 Drerel 
angeordnet. Hauseigen= | 
lich, mehr als einen! 
Miihmann ins Haus zu laffen. 
Giniqung erzielt, alle herein zu laf- 
fen.” 

22. März 
| verurteilte 
fängniß. 
ſtellt. 


1916. 
mich zu 70 Tagen Ge— 
Ich habe Bürgſchaft ge— 
Sol Sideman und die Mäd 
die alle verurteilt wurden, ha— 
ben Berufung eingelegt und Bürg— 


tiſchen Gefangenen in Rußland. Für 


fängniß geſteckt.“ 


| Niemand kann aus feiner Haut heraus. 


2 tat, und wobei mindeitens cin Taucdhboot von jedrs verjenft wurde. 


wurden 
rerinnen. 


gearbeitet. 


der 
Rußland., 


Türkei erſtrecken.“ 


Geleralanwalt des Staates Wiscon 
He 


: bieler — 
tig ein Einhaltsbkfehl erlaſſen werde, 


Richter Baldwin 


C bicano, Sonntag, den 


Sonntagpoit, 


. Oftober 191% J. 


fi 


— —— — m 


die 


Schiffsverſicherungsraten ermäßigt. 


Waſhington, D. C., 6. Oft. 


Schiffsriſikos durch Tauchboote in entſprechendem Verhältniß hat Shan 
amtsſekretär MeAdoo heute eine Ermäßigung der Nenierungsverfid)e: | 


rungsraten auf amerikaniſche Handelsſchiffe, welche die Kriegsz 
fahren, von 62 auf 5 ”._ -— 
Waſhingtou, D. C., Das Staatsdepartement veröffentlicht 


zwei Meldungen über großen ae amerikaniſcher Torpedojäger über 
deutſche Tauchboote in auswärtigen Gewäſſern: 


und jede Stunde dürften 
noch mehr ſolche Mitteilungen kommen. Ueber das Datum der betref 
fenden Ereigniſſe und die Namen der Boote ſind jedoch bis jetzt keine 
Mitteilungen für die Oeffentlichkeit erfolgt. 

Einer der Berichte bezieht ſich jedoch auf ein, ſchon früher gemelde— 
tes Kampfereigniß, bei welchem ſich der Dampfer „Weſtwego“ hervor— 
Dieſe 
Tauchboote hatten Handelsſchiffe, aber keine amerikaniſche, angegriffen, 
und eins zerſtört und ein anderes ſchlimm beſchädigt. 

Auch bei einem anderen Kampf wurde mindeſtens ein Tauchboot 
durch Bomben zerſtört. 


Tritt ſofort in Kraft. 
Waſhington, D. C., 7. Okt. Die Kriegsverſicherung für amerika— 
niſche Soldaten und Matroſen, und 


bekannt gab. Er nennt dieſes Geſetz 
Wilſon am Samstag unterzeichnet wurden — die humanſte und fort 
ſchrittlichſte Maßnahme, welche ſeit der Erklärung des Krieges im Kon 
greß eingebracht worden ſei. Ein ſolches Geſetz, ſagte er weiter, ſollte 
darum auch die Stimmung unſerer Armee und Floötte unermeßtlich ge— 


hoben haben, ebenio 


‚ihnen iteht. 


Die Ausführung dieies Geieses Hit dem Zchasamt unteritellt. 


Militärische Rangerböhbungen 


C 
Generäle 


6. DSH © 


_ 


Waſhington, D. 
wurden heute 


ie Generalmajore Perſhing un 
Nang beitätiat. 

als Profoßmarſchall 
Main, Zanters, lad, Crozier 
als Seneralmatore beitätiat, 


BI | 


aid 

Die Briaadeaeneräle 
lusbebung geleitet batte), 
und Chamberlain wirden 


iß mit vollem 
Crowder (welcher 


MeJIntyre, 


Elf Frauenrechtlerinnen vorhaftet. 
Waſhington, Ofkt. Stille Schildwachen der Frauenſtimm 
rechtspartei ſtanden heute Nachmittag am Weißen Hauſe Poſten, 11 
verbaltet, darıımnter Mlice Baul, eine der 


u 
{ 
D. 


und 
bekannteſten 


Für Bruch mit Deutſchland! 
Ott. 
su ſpäter einſtimmig 
ziehungen zu Dentichland. 


6. veruaniſche Kongreß erklärte ſich heute 


einen Abbruch der diplomatiſchen Be— 


Dip 
ze 


für 


Lima, Peru, 
Stunde 


23. März 
wins Gericht, faule 
ſo ſchlecht wie der 

7. April 1917. 
und Nachbarſchaft 


1915. Ging in Bald 


Yurt da, genau! 
Richter. Edward 


In Kenſington 
wegen der Preiſe 


Block ſtieß Arthur 
Meſſer ins Herz. 


Lee ſein 


Als der etwa 35 Jahre zählende 
Hausknecht Arthur Lee geſlſernAbend 
vor dem Hauſe Ar 1106 So. 
Str. ſtand, in welſchem ſich 
Wohnung befindet, kam 
Bioc, welcher an der State 
zwiſchen der und 36., 
Weges und fing ein Geſpräch 
ihm an. Man kam aueh auf 
Krieg, auf die Aushebung und 
weiter zu ſprechen, ein Wort gab das 
andere, und es währte nicht lange, 
ſo war ein heftiger Streit im Gange. 
Dieſer ſollte leider einen ſchlimmen 
Ausgang nehmen, indem nämlich 
Block ein Meſſer zog und es Lee 
Herz bohrte. 
tot nieder, 
In Racine klagbar geworden. aus dem Staube machte, Irob allen 
In Racine, Wis, if geftern der) Sucens tonnte er bisher nicht ge 
‚ Funden werben, 
oegen etwa hundert Mitglieder 
3 Verbandes der Milchprodugenten | 
—* geworden. Er verlangt, daß 
aufgelöſt und gleichzei— 


10 Habe „Jluaaers“ Hohen 
Roſeland Dairy aufgegrif 
Nummern ſehlen, habe ſie 
laſſen müſſen. 
April 1917. 
wegen der K. & 
Chapell Dairy Co.) 
ſprochen. Sprach 
Phil Bauer und Frau 
Union Dairy, wegen 
ferung in Sears Kocbud. 
12. März 1917. Revolution 
endlich, möge das 
fortſchreiten und ſich 
Oeſterreich und 


April 1917. 
für die ſeine 
fen, 1] 
drucken 

11, 


Kant 


Straße, 
Habe Gen, 0. Ipohnt, des 
$, (Nee umd 
in Anitin ac 
mit Quialey, 
Brüning und 
der Ahlie 


den 
ſo 


in 

gute 
aufı 

Die 


Nert 
Deutichland, 


NE EEE 
Sahrläffig und feige. 


Unbekannter hat mit feinem Kraftwa— 
gen neunjähriges Mädchen getötet. 


Von einem Kraftwagen, deſſen 
Lenker nicht ermittelt werden konnte, 
wurde vor ſeiner elterlichen 
nung, Nr. 3429 Union Ave., 
neunjährige Mary Juska —*— 

—Eanfant terrible. — Elſe: Sag, und auf der Stelle getötet. Der Len— 
Zante, 


melcher es den 44 Ortsaruppen verbie= | 
tet, Berfammlungen abzuhalten, in | 
denen über den M ilchbreis beraten 
wird. 


Wie kommſt Du darauf? — Elſe: und konnte bisher noch nicht dingfeft 


er. das freie Wort werden wir ins Ge-|Nun, Bapa jagte doch heute, Du fei’ ft | gemacht werben. Die Polizei fahndet 


auch die Yüngfte nicht mehr! jegt auf ibn. 


' Gewinnen das erite Sviel um Welt- | 


‚le om 


Wenen einer gemeldeten Abnahme des 


one durch⸗ 


Schnutz für die von ihnen abhängigen 
Perſouen, tritt ſofort in Kraft, wie Schatzamtsſekretär MeAdoo amtlich 
— eins derer, welche von Präſident 


wie diejenige der Zivilbewilligung, welche hinter 


d 


Die, 


Fiih 


Streit nimmt ſylimmen Ausgang | 


*dwo rd ' 


mil 


ins! 
n Der Unglückliche fiel 
während Block ſich eilends 


Woh—⸗ 
Die | 


Du halt wohl fürzlich ein|fer fuhr nach dem Unfali, eh fich 


VI UV VTEFLTTTY 


DC 


Nrei Cents. 


* 





Nena dsmanzigfte Iafrnang. 


Aeroplanc — 
Deutſchlands nngebfiche Antwort 
amerikanische Luftflottenbewilligung. 


Auch für Trausatlantit— Flug!? 


„1 bite So: vox ſiegen! 
meiiterihaft über Nov Norker.— | 
Mit 2 negen 1. 

Die Chicagoer Riege der „Amer 
can Yeagne“ („White Sor“) gavann 
aeitern das erite Spiel der fogenann- 
ton Weltmeitterichafts-Serie über 
Morfer der „National 
League“ („Giants“) mit 2 5u 1. 

Der Siea ift vor Allem Edward | 
Kicotte, Hap Felled, Joe Jadıon und 
Fred MeMullin zuzuſchreiben. erh |" 
machte im 4, Gana einen feiner be- 
riihmien „Home Nuns“, ipomit der 


New 


Affoclations“. / 
Sbepherd, Stabslorreſpondent der Unite 
Stodholm, ( ft. Dentichland veriudt icht anscheinend, 
| Streitkräfte vom jejten Yande zurüdzuzichen und die Firnftigeg S 
Ausgang DS Spiels entfhieben tvar. iten des Welifrieges in der Ynit zu führen! Es entwwistelt rief 
Die „Stanis“ hatten nur im 5. Gang ! ‚hafte = d iu rd t —— At en. Aeroplane. Wahrſqein 
einen Treffer aufzuweiſen. | det ed bereite * * — hernejtellt, welches fahis it. 
an erwartet Abichlub; der Spie den VWtlantiihen Czcam zu madıen. 


15, Dftober | Arontberichte ans verlanlichen Unellen beingen, die ameritanili 
5% 5 
Dem obigen Spiel, weldes im)" 


Nenierung habe erfahren, dait dies die Antiwort Deutſchlands auf Ame 1 
Comisfen Bark Ttattiand, wohnten | 
»2,000 Zulchaner bei. 


| (Geltefert von den „United vreß 


G. d Frey 


Sn. 


6. O 


Dr 


ri r 


rifas 640 Millionen-Dollars -Bewilligung für 20,000 Aeroplane ſein 
jolle, 
ie Brutto-Cinnahmen I Es iit in den festen vierzehn Ianen feitgeitellt worden, dak Denkid 
IX l 1 — 22 * 
land bereits Gotha-Aeroplane benutzt, die von vier Maſchinen, von 
13,152.50. Davon bekommt die |, 
Nationaltommiition $7315.20. Die | 260 Bierdeträften, mit beinahe unglaublicher Sdmelligjfeit, ge: 
"Ka il —5*4315. 20. J 
Spieler erhalten $39,502.08, die werden. Dieie neueiten „Adler“ führen Brennitoff, der fie in ummmnte 
— D rd, . o” PER “\ w > y} 
Los — 21 |brodenem Flag für 10 Stunden (nur?) halten Fann. Jede dieſer N— 
Riegen oder Rlubs erhalten $13-|.,. : , u 5 z 4 a 5 
16730 ſchinen wird von zwei Piloten betrieben, und in der Mannidaft ſind zwe 
VID . » . . .,. . “ n 
on a ‚. ı anoniere jowie ein Navitän, welder audı einen drahtlojen Telegraphie 
Ein Yrozent des Anteils der Na- | t betreibt 
tionalkommiſſion, und zwar [RE — 


von | 
jedem der Spiele, gebt an den „Bat | 
and Ball“ 


für ameritaniſche 
Soldaten. 


Heute Nachmittag wird. im dem: 
'jelden Bark, das zweite Spiel itatt- 
I Tinden. 

Straiienpahn=:Streifunruhen. 


D 
ns 
g . 
*73, 


ER 


f 
} 
I 
I 


| 


Tumult über Daterlandsparter 


Amiterdam, 7. Oft. Berliner Depeidhen va 
amstanabend melden: 

Der Reichstag veranitaltete heute eine jturmiidre ımdgebung 1m 
verhinderte alle Verinde des Rizefanzlers SHelfferid, die Haltung ders 
—— nn 'Megierung gegenüber der „Raterlandspartei“ zu erflären. Hr. Helfferidh 
Pen TR: EN SA nud General v. Stein beſtritten, daß irgend welche Politik in dieſer 
J Armee-⸗Propaganda ſtecke. 
m —— en = ta Der Sozialijtenführer Yandsberg verdammte die ‚Ziele der „Bater-” 8 
werfichaftlern hier and in Minne- landspartei“ und jante, dieielben hatten nichts mit denjenigen des dent· 
apolis wegen des Straßenbahn— ſchen Volkes gemein. 
ſtreitks. Die Arbeiterführer haben (Die „Vaterlandspartei“ wurde urivrünglic von Admiral v, Tir- 
|Hlamien, Heike vie u u pi und Anderen ans Militärfreiien in’s Yeben gernſen und gilt als die 

s | rabifaljte alldeutidre Rarteı. 


ſellſchaft nicht prompt nachgibt. 
— mahnt zur Luftzeugſparſamkeit 


Die Straßenbahnſperre in beiden 
Städten iſt eine vollſtändige gewor— 
Pen — London, 6. Okt. Eine nichtamtliche, unbeſtätigte Prebmeldung 
Paul. T. Ott. Zu einem yon der franzöſiſchen Front ſagt, es jet ein Schriftſtück aufgefangen wor 
—3* ge ——— url? den, das vom deutichen Feldmarſchall v. Hindenburg ſelbſt unterzeichn 
Straßenbahnwagen dahier, wo Kon- ſei und Folgende Auslaſſung enthalte: 
dukteure und Motorleute ſtreiken.! Unſere Luftzeugeinheiten ſtehen an Zahl hinter denen des Feinde— 
Ein Gewalthaufe von etwa 3000 zurück. Wir können die Flieger des Feindes nicht verhindern, fort und 
Verſonen zerſchmetterten geſtern zfort über unſere Linien zu fliegen. XNntanterie umd Artillerie dürfen a 
nicht zu nervös ſein. Laßt uns unſere Aeroplane ſparſam und an ruhi— 


Abend drei Straßenbahnwagen im 
Herzen des Geſchäftsdiſtriſts und — — 

gen Tagen verwenden, damit wir ſie für eine große Anſtrengung am 
Tag 


nötigten die Bemannungen zur, FOR R 
der Kriſe aufhieten können!“ 


Flucht. Mehrere Perſonen wurden TI 
verletzt. Die Polizei traf erſt nach Der Korreſpondent, welcher dieſe ſche ſchickt, Warner Allen 
Po Krawoll ein. behauptet auch, in einer Anzahl Briefe, die man bei Gefangenen gefun— 

Man erwartet nächſtdem völlige RE — a 0: 
N — nn > den babe, werde in jehr idmvarzieherticher WBeije iiber das Vorherriden = 
Betriens an dem « zen zitt 2 ⸗ n j z n A 

— a 2% * [ > De —8 rn 3 

senbabminitem, bier und in Minne. | gefährlicher Seuchen in T entichland acivrodien. Es werde bejonders 2 
avolis, hervorgehoben. das Faft allenthalben im Deutſchen Reiche die Ruhr müte, 7 

Lie zwei Dauptiorderungen der und mindeſtens ein Viertel der Briefe ipreden von Cholera und Hunger = 
Streiter ſind: er ihrer wphus! Die Sterblichkeit unter ſehr jungen und unter alten Leulken 
Gewerkſchaft und Wiederanſtellung; RE “ 
nn a u a a ſoll ſehr groß ſein. 
von 47 Leuten, die nur wegen Ge— 


werkſchaftstätigkeit entlaſſen worden Sranzöfticher 


ſein ſollen. 
— — Dft. Der 


eine grosse 


Fonds 


Ueber Yondon.) 


= 
⸗ 


Depe 


Abgeordneter eingeſteckt. 
zu erklären 
Schweiz in ſeinen 


welcher 
der 


Abgeordnete Turmel, 
Fiel Räuber in die Hände. Zunmme Geldes ans 

9 — Zimmerräumen in der Abgeordnetenkammer gefunden wurde, wurde in 
das iſt ſchon die fünfte Verhaftung 
und dem Bolo PaſchaFalll 


Kriegsſchauplätzen. 


(VUeber London.) Da 


Paris, 7. 
ſuchte, warum 


Shurin— Nr. 4441 N. 
Campbell Ave., wurde geſtern Abend 
Campbell und Sunnyſide Ave. 
zwei jungen Burſchen, welche 
einem Kraftwagen entſtiegen 
überfallen und mußte ihnen 
45, ſowie ſeinen 
Die Räuber 


Frant W. 2 een 
aller Korm in Saft genommen, 


im Verbindung mit dem „Rotmmite“ 
Don weitlichen 

Berlin, 7. Oft. 

dete neitern Abend: 
„&s ereignete jidr heute fein britiicher Anariff von irgend welcher 


Zmtichen Roelcappelle und Chewwelt nahm 
zeritörendes Kener zu mmd steigerte ji am Abend zur 


Ian 
von 
‚eben 
waren, 
ſeine Baarſchaft, 5 
Ueberzieher ausliefern. 
ſind entkommen. 


— — 
Spekulent nennt mon einen 3 PR 

* ein mächtiges 

Mann, der zwar fehr coulant|! SHeftinfeit : , 

Deftigfeit von 


tut ‚aber doch bei jedem Geichäft den | Trommelfener.“ 
'Eped für fi ausbrät; follte da=ı Yondon, 6. Oft. Britiiche 
her auch eigentih Spredcouz)die ront von Flandern, wo eldimerihall Sata feinen neueiten und = 
Iamt gejchrieben werden. | aröhten Sieg aewonnen batte. Marichall Sata berichtet, e$ feien feine 
re . ‚ Gegenangriife erfolgt, md die Briten bätten noch 3SO Gefangene geitern 
gemacht. 

Der Bericht fügt binzu: „Umiere Meroplane bombardirten die Aero- 
drome des seindes zu Yille und auf dent Gebiet um die Stationen zu 
Weſt Rooſebeke, Izgehem und Courtrai. Ueber Tonnen Bomben 

wurde abgeworfen. dentiche Meroplanc wurden ertränft, und drei 2 
andere außer Stontrolle abaetrieben. Sin‘ unierer Neroplane werden 
vermißt. Nabe Souzcauconrt unternahmen Ialiier Neaimenter einen 
ertolareihen Streitzua Unterſtände, unter ſchweren 


as Große Hauptquartier mel⸗ 


Wichtigkeit in Flandern. 


Artillerie drang noch immer weiter über 


Ein beinahe aprilſmäſtiges Herbſtwetter! zwei 
Vaſhington,. D. ‚6. Dtt. Das 
Bundeswetteramt ſteflt folgendes 

Chicago und den Staat 


E. Vier 
Wetter Fiir 
Illinois am Sonntag und Wontag | 
in Ausſicht: * ER 

IM 3 8* 

Unbeſtimmt und etwas wärmer Verlujten des Feindes. 

am Sonntag: vielleicht leichte Regen— —— ⸗ees —ñese —ñ —— 
ſchauer in nördlichen und mittleren Rafienfend«. 


Ietien, Kälter Sonntaanadt. Winde | 
ichlaaen von Siidweiten nad) Norb- | dührt zur Berurteilung von Frau B. 


£ — Thomas in Balos Bart. Pit 
j ment nr ei * | fortgeſchickt. or. 
‚ndiana: Schön und wärmer am, fie das Recht von ſechs reel das 
eitet das. 
Sonntag. Montag teilweiſe wolfig, IN egerfindern auf den Beiucd der | ent 
'wahrfcheinlich Regenschauer im nörb- | öffentlichen Schule in Belos Pe Unteriuhung eingeleitet. 
lihen Teil. etwas zu kräftig verfochten hatte, 

Niedermichigan: Schön und wär- wurde Frau Bertha Thomas rn An Larondale und Arayle Abe "= 
mer am Sonntag. Montag wahr- | Friedensrihter Ntendall im Dak wurde geſtern Abend kurz nach ſechs 
ſcheinlich Regenfchauer.  Lebhafte| Bart zu $5 Gelditrafe verurteilt Uhr der Fünfjährige Wler Golletti, 
füpliche Winde, und unter $500 Friedensbürgichafit ;Nr. 4940 Nord Ridgeway Abenne 

Dbermichigan und Wisconfin: |geitellt. Sie war, wie die & Lehrerin ſchwer verlegt auf dem Mflafter ges: 5 
Gelegentliche Reaenihauer am Sonn: | Bernadette Brenner be seugte, mit Funden, Nm fchiwedifchen Copenank: ° 
tag und wahrſcheinlich auch am einer Peitſche bewafinet ins Schul ‚bojpital, wo er Aufnahme fand, > 
Montag; wejtliche‘ lebhafte Winde, | zimmer gefommen und Hatte Frl. er bald nad feiner Einlieferung ges 
die in füdmejtliche umfchlagen. Bremner beſchimpft. Letzteres gab ſtorben. Die Polizei glaubt guten 

Temperaturſtand. Frau Thomas zu, die Drohung mit ‚Grund zu der Annahme zu ba 
|  Nacirebend der Temperaturitand ae Beitiche stellte fie in Abrede, | daB der Knabe von einem fahr 


und bombardırten 


z 

gekommen md bätten die Neger: 
finder verjagt, aber Frau ‚Thomas 
bebauptet, div Yebrerin babe sie 


Weil 


ſchaft geleiftet. Wir find wie die poli- | Schweiterchen befommen? — Tante: Im fein Opfer zu fümmern, davon | den amtlichen Ungaben des Wetteramtes. | aber ihr neunjähriger Sohn beitä- gen Autler überfahren wurde. 


3 Uhr Nachm.. 58 
4 Uhr Nadm......d8 | 
& u rt Nabın 5 

r AbendS......56 
: A Abends,.....5b 


8 Uhr Ybends..... ‚50 
9 Ubr Abends, „54 
12 Uhr 2 Mitierm'cht. ‚52 
3 Uhr Diorgens....0 


tigte aud) dieje Ausfage der Zeugin Unterfuchung ift im Gange, 


Bremner. Lettere begeugte, zivei 
Aaabfiche Männer feien in die Schule Leſet die 





Bremner ba 


K 


Deutfches Theater, 
(Bufg Temple,) 
"Hränlein Jofette — meine Frau“, 
Luitipiel in vier Alten. 


u Fräulein Joſette —meine Frau“ 
iſt ein luſtiges, übermütiges, ſtellen— 


— | 
Drang zur „Dftoberfeitiwieie” im | 


eh ige Dereinsiche, BANKES'=;, 
der Nordſeite Turnhalle. COFF EE 


Iattler nnd Zitheripiel. Der allerbefte köftliche 
Erfolg des „Edelmeihi“ Fe: | friſch geröflele Raffee 


4 Gemütliche Kirmes des Unter- 2 5 


ereins „Böhmerwald“. — 
eiömastenball des „Leiling“, 
| das Pfund. | 


3 
das feinen franzöfiihen Uriprung 
in feiner Szene verleugnet. Spielt 
man e$ flott, wie geitern Abend, und 
gleitet man über die verfänglichen 
| Stellen mit einem liebenswürdigen 
Zadhen hinweg, jo fann ibm ein 
durchſchlagender Seiterteitseriolg 
faum fehlen. 
ſchließlich 


* | 
I 


ebaonn in der lieben alten — | 
ERabt die Ditoberfeitwieje ihre || aumamet. Geuteb || Die alter be Re 
Mrliche Auferstehung mit großem | 28c Wert, 19e Butter— ATe 
DE Bgewimmel feiert, dann dränat (Pr Wie.. ver DM... j 
© in Chicago das bayerische Bolt: | 
M and das ganze itammvermanbte | Deiry Tafel 


dei He dtum ji zum Oftoberfeit nad) | 
Mo.cbferıte Turnhalle. 


der Hauptzweck 


Sorgen des Alltags 
nachen. 


| 
| 
| 


Bortrefflich. Tee, 
durchweg gut. 
Dort hielt | 


—— 
oe wert, AQE 
Abend der Schuhplattlerver- ! : : z * 
Ede Wweiß“ Heerſchau über ſeine Cold Storage Butter wird niemals zu finden war, und meiſt mit einem 


ver Pfd.. 
bie: sah Mofen Freunde, die alle ge. |1# irgend einem von Banfes’ Läden recht anericnnenswerten Ergebniß. 


Oinmen waren, um im reife lieber verfauft. | Die beiden Sauptbelden des Stüdes | — 
| 


‚find Andre Ternap, ein in mittleren 
Jahren ftehender eingefleiichter$ung- 


'gejelle, der ſich plötzlich 

1644 3. Chicago Abe. | 1510 W. Madtfon Gr | © 2 Ent £: ® 
1ETS Mauer ie SO. Dr a no Nhnlenriıd eisuten du 
waulee ue; n | niahrıges % 3 
2654 Milwautee Abe. |1217 @. Hallted Er. — jähriges Patentind heiraten zu 
—V N 1832 ©. Halited Ste. | 
8052 Bentworth Abe, 
8427 &. Halfted Str, 


Norbieite: 1818 ®, 12, Str. 
406 W. Divifion Str, . 
126®. North Ude. 
6129 ©. Afbland Eve. auf eine Weltreife fit, aufzube- 
* Patenkind, Jo— 


leute den Jammer der Zeit 
F ein pacır Stunden zu veraeifen. 
waren ihrer in viele, Daß die Faſ— 
getraft der Halle auf eine ftarfe 
eobe gejtellt: wıun:de, denn der „Edel: 
pflegt bei diefen Feiten zu 
‚ was er Das ‘ahr über durch 
ftets bemeitmilliee Mitwirkung |, 
ei Feiten anderer Vereine aefäet hat. 3244 Sincoin Abe, 
 Heitpräfident: Toblach und die an— suis 
ren Herren vom Feitausfhuß hat: | — — — — veohren, und beſagtes 
Ben daber alle Hände voll zu tun, | 05 Keit = ß —— Dupre. Adolf Stoye 
Faber fie taten es mit veranüiaten Ge- | 9° öeıt beranitaltet, finden ſich perte den eleganten Hageſtolz mit 
tern, jahen fü: doch, daß hre Be- Zhlreiche Freunde und Gönner ein, bielem Geſchick und Verſtändniß. 
übungen mit dem ichönften Erforg | 1° frühere Feſte mitgemacht haben Als verliebte und doch naive, ım 
erönt murden Allgemeine Auf, | MD daher willen, dab man jid) bei) jchuldig Findliche amd doc schon 
Emerkjamiteit errea te dic wunderichöne | = Rn zamen immer gut amtt- | fpintifierende und injtinftiv flirten- 
ühnendeforation., t 


Bankes’ Safe: %üden: 


Nordweſtſeite: Veſtſeite: 


eu i 
th 
1) 


einem unerwünjcten Bewerb 


tr; 


e eine Alpenland: | > 
Haft darjtellend, das Eigentum des der ge 
fereind, denn Sherr Toblach und Wirklich geſchmacvvolle Masken ver- | eriten Male in diefer Spielzeit au. 
ige amdere Diitalieder haben fie EHER den fröhlichen Bilde, das fih | Sie war ganz in ihrem Element 
elbit gemalt. dem —— darbot, einen freund | nd führte ihre danibare Rolle 
E Obwohl fon zu früher Abend- Een: OBEN, me trettiih äu- [glänzend durch. Joſettes Eltern 
Stunde Ian; und Luitbarfeit in vol: nn — — 8 mit wurden von Joſe Danner und von 
Ier Gange waren, fand die offizielle | obentwerter — zum Zanze Frau Volmer Tietgen gegeben. 
Eröffnung des Feites um 9 Une | AUT. * ben Ti die Mehrzahl der | Griterer eignet -jid menig zu 
GH, und zwar mit dem großen — — one a | | 
auerneinzua, der mit feinen präc) ————— Preiſe harrten der am ſich aber reichlich Mühe, ſeinen Platz 
en Buaben ud DirndIn in der Beſten und Driginelliten Foftümir- | auszufüllen, und es gelang ihm bis 
Maleriihen Iradıt der banerijchen ten Masten. Cine —— Geſel⸗ zu jenem Grade, der die Grenze 
Berge den Beichzuern Die Herzen | Nafeit_berrichte vom Anbeginn bis | feines Könnens auf biefem Gebieit | 
Öber jchlagen lieg. An den Einzug SM Schluſſe des barmonild) ver- darſtellt. Wenn Fr. Volmer-Tiet- 
dioß ſich dann ein großer Schuh— laufenen Ballabends, der ſicherlich gen, die im Uebrigen recht Gutes lei⸗— 
n velchenn ich fämmtliche lange bei allen Feſtteilnehmern in ſiet, ihre allzu große Lebbaftigfeit 
weſenden Schuhnmlattlervereine be⸗angenehmerErinnerung ſtehen wird. und Ueberſchwänglichkeit etwas mä— 
alfo „Edelweiß“, „Wild- | Der Dant für den wohlgelungenen | Figen würde, fo würde ihr Gpiel| 
hüß’n“ und „Alpenrofen“ von Chis|Nbend gebührt aber den fleibigen |babei unzmeifelhaft geipinnen. | 
Foo, „Almenraufh“ aus Milwautee | Mitgliedern des Empfangsausichuf- | Prächtige Leiftungen waren der 
d die Vereine aus Detroit und |les, umd welder aus den Damen | Theodore Panard Hans Zoders, der | 
Berre Haute, Xnd. Der Anblid die- |Naroline Tanf, Präfidentin; Marie | lüfterne Ariftive Valorbier Guftad 


der geitrige Abend feine Ausnahme, | pom Bublifun lebhaft be 


Are 


cl 


J 


Er 


PR. 


* 


—— — — — 
In einander gefradt. 


J 


Entzündung im Geſicht, 
heftig jutend. 


Fe Tanzes war überwältigend und; Peters, Zophia Rosiel, Karoline | Kleemanns, der aedenhafte 
rief ni 2 
Bervor. Auf der Bühne wurde jpä- | Sobanna Windler, Blanch Pethes, ;Bruedner fpielte den Engländer Joe | 
er eine reizende Alpenizene, „Ein Maria Heinrid, Henriette Solz:) Jadfon gar zu fleif und karikaturen- 
anz auf der Alm“ aufgeführt, mit nagel, Clifabetb Lottmann umd| haft. Er hatte damit ziwar die Lacher | 
Fedhubplattlertan;, Gejana und Zi: Louiſe Tretow beſtand. ‚auf jeiner Seite, aber etwas iweniger | 
ripiel, eine Darbietung, die nicht | seite \mwäre hier doch mehr aewejen. 
minder aroßen Anflana fand. Selbit- | Der 9. Dtoher. | 
Deritändlih‘ war auch „Jung-Edel — nur ſchwach gezeichnet 
eiß“ zur Stelle, däe Kinderpaare wird als Fener- und Unfallsver⸗ meift nur kleine Rollen. 
euten die Feftgeſellſchaft mit hütungstag gefeiert werden. wig als Oberkellner ſei deshalb er 
| Q | 
Elott ausgeführten Tanzen. Auch) Webermorgen, Dienstag, den 9. | wähnt, weil er jich frei von aller) 
Oder allgemein ‚befiebte Miüllertanz | Ottober, ilt der 46. Jahrestag bes | Uebertreibung hielt. Die Zeitung | 
Edrug wieder jein redlich Teil zur „großen Ghicaaoer Feuers“. Gr|des Spiels lag in den Händen Adolf 
F Unterhaltung bet. wird diefes ahr, einer von Gouber- | Stones, und die flotte Aufführung | 
Mährend Alles dies ih im aro- Ineur Lowden erlaſſenen Proflama: | legte bon der ernſten Arbeit des Re- | 
Fen Saale abipielte, uw — — gemäß, gr u Zeugniß ab. 
Der Schützenhalle“ zur Muſik der Staate als Feuer- und Unfallverhü— 
— — flott getanzt. Als tungstag en werben, undes fin) ö 5 + * 
EMlles vorübergeraufcht war, hatten jeine ganze Reihe von Verfammlungen , „Fräulein Fofette — meine Frau | 
E Bajitgeber wie Gäjte einen noch lange | einberufen mworben, in welchem auf wird heute Abend mod einmal 
RW * — * er. . .r En M 
der Erinnerung haftenden ſchönen ſeine Bedeutung hingewieſen werden gegeben. Des Nachmittags ge- | 
EUbend zu verzeichnen. Außer Herrn fol. Den Schülern der oberen langt Lubliners Luſtſpiel „Das 
FFoblad; waren am Feitausihuß die |Klajfe in den Elementarfhulen wer: | fünfte Rad“ zur Aufführung. | 
EHerren Toni Porlentirchner, Setres | den Fragebogen eingehändigt werden, | Mn Dienstag wird dies vanı nod) | 
für; 2. Nebefar, H. Porlentirchner, |auf denen fie anzugeben haben, ob einmal, und zwar zu fleinen Brei: 
FH. Gruber, E. Porlentirchner, M.|fich in der Nachbarfchaft ihrer Wobh- | fen, wiederholt. An Mittwoch, dem | 
E Fifcher, A. Michau, 9. MoB, 2. Kier- Inung SKehrichthaufen, ſchadhafte 110. Oftober, foll Gerhart Haupt 
E meyer und J. Rosprim. \elettrifche Drähte, leicht entzündliche | manns „Die veriuntene Glode“ 
 Ainterjtütmngsverein Böhmerwald Flüſſigleiten, zerbrochene Geländer | iiber die Bretter gehen. 
Au de in Eskasiten Ertägeinun. | dergleichen befinden. Die aus — — 
BZud n ( e ton ver in⸗ er 53 lei de > 2 
5 E * rn om. Aefüllten Bogen jind fogleich dem et die Abe 4 
E En En hart unttreieig | Beuermarfealt zuzuftellen. | ei ” ndpoſt 
© einsleben cagos gehẽ nitreilig|" „au 02 “ — — — — 
er Unterſtützungsverein Böhmer- By ———— er 
Ewald, dejien Mitaliedichait von | PP zw. o - 
R * aus gelernt hat, fein im Grant Park öffentliche Verſamm⸗ Solomon Golub wird vor dem Council 
eutſches Vollstum aeaen feind- lungen ſtattfinden, im welchen durch of Jewiſh Women auftreten. 
—* * Ip Bi — 
© lie Anftürme zu bewahren. Deut; Wort und Bild —4 Solomon Golub, der befannte 
ie waren die Mitalieder des | DIE fich Feuer und Unfälle verhü N | Romponiit und Sänger hebräticher | 
E SBereins Böhmerwald in der alten | laſſen. Lieder, wird morgen im Sinai Cen 
iimat, wo ſie ihre völkiſche von ter von dem Council of Jewiſh Wo⸗ 
den Vätern ererbte Eigenart gegen — men drei im jüdiſchen Volkston ge— 
cgeechiſchen Eigendünkel verteidigen Frau H. Veters flog aufs Straßen haltene Geſänge eigener Kompoſi 
ußlen, und deutſch ſind ſie in ihrer pflaſſer und wurde ſchwer verlent. Br vortragen. Dieſes Auftreten 
——— 3 fie das Schidial ! — * ia & bildet die Einlei | 
Art geblieben, als ie das didjal) Als Hermann Weters, Nr. 6035 | d° Rünſtler bildet die ‚Einleitung 
En eten Strand verihlug. Shlm < 2 : |zu einer onzertreiie, die er durch 
— des Bereinz eng | Dermitoge Ave, und feine Ge |dos Land zu unternehmen gedenft 
iejer Tugenden nes Vereins Tu | neh * 9 in ihrem IA ö rg . 
fich der Beiucher ihrer Seite inmmer | geltern — — — | 
ri neimiih Much zig | Nraftivagen die Sheriban Road ent⸗ 
gleich bei ihnen = nn die in [ang fuhren, rannte dieſer in der 
— en "abgehalten z = Nähe der Sunnpfide Ave. in ein an- 
Fleiners Halle — — . 143 Ed 
nr den Grumdton deutjcher | Deres, G. Guſtafſon, Nr. 143 € by | 
Be neitimntd. Bei — Str., gehöriges und aud) bon ihm ge- | 
en ae, — lenktes Schnauferl hinein. In Folge | 
aune IOU ER |des Zufammenftoßes floa Frau Pe- | 
und jedermann, der|,,, dufe ftoßes flog 3 * 


weife jogar jehr übermütiges Stück, 


Und das ijt ja auch | er‘ 
jolcher noch einen Schritt weiter gegangen, | 
Zuitfpielabende: uns auf ein paar |und die Kunde hiervon bildet wohl. pre. 1 
Stunden die fehweren, drüdenden | für biele mit magerem Gelbbeutel Eon des vYreibeitsanleihe - Komites | 
vergeffen zu | eine fehr willtonimene Nachricht beim 1! geftellt wurde, ijt gejtern die erite 

I$ 
Geipielt wurde geitern Abend fait Feiertage! 
durchn Jeder einzelne der 
Mitwirkenden ſuchte aus ſeiner Rol- nen neuen tunſtlichen peiz, welchem 

—/ |le alles berauszubolen, was in ibr , man Den Namen „steramı“ geyeven 


müjlen, um die junge Dome vor | 
er zu) 


Stoye verfor- | 


on diejer Regel machte aud) | de Nofette trat Frl. Angele Erone, | 
grüßt, zu | 


| gebröden, 


ſtück zu erſehzen. 
angeblich 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. Oktober 1917. 


| 


I mehr und billigere Pelze zu gemwin- 


Inen, auf alle möglichen Kleinen Pelz« 
‚tiere Jagd gemacht, die font ge= 


jegt Shmwunghaft fort. Aber fie bie: 


ıet dem Käufer von Pelzen feine 


\aroße Grleichterung; denn aud) bie 
| Preife von Kleinpelzen find, wie fich 
erivarten ließ, bebeutend geftiegen, 
|jeibft das gewöhnlichſte Kroppzeug 
j nicht ausgenonmen. 


Dean Hat nämlich angefangen, eis 


bat, in groper Wlenge und Wiannig: 
faltigteit herzujtellen; und cs wırd 
bernwert, dag dieſer WUrtitel, zus 
jeiner jonıtigen Vorzuge, 


dauernd verhältnismapig 


in die | dargeboten werden tann, — was man | angeqliederten 


in unjeren Tagen „moplfeil“ zu nen— 
je beliebt. 


| motratifierung“ der Pelze durd das 
neue künſtliche Produtt ſprechen. 

„Kerami“ hat, wie angetündigt 
wird, die ganze Schönheit des ech— 
ten Artitels, aber nicht das Gewicht 
desſelben; ſeine Leichtigkeit iſt durch— 
aus kein Nachteil. Seine verſchie— 
denen Sorten haben übrigens ver— 
ſchiedenes Gewicht. 

Der Kunſtpelz kommt in grauen, 
ſchwarzen, braunen und noch anderen 
Schattierungen in den Markt, als 


ſen des Morgenlandes), Chinchilla, 
und noch mancherlei Groß- und 
Kleinpelzen. Die Fabrikanten er— 





ili > parten, daß fait all ımen-Wins 
beteiligte. | ausgejprohenen Salonrollen, gab | werten, daß fajt alle Damen-Win 


ertleider menigjtens mit Seramı 
carniert fein werden, und daß fi 
bald eine große Nachfrage nad) Aus- 
Iheaterkleidern, Automo- 
bilröden und jonjtiger langen Klei= 
Dungsitüden, für beide Gefchlecdhter, 
aus Diefem Stoff geltend machen 
jpird, auch bei denjenigen, welche teu- 
tere Pelze bezahlen könnten, 


% 


Künjtlice Finger und Zchen. 


Die erftaunliden Erfolge, die in 


ia { Saint | den lehten Jahren mit der Einpflan: | 
cht enden wollenden Beifall Zahlbuſch, Joſephine Bottſchauer, Aſſiſes Freddie Ambrogios. James zung don Geweben zum Erſah von Aushebungsbezirken 36, 62, 63 und |. Sonntag 


Sörperteilen erzielt worden find, er- 
weden die Hoffnung auf neue Tris 
umphe der Chirurgie von unüberjch- 
barer Iragimeite, Schon während der 


| übrigen Charaktere des Stüdes find | gelungene Verfuche unternommen, bei, lager 


da der Finger Jelbitverjtandlih als 
wertooller gelten muß als eine Hehe. 
Außerdem aber wurde auch biejer 
nidjt etwa einfach befeitigt, jondern 


iniederum durch einen anderen nos | 


chen erjegt, der aus einem ippens 
fnorpel genommen worden war. 


| Nachdem bisher nur ein Yyall einer 


derartigen Operation der deutjchen 
Chirurgie befannt gemaht worden 
war, berichtet jegt Dr. Göbel in der 
Mündener Mediziniihen Wochen- 


ichrift über einen zweiten ganz ahns | 


Ithen Erfolg. Ein erit 16jähriger 
Ürbeiter war an eigentümlichen Ges 
Ihiwüljten erfranft, die das Grund- 


und Mittelglied eines Fingers der, 
linfen Hand angeariffen und bereits | 
die Größe eines DTaubeneied erreicht | 


batten, jodaß der Gebraud) der Hand 


start behindert war. Namentlich das 
Grundglied der Finger war jo weit 
| zerjtört, daß an 


fonnte. Der Arzt griff alfo aud hier | 
zu tem Nusweg, den Knochen einer 


2ehe des Patienten al Erjag für 
den Fingerknochen zu benußen und 
ſeinerſeits durch ein Rippenknorpel— 
nicht einmal beſonders 
ſchwierig und verlangt nur eine große 
Sorgfalt, namentlich in der Rückſicht 
auf die Weichteile, die um den ein— 
geſehten Knochen wieder herumgelegt 
werden müſſen. Außerdem iſt vor al— 
lem darauf zu achten, daß die Ge— 


lente ihre Gebrauchsfertigkeit wieder 


erhalten, da davon die Vollſtändig— 
keit des Erfolges eigentlich erſt ab— 


hängig iſt. Zu dieſem Zweck müſſen 
mit der operierten Hand ſchon bald 
nach dem Eingriff vorſichtig planmä— 
ßige Bewegungen ausgeführt werden. 


Im ganzen nahm die Behandlung 9 


ſchäftlich vernachläfſigt worden wa- 
ren, und dieſe Tätigkeit dauert noch 


In jüngſter Zeit jedoch iſt man 


Nachahmung von Robbenpetzen, Ka⸗ 
tafül (von den berühmten Pelzſcha⸗ 


ſeiner Erhaltung 
durch Operation nicht gedacht werden 


Die Operation iſt 


Erſt hatten die Amerikaner, um 


Billige künſtliche Pelze, Beffert ſich bereits. 


Beteiligung an der Freiheitsanleihe 
wird eine weit regere. 


Große Einzelzeihnungen. 


Gouv. Lowden kauft Bonds für — 
000. — Mahnung, nicht bis zuletzt 
| 5u warten, 


I — — 
— 

Mit einem allgemeinenAufſchwung 
des Intereſſes, wie im Hauptquar— 


Herannahen des Winters und ſeiner Woche der zweiten Anleihelampagne 


zu Ende gegangen. Die Zahl der 
kleinen Zeichner iſt diesmal ſogar 
größer, als bei der erſten Anleihe, 


owohl der für Chicago erforderliche 


| Tagesdurchfchnitt 


noch lange nicht 
‚erreicht tft. 


|_ Der größte einzelne Poften, $1,: 
| 500,000, wurde geftern von der&om 


Geſellſchaften über— 


nommen, den zweitgrößten, F500, 


Gouverneur Lowden und Frau leg— 
ten *325,000 in der Anleihe an. 

Der Frauenausſchuß für die Frei— 
heitsanleihe veranſtaltete geſtern 
zwiſchen 11 und 1 Uhr im Cort— 
theater eine Verſammlung für Frau— 
jen vor gefüllten Hauſe unter dem 
Vorſitz von Frau George Baß; An— 
ſprachen hielten Frau Jakob Bauer 
als Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Otis F. Bowers und 
Muſik und Geſang füllten die Pau— 
ſen zwiſchen den Reden aus. Frau 
Baß iſt im Begriff, mit Genehmi— 
gung der Regierung eine Reiſe 
durchs Land zur Agitation für An— 
leihe zu machen. 

Die Kampagneleiter ſind mit dem 
bisherigen Verlauf der Kampagne 
zwar nicht zufrieden, befürchten aber 
keineswegs, daß die Stadt bis zum 
27. Oktober, dem Schlußtage, ihre 
Quote von 3180,000,000 nicht wird 
aufgebracht haben. Das Publikum 
wird aber dringend aufgefordert, 
Imit den Zeichnungen nicht unndtiger 
|Wetje bis zur legten Minute zurüd- 
zuhalten, wie es bei der erſten An— 
| leihe vielfady geichehen itt. 

Weitere Refiuten. 


Zweibhundert NRefruten aus den 


161 veriammelten fich geitern Mor- 
‚gen an bejtimmten Stellen in der 
16. md 27. Ward und beitiegen 
‚dann an Kinbourn Sımetion einen 


Die | legten Jahre hat man in Deutjhland , Sonderzug, der fie nad) dem Grant: | 


beit Rockford in 


brachte. 


und haben dem Berluſt einzelner Fingerglieder Avondale, Parkview, Irving Park 
Otto Lud- eine Einpflanzung der entſprechenden und Woodſtock hielt der Zug, um 
Knochen von den Zehen auszuführen, Rekruten aus dieſen 


| Orten aufzu 
nehmen. Den Sceidenden rieien 
‚zahlreiche MAnaehörige und Freunde 


bei der Abfahrt vom Babnbof Mb- | 


ſchiedsgrüße zu. 
Aus 18 Bezirken werden heute 
1090 Rekruten nach dem Lager ab— 
reiſen. Vielen von ihnen wurden 
geſtern Abend Abichiedsteiern berei 
‚tet; eine jolde fand 3. 8. im der 
Uebungsſchule des Lehrerſeminars 
für die Leute des 75. Bezirks, Engle 
wood und Normal Barf, jtatt. 
Der Shwindelei bezidhtigt. 
| 

in Daft genommen, 
sn Deteftivebüro befinden ji 
ibier Männer, 
Nr. 1507 0. Marquette Road, 9. 
Ubronſtrup, Nr. 666 N. State Str., 
Alfred H. Payer, Nr. 2853 Burling 
Str. und Frank Stacoy, Nr. 940 
MN. Clark Str. unter der Anſchuldi 
gung in Haft, durch Schwindeleien 
Frau Agnes Grißle, Nr. 1948 
Strong Straße, Frau M.Creighton, 
Nr. 1014 George Straße, und Frau 
C. Glant, Nr. 87 Belden Avenue, 
je *8100 entlockt zu haben. Sie ſol 
len in den Zeitungen angezeigt ha— 
ben, daß ſie Lenkerinnen von Kraft 
wagen für die Chicago Tari Cab 
Co. ſuchten. Die Klägerinnen mel 


deten ſich, wie ſie ſagen, füiür die Po— 


ſten, wurden angenommen, mußten 
aber, um die Stellungen erhalten zu 
können, angeblich 3100 Bürgſchaft 
ſtellen. Sobald das Geld in den 
Fingern der Beklagten war, ſollen 
ſie verſchwunden ſein. Detektives 
von der Zentralwache jtöberten ſie 
nach mehrtägiger Suche auf und 
lieferten ſie geſtern Abend ein. 


Frau Baß. 


Charles O'Connor, H. Ubronſtrup eu. A. 


Charles O'Connor, 


geſchwungen, 


den geſtrigen Abend inmitten der 
wackeren Böhmerwäldler verlebte, 
hat ſich gewiß bei ihnen trefflich 
amüſirt. Auch für den inneren 
Menſchen waren die beſten Vorkeh— 
rungen getroffen, zu verhungern 


And verdurſten brauchte Niemand. 


Alles in allem wird auch die geſtrige 
Sirmes nody lange in den Annalen 
des Vereins als ein woblaelungenes 


Acht weiterleben. Der Erfolg des Ein Geheimpolizift, deifen Name) 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


I 
I 


! 


| 


ters aufs Straßenpflafter und erlitt 
chivere Verlegungen, als die Polizei 
herbeikam, war fie aber bereits in ei- 
ner Privatambulanz davon aeihafft 
worden, ſodaß keine näheren Anga— 
ben darüber zu erlangen waren. Die 
beiden Männer ſind unverſehrt da— 
vongekommen. 
— — — 


Bedarf der Aufflärung. 


Sejtes war aber jhon von vornber: | pisher noch nicht bekannt gegeben 
eu durch ein bewährtes Feſtkomite wurde, feuerte geſtern Abend an 34. 
geſichert, das ſich aus den nachfol- Str. und Dearborn Str. auf einen 
gend bezeichneten Herren zuſammen— Neger, in welchem er einen ehemali⸗ 


ſetzte: 


Janatz Millonig, Vorſitzen- gen 
„> War 21 4 = hun» |“. a —— 
der Jatob Schwartz. Schriftführer; ings oder Kentins erkannt haben | 
Henry Meiſl, Schatzmeiſter; Johann will mehrere Schüſſe ab und be⸗ * 
* 2 90; alyı tn} Y *241 x . . * 
Paulus, Wilhelm Steinbach, Wen- hauptet auch, ihn getroffen zu ha⸗ ſtart 


Zuchthäusler Namens Jen— 


2 or 4 MY * F mar | 5 
ze Schramel, sohann Chowinsty, | pen. Der Mobr ift aber entfommen. 


Seinrich Gebauer und Anton Zang- 
bammer. 
Leſſing Frauenverein. 


Wie der Detektive angibt, forderte 
er ihn auf, ſtehen zu bleiben; als 
ſeinem Befehl nicht Folge geleiſtet 


> rn Yondorfs Halle hielt gejtern |wurde, machte er von ſeiner Waffe 
- Mberd der wohlbeiannte Lejiing | Gchraud). 


auch Berein jeinen 
Breismastenball ab. 


fiedenten 
Benz inmer 


„Diejer jtrebjeme Verein ein derarti- 


Leſet die „Abendpon“ 


|; * | 
— aan Eu — Wochen in Anſpruch, da auch noch 


— + —— 
Neue Gedanfenlchre. 


ber Patient von jeder Behinderung | Die deutichen Freunde der Neuen 


’ | die anderen Geihmwüljte befeitigt wer= | 
| Heilung. den mußten. Daun aber fühlte jid) | 
'P 
| 


In meinem Geſicht entitand Entzün- 


ra) 


bung, die Entitellung zur Folge hatte. 


Die Haut war rot ıumd judte jo heftig, | 


dab ih Schlaf verlor. Ich 
ebraucdhte — Salbe und— 


MRirfung, und der Zuitanb 
dauerte ettwa drei Wochen. 
Dann beitellte ich eine freie 
Probe von Cuticura Seife 
und Salbe, die fo gute 
Linderung braditen, dak ich 
en Stüd Euticura-Seife und eime 
Schadhtel Euticura-Salbe kaufte, die 
mich heilten.“ (Gegeichnet) No. N. 
Bolger, 2429 W. Volt Sitr., Chicago, 
SI, 16. OHober 1916. 

Billige Seifen, jhharfe Seifen, grobe 
mebizinirte Seifen verfhulden Die 
| Hälfte aller Hautleiden in der Welt. Sie 
| berfchlimmern leihte Entzündungen. 
| Hört mit dem Gebraud) aller Seifen von 
| atweifelhaftenm Werte auf. Gebraucht Eu- 
— für alle Toilettezwede. 
Helft nad) mitlnmendung von Salbe bei 
jeber Röte, Raubeit, Bujteln oderSchorf. 


2 jede mit enber 
„Cuticura, Dept. Ö, 


— 


im Gebrauch der Hand befreit, und 
nachdem nunmehr ein Jahr ſeit der 
Operation vergangen iſt, kann an der 
Hand kaum noch etwas ungewöhnli⸗ 


Salbe, aber ſie batte feinepches enidedt werden, mit Ausnahme 


‚einer geringen Berfürzung des be: 
ı treffenden Fingers, 


| 


| Während in vielen Fäl: 
len ein Niedergang der Gejchäfte 
dem Kriege zur Zaft gelegt wird, ver= 
'jihert ein PHotograp) in Mandan, 
IN. D., daß gerade feit die Ver. Sta.ı« 
‚ten den Srieg erklärt haben, und be— 
jfonders jeit die Aushebung begann, 
feine Gejhäfte einen größeren Aufs 
ihmwung genommen haben, al3 jema.s 
borher. Er jagt, daf; jegt wieber viels 
fach die altmodiſchen Familiengrup⸗ 
penbilder verlangt werden, was er 
auf die Einwirlung des Krieges zur 
rückführt. 


ſton“ Aeberall 


Ziviliſation, welche ihre Handlungen 
durch Erkenntniß beſtimmen, um ein 
harmoniſches Daſein auf Erden zu 
gewinnen und in geſunde Verhält— 
niſſe zu treten, vereinigen ſich jeden 
| Sonntag Morgen 10:30 Uhr im 
|Mafonic Temple-Saal 611, und je: 
|den Mittwoch Abend 3 Uhr im Ge- 
'bäude Nr. 605 Belment Une., 4. 
|Stod, in der. Deutfcen Neuen gi: 
viliſation, welche für Jedermann ge— 
‚öffnet iſt. 

Der Sonntag =» Vortrag 
„Der höhere Menich”. 


—e | — 


lautet: 


I 


| Kurz und Nen. 


* Unter Vergiftungserfcheinungen 
ift geitern Abend in feiner Wohnung, 
Nr. 5711 ©». Hoyne Ave, der 46- 
jährige Albert Hainy geftorben, Wie 
e3 fcheint, ift fein Tod durch den Ge: 
nuß verborbener Speifen herbeige- 
führs worben. Der Soroner wird 
ine Unterfu 


PR a 


’ 


* STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Ssährlider Sandicnhe-Berfanf— 18,000 Baar 
1.50, 1.75, 2.00, 3,50 Sc Handichuhe für Männer, 


und 3.00 Werte, Damen und Kinder 


I Ein wirklich großartiger Verfauf! Wir haben das ganze Land nah feinen Sandihuhen abgeiuct. 
Sicherten uns Mujter-PBartien von weltberühmten Sandfchuihen von einigen Fabrifanten md Weber- 
Ihußlager von anderen. Und madıten einige Baar-Einfäufe zu jehr niedrigen Breiien — fügten außer: 
dem mehrere Taufend Baar von hochfeinen, teuren Handidhuhen von umferen eigenen Lagern als gutes 
Ma hinzu — (einige davon find nur ein ganz flein wenig ausgebejiert). Unfjer Rat ift: Kauft morgen 
III — Fauft viele — fauft in Quantitäten — Tauft für diefen Serbit, für nädhjites Frühjahr — und, oben- 

drein, für das darauf folgende Jahr. Sole Erjparnijje werden nicht jeden Tag oiferirt. 





l 
— — 


Die Kinderhandſchuhe ſind aus echtem franzö ſiſghem Glace und Lambſtin, Overſeam genäht, auch gefüttertes und ungefütt. Cape. 
nenne . / 


| 


iwog:geil  monmealth Edifon Co, und den ihr! 


nen. Immerhin ſollen die |000, zeichnete die Advance Rumler | 
Preife niedrig genug tommen, daß Co. in Laporte, Ind. Zum Kauf von a ehe 
die Maſſe des Voltes ſich ſolche Peize Bonds für $50,0000 verpflichten | 
hüten und fie für den von ihr ge- ‚eNhwingen kann; und wenn cs ſo ſich Caſſoday, Butler, Lamb 
liehten Engländer, den fein Water | bleibt, darf man wohl von einer „De: ;.solter im Monadnod-Bebäude, und 


Erſter Erſter 


Damen-Handſchuhe 8 Männer-Handſchuhe St: 
Zwei-Clasp Milanaiſe-Seide-, ſowie lange Seide- Dreß-Handſchnhe, wie Cape-, Mocha- und andere 
II Sandſchuhe. Waſchbare Cape-Handſchuhe in loh- hochfeine Lederarten. Ebenfalls Auto Gauntlets, 
| farbig, verlenmweit und Sand. Halb-PBique genäbte | Arbeitshbandfhuhe und Gauntlets, umd zahlreiche 


(ff weiße Lambſkin-Handſchuhe, ſowie 88 gefütterte Handſchuhe, alle ſpeziell 880 


II lange weiße Glacé und Lambſtkin. Alle markirt für dieſen Verkauf zu, 
II aus importirtem Leder gemacht, Paar das Paar 
see um ... Uhr, wobei alle STATEMENT 
Mitglieder zur bl. Kommmmion ges | 
hen. Bei diefer Feier wird der OF THE OWNERSHIP, 
hochw. Herr John P. Suerth die MANAGEMENT, 
'seltpredigt halten, Der Feitpredi-' GIRCULATION ETC., 
z a | eg 
mz St. Alphonfus Kirche. J ger "em Mitglied diejes blühen-| .e SONNTAGPOST, published Sun- 
Die Rofentranzandadten finden den Vereins. Das zejtfomite be | day at CHICAGO, ILL. reauired 
R a hr) S 8 Iren 3 ) 9 . 65 8. * 
während des ganzen Monats Okto— ſteht aus folgenden Herren: Chas. the Act of 2 
ber jeden Abend um 7:30 jtatt. An | Xiffe, Mar Ziiher, Dal. Stumds, | sg, 1912 u. — 
Samstagen und Sonntagen dage- Math. Thome, Wm. Weimer. Die]... . emi — 
gen beginnt die Andacht um 7 Uhr. Beamten für das kommende Sahr | we — — 
Heute gehen die Jungfrauen der hl. ſind: Charles Lifka, Oberförſter; — of Cook } 
Familie -gemeinicaftlid mit den|Cbarles Segmann, Unterf.; John Before me, a notary public in and 
| Schitlerinnen der Chrifitenlehre zum | Shans, gew. Oberf.; Dal. Stump, tor the State and County aforesaid, 
Tiide des Herrn. Beute Morgen PBrot.-Zofr.; Math. Tbome, in.» | personally appeared F. J. OTTE, 
um 7 br findet ein Amt mit Ge] Sefr.: Bm Weimer, Schagm.; | Who, having been duly sworn, ' 
neralfommunion für die Mitglieder | Mar Siiher, Sprecher; of. Burg- according to law, deposes and says 
der Rofentranzbruderfchaft ftatt und graf, Verwaltungsrat; Wm. Wei⸗ that he is the business manager of 
um 8 Ubr ein foldhes für die Mit- | mer, Delegat; Chas. Lifka, Stell- | the SONNTAGPOST, and that the 
glieder des Gejellenvereind. Mor-|dertreier: Beter Kriſchel, Ed. Seve,; following is, to the best of his 
gen Nachmittag um 4 Uhr erteilt Marfcall; Nick Bremſer, Joſ.Kolle, knowledge and belief, a true state- 
Weibbiihof Macbapvic in der St. | Tiirvaden; Rev. Serbert Büttner, ment otf the ownership, manage- 
Alphonjus Kirde das Saframent | D. S. P., geiitlicher Direktor; Wohl | ment, etc., of the aforesaid publiea- 
|der Firmung. Ant  Tonumenden des Ordens, Nid Novid, 5. Etforn, | tion for the date shown in the 
werden wiederum im} ©eo. Weiler. above caption, required by the Aet 
Athenäum intereflante Wandelbil- WR VDE: AUGEN" SOHERG- DAHER 
der gezeint werden. u — embodied in Section 443, Postal 
| &t. Miteels Rirde Heute Abend um 8 Uhr wird in| Laws and Regulations, printed on 
N —— der Halle dieſer Gemeinde der the reyerse of this forw, to vit: 
Heute wird in der St. Michaels— große Jahrmarkt zum Beſten der 1. Tbat the names and addresses 
‚firde das aoldene Jubiläum der | Senteinde eröffnet werden. G3lof the publisher. editor, managing 
ıNojentrangbruderfchaft in wilrdiger | wird ein richtiger Jahrmarkt jein, editor, and business manager are: 
Weije Fejtlih begangen werden. Um! auf dem alles zu haben it, was das Name of publisher, THE ABEND- 
Seit Wochen it ein| POST COMPANY. 
amt mit Generalfommunion für | tichtiger Vorbereitungsausihur am) POST-OFFICE ADDRESS, 223- 
die Mitglieder jtatt. Die Vitglie- | Merfe, um den Marft zu einem !225 W. Washington St., CHICAGO, 
der verjannneln jih um 7 Uhr in ſolchen zu aejtalten, an dein Neder- | ILL. 
‚ der Schulhalle und ziehen von dort mann ſeine Freude haben kann. Editor, PAUL F. MUELLER, 
im die Kirche ein. Heute Abend um) Die errichteten Stände und Puden 225-225 W. Washington St.. 
'einhbalb 8 ihr findet in der Kirche | werden dem Ganzen einen befon CHICAGO, ILL. 
feierliche Brozeffion zu Ehren Dder| ders anziehenden Anblid verleiben.| Managing Editor, PAUL F. 
Königin des Nofenkranzes tatt.| Der Gröffnungsabend ift befonders | MUELLER, 
Der Pfarrchor wird bei diejer Ge- | Yen Föriterhöfen der Gemeinde, St. 223-225 W. Washington St., 
|legenbeit eme Jubiläumshymne Bonifatius, Chriſtoph Columbus CHICAGO, ILIx 
fingen, and wird Die ‚eier durch und St. Hubertus gewidmet. Sabhr- | Business Manager, F. J. OTTE, 
| Sefünge des Käciliendors, fowte| marttstreiben wird an den ZSonn- 223-225 W. Washington S8t., 
|durd) Gemeindegefana verihönert | tagen des 7., 14., 21. und 28. Ol-| CHICAGO, ILL. 
‚werden. Am Schluffe der eier |toper, jowie Freitag den 26. Dfto-| 2. That ihe owners are: (Give 
‚wird der päpftlide Segen erteilt| per herrichen. Dab die Mitglieder | names and addresses of individual 
werden. Am Montag Findet ein! ser Zt. Bonifatius Gemeinde denjowners, or, if a corporation, give 
fteterlihes Seelenamt für die ver- Sahrmarkt mit ind und Kegel be-|its name and the names and 
ſtorbenen Mitglieder der Bruder: uchen werden, it jelbitveritändlich, |addresses of stockholders owning or 
ſchaft ſtatt. aber auch die außerhalb ihrer Gren- holding 1per cent or more of the 
Anm 9, Oftober findet die feier: | zen mohnenden Freunde der Ge: | total amount of stock) 
lihe Amtseinfübrung der neuge- | meinde werden herzlich willtonmen) FRITZ GLOGAUER, 
wählten Beamten des St. Michaels |jein md frohe Stunden warten | Ohio; PAUL F. MUELLER, Chi- 
Dofes Nr. 35 des Fatholiihden Or: |ibrer jicherlid). | cago, = gen Chi- 
dens der Förſter statt. Die Ge- a. jeago, Il.; L. H. LANGE, Chicago, 
ſchicke des "Hofes Iverden in dieſem = ** EURO: J III.; F. J. OTTE, Chicago, III. 
Jahre von Folgenden Beamten ge-| Am nächſten Sonntag wird General- 3. That the known bondholders, 
‚leitet werden: Geiſtlicher Ratgeber, vitar Mſgr. F. A. Nempe den Grund⸗ mortgagees, and other security 
Rev. J. J. Maiworm; Oberf. ſtein zu einer neuen Kapelle an der polders, owning or holding 1 per 
Unterf., Georg | Ede ber 


| 


Ans Tatholiihen Gemeinden. 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


St. Bonifatius Kirde. 


7:50 Ubr findet ein Tevitirtes Hoc: | Serz erfreut. 


\ 


Cineinnati, 


\ 


k 


53 in S 
Adam Blindauer; ER und Laflin Straße ent or more of total amount of 
Weisbecker: gew. Oberf., Michaels legen, die zum Kloſter der armen bonds, mortgages, or other securi- 
Friedrichs: Prot.-Sekr. Hubert Klariſſen gehören wird, das betannt⸗·ſes are: (If there are none, so 
Braud Fin. Sotr., Robert Schrö- | NO dort gelegen it. m dieſet state.) 

der; Schatzm. Henry Sanders: De - > zu ihrer | NONE. 
‚Verwaltungsrat, » „Sabre, ei Seßele vor dem alerhei 4. That the two paragraphs next 


fortgeleßt | 
Schröder: Sofarzt, Dr. Wetterla: Gebete vor dem allerbeiligiten Altar: | 
Marichälle, Otto Edyröder und An 


fottament qufopfem. us Eny|abeis, Eins Ihe names ot te 
. J 3 Wners, 8 ’K 8, 8 securitv 
‚ton Müller: Türwachen, Joſeph * — — u lofter | holders, if any, contain J only 
Schachner und David Maymann; — —9*— a * J 
Sprecher, Carl Stelzer; Telegat — — — in Ghicago holders as they appear upon the 
| zur Staatölonvention, Adam Blin- cine derartige Kapelle fehr vonnöten | books of the company, but also in 
dauer; Stellvertreter, Mi. Fried- fei, und turze Zeit Darauf benadjrid- | cases where the stockholder or 
richs. tiate ihn die Mutter Oberin des |seeurity ‚holder appears upon the 
| Klofters, dat die Schweftern willens | books of the company as trustee 
feien, den Bau einer Kapelle zur;or ın any other fiduciary relation, 
ervigen Anbetung in Angriff zu neh- | the name of the person or corpora- 
men. Die armen Jlariffen, deren tion for whom such trustee is act- 
Mutterhbaus für Amerita fich in |ing, is given; also that the said 
Gleveland befindet, find feit demjtwo paragraphs contain statements 
b Jahre 1875, von Deutihland kom: |embraeing affiant's full knowledge 
‚tember, jtattfand, war jehr gut be |mend, in der neuen Welt anfällig. ;and belief as to the eircumstances 
ſucht. Die Beamten ſind: Präſi- Sier in Chicago wirkt ihr Orden ſeit and conditions under which stock- 
dent, Joſ. C. Bornd; Sekretär, Wil— | der MWeltausftelluna. holders and security holders who 
helm Gedl; Schakım., Nev. Oscar do not appear upon the books of 
Strehl; Marihall, Paul Maglv. | the company as trustees, hold stock 
 Ter hodyiw. Herr Pfarrer D. Konen | and seeurities in a capacity other 
iſt der geiſtliche Beirat, der eine An— — than that of a bona-fide owner; 
'iprade  bielt. — Am 9, Oftober,) Aus bisher nicht aufgellärter Ur-| and this affiant has no reason to 
dem Feſte des hl. Dionyſius, wird ſache beging geſtern die 73jährige | believe that any other person, asso- 
‚um 3 hr Nadmittags eine Andacht Frau Mary McOmber, 511 Nord | eiation, or eorporation has any 
'zu Ehren der 14 bi. Nothelfer ae: | Ridgeland Ane., Dat Bart, Selbft: |interest direet or indireet in tbe 
halten werden für diejenigen Mit-|mord, indenw fie Gift nahm. Sie!said stock, bonds or other securi- 
| glieder, welche am 4. Sonntag ver- | wurde fchleunigit nach dem Weit Su: |ties than as so stated by him. 
ı hindert Find, zu fommen, — eden |purban Hofpital geichafft, doch ftarb | F. J. OTTE, 
‚Abend im Monat um 8 lihr wird fie den Merzten unter den Hänben. Business Manager. 
|in diefer Sirdie vor ausgefchtem| Sworn to and subseribed before 
me this 1st day of Oetober, 1917, 


bochw. Gute der Roſenkranz mit der 
Mutter Gottes Litanei gebetet wer— MARTIN W. KOEHLER 
Notary Publie. i 


den. 
My commission expires Iuly 9th, 
1921. 


CLeſet die 


Herz Jeſu Kirche. 

Der Verein zum hl. Namen Jeſu 
hat in der Gemeinde feſten Fuß ge— 
faßt. Nahezu 100 Männer und 
Jünglinge haben ſich aufnehmen 
laſſen. Die erſte Verſammlung, 
welche letzten Sonntag den 30. Sep⸗ 


— —— — 


Greifin vergifiet ih. | 


Deutihe Retords 


für alle Sprehmaihinen. 
ann lat dar 

t na og. ure 
: alten beutichen 


Rerordö von der “ en 
Aue 
und 
bi RE ? — * 


Firm 
Orten Biendten, Bentereisn 


St. Baulus Kirche. 

Am 14. Oftober feiert der SI.' 
Antlig-Hof Nr. 316, €. ©, 5., fein 
jährige Jubiläum in der St. 
Paulus-Stirdie mit einem feierlichen | 


Reichardt 


8* 
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Speziell zu 


515 


Liberale Ubzahlungs: Bedingungen nach Eurem 


1905-1908 Wahbash Ave. 
Diien Monteg und Saındtag 
Abend. 
1901-1911 State Str. 


Offen Montag und Sams: 
tag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abend. 


el] 


>01 ta apoit” 


Die 9 Löſung des 


Durch wirtſchaftliche Mafnahmen, ı unterjtütt allerdings durd) geſetzliche He meinidhaftlich id, die 
was der einzelne | 


—— 
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Milch dem Städter im allgemeinen 
verbilligt 
kommt in erſter te 
mirung des geſammten ſtädtiſchen 
Milchhandels 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. Oktober 1917. 


fann. Hier 
eine Refor— 


werden 
Linie 


in Frage. Heutzutage 
ſieht man in den großen Apart- 
mentgebäuden nidjt jelten von drei 


‚bis zu einem vollen Dugend Mild- 
‚fahrer 


die Treppen auf- und ab- 


teilen, jeder mit zivei oder dreiltildy- 


betreffenden 


Speziell nur für Montag, gerade 


50 diefer hochfeinen Eßzimmer-Tiſche zu 
biefem bemerfensivert niedrigen Preiie. 


z Diejer 
Entwurf. 


Alle Waaren in einfachen 
Zahlen marfırt; Ablieferung 
in Auto - Truds ohme jede 


Aufſchrift. 





AMilchproblems. 


Verordnungen, allein Fann heute das zur Gefahr aewordene Mild): | 


problem nod) aelöjt werden. 


Son unicrem landwirtichftlichen Sadjveritäandigen. 


Sor adt Tagen baben wir in ei: ! 
nm rein jahlich gehaltenen facd- 
nannischen Artikel an dieier Stelle 

einwand eis zu er— 

n uns bemuibt, dab das zur 
rieſengroß Gefahr gewordene 
blem nur durch wirtſchaft— 
liche Maßnahmen in der Hauptſache 
mehr gelöſt werden kann. Durch 
geſetzliche Maßnahmen allein kann 
eine Löſung nicht gebracht werden, | 
denn fein Sejeß fann einen Unter: 
nehmer zwingen, ein Geſchäft weiter 
fortzuſetzen, das ihm nur Verluſte 
bringt. An— —— Tatſache und 
Erkenntniß muß bei allen Maßnah 
men, die — hinzielen, genü— 
und und nicht zu teure Milch zu 
beſchaffen, unter allen Umſtänden 
feſtgehalten werden. In dieſem 
Sinne kann auch gar nicht ſcharf 
genng die Ausſchlachtung des Vor— 
gehens der Staatsanwaltſchaft ge— 
gen die Mildhprodnzentenvereini- 
gung durch die großſtädtiſche Preſſe 
vernrteilt werden, eine Ausſchlach— 
tung, die dahin zielt, die Milcdhpro= 
duzenten vor allem als Vergewalti- 
ger am Wolfe hinzuitellen. 

Wie wir ſchon immer betont ha— 
ben, handelt ſich hier in erſter 
Linie um eine wirtſchaftliche, um 
eine ökonomiſche Frage. Auf der 
einen Seite, ſoweit das große Pu— 
blikum in Betracht kommt, iſt die 
Milch ein abſolut unentbehrliches 
Nahrungsmittel: auf der anderen 
Seite kann der Farmer dieſe Milch 
aber nur dann erzeugen, wenn dieſe 
Betätigung, nämlich die Erzeu 
gung von Milch, ihn vor Verluſten 
ſchützt und darüber hinaus ihm 
noch einen angemeſſenen Gewinn, 
wie ihn jeder Unternehmer oder 
Geſchäftsmann beanſprucht, abwirft. 
Indem die Hüter des Geſetzes nun 
hingehen und den Milchproduzenten 
die gemeinſchaftliche Wahrnehmung 
gemeinſchaftlicher Intereſſen gegen 
über den organiſirten Ankäufern 
der Milch ſtrittig machen, ohne die 
tiefer liegenden Gründe für das or 
ganiſirte Vorgehen der Milchprodu 
in Erwägung zu ziehen oder 
gebührend zu berückſichtigen, wird 
die geſetzliche Seite des Problems 
ganz in den Vordergrund geſtellt 
und die ökonomiſche oder wirtſchaft 
liche Seite desſelben einfach ganz 
beiſeite geſetzt. Wie in Wirklichkeit 
heute die Verhältniſſe liegen, muß 
es auch mehr als fraglich erſcheinen, 
ob ſich in den Vereinigten Staaten 
ein Richter findet, der, wie die Ver 
hältniſſe ſich heute herausgebildet 
haben, den Milchproduzenten das 
._. abipricht, ich zur Wabhrneh 

na ibrer vitaliten Anterejien zu 
sraaniiiren. Denn jede jadılid) ge⸗ 
führte Unterſuchung wird ohne wei— 
eres den Beweis dafür liefern, daß 
die Milchproduzenten ſich zu dem 
Zwecke organiſirt haben, den Milch— 
wirtichaftsbetrieb anfredit erhalten 
und das Rolf in den Städten weiter 
mit Milch veriornen zu fünnen, nid)t 
aber, um das Rolf zu vergewaltigen 
und anszubenten. 

Statt den Gegenſatz zwiſchen 
Stadt und Zand weiter zu verichär- 
fen, follte cS gerade in der gegen- 
märtigen Zeit die vaterländijche 
Pflicht der getammten großitädti- 
ihen PBreiie und aller Hüter der 
öffentlihen Ordnung jein, aufflä- : 
rend zu wirfen und Gegenjäße nad) | 
Möglichkeit zu überbrüden, damit | 
das ganze amerikanifche Bolf ge- 


Ireien Bew 


“7 
il 


Milchprol 


ge 


in 


senten 


"tung der 


 fojtipieliger wurde, 
; mittelverwaltungsbehörde hat offi— 


MehHenry und Kane 


'abjolnte Notwendigkeit, 


Rreiserhöhnnag anf den Monat 


and) 


Lö⸗ 
des 
da⸗ 


meinſam und ungeteilt an der 
gewaltigen Probleme 
Tages arbeiten kann. oweit 
bei das Milchproblem in 
kommt, ſollte in erzieheriſcher 
aufklärender Weiſe gerade durch die 
Preſſe das Publikum mit der Tat— 
ſache bekannt gemacht werden, daß, 
ſeitdem die letzten großen Kontrakte 
in Futtermitteln abgeſchloſſen wur— 
den, die Futtermittelpreiſe um 100 
Prozent geſtiegen ſind, während zu— 
gleich die gerade im Milchwirt— 


— 
— 
De 


ſchaftsbetrieb unentbehrliche menſch 


rarer und 
Die Nahrungs— 


liche Arbeitskraft immer' 


ziell von der Milchſitnation in 
nois, New York, Ohio und Maſſa— 
chuſetts Keuntniß genommen und 
eine genane Unterſuchung über die 
mildywirtichaftliden Produktions— 
koſten veranſtaltet. In Illinois 
hat ſich dieſe Unterſuchung insbe 
ſondere über die Counties Lake, 
erſtreckt, alſo 
über einen Bezirk, der in erſter Li— 
nie für die Milchverſorgung Chica 
gos in Betracht kommt. 


Illi— 


daß dieſe 
amtlichen Unterſuchungsergebniſſe 
einer amtlichen Wirtſchaftsbehörde 
baldigſt bekanntgegeben und dem 
Vorgehen der Staatsanwaltſchaft 
gegenübergeſtellt werden. Das er— 
fordert nicht nur die ausgleichende 
Gerechtigkeit, ondern vor allem 
das Gemeinwohl. 

Wir ſelbſt haben uns ſeit Mona 
ten, lange bevor noch in der Oef 
fentlichkeit von einem Milchpro 
blem die Rede war, mit dem 
dium der 
eingehendſt befaßt. Mit 
Augen haben wir die Entwicklung 
der milchwirtſchaftlichen Verhält 
niſſe im Elginer Dairydiſtrikt den 
Sommer hindurch verfolgt. Wir 


wiſſen daher ganz genau, daß ohne 


die vorgenommene Erhöhung des 
Milchpreiſes 3.42 Dollars für 
100 Brund Wilb für den Monat 
Dftober die die Stadt Chicago 
mit Mil verioraenden Farmer 
einfach nicht mehr fortbeitehen fonn 
ten. Kein aeringerer als Bundes 
nabrunasmittelverivalter Serbert 
Doover jelbit aibt das auch mmdireft 
zu. Obgleich, unvollkommen, wie 
das Geſetz heute noch iſt, der Nah 
rungsmittelverwaltungsbehörde der 
Vereinigten Staaten bis jetzt nicht 
das Recht der Regulierung des 
Milchpreiſes zuſteht, hat ſie 
wie geſagt, eine Unterſuchung der 
milchwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
den wichtigſten Milchwirtſchaftsbe 
zirken der Vereinigten Staaten vor 
nehmen laſſen. Herr Hoover iſt 
deshalb, wir ſind zu der Annahme 
berechtigt, mit den einſchlägigen 
Faktoren genau vertraut. Und 
Herr Hoover hat ſich nicht gegen die 
vorgenommene Erhöhung des Chi— 
cagoer Milchpreiſes auf 3.42 Dol— 
lars für den Monat Oktober ausge— 
ſprochen, ſondern nur gebeten, dieſe 
Ok⸗ 
tober vorerſt zu beſchränken, da zu 
hoffen ſei, daß eine reiche Maisernte 
ſpäter billigere Futtermittel ver— 


ſchaffe, den Milchwirtſchaftsbetrieb 


alſo wieder verbillige und damit 
wieder einen 
Milchpreis ermögliche. 

Als erſter Schritt zur definitiven 
Löfung des Milchproblems kann 


Betracht | 
und | 


Es iſt eine 


Stu: | 
Milderzeugungsfoiten | 
eigenen | 
mittelte, 


unerſchwinglich 


des Milchproblems die kommunale 


doch, 


in! 


problem, 


niedrigeren 


Tiſch iſt in reichem, elegantem 
Künſtleriſch gemacht aus aus— 
geſuchtem ſoliden Oak, 
weich finiſhed in reicher 
Golden Farbe. Die 
Platte mißt 45 Zoll im 
J Durchmeſſer und bis zu 
6 Fuß ausziehbar. Bes 
achtet ſchwer fluted Pe— 
deſtal und reiche 

Colonial Baſe. 
In jeder Hinſicht 
hübſch in Herſtel— 
lung und Arbeit — 
dies iſt ein wunder 
voller Wert, ſpez., 
für Montag zu 

nur $15.75. 


a a eo 
Belieben vereinbart | 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars halten vor der Tür, 
Offen Dienziny, Tennerstag 
und Samstag Abends. 
654-656 W. North Ave. 
Gde von Ordard Str. 

Mentan, Donnerstag 
und Samstag Abends. 
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| zunäghit andı die Nectsbehorden | 


das Medıt der Mildwwirticdaftsfar- 
mer, fi) zur Wahranng ihrer vital 
ten Intereſſen zu vereinigen und 
Yebensfaf: 


toren zn jichern, 
Ihente nicht mehr Faun, anerkennen. 
Sodann aber — hier jest die not- 
Iwendige ergänzende 
Rechtsbehörden zur 


geuaue Unterſuchnug der Geſchäfts- 
methoden der Milchhändler in der 
Stadt notwendig. Die Feſtſtellun-⸗ 
gen der Angaben der Milchhändler 
ſelbſt können nicht ohne weiteres für 
bare Münze angenommen werden. 
Die Tatſache, daß bereits mehrere 
Milchhändler der Stadt Chicago 
ſchleunigſt den Milchpreis von 13 


wieder auf 12 Cents für das Quart 
Milch in Flaſchen herabgeſetzt haben, 


gibt in dieſer Hinſicht einen beher— 
zigenswerten Wink. Durch pein— 
lichſte Unterſuchung, die Sache der 
Rechtsbehörden unter — — 
geeigneter Sachverſtändiger sein | 
muß, It eimvandfrei zu ermitteln, 
wie ſich 
Ausgaben und Unkoſten der 
händler ſtellen und wie ſie, die 
Milchhändler, ſolbſt dieſe Unkoſten 
berechnen. Auf dieſe Weiſe muß es 
möglich ſein, für den Milchzwiſchen 


OÖ 
bandel einen gelonderten reis feit 


’ 
in 


Milch— 


handel muß alſo 


Tätigkeit der 
Löſung des 
Milchproblemes ein — iſt eine ganz 


allen Einzelheiten die}. 


flafchen im Arm, während ein ein- 
ziger Mann alle Familien in dem 
Gebäude mit 
verforgen Fonnte. Aber 
jidy bier eben 
verschiedenen, im  jelben Besirfe | 
miteinander Fonfurrirenden Mild- 
händler, die num im Wettbewerb die 
Noiten der 
idoppeln, verdreifahen vder gar 
mebr als vervierfadhen. Der Mild- 
vereinfacht iwer- 
den, was amı beiten durdy tonfolidi- 
rung und svitematiihe Einteilung 
in Mblieferungsbezirfe erfolgen 
mag. Auf dieſe 
Milchzwiſchenhandelspreis ſich ganz 
bedeutend und allgemein verbilligen 
lafien. Wie diefe Phaie des Pro- | 
| blems jih löfen läßt, it nicht leicht 
zu jagen; ihre Löfung üt aber 
jiherlih des jorgfältigiten Stu- 
|diums und der eingehenditen Er: 
‚wägung würdig. 

|  Menn in den gefcilderten Stimme 
'alle beteiligten Behörden und In— 
‚terejjenten gemeinfam und einträd)- 
tig, ohne Haß und VBerbitterung, 
jedoch in dem ernſten Beſtreben, eine 
Löſung oder doch wenigſtens ſtarke 
Milderung herbeizuführen, zuſam— 
menarbeiten, ſollte eine allen er— 
ſprießliche Löſung der Milchfrage 
möglich ſein. Durch Verhetzung, 
Verbitterung und falſch geleitete 
oder gerichtete Maßnahmen dagegen 
kann nicht nur nichts erreicht wer— 
den, ſondern muß es ſogar zu einer 
Kataſtrophe kommen. 


| 
I 





— — 
Deutſche⸗ Altenheim. 


Die Mitglieder der Altenheim: 
Nähklaſſe der Nordfeite werden mor= 
gen Nachmittag 12 Uhr unter ber 
Leitung von Frau Chriftian Meier 
im Haufe der Präfidentin bes 
| Frauenvereind, Frau Klara Reht- 
ı meper, Nr. 4510 Lakewood Ave., zu— 
| fammentommmen. 
— 

— Ein humaner Gpibbube, 
Angeklagter: ch bitte, hoher Ge- 
richtshof, mich nicht zu berurteilen! 


Sie fehaden fonft der Garriere mei 
Ines Verteidiger. 


—X nen uud Dütter 


von Trinfern 


| 


I 


I 
I 
I 
I 
I 
I 


zuſetzen, der alle Unfoiten det und | 


Darüber binaus noch 
bandler einen angemeſſenen, 
| Iibertriebenen — beläßt. 


nicht 


ſchenhandelspreis, d. h. jenen 
Bruchteil des geſammten Milchprei— 


Gibt 
man den ſo ermittelten Milchzwi— 


dem Milch— | 


jes, der auf den Mildhzwiichenhane | 


dei fallt, befannt und jchlant ihn zu 
dem von den Karmern normierten 
nnd amtlidı unterinchten Milcer: 
zongungspreis, jo befommen wir 
ſenen Milchpreis, 
tigen Verhältniſſen gerechtfertigt iſt. 
ſehen dann aber auch zugleich, 
ob und in welchem Imfange bisher 
das Wolf nicht vom Mildprodu: 
zenten, wobl aber vom Milchhandel 
ausgebeutet worden it. 

Der in der geichilderten Weife er» 
gerechte Mildpreis mag— | 
wabhricheinlich — aber 
noch immer jo hoch fein, dab er im) 
der acgenwärtigen Zeit der allge 
meinen Teuerung den ärmeren und 
finderreihen Bevölkerungsſchichten 
bleibt. Stier Dat| 
dritter Faktor zur Löſung 


Wi ir 


und wird 


dann als 


Volkswohlfahrtsfürſorge einzuſetzen. 


Und zwar in der Weiſe, daß unter 
Aufſicht der ſtädtiſchen Geſund heits⸗ 


durchans ſanitärer 
Milchniederlagen | 


behörden in 
Weife öffentliche 


ärmeren Leute ſich — mitgebrachten 
Gefäßen ſeibſt die Milch holen kön— 

nen. Durch Unterfuchungen iit der |! 
Rawers ihon erbradt, dab auf Diele | 
Weile pro Tuart eine Griparniß | 
von rund drei Cents acmadıt wer: | 
den fann. in der Stadt New Norf 


bat man auf dieie Art bereits einen | 
| Erfpart ibm ein trauriges 


pielveriprehhenden Anfang mit der 
Nerjorgumng der Armeren 
runasflajien mit billiger Milch ac- 
macht. In Deutichland, dem Lande 
der Organijation und der Selbit 
hilfe der wirtichaftlih Schwachen 
durd; Oraantlation, it im Ddieler| 
Wetie in vielen Städten das Mild- | 
das fi im Werlaufe des | 

Krieges zu einer großen Gefahr | 
berauegebitdet hatte, gelöſt wor— 
den. Deshalb fann und muß aud) | 
hierzulande eine folde Köjung mög 
lich jein, da gar nicht einzufchen üt, 
wie ihr geieglihe Beitimmungen 
beute noch im Wege jtehen fönnen. 
Das Ziel, billigere Milch, follte 
aber biermit allen nod nidt er- 
reicht jein. Es bliebe nod die 


'Rrage zu löjen, wie durd) Vereinfa- 
daher nur in örage kommen, daf dung des — die 


der unter den heu—⸗ 


ſtarler 
und wantkte ſtufenweiſe dem Grabe eines Trin-— 


— 


| auf der Hut 


‚eingerichtet werden, ans denen die | 


| denden ımd Dauergden Zien 


| rauen, 
"ällen angewandt werden lanı, wo das Opfer | 


Bevolfe- | 
| zehlt, 


I 


510,000 Belohnung 


Der glückliche und erfolgreiche Geſchäſtsmann 
deſſen Bild oben erſcheint, war jahrelang ein 
Trinſer, Er war beruntergelommten | 





ters zu, als er plöglih wie durch Gottes Wil 
len umd durch die freundlichen Anftrengungen 
feiner Schmweiter, gerettet wurde ıınmd im Stande | 
war, den Genus don Alfobol innerhalb weni: 
ger Tage cinzuftellen 
Zeitden bat cr nicht ipieder ein Glas big 

vachholder, Ale, Pier oder irgend ein an 
deres alfobolifhes Getränf zu Tic genommen, 


Das Trinfen tat cs 


Na die Trinfgewohnheit ruinirte dieſen 
Mann beinabe, aerade wie fic c8 bei einer Ye: 
aion don Männern in den genent: värtinen Ta 
gen tut. Laßt Frauen, Mitter und Schiveitern 
fein, Da fie jept finden fünnen, 
fie fo drinacno acludht baben: Einen Sion 
Verlangen nach Allohol. 

Tage erſordert es, einen entſchei 
zu erringen. 
fann zu Hauſe bewerfftelligt werden. 


Hier iſt etwas, das die Krüfung der Zeit be 
ftanden bat und einen weltweiten Ruf erlanate, 
Es ift die achbeime Metbode, welche 
Müttern und Schweltern auch in jenen 


was 
iiber Das 
Kur Drei 


jene Miftensfraft und alles Nerlangen nad 
Befreinng verloren bat ımDd gegen feinen Mil: 
len und Wiffen aercettet werden muß. 


Ende 

Die enorme Summe bon $10,000.00 wird he: 
menn e& nicht bemwiclen werden Tann, 
| daß taufende und aberiauferde don Briefen 
eingegangen ſind von Männern und rauen, 
melde emfnreche nd ihren eigenen 
niffen, ibre 
thode überwinden baben, mel*- der äbnlich ift, 
die in dem PBuche beihrichen ift, weidhes wir 


biermit offeriren, ohne Euch einen Gent dafür | 


su berechnen, 
Bud) frei 


Das Ruh „Delenntniffe eines früberen Sfla- 
ven dea Allohols“ wird iraend Ncmand, der 
darıım fchreibt, abfolut foltenfrei (in einfachem | 


| Umfchlan) Aurd die Roft naefhidt. 


Wenn br gegen Euch felbft oder Jemand 
Anderen eine Pflicht au erfüllen habt, fo hes 


| denft, da Auffehub gefährlich ift. 


Verfhafft Euch den Vorteil bon Hrn, Mood& 
Erfabrungen. Er ift jest erfolareih umd | 
fommt bormwärts, bat eine prädtige Familie 
und ift außerordentlich alüdlih. Gr fommt 
feinen Mitbürgern zn Hilfe, indem er ihnen 
das Licht zeint, und ift ein überzeugter Anbän- 
ger dc& Wablſyruchs: „Es iſt niemals zu ſpät 
zur Beſſerung.“ 

Schreibt ſofort um Zuſendung des freien —* 
des. Eine 3535 id 
ward %, Woods New ou 


ne (Schneidet diefe Notig aus.) 


Mild) | 
es handelt 
um Angeſtellte der 


Milchablieferung ver-⸗ 


Weiſe ſollte der 


Dies | 


bot | 


und fchündliches | 


„ugeltänd- 
Trinferangewohnbeit ditrch die Mes | 


| Bevorfchende Wergnügungen. 


— — 


Hente und demnächſt ſtattfindeude 
Bereinsfeitlichfeiten. 


Serbitfonzert. 
Genußveriprecdhende Beranitaltung des 
Kranken - Unterftütungs - Vereins 
„Fortſchritt“. Großer Ball des 
Frauenvereins „Eintracht“. 


I 

Sein Herbitfonzert nebit Ball veran: 
|italtet der beliebte franten » Ins 
PEEREIRERURT TEE ort» 
Ihritt am heutigen Sonntag 
in der Wider Part Halle, 2040 ®. 
B North Apve., von 4 Uhr Nachmittags an. 


Der unter dem VBorjiße von Frau a 
rah Kleinſchmidt ſtehende Vorkeh— 
rungsausſchuß hat für ein ſehr unter— 
haltendes Programm geſorgt, an deſſen 
A Nusfübrung die Gefangsfettion des 
„Bortichritt”, die Liedertafel Freiheit, 
der D Deutichungarifche Sejangverein und 
die Schiller Yiedertafel jid) mit ichönen 
hören beteiligen tverden. An den Das 
|men Anna Heh und Marie Needer be= 
| fißt Der fonzertgebende Verein zivei gute 
| Eolofräfte, die fich aleichfall& hören lai= 
fen werden, und Frl. Elfe Benz wird 
qleichfall ein Gefahgsfolo vortragen. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverkauf 25, 
an der Stalie 35 Cents. 

Einen großen Ball gibt der Ein- 
tracht Frauenverein am 
fommenden Samstag Mbend, in 
Fleiners Halle, 1638 N. Hulited Ctr., 
um 8 Uhr beginnend. Gurte Tanzmufit 
und jchmadhafte Erfrifehungen merden 
vom Vorkehrungsausſchyuß in Musficht 

geſtellt, er beſteht aus den Damen Ot— 
tilie Gruger, Präſidentin; Anna sans | 
ter, Emma Hefe, be Ruffom_ und 
Anna Wagner. Beſuch und Stim— 
mung bei den Seiten dieſes Vereins ohne 
Ausnahme vortrefflich ſind, ſo iſt der 
Erfolg bereits geſichert. Die Beteili— 
gung 'Tojtet nur 25 Cents. 

Der beliebte Verein zu gegenseitiger 
Unteritüßung, „Douglas“, Sektion 
5, hält am fommenden Samstag, 
einen großen Herbjtball mit Mgitation 
in Hads Halle, Yarrabee und Menv- 
minee Str., ab. Tas Felt beginnt um 
8 Uhr Abends. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Nahren an Ddiefem Mbend frei 
auf. Mitglieder erhalten im Krank— 
heitsfalle at Wochen innerbalb eines 
Nabres wöchentlich $5, beim. Todesfalle 
werden $300 an die Hinterbliebenen 
ausgezahlt, 100 sogleich, der Reit 
nad 60 Tagen. Der Monatsbeitrag 
iit $1.25. Ter Verein hat 350 Mit: 
glieder und ein Vermögen von $S000. 

Der Ladies Lane Park Bow— 
lbing Club feiert am kommenden 
Sonntag, Nachmittags und Abends, 


North Chicago Bowling Club, Nr. 639 
Webſter Ave., mit großem Empfang und 
Preiskegeln. Die Beteiligung koſtet 25 
— a 

[d= und andere Breite 
ſetzt ſind. Die Vorbereitungen treffen 
ı die Damen Xenfer, Präfidenin; Veit, 
Broman, Chriſtman, Fleck, Gumbinget; 
Hunter. — Kaufmann, Kantenbur— 
ger, Lemke, Sheske, Trompeter und 
Welfer. 

Der Fidelia Unterjtüß- 
ungspercin r. 1 wird amSams: 
tag, dem 20. Oftober, einen großen 
Bauernball in Herdrichd Halle, 3400 
Lincoln Mpe., Ede Noscoe Str., 
ten. Ein rühriges Nomite unter 
tung des Präfidenten Wnt. Knippen— 
berg it an der Mrbeit, um die nötigen 
Vorfchrungen zu treffen; für qute 
Muſik und Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt, Heiraten und Eheſcheidungen 
werden zu konkurrenzloſen — 
vollzogen, kurz und gut, man wird an 
dieſem Abend jedem Beſucher helfen, 
den gegenwärtigen Ernſt des Lebens 
zu vergeſſen. 7 


ſchöne Ge 


Lei— 


Anfang 7 Uhr Abends, 
Tickets 15 Cents. 

Der Pfälzer Frauenverein 
hat beſchloſſen, ſein 20. Stiftung— sfeit 
am TSamitag, dem 20. Oktober, in Yon— 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Hals 


en, da! 
ausge⸗ 


| Sheffield Ave. 


|bon 18 bis 60 Nabren, 


| fie nur 





| 


8 


| folgenden D 


jted Str., zu feiern. Das Vergnügungss | 


——— wird teine Mühe ſcheuen, um al— 
len Beſuchern einen vergnügten Abend 
zu bereiten. Ball wird den Hauptteil 
des Feſtes bilden. Auch für gutes Eſſen 
und Trinfen wird geforgt fein. Ile 
Prälzer und Pfälzerinnen und Freunde | 


| 


abhal⸗ 


Echte Filet Panel Gardinen, 5.75, 


Alle angebrochenen Partien reduzirt. Spitzen Motivs, 
fombinirt, mit Eluny Spite; alle auf feinem Boile und Etamine montirt. 


a, 


——— 


10. 75, 16.75, 21.78 


aus echtem Filet md Antique 


Die Banel3 


find größtenteils 36 und 40 Zoll breit, 215 NYards lang. Andere rangiren in Breiten 


3 aufwärts zu 50 Zoll. 


Exlra! ' 9x12 hodfeine 3 


— alle in orientaliihen Mujtern und perfekt in jeder Beziehung. 


unter den beutigen Notirunge 
Wilto 


mr 


9x12 hochfeine nahtloſe 
zu 32.50. 


9x1? nabtlofe Wilton Velvet Ruas, 


nene Franſen, zu 33.50. 


Arlington Axminſter Rugs, 
dap, ſpeziell zu 37.50. 


n. 


n Velvet Rugs 


Entwürfen, zu 


ganz lei— Hochfeine 


Drittel Erſparniß, 


9x12, ſchwere Wilton Velvet 


Nahtloſe Bruſſels 


Worſted Wilton Rugs, 


Bonal Willen Kiss zu nur 450 


3u 41.50 jind te bedeutend 


Rugs, 9x12, in Allover 


18.50. 
9x12, em 
zu 49.50. 


Ruas, 8.3x10.6, beachtend- 


werte Werte zu 26.50. 


Chinefildje, Berfilcdye und Türkilche Bugs 
bedeutend unterin gewöhnlichen Preis 


25 Cashmere Rugs, durdhichnittliche Größe, 7 bei 10, 
bei 16.10 — zu $100 


Saruf Rugs, 8.10x11.11, 


Antique majchenförmige Nugs — 13.8 


Kirman Rug, 9x6 in hellen Farben; 


zu 53180. 
Saruf Rugs, 8.10x11.11, 
Farben, zu $300. 


in 


ipeziell 


865.00 


. — 
in wunder 


sarben, zu #340. 


prachtvollen Kirman Rugs, 


wurf, zu $185. 


Kirman Rugs, 8.4x13.2, zu $300. 


92x11.8, in Medallion-Ent-» 


Fünfter loor. 


Chinefifche Rugs, 9 bei 12 Zuß Größe, große Anslage, für H190 u. 5280 


verbunden mit Stonzert, komiſchen Vor— 
trägen, 2erlofung wertvoller Gegens 
' ftände und, wasder Slanzpunft üt, freier 
Einführung von Männern und Frauen 
ohne ärätliche 
Gebühren, und unentgeltlih.  Diefer 
Verein bezablt Kranfen- wie Sterbegeld 

50 Eent3 inı Monat, feine ze 
teren Steuern bei Todesfällen. Cin= 
trittsfarten zu dem Stiftungäfeit Foiten 
im Vorverfauf 15 Cents, an der Kaffe 


N 125 Cents. 
fein 15. Stiftungsfeit im Stlubhaufe des | 


Der fo jchnell beliebt gewordene In 
terjtüßungsverein United WAmcs 
rtican Social and Mid ©o> 
cietdHy neranjtaltet am Eonnabend, dem 
27. Oktober, in der unteren Lincoln 
Turnhalle, an Diverfey Rarfivay ımd 
feinen amweiten SHerbit= 
ball. Nach den Erfolgen, die der Ver= 
ein bei feinen früberen Feiten nehabt 
hat, zu ſchließen, wird es gewiß feinem 
Oimeitel unterliegen, daß aud Ddiejes 
seit, defjen Worbereitung, in den Hänz 
den eines tüchtigen NKomites Tiegt, ein 
weiterer Lorbeer in dem Siranze feiner 
Erfolge jein wird. Der Anfang ift auf 
8 Uhr Abends fejtgefekt. Die Eins 
trittsfarten, die von allen Mitgliedern 
zu erhalten ſind, koſten im Vorverkauf 

5 Cents die Perſon, an der Kaſſe 35 

Cents. Für qute Mufif, ausermählte 
Küche md „edles Nah hat der Verein 
aufs Bejte Eorge getragen. Nedermann 
it aufs Herzlichite eingeladen, an, die- 
fem Abend ein paar veranügte Stun 
den im Streife der Mitglieder zu ver 
leben. Das Komite beiteht aus ben 
Damen umd Herren: Arthur 
Siewerth, Vorfibender Albert Chur⸗ 
ran, Guſtav Halben, Minnie Koenig, 
Pauline Fiſcher. 

In der Wicker Park Halle, 2024 W. 
North Ave., wird der Chicagoer Conn— 
certina Klub, dirigirt von Herrn 
— Silberhorn, am Sonntag, dem 
28. Oktober, ſein 28. jährliches Konzert 
nebſt Ball geben. Da der Klub ſich all— 
gemeiner Veuebihen erfreut und ſeine 
Konzerte ſich ſtets durch Gediegenheit 
und Fülle der Vorträge auszeichnen, 
darf der bevorſtehenden Veranſtaltung 


des Vereins, auch ſolche, deren Wiege | AM ſtarter Beſuch prophezeit Werden. 


nicht in der fonnigen Pfalz geſtanden 
hat, ſind eingeladen, mitzufeiern. An— 


fang 8 Uhr Abends, Tickeis im Vorver- ſpricht eine Reihe 
fauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. Eintrittskarten koſten 


Am Samstag Abend, dem 20. Okto— 
ber, hält de Polyhymnig Da— 
mench ox in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Eir., fein | 
ſechzehntes Konzert nebſt Ball ab. 
Schöne Gefangsvorträge des fejtgebenz | 
den Vereins md befreundeter Vereine, 
Soli, humoriſtiſche Vorträge und die | 
Aufführung „sm Damen-Neformder: 
ein“ jtehen auf dem Programm ımd | 
werden den vielen Freunden der ‚Ro: 
lyhymnia“ zweifellos genußreiche Stun— 
den bereiten. Das Konzert beginnt um 

T Uhr Abends. Der Eintritt koſtet 2 
Gents. 
|. Der Pleafure Club der Köoerner— 
| Loge, Wr. 681, X 0. 

O. F., veranſtaltet in %. Weizers | 
| Halle, 2139 Wilmaufce !pe., am 
Samstag Wbend, dem 20, Oft., einen 
INtappenball. Ein tüchtiges Wergmü 
| gungs sfomite ijt jett geraumer ei an 
|der Mrbeit, um den reunden und Be 
1. | furchern, wie immer, aud) diejes Feit zu 
| einem vergnügten und genußreichen zu 
machen. Für Erfriſchungen und Imbiß 
iſt beſtens geſorgt. Anfang 7 Uhr— 
Abends. 
Der Pleaſure Club der Hoff— 
uungsloge Vr 853, 3.0.0. #8, 
beranitaltet am Sonntag, den 21. Oftos 
| ber, in der Nordjeite Turnhalle das 50. 
Stiftungsfeft der Loge mit Stonzert, 
Theater und Ball. Das Program iſt 
| mit Nücficht auf diefes goldene Tubilä- 
um umfangreich und jtellt den Beiuchern 
viel VBergnüsen in Musficht. U. a. wer: 


Rebekta 





tons einen ſchönen „Drill“ vorführen, 
der Glee Club wird auftreten, und bus | 
moriflifche Vorträge und Bühnenſtüde 
werden zur Unterhaltung beitragen. 


anweſend ſein und ſingen, kurz es ſoll 
eine echt deutſche genußreiche 
fett werden. Ballmanns Orchejter wird | 
unter perjönlicher Leitung Martin Ball: | 
menns mitwirfen. Das Fejit beginnt 
um 3 Uhr Nadmittags. Gintrittsfarten 
foften im Norverfauf 25 Cents, an der 
| Stajie 50 Cents. 
Der Riabella $rauenber- 
jein von Chicago feiert amı Sonntag, 
|dem 21. Tftober, fein 2djähriges Stif- 
tungsfejt in der Pilfensstfubhalle au 
Afhland Ave. ind 20. Str. Das romite 
twird weder Mühe nodh Koſten ſcheuen, 
um den Befuchern bergnügte Stunden 
u bereiten. Da eine öffentliche Anjtal- 
En der Beamten jtattfindet, fo wer⸗ 
den alle Mitglieder, Freunde und Be— 
kannte herzlich eingeladen. Anfang 8 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents die 
Berfon. 
Der jo beliebte ea a ang 


Ewig Treu 
d3 Halle, 1764 Lars 


— ih —* Stiffungsfeft ab 
* ein er 
* I en. “ x 


* 





Sn 


nen genußreichen Abend 


| Halle, 1638 N. 


den die Kohanna Rebecca und die Tanz |! © 


3 Uhr Nach— 
Konzerts ver— 
ſchöner Genüſſe. 

im Vorverkauf 
Tür 50 Cents die Perſon. 


Der beliebte Geſangverein Freier 
Sängerbu — d gibt am Mittwoch 
Abend, dem | Sttober, im großen 
Saale von Eiioenbofens Halle, Mil: 
waufee und Afbland Ave. ſein Herbſt— 
konzert nebſt Ball. Der Verein ladet 
Mitglieder, Freunde und, Bekannte 
nebſt Familien dazu ein, indem er ein 
aus Maſſenchören, Thoren und Duetten 
beſtehendes großes Programm und, ei— 

in Ausſicht 
beginnt um 8 
Vorver— 


Das Programm des um 


mittags beginnenden 


25, an der 


ſtellt. Das Konzert 
Uhr, Eintrittskarten koſten im 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Certs. 
Der Gegenfeitige Unterſtützungsver⸗ 
ein Deutfhe Wacht feiert am 
Cam: sion, dem 3. Kodember, fein — 


jähriges Stiftungsfeſt nebſt Ball, ver⸗ 


bunden in Fleiners 
Halſted Str. Nach den | 
Erfolgen, Die der Verein bei — 
früheren Feſtlichkeiten gehabt Dat, 
Ichliegen, !anın es feinem veifel = 
terliegen, daß auc) diefes Feſt, deſſen 
Vorbereitungen in Händen eines tüchti— 
gen Komites liegen, Lerbeeren in den 
Kranz des Vereins winden wird. Darum 
ladet das Komite Jedermann aufs Herz» 
lichſte ein, an dieſem Abend einige ver— 
gnügte Stunden im Kreiſe der Mitglie⸗ 
der zu verleben. Für gute Muſik, ſowie 
gutes Eſſen und Trinken wird beſtens 
geſorgt werden. Anfang 7380 Uhr. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 

Der Deutſche Unterſtütz— 
ungsbund, Diſtr. 335, feiert am 
amſtag, dem 3. Nobember, in der 
Nordfeite Turnhalle, 324 N. Clart 
Str., fein elftes Stiftungs sfejt mit Ball. 
An diejem Abend werden Nandidaten 
frei aufgenommen, und es bietet fi 


mit Verlofung, 


Auch der Senefelder Liederkranz wird die Gelegenheit für Damen und Her— 


ren im Alter von 18 bis 55 Jahren, 


eitliche | fih der Geſellſchaft (einer Kramens. 


Sterbe- und Sparfafje) anzujchlieien. 
Der Dijtrift 335 tft woblbefannt durch 
die Beranftaltungen feiner Fejtlichfei- 
ten und hat ein Nomite aus erfahrenen 
und eifrigen Mitaliedern an der Mrs 
beit, das Feit zu einem glänzenden Er⸗ 
folg zu bringen. Für gute Speiſen 
und Getränke iſt beſtens geforgt, auch 
iſt das Komite in der angenehmen 
Lage, den Beſuchern einen gemütlichen 
und genußreichen Abend zu verbürgen. 
Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranſtalten am Sonntag, dem 4. No— 
vember, 8 Uhr Nachmittags beginnend, 
eine große geiſtig⸗gemütliche und Agi⸗ 
tationsverſammlung, verbunden mit 
Konzert und Ball, in beiden Sälen der 
Wider Bart Halle, 2046 W. 
Ave. Eintrittskarten dagu find. be 
—— für 25 Cents 


BIER BR ie 


* 


vielſeitige Unterhaltung wird, wie im— 
mer bei ſolchen plattdeutſchen Veran— 
ſtaltungen, auf das Beſte geſorgt ſein, 
und man erwartet einen Rieſenbeſuch, 
der Mitgliedſchaft und dem Freundes— 
kreis der Gilden entſprechend. 

Der Verein Saxonia veran— 
ſtaltet am Samſtag Abend, dem 10. 
November, im großen Saale der Lin— 
coln Turnhalle, Sheffield Ave. und 
Diverſey Parkway, ſeinen 37. großen 
Preismaskenball. Obwohl Eintritts— 
karten im Vorverkauf nur 27 
Kaſſe 35 Cents koſten, werden wertvolle 
Gruppen- und andere Preiſe freigebig 
verteilt werden, doch müſſen Masken, 
die einen Preis erwarten, vor zehn Uhr 
im Saale ſein. Die Maskenabnahme 
iſt auf punkt 10:30 Uhr feſtgeſetzt. Der 
Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den 
Herren H. R. Gentſch, Wm. Fiſcher. 
Karl Schulz und Ed. Etrobbach welche 
alle Hebel in Bewegung ſetzen, das Feſt 
ſo erfolgreich wie möglich zu — 


Der Chicago Bäcker -Un— feiert. 


terjtübßungs berein kird * 
Samſtag Abend, dem 17. November, 

der Nordſeite Turnhalle ſeinen 51. abe 
resball abhalten. Die Vorfe hrungen zu 
dem Feſt, welches altjäbrlich die T 


,, an der | Hattendorf, 


Trauenberein ein „Penny 
abzuhalten. 
bereitet eine Weihnachtsfeier 
Der Verein 
zweiten Mittwoch im Monat um 105 
Uhr PVormittagd. Herr 
Lehmann, Gefretär der Sonntag 
fchule, rücte zur Urmee in Rodford, 


Su., ein. Ebenfo werden unfere jun 


gen Männer Alfred Kacodrit, Harıy = 
Herbert © 


Dave Scheer, 


ıRuffel und U. Brafer in Bälde einz 


ur | 


gezogen werden. Herr Geo. Ander 
fon wurde Mitalied der Seniorklaffe 
für die Bibelklaffe junger Männer 
Moffat Str, und 
vaſtor H. Stamer. 


Johannesgemeinde. 
Campell Ave. 
Ein großer Feſt 


Es iſt das 


Johannesgemeinde im 
gegründet und ſeither 


halle bis auf den lebten Platz zu füllen Segen an derſelben ſein Amt ver— 


pflegt, werden ſchon jetzt von einem fä- waltet hat. 


higen Aus zſchuß eifrig betrieben. Der 
Anfang iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt, der Eins | 
trittspreis auf 50 Cents die Perfon. | 
Tamen in Serrenbegleitung 
freien Eintritt. 

Der jährliche arose Ball, den der 
Yitterariiche und Mohltä 
tigfeitsperein Ungarifcder 
Damen diesmal am Samstag Abend, 
dem 17. Wovember, wie üblich in Der 
Sllinois Halle, Madifon Str. und Ca 
der ?Ive., veranttaltet, verjpricht To er 
folgreich zu verlaufen wie immer. 


Großes —— dafür gibt ſich in den 


Kreiſen des Vereins kund und die Vor 


kehrungen — von einem tüchtigen 


mit Sorgfalt getroffen. Der 


koſtet Cents. 

— —ñ—— 
ee 
+ Aus evangelijchen Gemein- 

* den von Chicago und Um— 


| 
| : gegend. 
Beetle ge 


Komite 
Eintritt 


= 
O) 


er 


Grite Ev. Gemeinde. Palmer Square. 
Paſtor Louis Goebel. 

Der Paſtor der Gemeinde 
Herr W. D. Bobſin, unſer Finanz— 
ſckretär, weilten als 
der Generalkonferenz 
30. September als Gtellvertreter. | 
Am Conntag, dem 
feiern wir Sammeltag für die Gr 
| wachfenen in unferer Sonntagfchule. 
Als aktive Mitglieder unſerer Ge— 


meinde wurde Frau Nymberg und 


Frl. Lindſtrom aufgenommen. Im 
Männerverein redete Alderman Harry 
Bittler von der 28. Ward, Vorſi tzen⸗ 
| der des Stadtratätomites für G©ee- 
bafenfadten. Gr hielt einen aus= 
gezeichneten Vortrag über die Schön- 
| heit und Nüblichteit des „Municipal 
Is Piers. “ Unfer jährlicher Bazar wird 
jam 5. und 6. Dezember abgehalten 
| werden. 


Stephansgemeinde. NKarlov und 
baniin Ave. Paſtor B. C. 


Wa— 
Ott. 


haben | werden die Paſtoren C. 


und | 


* | feiern, 
Delegaten auf! 


in Pittsburg. | 
Paftor Henry K. Grefe predigte am| 


14. Df£tober, | 


ging „ 


Fr. Werning die Feſtpredigt halten; 
Iund am Wbend um halb acht Uhr 
U. König 
und Julius Kircher zu der Feſt— 
gemeinde reden. 


Ev. Hoſpitalhilfsverein. 


hundert Mitglieder, 
lebenslängliche. 
Diaktoniſſenhoſpitals 
und Morgan Straße 


den, 
meinden Vorbereitungen treffen. 


Aus der Umgegend. 





| Paulsgemeinde. Minonf, ZU. Baiter 
| Theo. Kettelhnt. 

| Bei unferem Miffionzfefte reveten 
‚die Pajtoren P. Brücner, 8. Bühl 
und 8. %. Kurz. Das Feftopfer be: 
itrua $215.92. Schmeiter Benie 
Fuchs redete über die Diafonijfen: 
jahe. Da wir im nädjten‘ Jah 
das fünfziajährige Gemeindejubiläum 
fo werden zum Gebächinif 
|diefer eier ausgedehnte Reparatii 
ten an der Süirche gemacht werden, 
Fin hierzu ernanntes Komite wirb 
| linterföhriften für diefen Zmed fans 
‚meln. Diefes omite befteht aus 
den Herren John Feken, Henrh 
Onken, John E. Janſſen, Daniel 
Barth und dem Paſtor der Ge 
meinde. 

Die Lukasgemeinde in Beecher 
feierte ihr Miſſionsfeſt, bei welchem 
die Paſtoren P. Brückner, J. Voeks 
und E. Bloeſch redeten. 
für Miffion betrua $113. 





tiſſionsfeier, wobei die Paſto— 
ren A. Hoſto von Matteſon und J 
Buefcher, fowie der Ort3paftor Ü.B. 


| &aebe redeten. 


Konfirmandenunterricht wird jet: 


jeden Dienstag und Freitag erteilt, 
|für die deutſche Klafje bon 4 bis 5, | 
ıfür die enalifche von 5 bis 6 Ihr. 
Für das Waiſenhaus in Benſenville 
gingen als Waiſenfeſtkollekte 514.3 

ein. Der Nähverein überwies ber 
Bemeindetaſſe hundert Dollars. 
Unſer Frauenverein wird am Mitt 
woch, dem 31. Oktober, einen Bazar, 
verbunden mit einem Kaffeekränz— 
chen, abhalten. Das Heimdeparte 


Gemeinde fünfzig Dollars zum Ge— 
ſchenk. Der Sonntagſchulſaal wurde 
durch zwei ge Flaggen, die chriſt⸗ 
lihe und die U. ©. ?lagae, verziert. 
Luladgemeinde, ©. 62. Str. und Green 
Str. Raftor Theo. G. Papsdorf. 
Der Konfirmandenunterricht be- 


| 
| 
| 
F 


ment der Sonntagfchule machte —— 


In Addiſon feierte die Immanuels— 
gemeinde das Stiftungsfeſt des 
Frauenvereins nebſt Miſſionsheft. 
Feſtredner waren die Paſtoren G 
Plaßmann von Benſenville und F. 
Boſold von Manheim. 
Betheldnemeinde. 11-4, and State Str, 

Paſtor John Goebel. 

Unſere Pfeifenorgel im Geſamm— 
werte von 82000 iſt aufgeſtellt und 
eingeweiht worden. Die Weihe voll⸗ 
zog der Ortspaſtor. Die Feſtprediger 
waren die Paſtoren G. A Niebder— 
Fr. Groſſe und W. Rath— 
mann. Herr Profeflor €, ©. Stan 
| ger, Mufitprofeffor am Profeminat, 
fpielte dag neue Anftrument, welches 
|mit allen modernen Einrichtungen 
verſehen iſt, zwei Manuale hat und 
durch elektrifchen Motor getrieben 
wird. Am Abend redeten die Paſte— 


ren J. A. George und J. Piſte 


ginnt am Montag, dem 8. Oftober,| Die Damen X. Brotherfen und 


und mird jeden Montag und Mitt- 
mod um vier Uhr für die englifche 


Schwargenberg fangen herrliche Lie- 


Herr Paftor Theo. * de 


der. 


und am Dienstag und Donnerstag | redete zu ber —— = 


um vier Uhr für die, deutfche Klaffe 


—— *  Ditoben geben ii e fat — C. 


die Koſten der —— 
ſten A 


Edward 


Social” 7 
Der Lufas-Hilfsverein = 
bor. 2 
verjammelt fich jedems 


und Ghrentag ) 
wird heute in unferer Gemeinde ges \ 
Z35jährige Jubi 
läum der Gemeinde und der Amtse— 
n | tätigfeit unferes Baftor3, welcher Die 
Dftober 18825 
in großem? 


Morgens wird Paſto 


Der Verein zählt jetzt über bier: 4 
worunter acht 
Zum Beſten unſeree 
an 540 Plac 
wird Ende 
November ein Bazar abgehalten wex 
wozu alle Mitglieder und Ge— 


m 
9 


did aouen 


€ Baulsaemeinde in Monee bes 7 
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Speziell zu 
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1905-1908 Wabash Ave. 
Dfiien Montea und Saınstag 
Abend. 


1901-1911 State Str. 


Sfien Montag und Sams: 
tag Abend, 


822-824 W. 63. Str. 
Difen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abend. 


a like 


Br Pi une des 


50 diefer hochfeinen Ehzimmer: Tiſche zu 

diefem bemerfenswert niedrigen Preiie. 
Dieſer 

Entwurf. 


Alle Waaren in einfachen 

Zahlen marfirt; Ablieferung 

in Auto - Truds ohne jede 
Aufſchrift. 


Milchproblems. 


Durch wirtſchaftliche — unteritütt allerdings durd) nejesliche | 
Verordnungen, allein Fann heute das zur Sefahr acwordene Mildy: | 


problem nod) aelöjt werden. 


Von unſerem — Sachverſtändigen. 


Vor acht Tagen haben wir in ei—! 


nem rein ſachlich 
männiſchen Artikel an dieſer 
den einwandfreien 
bringen uns 
rieiengroßen 
Milchproblem 


Stelle 
Beweis zu er— 
bemüht, daß das zur 
Gefahr gewordene 
nur durch wirtſchaft— 


liche Maßnahmen in der Hauptſache 


mehr gelöſt werden kann. Durch 
geſetzliche Maßnahmen allein | 
eine Lölung nicht gebracht Iiverden, 
denn fein Belek fann einen Unter: 
zwingen, ein Geſchäft weiter 
fortzuſetzen, das ihm nur Verluſte 
bringt. An dieſer Tatſache und 
Erkenntniß muß bei allen Maßnah— 
men, die darauf hinzielen, 
gend und nicht zu teure Milch zu 
beſchaffen, unter allen Umſtänden 
feſtgehalten werden. In dieſem 
Sinne kann auch gar nicht ſcharf 


nehmer 


genug die Ausſchlachtung des Vor⸗ 
gehens der Staatsanwaltſchaft ge— 


gen die Milchproduzentenvereini— 
gung durch die großſtädtiſche Preſſe 
vernrteilt werden, eine Ausicladı- 
tung, die dahin zielt, die Milchpro— 
Vergewalti⸗ 
ger am Volke hinzuſtellen. 

wir ſchon immer betont ha— 
handelt es ſich hier in erſter 
um eine wirtſchaftliche, 
eine ökonomiſche Frage. Auf der 
einen Seite, ſoweit das große Pu— 
blikum in Betracht kommt, iſt die 
Milch ein abſolut unentbehrliches 
Nahrungsmittel: auf der anderen 
Seite fann der armer dieje Milch 
aber mır dann erzeugen, wenn dieie 
Betätigung, nämlid die GErzeu 
gung von Mil, ihn vor Verluiten 
ihüßt und darüber hinaus ihm 
nob einen angemejienen Gewinn, 
wie ibn. jeder Ilnternehmer oder 


Wie 
ben, 
Linie 


Geſchäftsmann beanſprucht, abwirft. 


Indem die Hüter des Geſetzes nun 
hingehen und den Milchproduzenten 
die gemeinſchaftliche Wahrnehmung 
gemeinſchaftlicher Intereſſen gegen 
über den organiſirten Ankäufern 
der Milch ſtrittig machen, ohne die 
tiefer liegenden Gründe für das or 
ganiſirte Vorgehen der Milchprodu— 
zeuten in Erwägung zu ziehen oder 
gebührend zu berückſichtigen, wird 
die geſetzliche Seite des Problems 
ganz in den Vordergrund geſtellt 
und die ökonomiſche oder wirtſchaft— 
liche Seite desſelben einfach ganz 
beiſeite geſetzt. Wie in Wirklichkeit 
heute die Verhältniſſe liegen, muß 
es auch mehr als fraglich erſcheinen, 
ob ſich in den Vereinigten Staaten 
ein Richter findet, der, wie die Ver 
hältniiie fich beute berausgebildet 
haben, den Milchproduzenten das 
.. abipricht, ich zur Wahrneh 

una ihrer vitaliten Intereſſen zu 
en Denn jede jadılidı ge- 
führte IUnterjuchung wird ohne wei⸗ 
teres den Peweis dafür liefern, dah 
die Milhprodnzenten fid zu dem 
werte ornanijirt haben, den Mild- 
wirtichaftsbetrich anfredht erhalten 
und das Volf in den Städten weiter 
mit Milch veriorgen zu fünnen, nicht 
aber, um das Nolf zu vergewaltigen 
und anszubenten. 

Statt den Gegenſatz zwiſchen 
Stadt und Land weiter zu vericär- 
fen, iollte es gerade in der gegen- 
märtigen Zeit die vaterländiiche 
Pflicht der getammten großitädti- 
ihen Preiie und aller Hüter der 
öffentlichen 


gehaltenen fach: "lung der gewaltigen Brobleme 


aemil: | 


'abjolunte Nonvendigfeit, 
amtlichen 
um | 
baldigſt 


Milchpreiſes 


nahrungsmittelverwalter 


das 


alſo wieder verbillige 
auch 
Ordnung jein, aufflä- Mildpreis ermöglide. 
rend zu wirken und Gegenjäße nach | 
Möglichkeit zu überbriden, damit gůfung des Milcproblems kann 'Frage zu Löfen, wie durd; Vereinfa- 
Do, RE —— Bolt ge⸗ daher nur in drage kommen, daß — des ee die 


meinſam md ungeteilt an der Lö: | 
des 
Tages arbeiten kann. Soweit da— 
bei das Milchproblem in Betracht 
kommt, ſollte in erzieheriſcher 


Publikum mit der 


ſache bekannt gemacht werden, daß, 


ſeitdem die letzten großen Kontrakte 


den, die Futtermittelpreiſe um 100 


Prozent geſtiegen ſind, während zu— 
gleich 
ſchaftsb 


die gerade im Milchwirt— 
etrieb unentbehrliche menſch 
lihe Arbeitsfraft immer rarer und 
foitipieliger wurde, Die Nahrungs: |, 
mittelverwaltungsbehörde hat offi- 
ziell von der Mildiitnation in Jlli- 
nois, New Mork, Ohio und Majija- 
chuſetts Keuntniß genommen nnd 
eine genaue Unterſuchung über die 
milchwirtſchaftlichen Produktions— 
koſten veranſtaltet. In Illinois 
hat ſich dieſe Unterſuchung insbe 
ſondere über die Counties Lake, 
MeHenry und Kane erſtreckt, alſo 
über einen Bezirk, der in erſter Li— 
nie für die Milchverſorgung Chica 
gos in Betracht kommt. 
daß dieſe 
Unterſuchungsergebniſſe 
einer amtlichen Wirtſchaftsbehörde 
bekanntgegeben und dem 


Vorgehen der Staatsanwaltſchaft 


gegenübergeſtellt werden. Das er 


Gerechtigkeit, ſondern vor allem 
das Gemeinwohl. 

Wir ſelbſt haben uns ſeit Mona— 
ten, lange bevor noch in der Oef 
tentlichfeit von einem Milchpro 
blem die Rede war, mit dem Stu: | 
dium der Milderzeugungsfoiten | 
eingehendit befalt. Mit eigenen | 
Mugen haben 
der mldwirtichaftlichen 
nille im Glainer 
Sommer bindurd) 


Nerbält 
verfolat. 
die borgenommene Erböhung des 
3.42 Dollars für 
100 Pfund Mil für den Monat | 
Dftober die die Stadt Chicago 
mit Mil verlorgenden armer 
einfach nicht mehr fortbeitehen fon 
ten. Nein aceringerer als Bundes 
Serbert 
Doover jelbit aibt das auch mötreft 
zu. Obgleich, unvollkommen, wie 
das Geſetz heute noch iſt, der Nah 
rungsmittelverwaltungsbehörde der 
Vereinigten Staaten bis jetzt nicht 
Recht der Regulierung des 
Milchpreiſes zuſteht, hat ſie doch, 
wie geſagt, eine Unterſuchung der 


Es iſt eine an den ſo ermittelten Milchzwi— 


ſchenhandelspreis, d. h. 


| 


\ 


Sodann aber — hier jet die not- 


| 


l und | 
‚aufflarender Weije gerade durd die | 
|Brejie das Tat- | 
Milchhändler 


Pe Bor ſchleunigſt 
in Suttermitteln abgeichlojien wur: | a 


geeigneter 
muß, 
wie ſich in 


berechnen. 
möglich ſein, für den Milchzwiſchen— 


zuſetzen, 


Stadt notwendig. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7. Oktober 1917. 


Milch dem Städter im allgemeinen 
verbilligt werden kann. Hier 
kommt in erſter Linie eine Refor— 
mirung des geſammten ſtädtiſchen 
Milchhandels in Frage. Heutzutage 
ſieht man in den großen Apart— 
‚mentgebäuden nicht jelten von drei 
‚bis zu einem vollen Dugend Mild- 
fahrer die Treppen auf- und ab- 
'eilen, jeder mit zivei oder dreiMilc- 
flafhen im Arm, während ein ein- 
‚ziger Mann alle Familien in dem 
‚betreffenden Gebäude mit Mild | 
verforgen Fönnte, Aber es handelt 
ji bier eben um Angeitellte der 
verichiedenen, im  jelben Bezirke | 
miteinander Fonfurrirenden Mild- 
händler, die num im Wettbewerb die 
Noiten der Mildablieferung ver: 
idoppeln, verdreifahen vder gar 
mehr als vervierfadhen. Der Mild- 
bandel muß alfo vereinfacht wer- 
Ninitleriich gemacht aus aus: den, was am beiten durd) Konfolidi- 
gefuchtem joliden Oak, rung und Suitematiihe Einterlung 
weich finifhed in veiher lin  Mblieferungsbezirfe erfolgen 
Watte mipe 45 Zoll = mag. Auf diefe Weiſe ſollte der 
Dirqhmeſſer und bis zu Milchzwiſchenhandelspreis 
6 Fuß ausziehbar. Be— bedeutend und allgemein ver billigen 
adjtet fdjtwer TlubeD fe» lafjen. Wie diefe Phafe des Pro: |: 
— blems ſich löſen läßt, iſt nicht leicht 
In jeder Sinficht zu ſagen; ihre Löſung iſt aber 
hübſch in Herſtel— ſicherlich des ſorgfältigſten Stu— 
lung und Arbeit — Mdiums und der eingehendſten Er— 
dies iſt ein wunder— Mar De 
voller Wert, jpez,, | mwägung würdig. — es 
für Montag zu Wenn in den gejchilderten Sinne 
nur $15.75. 'alle beteiligten Behörden und In— 
‚tereffenten gemeinjam und einträd)- 
tig, obne Sal und Verbitterung, 
jedoch in dem erniten VBejtreben, eine 
Löſung oder doch wenigſtens ſtarke 
IM ilderung berbei izuführen, zuſam— 
menarbeiten, ſollte eine allen er— 
ſprießliche Löſung der Milchfrage 
möglich ſein. Durch Verhetzung, 
Verbitterung und falſch geleitete 
oder gerichtete Maßnahmen dagegen 
kann nicht nur nichts erreicht wer— 
den. ſondern muß es ſogar zu einer 
Kataſtrophe kommen. 
— ne 


Deutidhes Altenheim. 
die Rechtsbehörden = 


Nildmirtichntteiae., Die Mitglieder ber Altenheim: 
Rildwistigeitefer- ı Nähklaffe der Nordfeite werden mor- 
gen Nachmittag 142 Uhr unter der 

.  Reitung bon Frau Ehriftian Meier 
gemeinichaftlid; jid bie Vebensfat- * Ele * —* — des 
toren zu ſichern, was der einzelne J 


Frauenvereins. Frau Klara Reht— 
ſeute nicht mehr kann, anerkennen. | meper, Nr. 4510 Lalewood Abe. zu- 


ſammenkommmen. 

—— ——— 
— Ein humaner Spitzbube. 
Angeklagter: ch bitte, hoher Ge— 
richtshof, mich nicht zu verurteilen! 
er ſchaden ſonſt der Carriere mei- 
nes Verteidigers. 


Frauen und Hütter 


von Trinfern 


—8* — 


Speziell nur für Montag, gerade 


Tiſch iſt in reichem, elegantem 





3036-3038 Lincoln Ave. 
Gars halten vor der Tür, 
Offen Diensiny, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


654-656 W. North Ave. 
Gde von Ordard Str. 

Mentan, Donnerstag 
und Samötag Abends. 


Be N Re il: 


— —— — — 


zunächſt auch 
das Recht der 
mer, ſich zur Wahrnung ihrer vital— 
ſten Intereſſen zu vereinigen und 


wendige ergänzende Tätigkeit der 
Rechts ;behörden zur Löſung des 
Milchproblemes ein — iſt eine ganz 
genaue Unterſuchnug der Geſchäfts⸗ 
methoden der Milchhänd ler in der 
Die Feſtſtellun— 
gen der Angaben der Milchhändler 
ſelbſt können nicht ohne weiteres für 
bare Münze angenommen werden. 
Die Tatſache, daß bereits mehrere 
der Stadt Chicago 
den Milchpreis von 13 
ipieder auf 12 Cents für das Quart 
Milch in Flafchen herabaejeht haben, 
aibt in diejer Dinficht einen beher— 
zigenswerten Wink. Durch pein— 
lichſte Unterſuchung, die Sache der 
Rechtsbehörden unter Hinzuziehung 
Sachverſtändiger ſein 
iſt einwandfrei zu ermitteln, | 
allen Einzelheiten die 
Ausgaben und Unkoſten der Milch— 
händler ſtellen und wie sie, die | 
Milchhändler, ſelbſt dieſe Unkoſten 
Auf dieſe Weiſe muß es 


handel einen geſonderten Preis feſt- 
der alle Unkoſten deckt und 
darüber hinaus noch dem Milch— 

händler einen angemeſſenen, nicht 
übertriebenen Gewinn beläßt. Gibt 





| 

jenen. 

Bruchteil des nefammten Mildypreis | 
jes, der anf den Mildzwiihenhan- | 
del fällt, befannt und chlägt ihn zu | 
normierten | 


dem von den rarmern 


' . nnd amtlid nnterjuhten Milcher: 
fordert nit nur die ausgleichende | 


‚tigen Verhältniien gerechtfertigt it. 


ob und in 


wir die Entividlung | mittelte, 
und 
Dairpdiitrift den noch immer jo hoch jein, 

MT der gegempärtigen Zeit der 
wiſſen daher ganz genau, daß ohne meinen Teuerung den ärmeren und 


I 


'lind zwar in der Weite, dah unter | 
Aufſicht der ſtädtiſchen Geſund heits⸗ Xa 


Weiſe 


milchwirtſchaftlichen Verhältniſſe in 


den wichtigſten Milchwirtſchaftsbe 
zirken der Verei intaten Staaten vor 
nehmen laſſen. Herr Hoover iſt 
deshalb, wir ſind zu der Annahme 
berechtigt, mit den einſchlägigen 
Faktoren genau vertraut. 
Herr Hoover hat ſich nicht genen die 
vorgenommene Erhöhung des Chi— 
cagoer Milchpreiſes auf 3.42 Dol— 
lars für den Monat Oftober ansge: | 
iprodıen, jondern nur nebeten, dieje 


Rreiserhöhnng anf den Monat Of- 


tober vorcrit zu beichränfen, da zu 
hoffen jei, dat eine reicdye Maisernte 
ipäter billinere nttermittel ver- 


Und | 
hilfe 


ſchaffe, den Milchwirtſchaftsbetrieb 


und damit 


wieder einen niedrigeren 


Als erſter Schritt zur definitiven 


| 


zengungspreis, jo befommen wir 

jenen Mildıpreis, der unter den hen- | 

Wir Sehen dann aber aud) zugleid,, | 

welchen Imfange bisher 

das Wolf — nidt vom Mildhprodu- 

|zenten, wobl aber vom Mikchhandel 
- usgebeutet worden it. 

Der in der geichilderten Weile er» 
gerechte Mildpreis mag— | 
wird wabricheinlih — aber | 
dal er im! 


510,000 Belohnung 


Der glückliche und erſolgreiche Geſchäftsmann. 
deſſen Bild oben erſcheint, war jahrelang ein 
allge | itarfer Zrinfer, Er war berumtergelommen | 
md wanfte Itufentveife dem Grabe eines Trin: 
fers zu, als er plößlih wie Durch Gottes Wil: | 
len und durch die freumdlichen Anftrenqungen | 
feiner Schweiter, gerettet wurde ınd im Stande | 
war, den Genuß don Alfohol innerhalb weni: | 


finderreihen Bevolferungs ſchichten 
unerſchwinglich bleibt. Hier bat) 

dann als dritter Faktor zur Löſung | ————— 

des iu myrobleme die igmmunale eee eret 
Volkswohlfahrtsfürſorge einzuſetzen. deres alfobolifhes Getränf zu fi genommen. | 
Das Trinfen tat cs | 


die Zrinfgewobnbeit ruinirte Dielen 
Man beinabe, aerade ivie fie c8 bei einer Le; 


I 

* 2* == I 
behörden ın durchaus ſauitärer gion von Männern in den gegenwärtigen Ta | 
| 

| 


Weiſe öffentliche Milchniederlagen acı tut, Lab Frauen, Mütter und Schvefterm 
auf der Sin fett, ı fie jest finden 
eingerichtet werden, aus denen die | was fie fo drinaend acfuht baven: 
ärmeren Yente fid) in mitgebradjten | her das Beriangen sah Altobol, 
2 Nur drei Taae erfordert es, einen entfchei 
(seführen jeibit die Mild holen Fün- | Zenpen und Hauernden Sieg zu erringen. 
ven. Durch Unterſuchungen iſt der |! ann zı Sanfe bewerlitelliat werden. | 


Dies | 
ar Öier ift etwas, das die Prüfung der Zeit be 
Beweis ſchon erbracht,d daß auf dieſe flanden hat und einen weltweiten Ruf erlangte. 
pro Quart eine 


Erſparniß Es iſt die geheime Methode, welche von— 
— u. 2 i | Franen, Müttern und Schweltern auch in jenen | 
von rund drei Cents gemacht wer- | Fällen angewandt werden Tann, wo das Opfer 
den fann. in der Stadt Nem Morf | iene Riftensfraft umd alles Perlangen nad | 
—— 7 Befreinng verloren hat und gegen ſeinen Wil— 

bat man auf dieſe Art bereits einen ſen und Wiffen aerettet werden muß. 
pielverſprechenden Anfang mit der Erſpart ihm ein trauriges und ſchändliches 

5 z u. R — Ende. 

Verſorgung der ärmeren Bevölke- Seé enorme Summe von 810.000.00 wird be⸗ 
äflnfin i 3 pp} zahlt, wenn e3 nicht bemicelen werden Tann, 
rungsflaften mt billiger Milch ge⸗ daß tauſende und abertauſende don Briefen 
macht. In Deutſchland, dem Lande einaeganaen find don Männern und Frauen, 
der Organiſation und der Selbit 


melde, entiprehend ihren eigenen Jugeftänd: | 
der wirtibaftlih Schwachen | 


. Fönmen, | 
Einen Siena 





I nifien, ibre Trinferangewobnbeit durch die Mes 
thode überwinden baben, mel*- der ähnlich ift, 
ee — — die in dem Ruhe beihhrieben ift, weldhes wir 
durch Organiſation, iſt m dieſer biermit erien obne Euch einen Gent dafür 
a_'r . u . b onen. 
Meiie in vielen Städten das Mildj- | " derehnen Bud frei 
problem, das lid im Verlaufe des | * en 
5 2 — —— | Das: Buch „Delenntniffe eines früberen Sfla- 
Krieges zu emer großen Gefahr | ven des Allonols —— „Itaend Iemand, der 
— al%% darıım fchreibt, abfolut foftenfrei (im einfachem 
— zgebildet hatte, gelöſt wor— | Umfehlan) Purch die Moft angefchid. | 
den. Deshalb fann und mu) and) |, Wenn Ihr genen Euch felbit oder Jemand 
de : Id r Anderen eine Pflicht au erfüllen habt, fo hes 
hierzuland e eine jolde $ Löſung mög— | denft, daß Auffchub aefäbrlich ist. 
= * Rerihafft Euch den Rorteil bon Hrn, Moods 
lid) jein, t da ar nicht einzujchen it, Erfabrungen. Er ift jept erfolgreih und 
wie ihr geieglide Beitimmungen —— — a Re Familie 
» < — und iſt außerordentlich glücklich. r Tommt 
beute nody im Wege jtehen fönnen. feinen, Mitbürgern u Silfe, Inden er ihnen 
ana 9 , M y das Licht zeit, und ift ein überzeugter Anbän- 
0 Stel, billigere ilch, ſollte ger des Kabifpruds: „Es ift niemals zu fpät 
aber hiermit allein noch nicht er= | zur Befferung.” 
8 1 1 Schreibt fofort um Zufendung des freien Bus 
reicht fein. Es bliebe nodh die) „Such Boittarte genhat, breit: an. 
warb 3. Woods €, New Dort, 
(Schneidet dbiefe Notiz aus.) 


| ber, in der Nordjeite 
| Etiftungsfeit der 


Bevorlchende Bergnügungen. 


—— — 


Hente und demnächſt ſtattfindende 


Vereiusfeſtlichkeiten. 


Herbſtkonzert. 


Genußverſprechende Veranſtaltung des 
Kranken - Unterjtüsungs - Vereins 
„Sortichritt“. — Großer Ball des 
Frauenvereins „Eintracht“. 


Sein Herbſtkonzert nebſt Ball veran— 
ſtaltet der beliebte Rranken -Un— 
terſtützungsverein Fort-— 
ſchritt am heutigen Sonntag, 
in der Wider Part Halle, 2040 ®. 
North Ape., von 4 Uhr Nadmittags an. 
Der unter dem Vorfiße ven Frau | 
rah Sleinfchmidt ſtehende Vorkeh— 
rungsausſchuß hat für ein ſehr unter— 
haltendes Programm geſorgt, an deſſen 
Ausführung die Geſangsſektion des 
„Bortichritt”, die Liedertafel Freiheit, 
der Deutfchungariiche Sejangverein und 
bie, ‚Schiller. Yiedertafel jid) mit ſchönen 

rden. In den Das 
men Anna Heh und Marie Needer be- 
ſitzt der konzertgebende Verein zwei gute 

Solokräfte, die ſich gleichfalls hören laſ— 
fen werden, und Frl. Elje Benz wird 
aleichfall ein Geſangs zſolo vortragen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Stafie 35 Cents. 

Einen großen Ball gibt der Ein- 
tracht Frauenverein am 
fommenden Samstag Abend, in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
um 8 Uhr beginnend. Gute Tanzmuſit 
und ſchmackhafte Erfriſchungen werden 
vom Vorkehrungsausſcyuß in Ausſicht 
geſtellt, er beſteht aus den Damen Ot— 
tilie Gruger, Präſidentin; 
ter, Emma Heſſe, Luiſe Ruſſow und 
Anna Wagner. Da Beſuch und Stim— 
mung bei den Feſten dieſesVereins ohne 
Ausnahme vortrefflich ſind, ſo iſt der 
Erfolg bereits geſichert. Die Beteili— 
gung toſtet nur 25 Cents. 

Der beliebte Verein zu gegenſeitiger 
Unterſtützung, „Douglas Selktion 
5. hält am kommenden, Samstag, 
einen großen Herbſtball mit ———— 
in Hacks Halle, Larrabee und Meno— 
minee Str., ab. Tas FFeit beginnt um 
8 Uhr Abends. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Mlter von 18 
bis 55 Nahren an diefem Abend frei 
auf. Mitglieder erhalten im Strant: 
heitsfalle adıt Wochen innerbalb eines 
Sahres wöchentlich $5, beim. Todesfalle | 
werden #300 an die Hinterbliebenen 
ausgezahlt, $100 ogleich, der Reſt 
nach 60 Tagen. Der Monatsbeitrag 
tit $1.25. Der Verein hat 350 Mit: 
glieder und ein Vermögen von $S000, 

Der Ladies Lane Park Bow— 
ling Club feiert am kommenden 
Sonntag, Nachmittags und Abends, 


ſein 15. Stiftungsfeſt im Klubhauſe des 


North Chicago Bowling Club, Nr. 63 
Webſter Ave., mit große m Empfang md 
Breisfegeln. Die Beteiligung foftet 25 
Cents umd dürfte fehr rege werden, Da | 
ichöne Geld» und andere Breite au sge⸗ 
ſetzt ind, Die Vorbereitungen treffen 
die Damen Lenfer, PBrajideniin; Veit, 
Broman, Ehrijtman, led, Gumbinger, 
Hunter, Kajten, Kaufmann, Nantenburs 
ger, Yemfe, Shesfe, Trompeter und 
Walker. 

Der Fidelia Unterjtüß- 
ungsperein Wr. 1 wird amSams: 
tag, dem 20. Oktober, eimen großen 
Bauernball in Herdrichd Halle, 3400 
Lincoln Mpe., Ede Roscoe Str, abbal: 
ten. Ein rübriges Nomite unter Xei: 
tung des PBräfidenten Wm. Knippen— 
berg ijt an der Arbeit, um die nötigen 
Vorfehrungen zu treffen; für qute 
Muſik und Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt, Heiraten und Eheſcheidungen 
werden zu konkurrenzloſen Preiſen 
vollzogen, kurz und gut, 
dieſem Abend jedem Beſucher helfen, 
den gegenwärtigen Ernſt des Lebens 
zu vergeſſen. Anfang 7 Uhr Abends, 
Tickets 15 Cents. 

Der PfälzerFrauenverein 
hat beſchloſſen, ſein 20. Stiftungsfeſt 
am Samſtag, dem 20. Oktober, in Yon— 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Dal: 
jted Str., zu feiern. Das Vergnügungs: 
——— wird keine Mühe ſcheuen, um al— 
len Beſuchern einen vergnügten Abend 
zu bereiten. Ball wird den Hauptteil 
des Feſtes bilden. Auch für gutes Eſſen 
und Trinken wird geſorgt ſein. Alle 
Pfälzer und Pfälzerinnen und Freunde 
des Vereins, auch ſolche, deren Wiege 
nicht in der ſonnigen Pfalz geſtanden 
hat, ſind eingeladen, mitzufeiern. Ans 
fang 8 Uhr Abends, Tidets im Vorver— 
fauf 25 Gent3, an der Staffe 35 Cents. 

Am Samstag Abend, Dem 20, Otto: 
ber, hält der Polyhbymnia Da: 
mencdor in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Me. und PBaulina Etr,, fein 
ſechzehntes Konzert nebſt Ball ab. 
Schöne Gefangsvorträge des feitgeben- 


den Vereins und befreundeter Vereine, | 


Soli, humoriſtiſche Vorträge und die 
Aufführung „sm Damen: Reformver⸗ 
ein“ ſtehen auf dem Programm ımd 
werden den vielen Freunden der „Bo: 
lyhymnia“ atveifellos genußreiche Stunz 
dei bereiten. Das Konzert, beginnt um 
7 Uhr Abends. Der Eintritt koſtet 25 
—8 
Der Pleaſure Club der Koerner— 
Rebe Tta=-%ogec, Nr. 0881, % ©. 
O. F., veranſtaltet in F. Weizers 
Halle, 2139 Milwaukee Ave., am 
Samstag Abend, dem 20. Okt., einen 
Kappenball. Ein tüchtiges Vergnü 
—— * iſt ſeit geraumer Zeit an 
der Arbeit, um den Freunden und Be 
ſuchern, wie immer, auch dieſes Feſt zu 
einem vergnügten und genußreichen zu 
machen. Für Erfriſchungen und Imbiß 
iſt beſtens geſorgt. Anfang 7 Uhr 
Abends. 
Der Pleaſure 
nungsloge Nr. 
veranſtaltet am Sonntag, dem 21. 


Club der Hofi- 
858,4. 0.0.8, 
Otto: 
Turnhalle das 50. 
Loge mit Nonzert, 
Theater und Ball. Das Programm ijt 
mit Rückſicht auf dieſes goldene Jubilä— 
um umfangreich und ſtellt den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausſicht. U. a. wer— 


den die Johanna Rebecca und die Can— 


tons einen ſchönen „Drill“ vorführen, 
der Glee Club wird auftreten, und hu— 


morifliſche Vorträge und Vühnenitüde | 


werden zur Unterbalting beitragen. 
Auch der Senefelder Liederkranz wird 
anweſend ſein und ſingen, kurz es ſoll 
eine echt deutſche genußreiche Feſtlich— 
keit werden. Ballmanns Orcheſter wird 
unter perſönlicher Leitung Martin Ball— 
manns mitwirken. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Jſabella Frauenver— 
e in von Chicago feiert am Sonntag, 
dem 21. Oktober, ſein 25jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt in der Pilſen-Klubhalle an 
Aſhland Ave. und 20. Str. Das Komite 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um den Beſuchern vergnügte Stunden 
u bereiten. Da eine öffentliche Inſtal— 
ns der Beamten jtattfindet, fo wer- 
den alle Mitglieder, Freunde und 8* 
kannte herzlich eingeladen. Anfang 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents die 


Berfon. 
o beliebte 1 am Con gun 


Der 
reu 
e, 176 * 


To tober, in — 28 
rabee tn * ef tiftungsf * ab 


Anna Fans | 


man wird, an 


Eintrittskarten 


Echte Filet Panel Gardinen, 5.75, 


Alle angebrochenen Partien 


10.75, 16.75, 


reduzirt. Spigen Motiws, as cchtenr Filet und Antique 


fombinixt, mit Cluny Spiße; alle auf feinem Boile und Etamine montirt. Die Panels 
find größtenteil® 36 umd 40 Zoll breit, 215 Yards lang. Andere rangiven in Breiten 


bi8 aufwärts zu 50 Zoll. 


‚Extra! 9x12 —— 3 


— alle in orientaliihen Muitern und perfekt in jeder Beziehung. 


Royal Willon R tuos, zu nur 41.500 


u 41.50 jind ste bedeutend 


unter den heutigen Notirungen. 


9x12 hochfeine nahtlofe Wilton Velvet Rugs 


zu 32.50. 


9x1? nabtlofe Milton Velvet Ruas, 


nene Franjen, zu 33.50. 


Arlington Arminiter Rugs, 
tap, ipeziell zu 37.50. 


9x12, 


Nahtloſe Bruſſels Rugs, 9x12, in Allover 


Entwürfen, zu 18.50. 


Wilton Rugs, 912, ein 


19.50. 


Hochfeine Worſted 
Drittel Erſparniß, zu 
Wilton Velvet Rugs, 
werte Werte zu 26.50. 


ganz Iei- 


ſchwere 8.3x10.6, beachtens⸗ 


Chineſiſche, Verſiſche und Türkiſche Rugs 
bedentend unterm gewöhnlichen Preis 


25 Caſhmere Rugs, durchſchnittliche Größe, J bei 10, 865 
Antique maſchenförmige Rugs — 13.8 bei 16.10 — zu 5.. 


Kirman Rug, Y96 in hellen Farben; 


zu $180, 


Saruf Rugs, 
Farben, zu #300. 


8. 10x11. 11, in 


.00 


Saruf NRuas, 8.10x11.11, in wunderſchönen 
Farben, zu $340. 


9.2511.8, 


ſpeziell 

Kirman Rugs, in Medallion-Ent- 
wurf, zu $185. 

8.4x13.2, zu $300. 


pradtvollen 


Kirman Rugs, Fünfter Sloor. 


Chinefifche Augs, 9 bei 12 Fuß Größe, große Anslage, für H190 u. 5280 


verbunden mit Stongert, fomijchen Vor— 
| trägen, Verlofung wertvoller Gegen= 
ftände und, was der Glanzpunkt üt, freier 
| Einführung bon Männern und Frauen 
| bon 18 bis 60 Xahren, ohne ärztliche 
| Gebühren, und unentgeltlich. Diejer 
| Berein bezahlt Siranfen- wie Sterbegeld 
| für nur 50 Cents im Monat, feine tpei= 
teren Steuern bei Todesfällen. Ein: 
trittöfarten zu dem Stiftungöfeit foiten 
im Borverfauf 15 Cents, an der Safe 
25 Cents. 

Der jo jchnell beliebt gewordene IIn- 
| terjtügungsverein United Wmc» 
tican Social and Nid ©o= 
| cieth neranitaltet am Eonnabend, dem 
27. Oktober, in der unteren 


feinen zweiten Herbits 
ball. Nad, den Erfolgen, die der Ver- 
ein bei feinen früheren Feten gehabt 
hat, zu fchliegen, wird e3 gewiß feinem 

Aineifel unterliegen, daß aud) Ddiejeg 
seit, defjen Vorbereitung, in den Hän⸗ 
den eines tüchtigen Komites liegt, ein 
weiterer Lorbeer in dem Kranze ſeiner 
Erfolge ſein wird. Der Anfang iſt auf 

8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Die Ein— 
trittskarten, die von allen Mitgliedern 
zu erhalten find, fojten im Vorverkauf 
25 Cents die Berjon, an der lafle 35 
ıCent3. Für qute Mufif, ausertväßlte 
| üce ımd edles Nah hat der Verein 
| aufs Beſte Eorge getragen. Kedermann 
it aufs Herzlichſte eingeladen, an die= 
ſem Abend ein paar vergnügte 
den im Kreiſe der Mitglieder zu ver 

leben. Das Komite beiteht aus er | 
folgenden Damen und Herren: Arthur | 
Siewerth, Vorfibender; Albert Chur⸗ 
ran, Guſtav Halben, Minnie Koenig, 
Pauline Fiſcher. 

In der Wicker Park Halle, 2024 W. 
North Ave., wird der Chteagver Con: 
certina Klub, Dirigirt von Herrn 
Henrn Silberhborn, am Sonntag, dem 
28. Oftober, fein 28. jährliches Stonzert | 
nebit Ball geben. Da der StTub fi) all- 
nemeiner Beltebtheit erfreut und feine 
Konzerte ich fter3 durch Gediegenheit 
und ‚Fillle der Vorträge auszeichnen, 
darf der bevoritehenden PBeranitaltung 
ein jtarfer VBefuch prophezeit werden. 
Da3 Programm des um 3 Uhr Nad): 
mittaa3 beginnenden Nonzert3 ver— 
Ipricht eine Neihe ſchöner Genüſſe. 
Eintrittsfarten foiten im Worverfauf 
25, an der Tür 50 Cents die Perjon. 


| Sheffield Ape. 
I 


Sängerbund gibt am Mittmod) 
Abend, dem 31. Cftober, im großen 
Saale von Schoenhofen3 Halle, Mil- 
twautee und Afhland PUpe., fein Herbit- 
fonzert nebft Ball. Der Verein ladet 
Mitglieder, Freunde und PBelannte 
nebjt Familien dazu ein, indem er ein 
aus Maflendyören, Chören und Duetten 
beitehendes aroße3 PBrogrammı und ei- 
nen genußreichen Abend in Aussicht 
ftellt. Das Nonzert , beginnt um 8 
Uhr, Gintrittsfarten folten im WVorver= 
fauf 25, an der Stafle 35 Gerts. 

Der Gegenjeitige Unterjtüßungspers 
ein Deutfhe Wacht feiert am 
| Samötag, dem 3. Rodember, fein zehn: 

jäbriges Stiftungsfeit nebjt Ball, „Der: | 

bunden mit Berlofung, im ;fTeiners | 
| Halle, 1638 N. Halited Str. Nach den | 
Erfolgen, die der Werein bei ieinen | 
früheren jFeitlichfeiten gehabt bat, 
Ichließen, Fann es feinem Piveifel ım= 
terliegen, daß auch diefes seit, defien 
Vorbereitungen in Händen eines tüchtt= 
aer Stomites Ttegen, Lerbeeren in dei | 
Kranz des Vereins winden wird. Darıım | 
ladet da3 Stomite Nedermann auf Herz: | 
ficgite ein, an diefem Abend einige ver | 
gnügte Stunden im Ntreife Der Mitglies | 
der zu verleben. Für aute Muſik, ſowie 
gutes Eſſen und Trinken wird beſtens 
geſorgt werden. Anfang 71330 Uhr. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 

Ser Deutſche Unterſtütz-— 
ungsbund, Diſtr. 335, feiert am 
Samſtag, dem 3. an in der) 
Nordfeite Turnhalle, 824 t, Glan 
| Str., fein elfte3 Stiftungs sfeit ai Ball 
An diejem Abend werden Nandidaten | 
| frei aufgenommen, und e3 bietet fich 
| die Gelegenheit für Damen und Hers 

ren im Nlter von 18 bis 55 Nahren, 
fit der Gefellfchaft (einer Siranfenz, | 

Sterbe- und Sparfafje) angujchlieien. 
Der Dijteift 335 ijt wohlbefannt durch 
die Veranſtaltungen ſeiner Feſtlichkei— 
ten und hat ein Komite aus erfahrenen 
und eifrigen Mitgliedern an der Ar— 
beit, das Feſt zu einem glänzenden Er⸗ 
folg zu bringen. Für gute Speiſen 
und Getränke iſt beſtens deſorgh auch 
iſt das Komite in der angenehmen 
Lage, den Beſuchern einen gemütlichen 
und genußreichen Abend zu verbürgen. 
Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranſtalten am Sonntag, dem 4. No—⸗ 
vember, 3 Uhr Nachmittags beginnend, 
eine große geiitigegemütliche und Agis 
tationsverſammlu verbunden mit 
Konzert und Ball, in beiden Sälen der 
Wider Bart Halle, 2046 W Be 
Abe. Eintrittäfarten dazu Fe 
Mitgliedern für 25 * & Saben on 


Au 





—— — 


Çô —— — —————— ———— ——— Er 
Lincoln 
Turnhalle, an Diverſey Parkway und 


Der beliebte Geſangverein Freier 


liche und die U. S. Flagge, verziert. 


5 hphelin. Ep —— hat 


Frauenverein ein „Penny Social 
abzuhalten. Der Lukas-Hilfsverein 
bereitet eine Weihnachtsfeier vor 
Der Verein verſammelt ſich jeden 
zweiten Mittwoch im Monat um 10% 
Uhr PVormittagg. Herr Ebmarbe 
Lehmann, Sekretär der Gonntage® 
Thule, rüdte zur Armee in Rodforb 
Ill., ein. Ehenſo werden unfere jun 
gen Männer aulfeeb Jacodrit, Harry 
Hattendorf, Dave Scheer, Herbert 2 
Ruffel und YL. Brater in Bälde ein 


bieljeitige Unterhaltung wird, ivie im= 
mer bei jolchen plattdeutjchen Veran 
ftaltungen, auf Das Beite geforgt fein, 
und man erwartet einen Riefenbefuch, 
der Mitgliedichaft und dem FFreundess 
freis der Gilden entſprechend. 

Der Verein Saronia veran— 
ſtaltet am Samſtag Abend, dem 10. 
November, im großen Saale der Lin— 
con Turnhalle, Sheffield Ave. und 

Diverſey Parkway, ſeinen 37. großen 
Preis zmaskenball. Obwohl Eintritts— 
karten im Vorverkauf nur 25, an der 
Kaſſe 35 Cents koſten, werden wertvolle | 
Gruppen= ımd andere Preife freigebig | 
berteilt werden, doch aan Masten, | gezogen werden. Kerr Geo. Ander 
die einen Preis erwarten, vor zehn Uhr Ton wurde Mitalied der Seniorklaff 
im Saale fein. Die Mastenabnahme für die Bibelklaffe —* Männer 


tit auf puntt 10:30 Uhr feitgefest. Der r 
Th * Johannesgemeinde. Moffat Str. und) 3 





Baftor 


Lulasgemeinde. ©. 62. Str. und Green 
Str. Paftor Theo. G. Papsdorf. 
Der Konfirmandenunterricht be— 

ginnt am Montag, dem 8. Dftober, 

und wird jeden Montag und Mitt: 
meh um vier Uhr für die englische 
und am Dienstag und Donnerstag 
um vier Uhr für die. veutfhe Klaffe 


Vorfehrungsaus zſchuß beſteht aus den 
Herren H. R. Gentſch, Win. Fiſcher. Campell Ave. Paſtor H. Stamer. 
Karl Schulz und Ed. SEtrobbach welche Ein großer Feſt⸗ und Ehrenta 
ſo erfolgreich wie möglich zu — wird heute in unſerer Gemeinde ge 
Der Chicago Bäcker -Un— 
terftügungsperein wird amıläum der Gemeinde und der Amts 2 
Camftag Abend, dem 17. November, in | tätiqfeit unferez Paſtors, welcher die 
resball abhalten. Die Vorkehrungen zu Johannes gemeinde im- Oftober 18827 
dem ?Feit, iveldjes alljährlich die Turn, | gegründet und jeither in großem“ 
balle bis auf den legten Plaß zu füllen 
pflegt, werden fehon jegt von einem fäs | waltet hat. Morgens wird Pafto 
2 
Anfang iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt, der Ein— * — — —— we 
trittspreis auf 50 Cents die Perfon, | UND am a um bald ad) 
Damen in Herrenbegleitung haben | werden die Paftoren E. X. König 
freien Eintritt. 
ich der gemeinde reden. 
Litterariſche und Wohltä ni i 
tigfeitsperein Ungarijder) Ev. ee * 
Damen diesmal am Samstag Abend. Der Verein zählt jetzt über vie 
dem 17. Rovember, ‚wie üblich in der hundert Mitglieder, worunter acht. ä 
de-ı Ive., veranttaltet, verjpricht To er . 2 * 
folgreich zu verlaufen wie immer. | Diatoniffenhofpitals an 54. Place ° 
Grores Antereife dafür aibt fich in den 'und Morgan Straße mird. End 
Streifen des Vereins fund und die Vor ! November ein Bazar abgehalten mer: 
ar he * den, 
Komite mit Sorgfalt getroffen. Der 
meinden Vorbereitungen treffen. 
Ans 
—— Ans der Umgegend. 
J— —6 Theo. Kettelhut. 
den von Chicago und Um-J 2 | 
i hicag Bei unſerem Miſſionsfeſte redeten 
gegend. die Paſtoren P. Brückner, B. Bühle 
Sense UND L. F. Kurz. Das Feftopfer be: 
Grite Ev. Gemeinde. Balmer Square. Fuchs redete über die Diatoniffens = 
. fahe. Da mir im nädjlten‘ Jahre = 
Der 3 
ng Baftor ber Gemeinde und pas fünfzigjährige Gemeindejubiläum 
Herr W. D. Bobſin, unfer Finanz: | feiern, jo werden zum Gebächinifl 5 
jefretär, meilten als Delegaten auf | 
der Generalfonferen; in Pitt3burg. ten an ber Kirche qemacht werben, 
|&in hierzu ernanntes Komite wirk 
= — * Stellvertreter. Unlerſchriften für dieſen Zmed fan 
m Sonntag. dem 14. Ottober meln. Dieſes Komite beſteht aus 
feiern wir Sammeltag für die Er 
wachſenen in unſerer Sonntagſchule. Onken, John E. Janſſen, Daniel 
und dem Paſtor der Ge— 
meinde wurde Frau Nymberg und |meinde 4 
Frl. Lindftrom aufgenommen. m Die Lufasgemeinde in Veedher 
Männerverein redete Alderman SATEH | feierte ihr Miffionsfeft, bei melchenm 
der des Stabtratstomites für See: und (5. Bloeich reveten. Die KRollekte 
hafenſachen. Er hielt einen aus 9 13. 8 
— für Miſſion betrug $1 
gezeichneten Vortrag iiber die Schön: | | Die Raufsaemeinde in Momee bes 
S s 28 
heit und Nützlichkeit des „Municipal aing Wifftonsfeier, wobei die Pafto: 
am 5. und 6. Dezember abgehalten Buefcher, Towwie der Ortspaftor WB. 
werben. Gaebe redeten. 
Stephansgemeinde. Karlov und ze | In Addiſon feierte die Immanuels— 
das 
Konfirmandenunterricht wird jetzt Frauenvereins nebſt Miffionsheft: 
jeden Dienstag und Freitag erteilt, Feſtredner waren die Paſtoren G 
für die deutſche Klaſſe von 4 bis 5, Plaßmann von Benſenville und F 
für die engliſche von 5 bis 6 Uhr. Boſold von Manheim. 
gingen als Waiſenfeſtkollette 314.31 Paſtor John Goebel. 
ein. Der Nähverein überwies der Unſere Pfeifenorgel im Geſamm— 
Gemeindekaſſe hundert Rates | werte von 82009 ift aufaeftellt umb 
Unfer frauenverein wird am Mitt- inneweiht worten. Die Weihe volle 
berbunden mit einem Kaffeeträng- waren die Paltoren ®. U. Nieber- 
hen, abhalten. Das SHeimdeparte: | | sefäh gr. Stoffe und MW. Rath: 
ment ber Sonntagſchule machte der mann. Herr Profeffor €, G Star 
Gemeinde fünfzig Dollars zum Ges |. Mufitprofeifor am Profeminat, 
durch zwei ſchöne Flaggen, die chriſt- mit — modernen Einrichtungen 
verſehen iſt, zwei Manuale hat und 
durch eleftrifchen Motor getrieben 
wird. Am Abend redeten die Palo 
Die Damen X. Brotberfen und 9.0 
Schwarhenberg fangen herrliche Lie 
der. Herr Baftor Theo. Burner 
redete zu ber — —— 


alle Hebel in Bewegung ſetzen, das Feſt 

feiert. Es iſt das 35jährige Jubi 
der Nordſeite Turnhalle ſeinen 51. Jah⸗ 

Segen an derſelben ſein Amt ver— 
higen Aus sſchuß eifrig betrieben. Der 

und Julius Kircher zu der Feſt— 

Der jährliche große Ball, den der 

Illinois Halle, Madifon Str ©, z 
Sllinois Halle, Madtfon Str. und Tg iebenslängliche. % 
fehrungen werden bon einem tüchtigen | wozu alfe Mitglieder und Ge. 
& Aus — Gemein— Vaulsgemeinde. Minonk, Ill. 

trug $215.92. Schmefter Benie © 

Baitor Louis Gochel. 

diefer Freier ausgedehnte Reparatit= a 
Paftor Henry K. Greje predigte am 

Iden Herren John Feten, Hen © 
9 
Ms aktive Mitglieder unferer Ge— | Barth 
Bittler von der 28. Ward, Vorjigen- | nie Paftoren P. Brückner, J. Voeis 
Piers.“ Unſer jährlicher Bazar wird | zen %. Hofto von Mattefon und X, 

banjia Ave, Pajtor ®. G. Ott. |aemeinde Stiftungsfeſt des 

Für das MWaijenhaus in Benfenpille | getnelsnemeinde. 114. und State Str, 
woch, dem 31. Oktober, einen Bazar, | j0g der Ortspaftor. Die Feltprediger 
[hent. Der Sonntagfhulfaal wurde Fpierte das neue Anftrument, mweldhes 

ren %. U. George und %. Pillen 

die Beim ber — 
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Negligees, Unterröcke und Schürzen Plate Service | ( „Mäntel und Kleider in einem 


e * in unſerem Reſtaurant auf dem 
Ein Jacquard Cloth Ne Eiderdown Baderoben; Middy Damen Hausklei — 7. Floor, wo ſtets Qualität und 


ligee, Shadow * tzenkra⸗ aſſ. F reg. 4.369 bis der, echtes Roſ d Blar — 38 OQ itä i a — * * r * Ze 
E — a 0 |0.98 en: ag nn et Einles ——— * er, —S— 300 Damen Chicago's, hier iſt Eure goldene Gelegenheit! Hier iſt, ohne Zweifel, das überraſchendſte Ereigniß in dem ganzen & 
pen und Roie, zu 1. 98 | lange fie reichen 2.98 bis zu 4.95, 1 ‚98 — N Montag, Yahrestag-Verfanf. Snits, Mäntel und Kleider — bis in das Nllerkleinite in der neneiten Mode — nnd zu Gripar- 
Extra große Hauskleider, Gin gutes Sortiment von Schönes 2-Stücke Breal RE Ar. 1—Broited Tenderloin Steaf, Spar nifjen, die bedentend unter dem Stoftenpunft jind and ohne Berükjichtignng der genanen Werte. 
in bellen und Dunflen ‚ar | Tee und Band-Schürzen, | fait Set, in großen rola, N Rec 1 o gegen franz. gebratene Ntartoffeln, 
ben, im: Ginabam und Ber- | mit Spisen und ZStiderei | blauen, grünen, ſchwarzen — Wr, A * rg — ya + 
— O5 a yoi Werte y A— A \7 + Nr. 7 Ghiden a la Kinn, aeitopite To ! ° pw “ " . 
cale; 2 und 95C beſetzt; 29c Werte 180 und Lavender Strei 950 RE b — maten, geſtampfte Karfoffeln, Me. — — 2 rs) 15 2 id & 1 er 
1.50 Werte, zu rur fen; $2 Werte, rer” le! Ar. ZNoait Prime Nibs of Berl, — > — 
Haustleider für Damen, in hellen und Blanket Baderoben in aſſortirten Far —— — creamed weiße Rüs | N . uw 
dunflen Karben; 1.25 Wert; zum 79 ben; gemacht mit tragen, Tajcbe 1 ‚39 R H S Mg Baer a . J fi t 3 14 .) 
4 2 n5: No. 4Geback u tin, V* ” 
Verfauf Montag au c und Cordes; $2 Wert, jpesiell, ea 3,55 > 0° Kungalow Salat, Barilienne Kartoffeln : a A A 0 erir u r ) 


Gute Qualität Gingham Kin Große Coverall Hausſchürzen — J — 558 PR — finkänfe 
der⸗Schürzen mit kurzen Aer- mit Gürtel und Taſche, roſa und — © 4 ei | ? Verjchiedene beadıtenstwerte Ginfanfe er 


meln und Gürtel; 50c 8 | blau, pived in Tontraiti Beam >|.°%,° re nn % möglichen es uns, ſolche reizende Kleider zu 
Wert, für 1 C | renden Farben; zu IIC —— —2 Zoilette- Artikel u \ er x * — En -1/ jo niedrigem Breije zu verfanfen. 


50e Alannelette Unterröde, mit roja | Sochfeine Taffeta Scide Unterröde, mit | \ i L BR! ic Läd 
und blau garnirtem aczadtem Ruffle, — feinen Bin Tuds garnirt und ſhirred \ , ‚| u u. \ Gerade zu Beginn der —A wenn die Läden 
ſpea. Preis für dieſen Jahres stag in allen neuen Serbiticattirun D D 9 "rn Zum WR ‘ 4 Far Lande Kleider zu reaulären Bretien ver: 
Kerfauf, zu 29€ | gen ein 3.49 ) 3zu 5 19 um vo en 3 f \ ; im ganzen ande ste ® g 


vert, u + 
| —J ‚117 faufen, find wir bier mit einem Berfauf der aller 
* ... > .* = * — — —— — Pd % ’ 

Chiffon Taffeta Seide Unt Gejtridte wollene Seriey Top Hcatherblosm und ZSateen Un Bez Geb. m Wässeiiskeinie | r RN 1’; [| 3** kübkheiten Nleider, die mur zu finden finb — 


terröde, mit Shirrings u. Vin Unterröcke, mit Taffeta Alpunce; rg mit tiefen Flaring Floun— ausgeführt. Nedit vorbehalten, Tuantie || Be nn 7 — —39 offeriren ſie zu rieſigen Herabſetzungen von den ge 
— — | 3. 29 en en 1 98: en 79c —— GR v N |® >%\ wöhnlichen Preifen. Aber dies ijt ımjer 42. Jahrestag, 
Werte, (3. Aloor), für marfirt jegt zu Werte bis zu $2 für ——— — — "oa J 111 und wir fühlen daß etwas Ungewöhnliches getan wer 


| a aa Gasen ee — ih 717 \ den muß. md darıım habt hr die Auswahl unter 
| Tooth Paſte, Bar it, —. m Ha, 2 ⸗ 
30c Gr. 17e ver 1. 5 VG are J | ‚ mebreren hundert modernen Kleidern zu einem Preis, 


F « . | für Unze 9 J —* der ganz erſtaunlich niedrig iſt, das ſteht ganz außer 

tr u m e — in ai restag— r ei mi — — BE BER ar Re j : Frage. In Diejem Verkaufe findet Ihr die neuen ge 

u % a & 4 ; 17 radlinigen Gffefte, die feitendrapirten Nöde, die ele 

NEE Badefeife " | RTTeeRN \ Rx r / ⸗ ganten Tunics — hübſch bejtictte nd fancy mit Bratd 

7 uptfToo \ 696; fr | Fuih 59 | Eh, 158 befegte Modelle. Sowie auch Zuſammenſtellungen 

Nee RM REED . . . . | Etüd c mittel, e 3 Ahnz — « = bon Zerge und Satin, Serge und Georgette; ebenfalls 

Dieje Bargains in Strumpfivaaren zeigen in einem anf- a ne ne — —— hübſche Sergekleider. Auch viele Kleider aus Satin ır. 


5 Ri 3M ä hief — | < : —— sn. 7 . | / Taffeta mit Georgettes u. Satinfragen u. Mani: etz 
ichenerregenden Vene das Wertegeben, das diejer große "7.14 | RAR, i = | ten. Nuswahl von mehreren hundert Stleidern zu 14.05. 
Verfanf im ganzen Yaden mit jid) bringt. Damen, die | gen | $t., m. Dritter Floor. 
r ganz 11a) g ‚u, — M x Wengen der NReichhaltigkeit der Moden fün- 
£ N nen wir feine Poit- od. Phone Bejtellungen 
annehmen, und Feine zur Ansicht jenden. 


Sparjamfeit üben wollen and mit den Strumpfivaaren- Woodburdd Seife, mit Bild, zu 1Te 
.. .. .. .*. . > on N * —— - 

Preifen befannt iind, werden wweije genng fein, indem oe, SEHNM 

— — — Jergens De Lorne Seife, das Stück 66; 

ſie ihren Bedarf für die kommenden Monte in dieſem Tugend 69. s 

* Greianif ffüll d San Roje Seife, St. Tiec; Dutz, 87e 

z th Hazel, Quart-Flaſche für 33 

großen reigniß anffu en werden Reines J———— ber Sunp su pt Fe 

Ze 2 Ruffolar Dinceral Dil, zum Berf,. zu 47c 

Die Hanpt-Offerte, falls fie jo genannt werden darf unter Galdwells Syrup of Repfin, Verlauf 63e 

= — —— —— * Fletchers Caſtoria, herabgeſeßt bis 
folden Bargains, ift eine Bartie Fiber-Seide Damenftrüimpfe. ES | reezone, Mittel gegen Süßmeraugen, * 
* — — * ans . — a — California Syrup of Figs, Verk. zu 8% 

ſind alles erſte Qualität und ſehen wie reine Seide aus. Sie <loans Liniment, ives. Berfauf zu 

ö b ao Wit Es ‘ derma Viva Liquid Comp. Romper, : 
kommen in Schwarz, Weiß und farbig. Der ſehr niedrige Preis D. u. R. Kerfelt Cold Cream, nur : 
— ge gr 544 07 e Ssınds Donch and Mlmond Cream, 3% 

für Dielen Verkauf iſt 2Z7c, oder Jugrams Millweed Cream. zu nur 32€ 

DOdo-ro:no, fpeziell fiir dieien Verf, 16€ 


en 51.25 Renands Gau de-Quinine, zum 
. Berfauf, 8de. 

0 | Tr. Palmers Alınond Meal für nur Ihe 

Tonds Nanifbing Cream, Montag, 16€ 

P € Greine Maranife, fpeziell, nur zu Aäe 


Gedesco Zootb Balte, zum Berlauf, 16c 
Dora Face Rowder, Montag zu nur 37Te 
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Sciwarze mercerized Yisle Ztiefel Seidene Damen-Strümpfe, nur in‘ Bde Seide Lisle Kinder Strümpfe, sn E 
Strümpfe für Damen; alle Größen; | Schwarz, wit „MI over” jeid. Garter= | die Majeitic Marke; nur in Schwarz; | Pime, Nabells ausge. Yace 2c | 


mittelichwere Cualität; dopp. Garter: | Oberteilen; in allen Größen; Durchiweg | nur in Größen 5—S zu haben; alle Powder, 
D 100 


| 
| 
Oberteile; _elaitiich u. Dauer eritflaffige Qualität; gemöhn- feinite Cualität; fein gerippt — — | 
aft; ipeziell morgen das C ‘lich zu $1.50 marfirt; im C u. glänzend; marfirt für C — — — — l 


Baar 3 Nabresfeier-Berfauf ı Diefen WBerfauf das Waar.. 
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welenlerterkerterterterte rent nte tere sterferte ee eilt) 


— —— Daarwaären bier billig: 
Schmuckjachen im Sabre im Jahres tag ö Derfauf Jahrestag-Verkauf Haarwaaren = Fin — Eint auf von 
7, 58, 89 und S1O hochfeine Schuge— nf 


KR a; en * & 
Maſſivgoldene Siegelringe für Män— Gute ſchwere maſſivgoldene Laval- a Wir offeriren Ipezielle Werte in Böpfen und Trans 
5,700 Baar diejer berühmten Schuhe für Damen, ; 


ner ud Damen; gutes fchmeres Ge Tieres, 3 ecdhtfarbige Stein Centers, echte Bi jormations 
erworben, bilden eine der hervorragendjten, Hauptjäg 
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wicht; umnjere reg. 4.95 Ringe > 69 Pearl Drops, 1d30llige Gold 1 98 ER 203öllige Zöpfe zu $1.50. | 243öllige Zöpfe zu 84. 
Koſtenfrei gravirt «Ve fette: 3.08 Wert, zu ° —* 223öllige Zöpfe zu 83. 263öllige Zöpfe zu 85. 
Goldgef. ſchmale — — — = Prachtvolle weiße : Be a 
Armbänder, Hmaes Echte Fint Shell Gameon Bro | araduirte franzöfi har Allover Transformations in allen Farben, $2 aufw. ? “ - 5 — An 
u. Catch; ara. ur. Zi= | jchen; jhöne Schnigerei umd | jde Perlen - Hals — Eluiters, Loeen, 50c-—75e hl 5 Welche Fran würde ich wohl einen norteilhafteren Berfauf traum 
jelirte Entwürfe, — aoldaefüllte Montirungen; 880 | bander. Dies jind $5 — ee r F * Schuhe, 88 Schuhe, 89 Schuhe ia, $10 Schuhe und zu 3.95 


W 1% 9 Mar x SD —* Ech M j N -- 3 3 ol, 2 . = e M 
er OR 59€ 1.49 Wert, zu / e er 2.95 1 N . we denſchenhaar BR Dutzend, $1 Unter gewöhnlichen Umſtänden fonnte es nicht geſchehen ‘ aber Dies mw 
Al , 


; au I — ne —— — ——— 
Maſſiv geldene Lavallieres Faffung aus Wiſſip goid. Scarf Wins, mit Faltung aus De In unjerent Beauty Shop Pouis, Mo., einen Cinfauf aroß in der Zahl und groß in der Erſpa 
—— RR beachtensmwert war ein Einkauf, der betrachtet werden kann als ſh— 


echtem agcichl Diamanten Sühfhe, eleaante | edten Diamanten, Lerlen et Dies 1 .65 ä ‚ i s 4 
Entwürfe; 153011. Goldfeiten; reg. au FR 98 find 32 ‚82.50 u 83. Vins, zu haben wir Exverten in allen Zweigen der Arbeit. Wir machen — u re \ 
89.95: moraen für Ir Bold gefüllte 7 daſchenuhr Jobs, große Aus⸗ eine Spezialität aus taq Verkauf fur morgen erlanat werden fonnte, 
Männergürteer — Sterlina Silber Schnallen mahl ım bitsichen Muitern -tanet Anbänaieln h — dl. 
edhte Combhide ein Stüf Iufular m und Zafetn Kafteners ; unfer reaulärer — — Haarfärben Bleichen zenna Packs 
Gürtel $1 65 Bert jegt, Stüd au 950 81.9* Wert jctzt zu ITe f Marcel Mad R ; * H P 
— —* Mar Waving; permanentes Waving. 
Amerila gemadıte NifelTaihenuhren für | unr Simbäuber für + Damen, Heine Sorte, ||| Electrolmiis und Fußbehandlung. 
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Schuhe in der allerneueſten Mode — 


— — — ——— — — — — — — 


Alle find in tadellvjem Zuftande 
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Männer u. Knaben, aarantirt autezeitmef: + aold. „sitferblatt, 10 Remwel import, Merf, | 

fer au fein; pollitändia mit Sinittal | 10jäbr "Sebänfe berftellbares ah 98 | Q — f 1 >; : : * 
| Fob: 81.50 Bert, au 970 | nehmbares Armband, jett für 5. | Lakt End von unserem Kopfhaut-Spezialiften Nat erteilen — er ift frei. 
\ J 
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Das iit Die wichtiaite Tartfache betreffs diejes N 
Diaufs⸗ die Schuhe ſind nagelneu und modern 
»Einkauf beſteht aus einem rieſigen Ueberſchußlager 
und unſer enorme Preis-Rabatt wurde erzielt, weil wir das ganze 
Lager nahmen. Es ſcheint kaum nötig, etwas in Bezug auf die 
„American Lady“ Schuhe zu ſagen. Sie find zu aut befanni wegen 
ihrer Tualität und der Schönheit ihrer Leiften, um nod) mehr ugn 
uns acprieien zu werden und zu unjerem Sohrestag- Kreis follten 
fte eine Rerfaufs-Senfation hervorrufen md neue Berlaufis-Nefords 
in Chicago aufitellen. Spezielle Vorbereitungen wurden netroffen, 
um fchnelles Haufen zu erleichtern. E3 werden ein ertra aroger Ber 
faufgraum und viele ertra VBerfaufsleute vorhanden jet 
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* —— Haarſchneiden für Eure Kinder wird prompt beſorgt in unſer Ktinder- 
Gold gefüllte und feine Een! | Mafitn anfpene Manidiettenfns- | Mahagoni Standuhr, 134011. Unter | (Flain 15 Xewel Taihenuhren f. ö m ze ” promp beſo st n unferem Kinde 
Guff Linfa für Männer, für iteife | pie für Anaben aeitcifter Toit laae, 11 30ll bod Korzellan Ziffer Männer, extra dünnes Modell ı Haafchneideladen, auf dent 3. Floor, Dearborn Str. Seite. 
oder weiheM ——* en Ausmw. in | ın iq net- und fanch Entwürfen, | blatt, 8-Zaac, Ihläat Stunde umd | 20 Sabre aarant. Gold aefülltes |) 


hübiden Entm., $1 Wert 69 —* I, Montag, balbe Stunde. Ratbedralen 6.88 Gebäufe, aold. Ziffer 12.88 — 
Jahrestag Rerfanfz ‚preis Cn ®&ona, 80.50 Wert, jekt zu «OO | platt, rea. 16.50. fpea . | 


ee Erſparniſſe Meſſerwaaren 9- Pubwaarenverkanf! 


85 Gillette Si— ER, Viele Damen faufen ihre Hüte nern 

Golonial Entw. filberplatt.; Wm. WU. Rogers Flnniruth — Pe ee * —* Mn 

Rersenbelter. 5 Boll . Muiter Teelöffeln, extra Rlat een 02, erheits Raſir REN, fertig garnirt. E53 erfpart ihnen die Zeit 
ulürp — — * RNiceiciber ec = ! e + * 

ei Kreis 6 Hr Si F 6: ’ a Be ENEN- und Die Mühe, Sarnirungen auszufuchen. 
* * EB DA ER “AL 1 u > . RR, - — ⸗ 

fanfäpreig 33C Berfaufshreig IC Re ter, 12 aute Häh- || FT Kür Diefe Damen haben inir Die willfon: 


Sterling Silber fanch Zafelmaare — Käfe Servers, f lerne do ppel nıene Neutafeit, daf; wir für dieſes große 
Bon Bon Löffel, Bidle- umd Mufter-Gabeln, Suderlöf ſchneidige Klin . Ereianig 500 garmirte Hüte ausgefucht 


fel, Autter Spreaders, etc. DBerichiedene af aen, fchönes rotes [ed * * Ei — 
für 79€ | — edernes Etui; haben, und fte in zwei aroße Partien von 


— — | | für diefen Verfauf mar: 2.8 - zu ai 
es Zee firt au 8 ) wundervollen Tfferten in fatfongemäßen 
BEE — <et von | | gen —— —— —E56 Putzwaaren eingeteilt haben. 
6, reaular $2.50, - gute Schwere, ſpeziell, F oa 
Nerfaufspreis 1. 30 Montag, für 29€ [ _ Cellu ve 3 F 85 bis 7 50 Hüte zu 83 
Senf Jars, von geſchl. Glas, m. U. Rogers’ Plymouth oid überzogene N et De .t € Ye 
Sheffield filberplatt. Dedein, | Mufter Dinnergabein Zet Meduhren, Slode || } >. — 
Glaslöfel, — Montag 190 von 6, Fegul $2.50 1 35 uf NRüdfeite mit N Bartie 1 beſteht aus Seidenſammet 
für uert, für e / Chutsoff- s Huüten, fejc in der Faſſon, hübſch im 
Em. A. Rogers Plymouth | Sichenzöll. Nußbowien, Ma | Shutsoff; unsere ısiek y der Gel b 
* Nuſter dreifach —— hagoni PoliturBottom, nickel reg. $2.45 Uhr. sieben und fait zu jeder elegen heit 
Dinnermeffer, Sct von 6, platt. Rand und Griffe : i paſſend. Moden ſind hochmodern und kor— 


Nur 100 
— 82.50, — 1.45. 2. Hammer mit 98e x 2 1 zu ber= || teft in all den fleinen Einzelheiten, die 
e Holzg zu er, x ; en. f; 
Verlaufspreis olzgriff, aufen 1 48 hr in quten Hiten zu finden erivartet. 
U} A k 


Silberplattirte Salz- und Pichfer Streuer, Golo- Stück 
* > tele Hut d 
nial Entwurf, ? in gefütterter Schachtel, Vaar 350 Haupi⸗Floor. — 9— en 
“s 3 


BR - fchen: siwverten und beliebten 
’ . — 54 — A | —— Farben zu haben; ſie ſind alle * 
ingerahmte Bilder Sachen für die Kleinen 2 53 | 
Vierter Floor, | Fiber Need | i 1.50 bis $10 Hüte zu 54 Seinen, - Yandtü cher u. . w. 8 ech 5 Kutzwa 


Drei populäre Grö- f BR ullman| 
Ben von Baitels; die Kr KR imbderiva — a Zam Seidenf s — 

* — gen, gepol: BEER 9 Zammet, Seidenfammet u. Baiıne Sam— 
Bilder jind bei Hand Be tert in Bed: — PER met zu einem etwas höheren Preije. ALL e eine 
gemacht und jind in R 2) ) ford Cord, ID die neuen Faffons — die neuen nieder- So vn ne A 88 
einem fehr großen | I Finibed im i see hängenden Strempen, Chin-Chin, Dreß— ne ad öl u 
Sortiment zu haben, ’ Grau md! in 29 Formen und Sailors; fowie ombinatio- ander paſſend, das Set, 
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Wegen der Varietät von Styles fünnen wir feine Bojt- oder Te 
Iephon -Beftellungen annehmen, aud) werden feine anf ‘Probe geſandt. 
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Vartie 2 beſteht aus Hüten aus Lyoner Schwere Qualität Barnsley ge- Keine Poſt⸗ u Telephon-# ; 
bleichter Grajb mit roter Borte, nur 3 Ned | 
in Neitern zu haben, 2 bis halten uns das Recht vor, U 
10 Yards in jedem Stüd C Zwirn F 

T 


I & 8, Evats’ 


Geftidte Bett Scts, fein geſtickt in 
mercerized Garn auf ſchlichtem wei— 


zum Verkauf die Yard zu 


Stahl Pu— ——— Silberband, Federn und Blumen gar— iter-Bezüge, 1.25 | Mujter- Tücher 
ibers, 124511. Räder, %zöllige ı ie A wirt. Diefe Hüte waren, viel bis 1.50 Wt., in| Gr. 70x70, eine | Finil 
Ein pradjtvolles Tbit: PREREEREE at Gummireifen; jpe3. 13 48 ur höber markirt, und find wirklich autem Sortiment | bejchräntte MAnzabl | ftreift; (nur 10| Qual. Terry; reg. 


„ — — R Schter Rohr Stroller, | mehr wert als wie wir fie of- folange (2 an | MdE. an . jeden | 10c Sorte; | Tun ee 
de, Gröhe 12X24, — für dieſen Verlauf, s ‚Rohr ; neh ( j 10c So N Er; 
— nn fer Ei —* = — — finiſhed in Shellac und feriren, zu Vorrat C | jeden e Kunden) 10e Stüd für... IL a i | Nähſeide 
in Farben, dunkler Ei— —— Speedy⸗Kar; — im oder Grau, Lederkiſſen-Sitz, Viele in Schwarz, Braun, Purple reicht Kund.) Yard Türfifche Hand: | |8 N Eurela 100. Ya 
ee En 4 | außer dem Haufe benußt twer- | eur T mit Gum Taupe ete. — * — — — lie Saab: ! tücher a. un. RN Am) Spulen _Näbfe 
i irt eiſen, ⸗ * A ae — DVDs ⸗ veib oder fchm 
PER at den; bon ziell zu 5 98| „Manniih“ Zailors ans Plüih — der Satin Bolfter Set? — Dede und | | tücher, fertig für | ehr fchwere Qua- — 


Die — — Bil. — trodenem | Smwaben Hut für den Alltags-Stragengebraud. | Poljter— rundherum gezadt, gute | | Gebrauch, weiße | Lität, alle weih — Spule su... 
| 
| 


men, zu tuchzeug, Leinen weiße türk. Waſch- — den, ſchwarz oꝛĩ 


—2* N : 9 weih, alle Rummel 
Finiſh, rot ge- Rags ſchwere 9 Eputen 


| 
I 
| 
| 
in Goldrah: 1. 72 A N aturfarbe; | —— D | nen bon Farben, mit Belz, Gold- und Einzelne Bol:| Keine Leinen | las - Hand Extra große Cord Maſchinen — 








Bit of £ — i n 7 di fpezi 
Bit of Heaven“ und viele an- m act; farr. Ging- > ieſem fpeziellen Breis; und nur weil es 


— —8 ſchwere E Huck; 756; 

der — Darunter das „Little Hola ge: | Ruppen in Diefe Hüte find auffallende Werte zu 1 rg u de 239 229 | 1, A49e Bias Tape 
a zt DO ‚ eruc h 3 

dere ebenſo populäre, 18 —— Da naeitri- | ham Rom- fe | ein jpezieller Eintauf_iit, ſpegiell das Set au. F— 

Größe 14x20, 1. -f2 J ch * ner | per3, Mad: * * können wir ſie offeriren 1 88: — — — — —— —- 


_ FAR a Einfaßband — 12 Yard & 
Extra große ſchwere türkiſche * — — nes 
i ; ß ſehr Handtücher 2000. Stück in der afforti een — 
Gin 16%x20 (Bildergröße) | B opf und | den Puppen ‚u Rı em - jeher unädigen . Bartie Yettdesen, ehwas Sefhmaht, | Partie, blaue_u. roja Bor- u I ——— 
Bearl-Bild in dDoppeltem Gold- der; | ai. Farben, b * reiſe von in Satin Marfeilles, Crodet; Baby: | 4 ea ‚od —— Re ommen am 
. Dritter Floor, ten (nur 2 Ded. an jeden ! ag da Bolt zum Beklauf 5 

rahmen; jehr qut 1.28 | i 9 Grib3, Heine u. mittelgroße Decken — Kundenf; Stüd i 


finifgeb, au su 25% unter marfirten Preiien. Dweiter Floor. 





Sonutagpoft, Chicago, Sonntan, den 7. Oftober 101”. 
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In Schokolade getauchte Jellies in ver: 
u — ee ‚can Nonfelt, das | 51.00 roja Greve de Ghine Feine Nainfoot Nagtticider „Pradtvolfe zofa Grepe de 
P (53 bedurfte unjcerer ganzen ! lanffrait verbunden mit dem Willen, ohne Rückſicht anf Profit zu verkaufen, am einen das Bund 2 * won. 23€ | ee a | = furgen Sermein, [85 | Chemifeh R.. a 
Berfanf wie diefen zu ver S B u || 0m uns Wein Ban On | 3.00 Werte, ı lenciennes Filet Spineı 
f 3 anitalten. tum nod) sum eginn der Herbſt⸗ Saiſon — was könnte wohl günſtiger wirken? Home made Creamy Fudges — eine ben und Baby Band, 580 | 3.00 Werte, zu . — — 2. 1 men 
| » Jserte, zu 29 


Jede Faſſon, einſchließlich der gewünſchteſten — die Farben find die neneiten — 5 Anzahl Sorten zum auswählen; So || morgen zu Flannelette Nacıtkleider — | vor 
g ie F die Herſtellung iſt ganz perfekt. folade grucht Schoiglade Muh, Solo: Heine zarte Nainfoot Merfet | 1.0 und 2.00 Werte — ve | 777 2 


lade nolusmeß, Vanilla Frucht ii * 25 4 a ; dei ieni 

a i Covers, franzöfifhe Faffons, stell während u. | Roſa Leischen aus italicnis 

| 7 >30 bis 37 pr 0 Hla t | — — or — Vanilla Nußz, Ban. Kirſche, Pſfd, 21c | mit Sticerei md Wündern: | Berfaufs zu 95C fher Seide, In vielen hübſchen 
— 27 42 Etwas Neues — Mint Marihmallnws, | volles Lager bon Grö— * ı Muftern beitidt, 2.50 

.e (+) y an e pe b = PA >20 bi I 9 2 50 S u 1 its 5 weih und Greamb -—— eine Be: 19€ ben, 50c Wert, zu 29€ Schwere fiießnefütterte Leib: Werte, zu u; 55 


N 
Tarı ; ee 2. den ımd Beinlleider für Das 

Sy D - % zii nn - 

. ⸗ dienung in Cübigfelt, BIb.. unſer ganzes Lager von min, boher oder Dutch Hals, Beinkleider Combinations u. 


+ ei ⸗ 
0 erirt u f! 65 ER ar ‚Unfere Gandy-Kücen-Spezialität dm || Franz. bandaemachtem Unter: | Eilbogen-Mermel, sunöcellän- | Envelove Chemife — feine 
. ).) $ Er 0 erit u 65 Butter Taffies — eine Menge zur Aus scun, darunter Nachtlleider, | ae Veinfleider, alle Größen-— | Qualität Nainfoot, mit Cvite 
! * ‚Ye » Molaffes 2 Erdbeeren 7 Stickerei garnirt 


Banner-Verkauf für den Jahrestag! Süßiskeiten Unterzeug in unſerem Jahrestagverkauf 


wabl; X 3, Vanilla, ‘ 1) Slirts, Beinlleider und Che— 6e und 796c Werte— . k 
D iſt di N Schofolade, auch Feanut und stolesmh, || mifes, zum halben Preis ſpeziell zu 450 I $1.00 Wert, zu 63C 
es it die M f i | | f s *6 jede Stunde friſch, vom beſten 9€ — — 
Jeſes iſ Mantel kaufende Gelegenheit | Die wirkliche Verfanufs-lleberraihung des Material das Mund 1 Fancy geſtreifte Flanelette Unterröde für 2.50 mercerifirte baumwoll, Union«Snits für 


2 & m >> nr j n * * 7 
des Jahres — und weiſe Frauen werden wu Tages werden die 600 Enits fein, die Mon: Saupt Floor, stinder, mit boblgefäumten Ruffle, 4dc Wert, Damen, befhränfte Quantität, zu 1.58, 


Rorteil darans zi ' nu — zu 258. > 
= 5 ziehen. 2 A 1.75 grane Uniou-Suit3 für Damen, ein Teil 
E tag früh zum Verkauf ausgelegt werden. 2 69€ Flannelette Steepers mit Füßen, Grö- Wolle, zu 1.19, 


Bir hatten Glüd — das tft der ganze Grund WM N Wenn Ahr morgen hierher tommt, fo feit vorberei- 6 ummiwanaren ; vn N a en 1.08 un 1.98 2eiötten für De. 
\ | | Tei 


an ſonſt hätten wir ſolche Einkäufe nicht machen — tet, etwas ganz Außergewöhnliches in Bezug auf | AN 50€ idwarze Bloomerd für Kinder; jo lange | men, ein Zeil Wolle, zu 1.10. 
\ | ler fie vorhalten, zu 19, | 1.00 Seide Top Union-Suits, jo lange fie 


nnen. Natürlich verwandten wir Zeit und Energie | : 
I  RUEULEE andte gel N { ET einen Enit:Verfauf zu fehen. Seid vorbereitet, etliche D S D 8 1 2 
die Sabr 4 vd 2 00: h | * no z + | . ä 
en an —* —— un —— Fe ſechshundert Suits zu ſehen — jeder einzelne ein rug un rie | iS 29€ ärmelisie fanch Tamenleibcden, 12c. borhalten, zu 68€, 
stages einleben zu machen und Diesmal ihre Pro: % ' Vorläufer der Mode — jeder gr ein Modell der 9 Reinwoll. Plaid pleated Fließgefütt, baumwollene 2.25 Kinder Union-Suits, Mittelſchwere feine baum— 
| 








— —— wir taten ne = } | * en Nollftommenheit in Entwurf und Arbeit. Ihr ſeht / re TE Kt Ctirt3, zum Tragen mit | Kinder Union-Zuits, 8b, e teilw, Wolle, grau od, weiß, | woll. Damen Union-Znits, 
das Nelultat ijt Dicjer — — Manteln. Die | | et | wunderbübfche Suits in jtrift gejchneiderten Modellen, | | „Hans Gummi | drang. nralned | || Widdies, Gröhen 4 bis 6 | Jabre, Bhe Werte, 58 nicht ſchrumpfend — | niedriger Hals, Teine 
odelle find prächtig, für jeden jattongemäßen Zwect \ mit großen Tajchen gegürtelte Effefte elegante ala || am. Fi 5 | S u 95C | — —— 3 ce S 1.45 | Aerm Anda —* —X 
ff gropen 2 J — | Slafchen, 1: | | ; Dritte S z ® el, Hänge, 
— ze —* = von Stoffen int faſt nn Suit3 mit furzer Taillenlinie. Kedes Nleidungsitüd tt | rantirg nicht "gu B+ 3 Nanbfpiegel 5 | © _. * ZU — eisen 
Velo loths, Pom Pon Cloth, Burella, Broa | | | 2 * + autor ität V de C netiltter | leden; 2 Suart | Louis NVI, 
durchtveg mit guter Tualität Beau de Engne gefüttert, Be ro | Mufter, Negl‘ | 


3 und alle Arten der beliebten Novitäten. Die | * T ei; Ebenfalls hübiche GC 
ptbs und alle MIrten der belichbten Novitären. Die | i | ſowie ziwifchengefüttert. Gbenfalls hübſche Conver— | fdofoladenfar: 3.50 wert, 


s —* * | v ’ 
+ Niaisr M d ganz — ————6« a 2 14 FR J ah ai : | 
ri ae Den ganz nz m. de Engne a! —E A tible siragen aus Hudfon Seal, Self Cloth und Sanı= | bin; 6nc_b. Nnc | Meziell_ Mon; | Hardinen 1 ra erten um ahresta 
ca d gefüttert. Pelzkrager Be — > u .n Ahr # » Ing Zt er (FR $ ’ P 
e ſind halbg tt.. Pelztragen u. Ber U @ - met. Ahr findet einen Suit, der Euch gefallen wird, mer, 35€ tag, 4, 49 . a / 
——— —— — — ———— — — ——— — — — — — — — — ——— — — [ 


— 


us net ımd ter = r ao Mpnde Zinkk | > _ — — oo D_ >. .. ede 4 
B aus Sammet und Nteramı, Kam eine Mode, Stoff * A J ganz gleich wie body Eure Erwartungen fein mögen. —— (PH 


Farbe, d ünſ ird und die Gi 3 ; | | - wartung SEHEN 
er — DIE gewün cht wird und die ni in die Auswahl von Hunderten von Suits in marineblauen Net — F | 
großen Partie von 27.50 bis 27.50 Mönteln \ { Be 5 a i i Reiner — Haushalt — * J a Ey — — 5 s — z . . 
den * motaen i — EL HMEET SENEURUEENE BAE 2u R — a und Ichwarzen Zeracs und Broadelotbs, Wollen=Be: alle erite Tualität; rennlärer 30c_ert; 1.50 m. 1.75 Not: | $2.,50 Serim Sardi: | 3.50 m. 4.50 Not: | 7.50_bi8 8.50 feine 
fer; re Fe merem Jahre to veriauf \ — GE lours, Burella und Boplin — umd in all den beliebten Denn für Montag - 17€ tingbam Spigen Gar: |nen, einige mit breitem | tingbam u. Cable Net |Lever Spiken Gardinen 
— Dritter Kloor I IN Ki k Scattirungen — zu un. Verfaufspreis von 21.60. ae = a genltäre Tatte dinen, 23 oder 3 Yard |Einfaß aus Henkel= | Gardinen — manghe |tmrandet mit den fein— 
| ; ’ Mt “ Dritter I 3 mimi Sanit © .| nn x 0 9 m 2 = 
Wegen der Reichhaltigteit der Moden fün Tritier Soon. : Kannen, ausaeftat Längen, In Weiiz oder | Spige, u.bierzupaflende | find Stopien bon echten | jten Nanten = wie 


nen wir keine Poſt⸗ od. Phone-Beſtellungen 
annchmen, und feine zur Anſicht ſenden. 


*“ as F— bollftändia mit al: 
nen wir feine Boit: od. Bhone-Beitellungen leın Zubebör 


annchmen, und keine zur Anficht senden. Kröße. Neal, 79e | 


Wert, 39€ 


su 


Röhren, Aöſteller, großen Sortiment quiſette Gardinen - prächtigen Effett — | Ter Gardinen — jpes 


und 5 Fuß Gum— 8 rn . En : — J 
Pe Reauläre ſpegziell das ſpeziell das 39 ſpeziell Ks 69 | ziell = Diez 98 
1.10 Werte 67€ Paar tn Die C Paar in die dieſem Ver— ⸗ ſem Verkauf 
jede, jem Verkauf | Tem Verfauf auf 1 Paar das Paar... 
Kleinert's ganz Nahtloſe Made— a 
2 — rite 2 Quart ganz 
rg zn. > | Gummi, Peißwaſ — 356 bis doc Drapery Cre- 400 Filet Drapery Nets, 
d. Im uadre ler laſchen RS EN | tonnes, bübfhe Mufter und |, . : * 
erfte Quat nur | erfte Sıral., reouf. — Karben; manche fein Merce, bübſche Allover Mufter; im 
5 93. an den | $1.30 Wert, fve a | rigen Nepps tır der Tartie; | Mei i 

ß | AT ‚en Ds ‚ | Weiß, Cream und Eahptian 
— 24€ | slell, 8% NZ EN N ſpeziell die Yard 25€ 1.5 : 
wi. Nard I Mont tay * ———— Farben die 27€ 


Br rs : zu 827.50 wendbare Velour 
f . ENG |“ ar ; 3 | Nard zu 


Echte Hunhes —* „waflerligere” | — — B0c und Ze feine Voiles Bl: | Bortieren, eine Farbe at 
| 
| 


20t 


22 


Wegen der Reichhaltigkeit der Moden kön — —— | mit 2 Sartaummi. | Gert - in einem | Nanten; wie auch Marz | Spiten, u. geben einen | auch einige feine Qua- 
| 
I 
| 
! 
| 


Haarbürite, zwei Priftle Tı | md Imo-pin Scrims — in | 5 Ic Fi e a j : 
| Hofenbol; hüden Finiſh; — ı Weih, Sborb oder "17€ 8öe und 80c Filet Deayers i einer Ceite, eine andere 
| O8e »ert | Farbe, ſpezlell, Nets alle die gut be— | iM N att ber anderen: mit fran- 
& re 7 j Die Dard au 1 € | Tannten Dualer Marlen | j \ ' — 
— — — — 69 Del Opaque Fenſter. 53.25 bis $3.50 feines kommen in Weiß, Ivory od. 
Ganz foltide | Zelfutoid Griff Nouleauzr, 3 Sub breit md Mercerizcd fonnenechte Rov- | Eabptian Narbe: reizende Fi | Qualität und tolle 50 


zöfifher Kante; alles erite 


Saarbürften und! reine Worft. Zahn. || * Sub lang, auf aute Füha= | Tins, 50 Boll breit. Role. | muster — 9 zoll breit — 

ırbitr! 3 { En A Muſter — Die Yard e F St 19 
Mleiderbürften mit | bürfte — eine gro: lität Spring; irgend A4Tc | Grün, Braun, = 19 , 69 | ourth Flooe das Paar . 
Solzrüden, für | fe Muswahl im || eine ‚Ssarbe, jedes Blaue, ufw., Pd., su — 
Männer oder Da— Griffen zum aus 


men, alles aute |. wählen, Neal. Inc | I ’ ns für den Jahresta verfau 
Sualität Borften. | und iBc Werte — | ER Fünf große Dettzeng- Bargains fü Jah g f 
— | $10 wolf, Plaid Blan- | 4.50 wollener Plaid 
fet3, — in bübfchen | Nav baumwollene 
Plaids Blanfets, Größe 66 
durchbrochenen Plaids | bei 80, Fabrif Halb: 


oder großen Blod3 — | Standards, aber der 
rofa, blau, Tan oder | zIeine Kebler ift nicht 


5 Bezug dazu paffend . Be u ® 35 
ie nat 27 gebleichte naht⸗ beides rundum ausge 50 Emme rich Federmifen grau, Größe 70 bei 80 | bom Beeintrüäctiaung 
Iofe Lafer, Größe S1 Re Ey Dr — mit ganz neuen fpeziell für Montag in der Saltbarfeit; 
bei 94, beachtet die ex: | 3adt; 3 verſchiedene Entenfedern, Vezugaröße 21 | z fpeziell für Montag, 
— —— ——— ————————— 


tra Länge); 996 Muſter, 4 98 bei N, ſpegiell 1.49 das Paar 7.77 das Paar 2.98 
| . | au 


Norfoit Knabenanzüne, nette Mifchungen, in hellen SCHNM jedes zu Set zu jedes zu — 


und dunklen Schattirungen, einige mit 2 Paar ganz ge— 
fütterten Hoſen; Knaben Mackinaws, vente Coats und 


venife ebersieher. 35; Säul-Heberte- spe 1 DA “ x2 Rengo : Gürtel zu $ | Sweater Loat :Derfauf 


her, 13-—-16 Jahre. Alle geben zu 





Nena, 250 bis 48c | fpesieg für Mon: RR > 6.50 und 6.95 Satin | Fi 


SL | ne * J ER 
777 Jrtıpanın N B 6 Be @ PALMER} Marfeilles Bett⸗Sets, 


⸗ ı jede, 
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Haupt je Ben ee RT ER | Dede Größe 82 bei 92, | 3 EHI 22T RUHR | 
— Ne | und aemufterter®olfter —35 | 
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American Zady“ Schuhen: = 


orgen im Sahresing = Verkauf zu 53.95 


iner fajt unglaublichen Ermäßigung im Preiſe 
ten Offerten für unjeren +42. Jahrestag-Berfauf. 
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r * —* | Rengo Gürtel Koriets— kin fvez. Einkauf zu Dies ift die Saifon, in welcher 
Knaben-Ausſtattung für K. E. und K. S. Bluſen — | einer bemterfenswerten Herabjegung offerirt N — ABLE 
reqneriihe Tage — für] f. Anaben, in hellen und ‚ J | als ein Greinnik für den Jahrestagvertauf. | jede Dame einen Diejer prasitchen 
Schulgebraud, imXobfarbe | dunklen Yarben, m. offen. A 1} Diele a a a | Sweater Coats benötigt. Wir 
u. Grau, wie aud in| GEuffs u. militär. Nragen. | ; en en zZ J fferiren Euch Htet der 
schlicht r — 6 n 69 on | reaulärer Preis, $2.00 — für offeriren uch ungeadjte Ver 
) parzen Gummi, | 69c u. ‘ | . 2 * 
ä n 39 u. Tdc Werte; 6- morgen zu nur | hohen Koſten des Garns mor— 


mit paſſ. Huͤt. Jahre; ſolange 75 | ? Korjetd aus prädtigem Brocade Stoff, in RN — eier one . — 
Gr. 6—16 Jahr 404 De vorhalten c | fleifchfarbig und weiß, für mittlere Fi = 49 | — gen erjtllailige, reine Worſted 
ö ’ Ha ’ auren, Satinbefaß, $5 wert, zu | GEST IR Sweater Coats für Damen ned— 
Kniehoſen für Schlichtfarbige Inband Kappen m Or Y _$3 Brocade Bemp IE aulatione und bulle | GE ARTE RE riger als wir dieſelben heute u— 
Knaben, in hellen Halstrachten für f. Knaben; viele J N Re .49 IA fen könnten. Dieſe Ggrments ſind 
u. dunklen Farben, naben, in „Cpen) davon harmoniren J | 1 Front Schnür-Modell—niedrine Büfte für bie Shawl Kragen Modelle, be— 


auch ſchwere Cor⸗ Four = in» Hand“ | mit den Anzügen | ER N Lurienittsfigur, leicht gebagene Watikkinie ERfan ns fett mit zwei Taſchen. In 
HA und flacher Rirden, mit elaitiidem Einfaß über — In Grau, Maroom, Nabh, Weiß 


an =. “88 | Mode; St 50 u. Coat3; 69 AN EHEN F 
St. — Unterteil im Rücken, aus feſtem Cou— FRE Fope her 
6 1 c 180; 3 für C gute Wt. C Al) til ncmadt, au 1. 49 ee und Copenbagen. Su haben 
*F Roſa ſeidene Bandeau Braſſiere, Front und S Ya — in allen Größen. Speziell 
Grane baumwoll. geflichte Knaben Union | Knaben: und Kinderhütc—in netten at Fd\ Rite Ten zu lichen, elafitifh im Rüden, feidene Ay : marfirt für unferen Jahres— 
| 
| 


TRIER) 
* 


ſen? Welche Fran könnte ſich ein willkommeneres Ereigni % denfen? 
aar! „Wie fanı das The Fair tun?“ hören wir uniere At eunde ſagen. 
beſonderer, durch welchen wir von der „American Lady Fabrik, St. 
machte ein Einkauf, der zeitgemäß war cin Einkauf, der 
— — Attraktionen, die zur Eröffnung für unſeren Jahres— 


wet 
*2 


.M4 
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Eine jchr große Anzahl von Moden — 
ee en — 


— * 
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Iede Größe in jeder Faſſon vorhanden. 
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— können wir nicht garantiren, daß 

velche zögern morgen hierher zu kom 

Größen finden werden aber wenn der 
eginnt, werden wir genügend von jedem Siyle haben — die 
IQ ebilbefen amd viele mehr. Schuhe in Allover Iohfarbigem ruii. 
——— Allever m ahageni rusi. Kaldleder. ideal braunes Pici Kid, 
Allever Ivory Kid, Allover aranem Imperial Kid, Alloner werißem 
Kid und Kalbleder, ſchwarzem Imperial hell finiſhed Vici Kid, Patent 
leder — und faſt jede Kombingtion von Lederarten, die jetzt von ſich 
gut Niewenden ſehr begehrt ſind. Die Sohlen ſind Goodyear Welt 
oder handgewendete genähte. Die Abſätze ſind volle Louis, überzogen 

und einfach, Militär und Cuban 
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Serge‘ 


Suits, lange Nermel, AntleLänge Größen Miſchungen, Odds und Ends von Hüten, — ⸗ Band Schulteritreiien; $1 wert, — : feier-Ver f 
6—16, auch weiße banmwoll. fließgerivpte die zu $1.45 und $1.95 verfauft 98 ! » fpezient zu 50e Teter= Serfauf au 19 
wurden; fpeg. f. Jahrestagverlauf, c r1 25 Muslin Waifts für Kinder — 14 dem ſo ungewöhn— 
Zweiter Floor. 2 bis 14 Jahre, zu nur c fichen Preis von.. 
Dritter Flor. Dritter Floor. 
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Union Suits, „Seconds“, unſere 81 62e 


Corte, Gr. 30-34, Suit zu 


> 


+, 


» 


* 
R 


ùFRPXXXXX 


Die Hahrungsmittelpreife fallen $, Jabrestaa-Derfauf von Leder-Waaren 


e 


% 


>, 
* 


tote otante se nte sten) 


* 


7 


275 


5 * * | = nn 2 Qu 2 — 1 — * en S ⸗ ” J 
Wegen der Varietät von Styles lönnen wir keine Poſt- oder T in unſerem Jahrestag Verkauf un Montag | BERG OR ERDEen: ae ee 
— * ne * te: TaE | | Damen - Hinten mit Leder Etuis En a a6 — 
lephon-Beſtellungen aunehmen, auch werden keine auf Probe geſandt. un Riemen unſer regu— he Leder Etuis, Seide gefüttert. Inſtrumente aus dem fein 
Zucker Schinken Kaffee | | färer $1.49 jten Stahl und weißem Zelluloid, VBerlmutter- und Sinochen- 
Oscar Mayer's Edel⸗ 3 Pid. Sag echter Wert — ſpeziell Griffe; reguläre Preiſe 2.98 bis 
— 8 weih Schinfen, Sugar DI Dutch Kaffee, von. für nur c Ba: An Be 1 halbem Preis 
disc (mr 10 Pfund Cured, flein und ma: A — | Eure Auswahl zu 
an jeden Kunden ger, ren. Preis Sa [| Sad an irden a. = Rage j ag: Sandtaid i 
per Pfund 73 Pfund (einen 26 ak Welle ng < | _ Enhtlederue Handtafcden — mit | Sandtaihen aus echtem Ban- 
zu nur c an jed Kun— c , hi 69€ | Seide gefüttert, innen Vörfe — | ther Goat Yeder — die neuejten 


= den). Pfd., nur ſere remtläre $1.97 | Facon3 der Gaif nz = 
Keine Boft- oder Te: Keine Volt: oder Te: Keine Roft- oder Te: unjere regilare $1.25 880 Facons der Saiſon unſere 


lephon⸗Beſtellungen. Iephon:Beftellungen. lephon-Beftellungen. und 51.50 Börſen Ric. . I regulären 2.45 QIajchen 1 85 
| Echte Pin Scal n. Grepe Scal | — jpeziell für nur ® 

Handrajchen für Damen, pleated | Echte Crepe Seal Taſchen — 
« Vorder⸗ Rückſeite, Rahm it | latte Worder- Rückflä f 

a Vorder-— u. Rückſeite, Rahmen mit | alatte SSordet= 1. Mu äche, fanch 

Lekko Kakao Spaghetti Leder bezogen, immen Börfe und | fetdesgefüttert, innen mit Börjfe 


ae berügmte Letto Kalter Baters Früh: — feira | Spiegel, mit Seide ge- und Cpiegel;  unfere 
Scheuernulver, renm'ä ſin nalao % Mid. ner . requl. Preis | mu... 000 * * — * 

rer Preis 100 Büdhfe; a a 35c, 2 12c. Nur 6 PBadete |} füttert; 3.98 Wert für 5.00 Tajche für nur.... 

nur drei Bücdhfen an Richie an jedem Mint: an jeden Kunden. — | Haupt-Floor, 


jeden Kunden den die Für Montag || 
— Montag 1 C VBüchſe für 18c das PBadet zu C | Bun — 


3 Büchſen, nur 


0 lan 2 u 2 ZN a. 1onsgefeitenen, 1 | ternon’setitunaen. 1| unten anteinan | & | TE DIICHOT: UNd Colum— | Koffer und Reiletafchen 
-Spezialitäten! Häkelbaumwolle. Ball * Lefet die folgenden Artifel für Griparniffe in allen 3 Dia : Sprechmaichinen | m n | ee le 


Abteilungen unferer großen 7. Yloor Grocery — durchweg runde Kanten, 


| ⸗ ——— u; u ; 
* on En: „Fiber bound“, mit ſchweren 
ngen angenommen. Wir be: ö Stamped türfiiche RM. E. Häfelgarn und Stamped Center 5 Pfb, Bearldar- | Yanch eingemah.| 1 Bid. Büchſe Lafefide Tele. | ıwerden auf leichte Ab— | 4 I Etahl s Eden B 
äten zu beichränfen Handtücher, in Schönen | andere mwohlbefannte Mar: Pieces, Größe 36 ley für 456. te Apriloſen, neue Ryzon Backpulver, phone Erbſen Fehr |} . | NS Ho F Yale Schloß Raum für 
£ ? b . * Be + — . « 
Sntmwürfen, zweds | fenin Wei und GEeru. — | Soll, und 18 bei 54 ao oder Pearl Ta:| Fanch Santa, 


3 Bf. feined Sa⸗ Packung, Pf., 27c. siRochbuo frei | fanch 1917 Ras 
% — ng" “ : 
ER A} Schweikblätter Räumung 39e Kur eine Schachtel an einen | Scarfs, regulär 39; ploca für 49c. | Clara Rlauınen 


* 


U , 
— 


sera. pP 
Bee 


“are 


BREI RER 


mit jeder Düchfe; | dung, 6 cf. 80c. > l F ft Au —S Damenhut. Regulärer 39.50 
le Büchſe, 356. | sah ung Der au | er Dt WR Mert; fpe eziell in 
YÄRY, Kleinerts Braificre Gar neu, 3 Bid. 40c. i 


I 
| 
Ffd. fanch gan | „Drins’ seite en. | tondenft ande | 

er on U56DpB; & Rund — er ara 5% n «| | ben, 10 Unzen | fondenfirt. Walch: | N; d X 
ment <bields, range jedes zu RIO berfauft; (feine oa Verkauf 210 zer weißer Reis | 5 Pf. Büdfe | las für Böe, r | blau, Slafhe 10e. Te ET 2 — et 
dentlid guf gemabi — ıc Dinfter Sud-Hanb- sort oder Telephon=Beitels | jedes zu für 49e. ‚lumet Yadpulver | Ganfon’s Ranille | IX Cierivarer; | Keine Zinfen und feine Grira- N 
ee ER: | ung ann — 5 Bm. Grod | NT Te ua] gDer, Stironen Er. | Bader IN 3 Dus. \ 
Be tücher, ſtamped für —* ig — 2.25 und 2.98 ge⸗ lub ‚Soufe feine | — äf —5 Zric | 

.® * * „er $ auf ce . Aepfelbutter, 89c. reant, Rfb., ?27e. | 
36€ veiße der farbige er Anauel verkauft 6c ſtrickte Taſchen, auch ev 

zu 


Stiderei, für Shopping zu ge— ie folgenden vier Artikel werden nicht abgeli 
Haarnetze 490 Die folg cht abgeliefert 


trat, 2 Ungen | Eiern aleic. das Berechnung. ) Se N 
Blafdhe für 21e, Packet 25e — — — — g Eihte _ 


9 a hans : ⸗ eiſetaſchen, 
Ihr werdet es höchſt bequem finden, eder « Eden. | 


2 u brauchen, mand)e mit Eure Spreh-Mafchine in The Fair zu Ba 1% 4 DV, Starkes Me. 
on 89 ja paniſches Blue Gunmi ger 1 49 Ä ' | # 
. 


Dies find die wohlbefanuten | Nr; — vun Beef 9 12 
u. beliebten Red Scal, Men: Sofatiiien, fertig Print Lunch Set; Center | füttert, Roaſt Deef Hamburger Munger's Friſche 


ihenbaar Allover undtappen : Piece und 12 Doi: | Gerolltes Rib Steat Butter Eier | Bartie von Columbia- und Victor⸗ 

daarnege, alle gewänih- || zum Gebrauc, Novels | ieg- Set 59e 59e runde u. ovale Noaft Bert, — Ham burger Feinſte Elgin Stritt friſche Waſchinen varfinden — und jede Ma— il 
Ipesiell, das y⸗Effekte; 98 Celluloid Taſchen— bief. Corn ge Steat, friſch dv. Creamery 1Pf. Candled Eier, ſchine wird Euch verkauft zu ſehr W — Bet wider überzogene Dreh 

C Ringe, ipe- fütt. rcg. Preis bom storn gef. Prints, regul. regulär. Preis bequemen Zahlungs-Bedingungen. — Koffer; ſind 34 und 36 

* it er C 24c %fd., nur Veef; regulär. Freis 5öc; nur 47c, nur 2 De — | ' —E Zoll lang; Fiber Bound; 
Sicherheitsnadeln a Q . —— ziell, Paar, einRoaft an d. vᷣreis vſd. 2 Pd, Prints e Fe | Kanfgt jebt und erfreut Gucdh der 3 8; Ö ; 
* mM Trahbt Tampen:= | I achäfelte Doilics; reqgu= Kunden, das nur 2 Pd an an den Kun— an den Stun Maſchi während Ihr für felbe zahlt fhweres Hardivare; ftar- 

gr 0) Eualitat Sider- — - Rahmen, die lär 250, zweds Räu— Chineſiſche farbige Fund zu tund., Bfd., den; Pfund ben, Tupend, BEER * — les Sdloß und Riegel — 

ER >> beitönadeln, rea, 9= %; on m mun d Glas Ninggrifte für Mir fü i he 9 i ji i Schwere Fiber Dres Suit Gafe, mit | übergogene innere Dreh 
} * tsn 95 bis 1.65 S g jedes Bla gaı Wir führen eine große Partie von Victor u. Columbia e ' era08 
se; Sr. 2 u. ———— — 15e | zaisen. ipesient mor- 16c 4öc Br e $175 Dis Gem. re a Be U | Zrads; regulär $10.00, 


ug. atı der Starte, bei dief. Jahres⸗ — cords. 
JJ— or Ice offerirt 880 gen jeder 12e Records | Seesieil su uue 1.62 $10.75 und 7 98 
Haupt Floor | zu Vierter Floor, | zu ’ A Spred-Mafchinen Records find auf demd5. Floor zu haben. Sechſter Floor. $11.50, au . 
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faufen. Hier werdet Xhr eine große hr BB... A 0% 
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"yAlbenbpoft“ -Gebände: 223 und 225 ®. Wafhingten Str, 


Den an beiden Mängeln 
schler handelt, in den meiiten Fällen heilen, zumal die iſt. 
905 viele faule Menichen Flaagen, iit nichts weiter als Alu vorhanden, 


= der Ausdrud eines droniihen Förperliden Unmohl- | fällt. Der amerifanifhe Iunge hat nur wenig mehr 
E eins oder einer veritedten, noch nicht zu offenem Aus- [als den Zorn eines geiziaen Karmers zu befürchten, 


tatkräftig, fleikig und tatendurſtig. 


öiwer, ji ruhia oder untätiq zu verhalten. 
y . + 5 Rai „pe. y 33 z .p.. nn . .. - . 

= langt initinftiv nadı Beihäftigung, nad) einer dauern zöſiſche Farmer geneigt fein mag, Entbehrliches den 
"den Betätigung seiner geiftigen 


 Tisziplin ift nicht nur umabweisbar für im eigenen 
Zande dienjttuende Militärangehörige, fondern in 

wenn möglich noch höherem Maße, falls Truppen als 
ber einzelnen Nummer 2 Gemtd Verbündete jich in einem befreundeten Lande aufhal- 
per Bolt, das Jahr (aukerhalb Ehicagoß) zuucssnunenen..BL5O | 


ıten oder als Sieger ein feindliches Zand befegt halten. 
Serauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. 


Published every Sunday, 
„.„.„..........s Pe Cents 
- by mail, in the U, S., per year. .oruner. 44. 30 
Publicher: TUE ABENDPOST COMPANY”, 
23-25 W. Washington St, 


G Sonntagpost + 


Ericheint jeden Sonntag. 


Ihidt werden follen. Ebenfo mie die Miffetat des 
einzelnen Soldaten IInehre auf den ganzen Truppen: 
iförper wirft, dem er angehört, wird gefittetes, die 
Rechte anderer aewiljenhbaft rejveftirendes Verhalten 
sioilden Ziftb Avenue und Franklin Str. der amerifanifchen Scere den Grad der Achtung er- 
Chicago — —— Telephon: Franklin 500 —— Illinoie | höhen, die dem amerifaniichen Rolfe al3 einer gejet- 
|liebenden Nation von feinen Verbündeten, und aud) 
von feinen Gegnern entacgengebradht werden wird. 
Es bedarf faum befonderer Erwähnung, dai die: 
ien Gefichtspunften von der Bundesregierung einge: 
hende NAufmerfiamfeit gewidmet worden iit. 
jchränfungen öffentliden Werbaltens in 
Menichliche Raulbeit it entweder geiitiger oder | Staaten find an Zahl geringer und weniger empfind- 
körperlicher Gritere iit auf Erjchlaffung des Gei- |bar als in europäticen Yändern, wo mandes verboten 
tes, auf ein zu langiames Arbeiten oder gar ein Stag- —— ne | Er rege — 
* ER — — — — geſehen wird. Oieſer nterſchied darf zum gut Tei 
eren der Gehirnmaſſe urikiguiuhnen, bie andere auf — die Umgebung und die Verhältniſſe Auriidaeführt 
einen anormalen KNörperzuitand. Diele zFaulpelze Iei- | merden, unter welchen der amertfantiche und der euro 
Beide laffen jicdy bei richtiger |päi yc Knabe heranwächſt. Amerika iſt tatſächlich ein 
ſich nicht um ausgeſprochene Land, das von der Natur überreichlich geſegnet worden 
en, zumal Zur Neifezeit jind feine Felder mit Arücdten und 
udigfeit, uber Semüfen iiberladen. Kalt alles ift in foldhem lieber- 
dal vieles dent Verderben anheim 


3 Enutered as Second Class Matter May Srd, 1899 ai ike Pest Offlesi 
* Chicago, Illinois, ander Aet ot March ⸗ n 


Die Faulheit. 


Die Be— 


91 


Ail, 


Bebandluna, iolanae c: 


— 


Mörberlihe Kaulbeit. Das 


1 


Gefühl der M 


EEE ER Du nsellian RR Mans J | . er > 
ruche gelangten Kranfheit. Ein Menjd, der im |menn er fidh an deifen eldern entnonmenen Früchten 
Bollbeiit jemer Geſundheit Ut, It nicht faul, ſondern | aut tııt. Stier baben derartige Dinge weder inneren 
N 34 \ nr. | : Sr d * 15 nR ’ er F ! 

- In der jugendfrt- |nod relativen Wert. Anders ift es in Franfreich. 
hen Gefundheit des Kindes hat man eine der Urjacen | 
Yon . . > re M —— 9 2 n 8 Ir: z ⸗ PR 

‚für feine emige Raitlofigfeit, feine Bewegungsfreu liefert kaum genug, um den Bedarf des Farmers und 
gleit und ſeinen Tatendrang zu ſuchen. Es fällt ihm ſeiner Familie zu decken. Dort wird an allem geſpart, 
Es ver- alles hat einen wirklichen Wert. Während der fran— 


und körverlichen Soldaten 
Kräfte. Verfügten alle Erwachſenen über die Tatkraft dürfen dieſ 
geſunder Kinder: die Welt würde ganz anders aus— 
ſehen. — — Apfels wird in Frankreich zum Diebſtahl, und ameri— 
Menſchliche Energie iſt der Dampfkraft oder der kaniſche Soldaten werden ſich dieſen Anſchauungen 
Elektrizität zu vergleichen. Sie muß wie dieſe Natur- unterordnen müſſen. Glücklicherweiſe ſehen die Kriegs— 
kräfte unter Kontrolle gehalten, in richtige Bahnen | artifel por, dab, falls ein amerifanifher Milttärange- 
gelenkt und nutbringend angewendet werden. Berjagt |höriger fremdes Gigentum aeihädiat oder jikh folches | 


für ein billiges Entaclt zu überlaſſen, 


So iſt ſtraffe, feſte Disziplin beſonders notwendig für 
die amerikaniſchen Truppen, die nach Frankreich ge-— 


den Ver. | 


Dort find Gärten und Kelder mır Flein, und die Ernte | 


e unter feinen Imitänden fich aueh nur das | 
Geringite aneignen. Das unerlaubte Vfliüiden eines | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Oftober 1917. 


Heute mir, morgen dir. | 


u 


Tiel fommt zu Stand in diefer Welt, 


Beil man es für unmöglich hält, 


Bei Zeit dagegen Borfehr trifft. 


In Montgomery, la, darf nad 


Und nidpt durd; Taten, Wort und Schrift 


Die Regiftrirung. 


Wähler Fönnen ihre Namen täglid) 
in Stammliiten eintragen lajjen. 


Kein befondererKfegiftrirungstag 


|neun Uhr Abends fein Mädchen — | 


jmit oder ohne Begleitung, aanz 
\fcönuppe — fih auf der Straße zei- 
gen. Ja, follen die Mädels dort denn 
mit Gewalt zu alten Junafern ae: 
macht werden? 


Ter Weltkrieg ımd die Yurburg- 
Edardt Bernitorff Zimmermann— 
Enthüllungen haben zur Genüge be— 
wieſen, daß die geheime Diplomatie der 
modernen Zeit fremd gegenüber ſteht. 
Höchſt notwendig, daß auch auf dieſem 
Gebiete eine Politik der „offenen Tür“ 
eingeführt wird. 
| Geicanete Mahlzeit! 

rauen Galifornias haben eine 
dung von 7OOO Servietten für die ame 
rifaniichen Soldaten nach Frankreich 
aeichict. Hoffentlich find Dieje immer 
jo reichlich mit Chbarem und Trinfba 
rem verfeben, dat fie nach jeder Mabl 
zeit binreichenden Grumd baben, fich 
den Mund abzumischen. 


Menae wird einen Schwäßer im- 


| Die 


mer flüger finden als einen Schweiger; | 


|twas cin Schweiger Denkt, das 
I nicht. 


hört ſie 


Es gibt Sonnen- und Mondfinſter— 
niſſe in der Geſchichte wie in der Natur. 


Anblick und wähnt, es ſtände der Welt 
ihr Untergang bevor; der Weiſe lächelt 
und weiß, daß ſie vorübergehen werden. 


Sen- 


Die unkundige Menge bebt bei ihrem 


Neue Regiſtrirung nötig, wenn Wähler 
ſeit der letzten Regiſtrirung umge 
| zogen find. — Petition für unab- 
|  Hängiges NRichtertidet eingereicht. 


| Bor der kommenden Richterwahl 
im November wird feine bejondere 
|Regijtrirung der Wähler ftattfinden. 
| Das neue Gefet, mittels defjen das 
'Sentralregiftrirungsbüro ins Leben 
gerufen worden ift, macht die Teit: 
feßung eines befonderen Reatiftri 
|runastaas vor der Wahl, an dem die 
Wähler ihre Namen in die Stammes 
lifien eintragen fonnen, überflüfft«. 
Statt deffen fünnen fih Wähler, die 
jeit der lebten Regiſtrirung ihre 
Wohnung gemwecjelt haben, täglich 
mit Ausnahme der Sonntage im 
Rathaus, drittes Stodmwert, von neun 
Uhr Vormittaa bis neun Uhr Abend, 
in die Stammliften eintragen laffen. 
ı Wähler, die feit der lekien Reailtri 
rung am 13. März; ihre Wohnung 


fommenden Richterwahl im Novem 
ber beteiligen wollen, miüjfen fich von 
Ithrer neuen Wohnung aus reatitriren 


Tage vor der Wahl am 6, November. 
Site fünnen dies nur im Zentralre 
aiftrirungsbürd im Nathaus 
Niemand, der nicht reaifirirt ifi, fann 
ih an der Novembermahl beteiligen. 





gewechfelt haben, und fih an der| 


laffen, und mar menialtens zehn | 


tun. | 


Im Silbresfranze. 


Ser Sozialiftifhe Sängerbund wird 
fein 25jähriges Jubiläum feiern. 
Am fommenden Sonntag wird 

der „Sozialiftifhe Sängerbund“ 

fein fünfundzwanzigjähriges Gtif- 
tungsfeft mit Konzert und .Ball 
in der Norbdfeite Turnhalle feftlich 
begehen. In einem befcheidenen 

Hinterzimmer geboren, ift der Verein 

aus Fleinen Anfängen, dant der 

Begeifterung und Ausdauer feiner 

Mitglieder, machtvoll emporgewad): 

fen, jo daß er jeßt, nach dem erjten 

Vierteljahrhuntert feines Lebens, an 

erfter Stelle unter den Wrbeiter- 

Gejfangvereinen Ehicagos fteht. Die: | 

fer angefehenen Stellung werden das 

„ubiläumsprogramm und feine Wu3- 

| Mihrung entiprechen, und um das | 

tonzert allen feinen zahllofen Freun: | 

Iden zugänglich zu machen, hat der | 

Verein Den Preis der Eintritts⸗ 

karten im Vorverkauf auf nur 25 

Cents für Herr und Dame feſtgeſetzt, 

während beim Kauf an der Kaſſe 

jede Perſon 50 Cents zu zahlen hat. 

Und das, obwohl weder Mühe noch | 

Kojten aefpart wurden, das Stonzert | 

zu einem wirklich denkwürdigen zu 

machen. Es iſt daher Allen, welche 

Jih den Genuß nicht entgehen laffen 

wollen, anzuraten, fich rechtzeitig bei 

einem Mitaliede oder bei Karl Lange, | 

1949 N. Hoyne Une., mit Eintritts 

farten zu verfehen, denn der Gaal 

wird bis zum lebten Pläßchen ges | 
füllt fein, zumal 

Vereine ihren Befuch in Jichere Aus- 

jicht gejtellt haben. Wer einen quten 

ıPlat haben möchte, Tollte zeitig zur 

Stelle fein; punft vier Uhr wird 

anaefangen. Während des Stonzerts 

werden feine Erfrifchungen gereicht 
und darf nicht geraucht werben. 








rung aller Lebensmittel fehr fchmie: 
‚Kriege eine fteigende Arbeitslaft. Die | 


| Dringlichkeit einer Kriegszulage und 


auch ausmärtige | 


mit 2 Kindern zur Mutterpenfion zu 
berhelfen. Alle, die meiblidye Hilfe 
brauchen und Deutihe anzuftellen 
wünjchen, werden gebeten, fich an die 
„Hrauenbilfe* zu menden, Zimmer 
216, 160 N. Filth Une, Telephon: 
Yranklin 5169, 
=—1+> 90 — 
Das bayriiche Beamtentum und die 
allgemeine Yebensverteurung. 


Henry Shoellfopf Sons 


— Importeure — 


309 und311 V. Randolphõtt. 


unde Franklin Str. 


Nene holländiſche 


 Mildner Heringe BE 
Nene Dill-Gurfen 
Mohn-Del, $2.25 per Gall. 
Marinirter Mal in Gelee 
Grab Meat 
Thüringer Blutwurſt 
Geräucherte Mettwurſt 
Beſter Weineſſig, 40c per Gall. 
Feinſte Gewürze zum Einmachen 
Holzſchuhe und Holzpantoffeln 
Kraut-Hobel 


München, 25. Aug. 
Die Finanzverhältniſſe des Be— 
amtentums ſind infolge der Verteue- 


rig geworden. Dazu trat ſeit dem 


Staatsregierung hatte denn auch die 


einer einmaligen Geldbeihilfe bald 
erkannt und war beſtrebt, dem harten 
Notzuſtand im Beamtentum zunächſt 
durch Teuerungsbeihilfen entgegen- 
zuwirken. Das aber genügte nicht, 
und ſo entſchied man ſich jetzt für 
eine fortlaufende Kriegsteuerungszu 
lage ab 1. Oktober und für eine ein- 
malige Kriegsteuerungszulage, die 
am 1. September ausbezahlt wird. 
Die Höhe der laufenden Teuerungs— 
zulage wird beſtimmt durch die Ge gut erhaltene deutſche Romane 
haltsklafſe, der die Beamten angehö- ſowie ganze Bibliotheken. 

ren, und durch den Umſtand, ob ſie 
verheiratet ſind oder nicht. Die ver— 
heiratetenBeamten erhalten in Grup— TG d. 


pe I jährlich 630, in Gruppe II 540, 


Dener ansaelaffener 


Weiher Sleeblüten - Honig 
10 Pfd. Kannen für 52.40. 
9ad fondido* 


Wir kanfen 





in Gruppe 111 450 und in Gruppe Deutſche Buchhandlung, 


IV 360 Mk. Von den ledigen Be 
amten erhalten diejenigen die glei 
chen Zulagen, die erwerbsunfähige 
Angehörige zu unterhalten haben. — 
Ledige Beamte, auf die ſolche Ver 
pflichtungen nicht zutreffen, erhalten | 

eine jährliche Zulage von 300 Mart, | f 

wenn ihr Dieniteinfommen nicht If 


22%. Michigan Ave. 


zwiſchen Madiſon vaſhington Straße. 


und 


Erſter Eiſenburger 
Deutſchungar Kranten-⸗ 
Unterſtüͤtzungs- Verein 
von Chicago, Ill. und 
Zweig Nr. 1 


Todesanzeige. 


* 4 ; 
Den Mitgliedern die 


Die Führer der ſozialiſtiſchen Par— 
tei machen Anſtrengungen, ihre Par— 


Später wird Frau Fr. Fleiner für 


einen ſchmackhaften Imbiß ſorgen. 


ſohne eigenen Haushalt und ohne 


mehr als 6000 Mk. beträgt, ebenſo je 
verwittwete und gefchiedene Beamte | 


traurige Nadridt, dab 
Schwelter 
Thereſia Vamper 


Maſſen- und gemiſchte Chöre, ge— 
leitet von Chormeiſter Memmes— 
WEAR 'EM heimer, Solt und. Orcheiterporträge | 

HAWAIAT" lauf hinzufenfen. Sie gehen von der |eines aus zwanzig  eritklaffigen | 
a u e j Ic er 2 ner om 22 5 mn 5 2 
„Studentinnen ſollien ſich beſonders Anſicht aus, daß die beiden alten Muſikern beſtehenden Orcheſters 
benũhen“, heißt es im -Daily North. Parteien, die ein Kombinationstidetpunter der Leitung von Herrn Hente Mitalieder find erfucht, fo zahlreich als möa 
weitern“, der Studentenzeitung Dder)ins Feld aeftellt haben, alle ihre bilden den Programminhalt, aus ee — 
Noribweitern Univerfität, „Muttermale | s ; nina s n Imeldem erwähnt mwemwrden möaen: |: een een U aan nn Eee Me a ee 
| und Sommerfproffen auf den Ainien zu| Foretangehörigen emtmeber jdn | * ä 2 NOgER: | im Sanitätsbienft oder in der Mili- | yerlammeln fa am Montan, ven &, Kitober 

"bi les Ekakır inf Haben reailtriren laffen oder aber |die Männerchöre „eitgruß“ von, irn gi Die Be: dammiuna beute Ottober 1917 
|verhüllen, da Ddiejes Nabr infolge des Sr PR Aamb Sonntaadfeier” tärverwaltung tätig find. Die Bes | Tammiumg beute UNE FORT, 
| trieges alles höher geben wird“. Dieje zum Regiftriren veranlaffen merden, |? — ——— ⏑ militärifchen Stellen ge— in der Halle =" 

Ratſchläge werden unter der Ueber- und daß ſie dadurch einen Vorteil Uthmann, „em Genius der Töne rin ern Dienftarades erhalten jedoch | 
Ihrift „Hinmveife für Schönheit Zu-i; io ziſi ya #+ |bon 9. Mohr, mit Sopranfoli und | nn g nn | 

. rg — über die unorganiſirte Wählerſchaft, ebenfalls Zulagen. Die fortlaufende 
chende“ erteilt. Falls ſcheint es, als ob 6334 Reiſ een Orcheſter, die gemiſchten Chöre (auf- enjalls Zulagen. 2! | 

ge A —— die nicht Inftematifch zum Reaiftriren | = ‚ g > (aufs | Sn me „er; icht 
das Studentenblatt feine Yejer zu be= | ka d — füh htzig Sä d Zulage iſt widerruflich und nich 

Iangehalten wird, erlangen. Die So: ‚gelührt bon achtzig Sangern und | Tonsionsfähie. Die Geiſtlichen und 
iel Damen und dem |Penitonsfahig. Die Wertiichen 
werden daher verfuchen, |ebenfopielen D 


lehren twinicht, wo die wahre „Schön 
* 0 » Volksſchullehrer erhalten Teuerungs 
Streben nach „Höherem“ fortfahrend möglichſt viele Wähler zu veranlaſ— Orcheſter) „Künſtlerleben“, Strauß; * ſchulleh ha A 


teimitalieder zum Megiltriren zu ber- 
anlaffen, und bemühen fih auch die 
| Aufmerfjamfeit anderer Kreife dar- 


Der Nacht von Freis- 
n it Die PVerrdi 
Sttober 1917, vom 


Kinder. ulaaen erhalten nicht: 2 & in 
N — 
es [ ‚ tan auf Zamstaa aeftorbe 
verheiratete weibliche Beamte, Die | aua findet ftatt am s | T 
nicht an Stelle des Chemannes den | ars nam der 23 Weoeneätrdie, 30. Zit. 
Unterhalt ver Familie  beftreiten; | und — Ave. von da nach — 
fi.: ‚an 4 ir. ud cwart Ibe und 1 Dec 
Beamte mit einem Dienfteinfommen ! Rab nad den 1 Marien Triedbof Die 
bon über 12,000 Mt. und Beamte, | 
die zum Heeresdienft eingerüdt oder 


die Dampffraft oder der cleftriihe Strom, fo it das | angeeianet hat, nad ſtattgehabter Unterſuchung, der 
dem Maſchiniſten, dem Elektriker ein Beweis dafür, angerichtete Schaden aus ſeiner Löhnung vergütet 
daß an der Maſchine, den Röhren oder der Leitung ir- werden muß. Wo der Uebeltäter ſich nicht ermitteln | 
gend etwas in Unordnung iſt. In ähnlicher Weiſe läßt, wird der Schadenerſatz durch Beſteuerung aller 
läßt ſich aus dem Nachlaſſen der geiſtigen oder körper- Mitglieder des in Frage kommenden Truppenkörpers 
lichen Spannkraft auf irgend einen Defekt im menſchli erlangt. Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden des ame— 
chen Organismus ſchließen.. Derjelbe mag jich bejeitt- |rifaniihen Militärgerichts in Frankreich iſt vom Kon— 
gen oder nur notdürftig ausbeſſern laſſen, vielleicht Igre& eine größere Summe bewilligt worden, um klei— 
auch gar nicht der Reparatur fähig fein. Auf alle'nere anerfannte Schadenerjatforderungen ohne Ner- 
Bälle muß der ‚schler erjt gefunden jein, bevor man | zug begleichen zu fönnen, auf dat; der Geichädiate nicht 
an feine Abitellung gehen fann. Cs hat Jarım meilt |pis zur Erhebung des ihm zuaefprochenen Retrages | 
gar feinen Ziwed, einem faulen Menihen Vorwürfe zu | z1 warten braucht. VBedeutend jtrengere Strafen find 
‚ madhen oder ihn zu ermahnen, regjamer zu werden. |felpftfolalie für ehwere Wergehungen und Verbrechen 
= Der Menich fan nicht aus feiner Haut heraus und ijt feſtgeſetzt. — 


3 Ahr .. Die Militärverwaltung betradtet c8 als! 
mit defekten Organen auch nicht imitande, die dem sine ihrer wichtigiten Mufgaben, das Leben umd Giaen- 


THEN HIGHA IN 


George 





ſen 


Abend, den 6 
Root Str 
Frank Wagncr, Präſident 
Nlerander Millos, Zcefretär 
fafon 








Buff Temple Theater 


beit“ zu fuchen jet. Sollte das modische | Zialiften 


ſchiniſt nicht viel anfangen, aud) wenn er fi) die größte |; die 


“ und jeine manniafachen Organe 


= 


* Gtörfe der Armee“, äußerte fi) vor längerer Zeit ein | zur die 





Menihen von der Natur aegebene Tatfraft zu ent 
wickeln. Mit einem Ieden Dampffejjel ann der Ma: |yuna durch ihre Unteraebene 


jem ‚Zwecke mit unerbittliher Strenge vor. Ob: 


kühe gibt. Der Kteilel muß reparirt werden. 
Nur zu häufig iit es imdejlen die Schuld des Ma- fenden amerifaniihen Soldaten 
ichinisten, da der Keffel unbrauchbar wird. IIngenü- 
gende Sorgfalt bei jeiner Bedienung, Nadyläjligkeit, 
bielleiyt auch Leichtfertigkeit haben den Keſſel ſich 
raſcher abnutzen laſſen, als es bei achtſamer Behand— 
lung der Fall geweſen wäre. Auch dieſes Beiſpiel läßt 
ſich auf die Maſchine des menſchlichen Organismus be— 
ziehen. Wieviele Menſchen leben nicht wild darauf los, 
ſtürmen mit Volldampf voraus, ohne auf ihren Körper pon war nur ein einziger Fall von ernſtlich kriminel— 
10 1 2 die ihnen jhuldige |Tem Karafter. Er betraf einen ımfittlihen Angriff 
Rüdjicht zu nehmen! So etwas rädhıt jid) dann nafür- |auf ein junges Mädchen und trug dem Schuldigen eine 
ic im Laufe der Zeit, bei einem früher, beim anderen |Zuchthausitrafe von 30 Nabren ein. 
jpäter. Auch die menihlihe Majcine will in Ord- |qung von 50 Franken eines Franzofen und 400 Fran- 
mung gehalten, geölt und gepußt fein, wenn fie ein |Fon eines Offiziers wurde durch die Verurteilung des 
ganzes Leben lang normalen Dienjt verrichten joll. \fngeflagten zu 3 Nabren Zuchthaus aefühnt. 
Und nicht nur das: fie verlangt, wie der Dampffeffel, |jibrigen Fälle betrafen Trunfenheit und ungebithrliches 
aceigneten Brennitoft, un leiſtungsfähig zu bleiben. Betragen an öffentlichen Pläßen. Ein junger Peut- 
* ee en or at der in angetrunfenem Zuftand feinen Dienit 
über wundern, wenn S : serriditete. wird imü d eines Xahres monatlich S5 
ichledhter Ernährung it durchaus nicht immer ein Zu— ee — — Ds Wk 


aus veritändlichen 
Sründen nicht befannt gegeben werden darf, tit dief 
beträchtlich genug, um die bisher den Militärgerichten 
‚unferbreiteten 17 ‚salle als ein günjtiges Zeugnih für 
die Mufführung der amerifanischen Armee ericheinen 
zu lajien. Bon diefen Brozeffen endeten 5 in rei 
ipredhung, 1 in Nichtbeitätiqung des Urteils, fo dah 
tatfählih nur 11 Verurteilungen jtattfanden. Sier- 


zivei 


In 


tum der Bewohner Frankreichs gegen jegliche Gefähr— 


Die! 


lich nicht nur bei der afademifchen Nu 
gend, Jondern auch bei den Damen 


|e3 uns faum überraicen, auf dem 


wohl die genaue Zahl der bereits in Franfreidh wei- | „Campus“ zahlreichen Yerngenoffen zu | 
| begegnen, Die ich Dort geienften Hauptes | 


Imit Schönheitsitudien befaffen. ber 


| feitl Schon manchem derartigen Schön 
| beit3jucher bat em fittenjtrenger Wind 
ein jchmerzbaftes Sanddorn in das 
allzu neugierige Muge gewebht. 


sn Tibet fojten frifchgelegte Gier 
zwei Gent das Dußend. Was nützet 
mir ein ſchöner Garten, wenn andere 
drin ſpaziren geh'n! 
Der Kongreß 


beabſichtigt ſich 


Die Unterſchla- mit dem Segensſpruch für das Land ker, George MeMahon, 


„Tax vobiscum!“ zu vertagen.“ 
(„New York Sun“.) 

| Dat Togar in Verfammfungen der 

Sriedensfreunde Nteilereien jtattfinden, 

beweiit nur, Daß die Kampfluſt 

Menſchen angeboren iſt. 


dem 


ähnlichen 


wenig zu verſtehen. Es kann auch ein Zuviel ſein. Hlagen lautete das Urteil auf Verluſt von 6 bezw. 12 


Der Dampfkeſſel kann auch überfeuert werden. Gute 
Frnä heist zuträgliche Ernährung und jopiel — 

— ——— Bu. RER Nana IM 8 n Die Aufrechterbaltung von Disziplin fann nur 
dabon, wie notwendig it. edes Mehr it geradejo | rd wei Methoden bewirkt werden: durch den op. 
bom Webel wie jedes Weniger. Der Menich fönnte in | ) ” . Ap⸗ 


„rn ; : * pell an und die Pflege der moraliſchen und intellek— 
i den Tieren in die Lehre geben. |! a Zen eye * zumn. 
en sh in ni tuellen Eigenichaften des Soldaten und durd Straf- 


mehr, als ihnen dienlich ift. Sielte — en maßregeln. Die letztere Methode gelangt natürlich 

menſch ſich ſtreng an dieſe Regel, ſo wäre ſein geſund— 

heitlicher Zuſtand beſſer und körperliche Faulheit viel ee — * 

ſeltener. 2 ai : ziplin verfmidft find. Cine Armee, bei weldher die 
Geijtige Faulheit hat, ſoweit ſie nicht aus der Disziplin nur durch Strafmaßregeln aufrecht erhalten 

angeborenen Beſchaffenheit des Gehirns 


ſich ergibt 
— u „90% |merden fanı, darf 
. * 4 2 R ar | ern * — er: r 
ihre Urjadye meit darin, dab die mit ihr Behafteten yilitäriihe Organiiation bezeichnet werden. Die bis- 
ihr Denfvermögen niemals 


eri 15  ipitematisch ausgebildet |norigen Griabrungen berechtigen zu der erfreulichen 
haben. Dieje Ausbildung it ebenjo notwendig wie die |Grmartıma, daf; die Ehre ımd das Anfehen der Ver. 
Eörperlide. Wie das Kind gehen lernt, jo lernt & | —4anten bei den in Europa weilenden und dorthin zu 
auch denken. In dem Maße, in dem es ji während 
jeineg Wachstums immer aröbere förperlihe Geichid- 
lichkeit und Gewandiheit aneignet, follte e$ auch feine 
Gehirntätigfeit beleben. Aber da havert e$ bei vielen 
Menjchen. Die meiiten befaffen ji, wenn fie erit | 
einmal aus der verbaßten Schule heraus jind, jelten | 
oder nie aciitiqg außerhalb ihres Berufes. Viele Be- 


Monaten Köhnuna. 





den ruhen wird. 
Inur lorbeergefrönt, jondern auch mit blanfem Ehren: 


— — — — 


Schnitzelbanklied verpönt! Einer Louisviller 





F zu ihrer Ausüb Ann: . * a m - — 
rufe erfordern zu ihrer Mnsübung aber Feine befon- | geitung gemäf; hatten die Odd Fellows dortſelbft eine 
dere Gehirnanftrengung, und wenn fhon, dann eine Interhaltung veranitaltet, bei der c3 gemütlich md) 


fehr einfeitige. Was raftet, da8 rojtet, ift ein alter, |neiter zuaing. Als 
wahrer Sprud). er trifft and) für das menschliche Gipfelpunkt erreicht hatte, sangen fie das Initiae 
Gehirn zu. wies braudjt zur Musübung feiner Tä \deutihe Lied von der „Schnigelbanf.“ Dasfelbe 
tigkeit biel Blut. Bei iernder oder regelmäßiger ſchien ihnen ſo viel Spaß gemacht zu haben, daß ſie 
geiſtiger Beſchäftigung gewöhnt ſich der Organismus ſpäter, als ſie in einem Sotel 

daran, dem Gehirn den benötigten Bedarf an Blut zu- | Herholten. Ihrer fröhlichen 
zuftellen. Wird das Gehirn nur in beſcheidenem hald ein Dämpfer aufgefett, als ein Lentnant 
Make zur Arbeit herangezogen, it jein Blutbedarf viel | siner Abteilung Soldaten erſchien und erflärte, dal 
geringer, und Die tanäle, die es nad) dem stopfe leiten, | fie das deutihe „Nationallied“ nicht mehr fingen 
teodnen ein oder veritopfen id. Soll das Sebirn | dürften 
dann plötzlich eine ungewöhnliche Arbeitsleiſtung voll 
bringen, fo findet das Blut den Weg dorthin verſperrt; 


die fröhliche Stimmung den 


daue 


li 


harmlos wäre umd fei. Der 


luſtigen Charakters 


das Denkvermögen des Betreffenden erweiſt ſich als 
geſchwächt. Darum ſollten es ſich alle die, deren be— 
rufliche Tätigkeit mehr oder weniger mechaniſcher Art 
iſt, zur Regel machen, nach getaner körperlicher Arbeit 
“auch ihrem Gehirn etwas zu tun geben, damit dieſes 
nicht einroſtet. Umgekehrt müſſen natürlich die haupt— 
jächlich mit dem Gehirn Arbeitenden darauf Bedahhıt | 
nehmen, dieiem zeitweilig eine Rubepauie zu gönnen über 
ihren Körper zu Arbeitsleiitungen beranziehen. |! * — ee 
u — Lab und ein geſunder Geiſt halten | Telat: Am 1. Septembere 1916 belief fi die Total- 


|deutfchen Yieder mehr zu fingen. 
* * * 


reſerve, welche jüngſt in das regqguläre Offizierkorps 


J [2 er 2 2 — 3 13 M ra: & N ftatnen 
den menihlihen Organismus auf die Dauer zufam. | tarfe der ‚slotte und des Marinworps, Offiziere und) 


. — 7 ſ. f#n 8 
nten. Wenn es an dem einen oder anderen fehlt, wenn | Mannichaften des 


* De e nr In Eee FAQ 
Mörder oder Gehirn vor der Zeit Zeichen der Erichlaf.  Anaeihloffen, auf 14,542. 
fung zeigen, wenn man „faul wird“, trug dieje Jabl 232,930. 


jo it 8 Zeit, | 
Einkehr in Sich zu halten und jeine Zebensweife zu | 
ändern. 


regulären Dienjtes und der Neierpe 

Am 1. Zeptembeer be- 
Zo populär ist der Flotten- 
dienst geworden, dal das ‚Departement fi gezwungen 


Disziplin. Iunterzubringen, die zu den Kahnen der Flotte eilen, 

‚ Imeldhe bald die „unvergleichlich hinreichendite in der 

und die| Melt“ fein wird.“ Sekretär Daniels bat, jo meint da- 

| „N. N. Staatszeitung“, ungeachtet all der biffi- 

gen gegen ihn aeridjteten Angriffe, für die Flotte ge- 

tan, was wohl wenigen feiner Vorgänger zu leiten 

möglid; gewejen, wäre eine foldde Aufgabe an fie ber- 

angetreten, wie Sojeph Daniels fie zu bewältigen ge- 
habt hat. R 


„Disziplm ift der Ruhm des Soldaten 


-amerifaniiher General. und diefe Worte haben feit- 
dem nichts an Berechtigung verloren. Sie find be- 
+ fonder& beachtenswert jett, da die Ver. Staaten Mil- 
Hionen junger Männer dem bürgerlichen Berufe ent- 
nebmen und dem militärijchen Dienft einverleiben. 


\erit dann zur Anwendung, wenn die eritere verjaat hat. | 
Es iſt daher höchſt bedauerlicdh, dak im Getite Vieler | 


faum als eine wohldisziplinirte | 


entjendenden amerifaniichen Truppen in ficheren San: | 
Wir wünfchen unfere Soldaten nicht 


Iichild nad ihrem Seimatlande zurücfehren zu jehen. | 


einfebhrten, c$ dort wie: | 
Ztimmung aber wurde! 
mit | 


Die Zünger erflärten mın, dal; das Yicd 
Offizier gab jth mit der Erflarung zufrieden, gab den | 
luſtigen Odd Fellows jedoch den Rat, in Zufunft feine | 
in feiner Anipradre an die Enjianns der Klotten- | 
aufgenommen wurden, außerte fih Sefretär Daniels | 


die Fortſchritte, welche in dieſem Dienſtzweige 
wöhrend der letzten Monate gemacht worden ſind, wie! 


geſehen hat, die Einſtellung von Leuten zu ſiſtiren, 
weil Drillſtationen und Schiffe nicht raſch genug ge— 
baut werden konnten, um tauſende prächtiger Jungen 


| 

| sm Mbendblatt der New Yorker 
| Staatszeitung lejen wir: „Much bier bat 
|der Nrieg den Rückgang des deutſchen 
Spradyunterrichts in den öffentlichen 
Schulen veranlast. Die Zahl iit von 
112,141 auf 9474 acfallen, jagt Super 
intendent Huelshof die Zahl Der 
ı Schüler, die Franzöſiſch jtudirten, in 
| Maile geitiegen. Was aber die Stanitit 
nicht jagt, das Jind die Namen der Ame— 
| rifaner deutjchen Blutes, die fern don 
|der Bierbanf und dem Bereinsrojitrum 
den Mut noch nicht gefunden haben, nicht 
nur andere anzımeien, „lallet die 
Kinder Deutich lernen“; Tondern mit 
ihren eigenen Kindern anzufangen.“ 


Es gibt Grad A Milch und Grad 


Zwei Cent. 
Wundebar ſind die Güter dieſer Welt 
verteilt: der Arme hat wenig, der Bett 
ler nichts; zuviel der Reiche; genug? 

o, nicht einer! 

An New Dorf haben Schriftiteller 
einen Xeroflub gearündet. Wahr 
Icheinlich, damit fie ihre zahlreichen 
| Luftichlöffer befuchen fönnen. 


Mir find durchaus nicht peifi 
miftifeh, aber wenn wir immer wie 
|der lejen, daß die FFrauenmelt Tich 
gegenüber Geburten mährend ber 
Krteaszeit entichieden ablehnend ver- 
hält, dann fragen wir uns zmweifelnd, 
\ob wohl für die Kandidaten für of 





| fentliche Amter genügend Babies vor 
handen fein werden, um ihnen den 
üblihen Kuß zu apppfiziren. 


Annte Blätter. 

Blätter hemmen 

Schritt. 

aolden alühn Die 

totgeweibten!.... 

| Sp nimmt ein jeder Tag wohl im Ent 
aleiten 

Ei dürres Blatt vom Baum de Leben? 
mit. 


Melfende mir Den 


Srin, braun, rot, 


ıl1nd wie das Laub, das müd am Boden 
tollt, 
Der Herbit erjt tönte, wird in unferm 
Leben 
Das Schidjal jedem Tag die Farbe 
geben, 
bielleidt — ein 
Stündlein Goldl! 





Grün oder grau, 


R Mild. Was ift der Unterfchien — | 


en, ihre Namen in die Stammlijten 


en 


n ficherzuitellen, und geht | jehneiderinnen bemertbar machen, wird  Anzutragen. 


| Unabbänniges Nidtertidet. 


|ciation of Xliinois, die ein unabhän= 


EC | es gibt eine ausgleichende Gerechtig= |qtges Nichtertidet ins Feld geitellt 


hat, reichte geitern die Petitionen für 
ihre Kandidaten beim Eountyfchrei= 
| ber ein. Die Petitionen wiefen 17,000 
Namen auf. Das Tidet enthält die 
| folgenden Namen: Superiorridter 
Mm. B. Moaf, ©. R. Walker, W. D. 
Gafh, Edward Maher, J. D. Far: 
* Mark Goodman, 

Swanſon, Wm.H. Reeda, D. B. Ba— 
Edgar C. 
Blum und Wm. Friedman; Kreis— 
richter⸗H. B. Standidge und A. J. 
Bedrad. 


— — 
| Ghicagos Sterblidhfeitsrate. 


Sıe tit vom Nahr 1915 bis zum Rahr 
1916 um cine Mleinigfeit geftienen. 
Einer aeitern vom  jtäbtifchen 

| Gefundheitsamt veröffentlichten Zus 
Ifammenftellung zufolge ift die Zah! 
\derZodesfälle in Chicago von 34,894 
im Sahr 1915 auf 36,304 im Nabi 
11916 geftiegen, während die Vevölte- 
'runaszahl von 2,447,845 auf 2,497, : 
722 ageftiegen il. Während die 
Sterblichteitsrate im Jahr 1915 nur 
14,25 Prozent betrug, betrug ſie im 
Jahr 1916 14,53 Prozent. Dabei iſt 


ter den Todesfällen im Jahr 1915 


die 812 Todesfälle befinden, welche 
die Kataftrophe des Dampfers Eait: 
‚land verurjadt hat. 
Aus dem Geiundheitsamt, 

| Nach dem geitern veröffentlichten 
| Bericht des Gejundheit3amtes tft die 
3ahl der gemeldeten Todesfälle von 
621 in der Vorwoche auf 685 gefal= 
gen, die der dem Gefundheitsamt ge= 
meldeten Fälle von übertragbaren 
Stranfheiten von 1089 in der Vor: 
|twoche auf1149 binaufgegangen. An 
Schwindfuchtsfällen wurden 293, an 
| Lungenentzündung 66 gemeldet, Ma 
jernfälle wurden 17, Scharlachfieber- 
fälle 88 gemeldet. Cine Weberficht 
iiber die Todesfälle der Woche liefert 
| die folgende veraleichende Tabelle: 


| 


ı Sclammtzabi 
Jährliche 
tc 1000 Der Sevol— 
Todesurſachen: 
Yhphus 


bar Fa 
Zterblichfeitsrate ı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


‘ganz unerfahrenen Leuten 


zündung .. ara 
Kinacwweideleiden 


’ Rabren) 88 


Lungenent 
Diarrhoe ı 

(bei innpderm mt 
irtsſehler und Unmälle.. 
Influenza 


(Sch 


Kinderlähmung 
ach den Alter 
Inter 1 Rabı 
1 


| ri 
'10 
120 bis 3 
30 bis Dabre ,. 

40 bis 50 Nabre .. 

„0 bis 60 Sabre 

J 
70 bis 
Uebe 


N Nabre ... ... 


0 Jabre 
| 


— — — — 


— In unſerer ſchnellebigen Zeit. 
— 1. Herr: Haben Sie ſchon Freund 
Schmidt's Boby geſehen, das vorige 
Woche angelangt? — 2. Herr: Hab' 
noch nicht Zeit gehabt. — 1. Herr: 
Dann beeilen Sie ſich mit Ihrem Be— 
ſuche, ſonſt kann der kleine Kerl ſchon 
fertig ſprechen, wenn Sie hinkommen. 


Die Führer der Lawyers Aſſo-— 


Ihomas %. | 


aber nicht zu überjehen, daß fich un: | 


„Das rote Banner“, Gounod, 

| Als Soliften find verzeichnet: 
|srl. Eleonore Pereau, die als begabte 
|Sopranfänaerin mohl befannt tft, 
und Herr Walter Breuer, der ein 
Gello-Sole mit Orcheiterbegleitung 
zu Gehör bringen wird.  TFerner 
fommt zur Aufführung das Gertett 
aus der Dper „Lucia di Lammer: 
moor“ von Donizetti. Ein Maffen- 
|chor von 250 Sängern der Gtäbte- 
bereiniqung Chicago wird mit zmei 
Chören dos Konzert zum Abichluß 
| bringen. 

— —ñ — 


Deutſche Geſellſchaft 


Not im September geringer als im Vor 
jahr, vielleicht aber nur Stille vor Sturm 
Der Bericht der Deutſchen Geſell— 
ſchaft über ihre Tätigkeit im Monat 
September zeigt erfreulicher Weiſe, 
daß die Hilfsbedürftigkeit unter den 
familien troß der jüweren Zeiten 
nicht zugenommen bat und im 2er- 
‚gleih zum Geptember de3 lebten 
'Xahres merklich geringer aemorben 
it. Doch wird befürchtet, da dies 
'cewiffermaßen nur die Stille 





ihaft beim Gintreten der 


für Nahrungsmittel, Kleidung- 
forderungen gegenüber ftehen wird. 


|®Gefellichaft, Leuten, die mit 
Iohne Willen den Beitimmungen des 
Aushebukngsgeſetzes zuwider 
delt hatten, mit Rat und Tat 
ihrer Verlegenheit zu helfen. 


aus 
Das 


lonnte jedoch nur mit Hilfe der Bun-J 


desbehörde und des Schweizer Kon— 
ſulats (in Vertretung deutſcher In— 
tereſſen) geſchehen, durch deſſen gü— 


‚tige Vermittlung ein junger Mann | 


aus dem Gefängnih befreit wurde. 
Beiden mwünfcht die Gefellfhaft an 
diefer Stelle Dank für das ihr er- 


twiefene Entgegenfommen auszufpres | 


chen. 
|  Mrbeit fonnte 297 Leuten nachge 


wiefen werden, und es hätten noch | 
fönnen, | = 


mehr untergebracht iverden 
Imenn nicht, wie jchon früher er 
wähnt, haufig Stellen unbefett blet 


ben müffen, weil die LYeute nicht den 


Anforderungen der WUrbeitgeber ent 


"jfprechen, die Arbeit Tcheuen oder mit 
dem Lohne nicht zufrieden find. Min 


es, Arbeiter für 
obwohl ſelbſt 
ſchon in 


ſchwierigſten iſt 
Farmer zu finden, 


unmittelbarſter Nähe von 
530 bis 835 monatlich mit Koſt und 
Wohnung geboten werden. 

Die Geſellſchaft gewährte im Mo 
nat September 59 Familien mit 171 
Kindern und 51 einzelſtehenden Per 
ſonen, darunter 5 Frauen, Unter 
ſtützungen und vergab an Arbeits 
und Obdachloſe 465 Mahlzeiten und 
37 Schlafſtellen. Durch ihre Ver— 


mittlung fanden 3 Perſonen in Pri 


vathoſpitälern, Z im Countyhojpital, | 


4 in Oak Foreſt, 1 im Staatshoſpi— 
tal und 1 im ſtädtiſchen Sanitarium 
für Tuberkuloſe unentgeltlich 
nchme, und 5 Perſonen empfingen 
freie ärztliche Behandlung und Arz— 
nei. Die Baarausgaben für Unter— 
ſtühungszwecke waren $537.76. 

Die Frauenhilfe verſchaffte 23 
hilfsbedürftigen Frauen und Mäd 


ſchen Stellen und tat in einem Falle, 


der ihr von Richter Stelk, dem Vor— 


Sein Papa hat mir geſtern geſagt, ſitzenden des Gerichts für häusliche 


er mache ſchon die 
Sprechverſuche. 


erſtaunlichſten | 


Wirren, gemeldet wurde, die einlei- 
tenden Schritte, um einer Wittme 


vor | 
dem Sturm ift, und daß die Gefell= | 
falten | 
Witterung infolge der hohen Preife | 
und | 
'Feuerung ungewöhnlich großen Uns | 


In mehreren Fallen gelang es der |, 
oder | 


aehan: | 


Chicago | 


{| Ninter, 


Auf: | 


'zulaaen nad) den gleichen Grundfät: | See. Eonneb GilBHNEEHi 
\zen wie die Beamten, und die im — 
Ruheſtand befindlichen Beamten und — 7 
Hinterbliebene werden nur außeror= | —— — — 
dentlihe Sriensteuerungsunterftüt- m .n Antctie Meoi 2 
zungen befommen. Für das ftändige | Fr. Joſette, — — 
| Tagelohnperfonal, bei dem haupt= Te en nr 
ſächlich die Verfehrsverwaltung in! Das fünfte Rad. 
Betracht kommt, werden Zufchläge| _, ——— — 

von 1 ME. und 1 Mt. 20 pro Tag Die verſunkene Glocke. 
gewährt. Dazu kommen noch die Von G. Hauptmann. 
einmaligen Zulagen von 100 Mk. für = 


ee rlohnperfonat in ande  BDücälistischer Sänzerbun 


Verwaltungen werden NR ae Silber Jubiläum 1917 


Mahnahmen getroffen. 

Dem Staat ermächit durch diefe | Vofal- und Jnitrumental-Konzert und Ball. 
dauernden Zulagen und einmalignn | Sountan, ven 14. Tttober 191%, ii ver Nord- 
— eine jährliche Finanzlaft c't zurmtaie mar a. al aim 
bon beinahe 100 Millionen Mari. | verfauf 25c fit 5 C ud Dame an der Kaſſe 
3 ift felbftrerftändlich, daß für eine) _______7 7“ — —— 
ſolche neue Finanzlaſt des Staates 333644 tr 
in dieſer Zeit nur durch eine Anleihe, 25jähriges Stif 
durch hohe Beſitzſteuern oder durch 
ſtaatswirtſchaftliche Maßnahmen, 
nicht aber auf dem gewöhnlichen 
Steuerwege die nötigen Mittel be— 
ſchafft werden. J 
| — ——— | Kirchweih-Feſt 

veranſtaltet vom 

Lieblinger Soeial Club 
am Samstag, den 13. Okt. in Hoerbers Halle, 
2151 Blue, Island Ave. Anſang 7 Ubr Abds. 
Eintritt: 317.00 die Verſon; Familie 81.25: 
einzelne ſondo 


ſaſon 


Herr 


ungsfeſt 
Isabeila Frauen« Verein 


an Sonntag, den "1. 
Pilien Glub Sonic Salle, \ 
Anſang 3 Ubhr Nachm. 


berſon 


Ottober 1917, in der 
hland Abde. ı.nd 
— Eintritt 


30), Ztr 


— Ein Kunſtſinniger. — A.: So! 
Da ſoll ich wieder zuſchauen, wie ſich 
die Leut' auf der Bühne unterhaälten, 


h muß dafür zahlen! 
Solomon Golub 


I N 
? 
\ I | 
DE, NER Liedersänger und 
* 163 2 A \ F —* 


J a”. 
zame 25. 


—— —— Gesangslehrer, 


ChicagoHebrewinstitute 


Taylor und 





Little Straße. 
ol7,14,21,28 


Freie religiöſe Vortrãge 


— der — 


THE GOLD 
Veſſer als irgend eine Spredy- Machine | 2 . 2 
in. Markt. — Liberale — — Juternationalen Aceiulguu 
Henry Detmer, Fabritaut  Gonier Bihelforſher 
ı10 S. Wabash der zinpet jeden Sonntag Nahmitten 3 Uhr im der 


Fabrik, N. | Neimart Seile, 525: Mb in Deuts 


Ave. und in 
Claremont Ave. 


50fep,Son* | 


and Abve 


ſtatt. 


1456 
Sprache 


| Thema für Sonntag, den 7. Tftober: 
ı Das Ende der Welt eine verkehrte 


umd Freunden die iranrine Anſicht. 


mein geliebter Gatte und mer | ——— 
a Thema für Sonttan, den 14, Oftoßer: 
Dennis Scrocttie R * ae PR 
ter don 54 NRabren felia im Herrn ent Bedrängniß der Nationen vor dem 
Beerdigung findet jtatt am Men: | W usbruch von Harm d 
> g ‘ rn IN. 
taa den 8 um 9 Uhr, von Traner An n.« agedon 
hauſe, 3020 ©, Yoomis Ztr., nah der Unbe 
ledter Empfänamib-ttirde, mo ein Neantent | 
zelebrirt Wird, von da mit RHutſchen nach 
21. Marien-Sottesader Nitalied des 
St. Georg Hof fir. 48,6.0D. 5, md 2 
Georg Männerverein Im 2ise ruft Yarde | 
006 auf Um ftille Teilmabnte bitten: 
Joſcepha Schroettte, geb dottmeier, Gattin 
Frau Johenn Bucher, Roſa, Frau Aler 
Semple, Katharina, Dennis und Anton, 


ſaſon 


Todesanzeige. 

Verwandten 
Nachricht, daß 
later 


im 
ſchlafen iſt, 


Oſtober ” 
Then für Sommtan, den 25, Oftober: 
Die Nirde des Yebendinen Gottes 
iit fein Steingebande. 


om 
dem 
des >t 


Jedermann wird fremmdlich eingeladen. Ein» 
tritt frei, Reine Kollefte wird erhoben. 
ſaſon 


Bäckermeister! 
Sregmark’s pat. Backoſen Jas Steamer 


für Tampf und Hrijiwailer; billige Heizung. 
Hunderte find in Dädereicn zur Zufriedenheit 
im Gehraud), Schreibt für Zirfefar. 2109 
Market Str, St. Louis, Mo. 


> 


| Todesanzeige. 
Belannten die 
Gatte 


Verwandten, Freunden 
traurige Nachricht, daß 
und unſer lieber Vater 
| Anton Haslinner 

(Bater der verit, Marta Saslinaer) 
rad fangem Leiden fanft im Herr entichlafen 
| ift. Reerdiauna findet ftott am Dienstan 
den v. Oftober, S Uhr 50 Min. Bormtittaas 
bom Trauerbanfe, 1822 Ganalport MApe., aus 
nah der St. Antonius-Atirche, von da mit 
Autos nach dem St. Marien Gottesacker, Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
| Marie HSaslinger, Gattin 
| Wilhelm ımd Beter, Söhne 
| Kir Sitze in Mutos telepbonirt: 
1544. 


und 
mein geliebter 


15jlfon® 


Uhland Bau- und Leih-Verein 


eröffnet ſeine 62. Serie am Mittwoch, den 3. 
Dfteber 1917, Serfarmlumgen jeden Mitt 
woch "ıdend S Ubr, 1722 Süd Loomis Str, 
Kalumet | abe 18. Str. wo tm der neuen Serie 
fonmo | gezeichret werden f oder zu jeder Yeit 
in der Dilice des Zelretärs, 1073 ®W, 12, Str, 

| Shumanher, Gnardinger & Go. — Geld wird 

ip300f7 


Die 


Anton, Gharles, 


Altien 
nnen 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, daß unſere liebe Mutter = 


Angela Tönen, ach, Dabm | p 
am 5. Oftober 1917 im Mlter von 76 Zabren | WILLIAM 3. LUCKE J 
geſtorben iſt, Beerdigung am Montag, den 

Oltober, 10 Uhr Vorm. nach der St Vetrus 


. ug» 
rd ; Nil 86 J d S!. Pi g bh F Q S * 
buhi bas FAling und Sewerage 
terblicbenen: 3838 North Hoyne Ave. 
zen werden jähmell, 
—e——— m nie 


| obne TRremtim berborat, 


Mathiad Fönen, Gate. Bernhard, Mathias 
und Johann, Eöhne, Suſaunng, Maria, 
Katharina und Wppolonia, Töchter; nebit | 
Enteln. fafon 





Alleriei Wandelbilder. \eriten Blick‘ in ein Mädchen verliebt, 
/ 

„Ihe Beautiful Adventure“, dag | als er unter einer Leiter bindurdh- 
Stüd, welches die Empire All Star | gebt. D- 
Corporation mit Ann Murdod und einen Spiegel. Er verliert denn auch 
David Powell vorführt, ift von|Prompt feine Stelle, und feine An- 
N. de Flers und U. de Caillavet ge» | gebeteie zeigt ihm die kalte Schulter. 
fchrieben, zwei berühmten franzöfi- ı Wie fih dann do noch Alles zum 
ichen Autoren, denen man fehr viele | Guten wendet, Philander fi) vom 
erfolgreiche Komödien verdanft. — | Wberglauben befreit, auf Grund eige- 
Gaillavet war Offizier in der frango- | ner ITüchtigkeit feinen Weg im ber 
fifchen Armee und fiel an der Marne, | Welt macht und das Glüd der Liebe 
de Flers ift Mitarbeiter am Parifer | genießt — das mag ber Film dem 
„Figaro“. Als der Krieg ausbrach, |Leler erzählen. 
"Hand „Ihe Beautiful Aopenture“ 8 
auf der Höhe feiner Yaufbahn im 
Baubderilletheater in Baris, Hier 
in Amerika brachte Charles Frohman 
has Stüd im September 1914 mit 
Frl. Murdod im Lhpceumtheater in 


* 
William Ruffell wird in einer 
neuen Rolle erjcheinen in „A Night 
in New Nork“ von Charles Turner 
Dazey, Frank Dazey und Cheiter 8. 
Glapp. Rufjell fpielt einen Stations= 


* 





ziger Lebenswunſch iſt, New York zu 
ſehen. Er kommt endlich hin und er 
lebt mancherlei. Francelia Billing— 


ton hat als Gwendolyn van Loon die | 


weibliche Hauptrolle, Tochter eines 
reichen Regierungsbeamten. Ruſſell 
wird auch in einem anderen neuen 
Film „Lucky Jim“ zu ſehen ſein, 


welchem er eine Doppelrolle ſpielt. 


ſchaudererregende Stürze und andere 
akrobatiſche Künſte 


in dieſem Film viele entzückende An— 


ſichten. 


Charlie Chaplins 
„The Adventurer“ ſoll am 22. Okto 
ber freigegeben werden, ſie iſt, 


— — — berichtet wird, das Höchſte an Chap⸗ 
Edna Purvianon iſt 


= — linſcher Komit. 
> u aut —2 ein⸗ Partnerin. „The Adventurer“ 
— Be Er nun im ‚zeigt den ENG Komiker in 
N a ic sup Straflingsfleidung und in einer 
„Star“ aeiverden, in der Rolle der|g, * 3 


I 
en : ‚"IXaae, aus der er zu entrinnen ber- 
Heldin Helene de Trevillac. Auch in | zz . 
condon erlebte das Stüd mit Sey- 


Tudt. Er jucht vor den Verfolgern 
: —— 2 Zuflucht an allen möglichen und un-⸗ 
mour Hicks und Ellaline Terriß eine | D ** * 
Reihe erfolgreicher Aufführungen. 


Es ſpielt in Frankreich, auch in ſei— 
ner Verfilmung. Um das zu ermög- 
lichen, verwandelte die Empire All 
Star Corporation einen Beil ihres | 
umſangreichen Platzes in Glendale, 


zw. wen i er Eijen in d 
Lo, In ein veritables Stüdchen |, Inden, ift „Her Second Husband“, | 
Franfreih, mie e3 vor dem Strieae | 


war. Inmitten davon bauten die) BL Du WE Re 
Architekten Delano und Aldric die | Yoobrich * DAL. Der Künſtlerin 
ar rer zu. gefällt der noch im Werden beariffene 
vollſtändige Nachahmung eines franz | Film ſehr. 

zöſiſchen Wohnhauſes. In und bei!” * 


dieſem Hauſe fpielt die Handlung| Kofmes ef Bratich hi 
fich ab. 8 ift eine bübfdhe, men: |, Helen Holmes bejuchte fürzlich die 


8 ——— kaliforniſche Staatsausſtellung in 
ri ee voller franzö Sacramento, wo alljährlich ein Zu 

* ſammenſtoß von Lokomotiven dem 
Publikum vorgeführt wird. £ | 
ftiea auf eine Zofomotive und fuhr 


* 


neue Komödie 





zu produziren. 
* * * 

Ein Drama, welches die Torheit 
geißelt, einen oberflächlichen Bekann— 
ten zum Eſſen in der Wohnung ein— 


+ 


* * 


— | 
I 
„Chicago Commerce“, das Blatt | 
der Chicaao Affociation of Com: | 
merce, Ichreidt: Man darf die Be 
stebungen der Filminduftrie zu der | 
großen Induſtrieſtadt Chicago nicht | 
außer Act lalfen. Ciner der bier; 


lebenden Film-Maanaten itt Samuel % “ en 
ar 0, Erpreß” aus, meldes die GSianal 
Hutchinſon, welcher der Ansicht preß” ( iguc 


‚Mutual Company herausbrinat. 
——---— . 


Was die Filmijpieler treiben. 


entgegen, um dann abzufpringen, Di- 
veft in ein YMuto, welches nebenher 
ſauſte. Daſſelbe Stüdchen führt 


\>,. 
it, daß in fünf Jahren die Film 
erzeugung Verteilung von) 
Ghicaao der Neiw Morter nahe kom— 
men, Chicago der Hauptort der, 
Filmverteiluna fein wird. Die Ame- 
rican lm Company produzirt jebt ! 
Ichon jährlich 48 Stüde, fünf Gejell 

ſchaften beſchäftigen ſich unausgeſetzt 
mit der Herſtellung von Bildern. 
Die Negative werden hierher geſchickt 
und hier, 1,500,000 Fuß in jeder 
Woche, in Poſitive verwandelt. Dann 


sum" 
und 


Dive Zell, die ihre Laufbahn als 
„Star“ in dem von der Empire All 
Star Corporation herausgebrad.en 
Fılm „Ihe Unforefeen“ beoinnt, ae 
hört zu den Wenigen, die nicht m:i 
dem Anfang zu beqinnen brauden. 
In allen ihren Stüden hat jie mit 
einer Musnahme die Hauptrolle ar 
jpielt, und nun, nach nur zivet Film- 


Dann zerbricht er auch noch 


agenten in Hohofut, Dte.; deffen ein= | 


leinem Drama aus dem Meiten, in | 
Dieje zeichnet ji durch fühne Ritte, | 5 


des Daritellers | | * 
aus. Die American Film Co. zeigt Produktionen von Mary Miles Min- Lander, 15. 


Helen 


der anderen bis auf wenige Schritte 


| 


Frl. Holmes in dem Film „Ihe Loft | 


junge Künftlerin ift ext fechzehn 


| gerade an einem 13. des Monats und | ahre alt und die Stübe ihrer Mut- | 


ter. 
E35 * * 

Edna Goodrich hat in „Queen &“ 
bon der Mutual eine Aufgabe erhal- 
ten, mwelche diefe fchöne und begabte 
Darftellerin in einer neuen, faszini- 
renden Rolle auftreten Taßt, als 
|Mittelfiaur einer Schmugglerver— 
ſchwörung, umgeben von Bundesbe— 
amten und chineſiſchen Opiumhänd— 
lern. Die Rolle gibt ihr Gelegenheit, 
die Vielſeitigkeit ihrer Kunſt zu zei— 
ſgen, denn ſie iſt die Heldin zaählloſer 
Abenteuer. Von den Schmugglern 


I 





oefanaen gehalten, dient „Queen X“ ! 


dazu, Sie zur Gtrede zu bringen, 
|morauf fie den Mann, der fie rettet, 
| heiratet. 

Hugh IThompfon, der die männ- 
lihe Heldenrolle in „Qwen x&“ 
fptelt, ift ein Ururentel von John 
Quincy Adams, dem dritten Präfi- 
denten der Mereiniaten Gtaaten. 
Gein Großvater erfandidas erfte hier 
| im Lande benußte rauchloje Pulver 
und ein Verfahren, Gold und Sand 
| von einander zu trennen. Der Künit- 
ler ift etwa 30 Jahre alt und aus 
Louis gebürtta. 

* * 





St, 


* 
künftig 


die 


Henry King wird 


ter leiten. Die neueſte iſt „The Mate 


of the Sally Ann,“ von Henry Albert 


tie | 


| 


| 


möglichen Orten. Es hat $250,000 | 
gefoftet, den 2000 Fuß langen Film | 


Mary Miles Minter, American-Mutual 
Star. 


Phillips für Frl. Minter und die 
Umericon Film Eo. geichrieben. Herr 
King bat jchon in. San Francisco 
den Dampfer gekauft, deſſen Schiff— 
bruch in dem Stück vorkommt. 
Hubert Frohman, ein angeſehener 
Architekt in Paſadena, Kal., und 
Neffe von Charles Frohman, beſuchte 
neulich die Studios der American 
Film Co. in Santa Barbara und 
zollte der Architektur der Gebäude 
hohe Anerkennung. 


Die Stars und Direktoren der 
American Film Co. in Santa Bar 
bara haben einen Fonds gegründet, 
aus dem den Rekruten aus Santa 


| Barbara im Camp Lewis in Ameri— 


Für Muſikfreunde. 
| 


\  Seflie Eomloffy, die junge begabte 
| Bianiftin, welche im Februar vori= 
Igen Jahres in der Central Mufic 
Hall fo erfolgreich auftrat, wird am 
Dienstag Abend, dem 16. Dftober, 
in der Central Mufic Hall ein zwei: 
tes Pianofonzert in Chicago geben. 

Burton Thatcher, der befannte 
Balfift, wird am kommenden Mitt- 
woch Vormittag im Kinfey-Sonzert 
im Sieafeldtheater auftreten. 

a * = 
Das 

unter 
| Rachel 
| ber, ©. 


Flonzaley - Quartett wird 
der Gefchäftsleitung von 
Kinfolving am 12. Novem= 
Dezember und 7. Januar im 
Playhouſe Spielen. Die Viola im 
Quartett fpielt jebt Louis Bailly, 
ein Engländer, an Stelle des talie- 
ners Ugo Arca. 

>’ x 

Der Plan für die Kinfolving-Kon- 
erte, Dienstag Vormittags 11 Uhr 
m Bladftone Hotel, lautet: Mapen- 
uer und Grainger, 6. November; 
hbeodore Karle und Mifcha Levigki, 
20. November; Anna Cafe und 
Francis Macmillan, 11. Dezember; 
Gafals und Adelaide Filcher, 2. a: 
nuar; Eddy Brown und Arthur Ule 
Januar. Levitzki wird in 
den Konzerten des Chicagoer Sym 
phonie-Orcheſters am 26. und 27. 
Oktober mitwirken. Frl. Fiſcher 
führte ſich hier bei 
von Mahlers Achter Symphonie in 
der kurzen Partie der Mater Glo— 
rioſa durch ſeelenvollen Geſang vor 
teilhaft ein. Herr Alexander gab im 
vorigen Winter ein Geſangstonzert 
in der Vorhalle der Orcheſterhalle. 





| 


i 
ı 


| 


3% 


| 
| 
| 
= 


\ 
I 
| 
| 
I 


| 


Im Illinois Iheater wird ſich 
heute Nachmittag Chicagos neueſte 
muſikaliſche Vereinigung, das Phil 
harmoniſche Orcheſter einführen. Es 
beſteht aus fünfzig geübten Muſikern 


unter Leitung von Arthur Dunham. 
Leon Marx iſt Konzertmeiſter. 


Die 
Spielfolge bringt Wagners „Rienzi“⸗ 
Ouvertüre, Godards „Adagio Pa— 
thetic“, Tſchaikowskys Symphonie 
in F, Saint-Saens' „Totentanz“ 
eine Suite aus Delibes' Ballet „Cop— 
pella“, MacDowells „Poeme ero— 
tique“, Strauß' Walzer „Geſchichten 
aus dem Wiener Wald“ und Tſchai— 
kowstys „Ouvertüre 1812“. 
Soliſtin wird Rita Fornia, Mezzo— 
ſopraniſtin von der New Yorter Me 
tropolitan Oper, auftreten. Als Soli— 
ſten ſpäterer Konzerte werden ange— 
|fündigt Maximilian Pilzer, Violi 
niſt; die Schweſtern Sutro, Piani 
ſtinnen; das ruſſiſche Tänzerpaar 
Pavley und Oukrainsky und Mar— 
cia von Dreſſer. 

* * 


| * 


l 
Geſtern 
chen Samstagskonzerte des Chicago 
Muſical College mit einem Schüler— 
konzert. Auf dem Piano produzirten 
ſich die Damen Margaret Wilſon, 
Wyonel und Kathryn Whitfield, 


I 


| 


als Pislinisten Karl Rint und Ale 


mit Gefängen die Damen 

Marie Bruzan, 
Edna Kellogg. 
hielt Felir B 


Niemarck, 
Murre Borchard, 
Marie Doyle und 
Vor dem Konzert 
wsky, der Präſident 
nerſten einer Reihe von 


Bo 
des College, 
Vorträgen 


r 
| d V 


Ü 
0 
Ä 
{ 


der Aufführung | 


ü 
Ö »!| 


Als 


begonnen die wöchentli⸗ 


VBaudevilles und Burlesken. | 


| Sn „Star and Garter” beginnen 
heute Nachmittag die Vorftellungen 
ton Jean Bedinis „Puß-Puß“⸗ 
Truppe. „Puß-Puß“ iſt eine echte 
Pariſer Burlesken-Neuheit, und die 
Beſucher des erwähnten Hauſes ha— 
ben einen wirklichen Genuß zu gegen— 
wärtigen. Die Aufführung iſt mit 
neue Dekorationen und Koſtümen 
verſehen, der Text ſchäumt vor Aus— 
gelaſſenheit über, ohne doch je die 
Grenzen der guten Sitte zu über— 
ſchreiten. Dasſelbe gilt auch von der 
Situationskomik. Das Perſonal 
enthält manche Kraft, die auf dem 
Gebiet der Burleske neu iſt, aber 
auch bemooſte Häupter wie Clark 
und MeCullough, die beiden als 
„Tramps“ wohlbekannten Komiker, 
den exzentriſchen Bob Harmon, Syd. 
| 


| 


Malcolm, den Sänger des Sü— 
dengs, George Brooky , den beliebten 
Eharakterdarfteller, die Jchöne und 
begabte Primadonna Helen Lorayne, 
die Gefangs: und Tanzfoubrette 


| 


tie Sabott und endlich Jean Bedini 
jelbft. Die mulitalifchen Nummern 
führt der aus zwanziq Schönen „Käß- 
chen“ beſtehende „Puß-Puß“Chor 
aus, MWilllommene Einlagen werden 
die „Fünf Luftpuppen“ und Die 
Truppe Mifchla Pipit bringen. 

In der Palace Mufic Hall tritt 
Harry For in Gefängen und Scher 
zen auf. Auch Dolly Eonnolln, eine 
Sängerin, und Madame Dorees3 
„Dpernberühmtheiten” flehen auf dem 
Programm. 

* 

Nobert Edefon ift im Majeitic in 
einer Indianerrolle zu jehen, in 
einem „Der fliegende Pfeil” benann 
ien Stüd. - Die Soubrette Maubd 
Lambert führt Kompofitionen von 
Erneit R. Ball vor. 

+ * x 

m Great Northern Hippodrom 
treten hamatifche Eänger auf; des- 
gleichen die Zanadons in „Fun on 
ıthe Boulevard“. 

* * 

Julian Rofe, ein jüdijicher Kto: 
mifer, ftehbt an der Spibe des Pro- 
gramms in MeBider's, 
* 





* * 


* 


* 


* * 

Im Imperial wird David Be— 
— 
Wetona“ gegeben. 





e 


= * 
| „a Little Girl in a Bia Eity“ 
liebt auf dem Spielplan des Wa: 


tional. 
* 


* 


2 


+ 
R 


„Zickzack 
und die Sängerin Annie 


Das Rialto bringt eine 
Revue“ 
Kent. 


| + 


* * 


im 
ſich 


Das 


Columbia Dargebotene 
nennt „Ihe Beſt Show in 
| Tomn“. 


| — —— — 


Die engliſche Buͤhne. 


Auditorium. 
wöchige Abſchieds (72? 25Auftreten 


von Sarah Bernhardt bringt heute 
dem | 
„Kaufmann von Venedig” mit der) 
und | Norden, der Norden 
der | tod) diel zu wenig. 


jr 


Abend die Gerichtöfzene aus 


‚alten Künftlferin als Portia, 
die „Kleopatra“. Nm Laufe 


ebene 
Für die, 


u 
* 


| 


= 


$ 


a 


Lehrer 


nleleleieeieieleieieieieieieiege iin ieteiegeteiefegeie 


— 


arbeitsluftige Augend. 


Bon Frank J. Solar. 
des Handfertigfeitsunterrichts, Detroit, Mich. 
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Ein einfacher Werktiſch. 


Ella Golden, die niedliche Naive Mtas | 


Einem jeden arbeitsluftigen Rna- 
ben werden Werkzeuge und eine 
Werkbank, die ihm geftatten, allerlei 
wünfchensiverte und nüßliche Sachen 
anzufertigen, mwilltommen fein. Nicht 
jedes Heim kann ihm einen areigneten 
Raum unterm Dad, im Keller oder 
in einer Scheune ala Wertftätte zur 
Verfügung ftellen, auch hat nicht je- 
der Knabe die Mittel, fich eine koft- 
Ipielige Wertbant anzufchaffen, al- 
fein, mie nachitehende Zeichnungen er: 
tlären, wird fih ein befriedigender 


Arbeitsraum mit geringen Ausgaben | Gummi oder Leder befeftigt werden, | Bearbeitung ber Brettertanten; 
faft in jeder Küche herrichten Iajfen. 


D 


u 


a es dort an 


nicht mangelt, ftellt die Küche in der 


Tat einen idealen Raum für diefen 
Zweck dar. 


Down“ iſt noch ebenſo ſtark, wie am 
Anfang vor ſieben Wochen. 

Garrick. „Der dreizehnte 
Stuhl“ mit Annie Ruſſell wird be 
reits in der ſechſten Woche aufge 
führt. 

Princeß. — Hier bleibt 
Man Who Came Back“ 


„The 


dem 


auf 


Das ein: Spielplan. 


Z— tee — ⸗— 


Dentiche Dialeftproben. 


Der Ddeutiche Süden fenmt den 
den Siden 
Viele kleine 


Woche werden dann gegeben: „Du | barnıloje Unterichiede find vorbane= | 


+ Deftai/s of 
* jr x cleat and 
— / = 
u ed Bel burfton 
round hz2d serew ÜIt 


(..Die Hier abgebildete Tifchplatte 
fann für Löten, Sägen und Tifch- 
| lerarbeiten verivendet werben. Zu ih- 
‚rer Herftellung find nur zwei Bret- 
‚ter von je 4 Fuß Länge erforderlich, 
eins 14 Zoll, das andere 5 bis 6 Zoll 
breit. Diefe Bretter merden laut 
Plan mit Schrauben zufammenge- 
fügt. Bohre Löcher für die Schrau- 
ben, damit das Holz nicht fpaltet. 
| Zur Befeitigung der Platte am Tiich 
find anfchraubbare Klampen erfor- 
verlih. Die Schraube der Klampen 
‚Tollte durch eine Reibfcheide 


\felbjit anzufertigen, erfolgen nads © 
| ftehend bezügliche Anmweifungen. Dan ° 
nehme zwei Stüde Hartholz, das 
‚eine rechtwinfliga (B), daß andere © 
halbmondförmig (A). In „B“ mer: @ 
den zwei ",zöllige Löcher gebohrt 


mit Holzpflödchen am MWerktifch bes 7 
| feitigt. Die Pflöde halten das Ganze ” 
ſolide feſt. „As hat nur einen Holz= © 
'ftift, der geitattet, es ald Hebel zu 
‚verwenden. Die Löcher follten drei 
Zoll apart fein. Diefer Schrauben 
bon | tod eignet fich derartig nur für bie 
falls 


um fie nach Bedarf löfen oder fefti- ein Wrett qehobelt werden fol, muß 


Liht und Wärme gen zu fönnen. Ein Schraubftod iſt ein Stückchen Holz auf der Werk— 4 
unbedingt erforderlich. Ein folcher ift |tifchplatte befejtigt werden, fo daß es = 


| 
| 


für mwenia Geld zu haben, da jedoch | fejt liegt. Ein foldes Stüdchen Holz 
Nnaben vorziehen merben, diejen !läßt fich leicht wieder entfernen. 


‚die Binderin oder, Bintarin“ (Stau 
des Kahbinders, die „Tijchlerin“ | 
(Frau des Schreiners) die Kräme- | 
rin (Saufmannsfrau); die „Bichla- | 
rin“ — „Bugl”“ oder „Bühel; it 
ein Lleiner Berg, über den eine | 
Straße führt oder der oben bewohnt | 
it — alio ungefähr eine norddeut 

ide „Berabewohnerin“ uliv.: oder 
ſie wird in ihrer Abweienheit und | 
‚als dritte Berion, au mur Sie! 
| oder vielmehr „Sie“ mit Betonung | 
‚genannt, Ihr Mann heißt dann 
dementſprechend: Er. 

| Genen richtigen plattdütſchen 
cwol- (weitphal. S—doul-) 


Eine junge Künjtlerin.*) 


— 
— 
— 


| 


und durch diefe der Schraubenftod 


D nu h nur HUM- | can Late, Waib., allerlei qute Dinge 
rollen, tritt Jie als zilmftar auf. Sie | zum Effen aeitiftet werden follen. 
ftellt eine Reihe von Bildern für di?) Zum Beiten des Konds follen in! 
‚genannte Gejellihaft, und in ziweien | Santa Barbara monatliche Benefiz- 


iber Muſikgeſchichte. J En zeile“ 
uber Muſitgeſc * | Theatre au Champ D’Honneur“, im | den, die durc die Stammesart oder | „ssongen“ befommt jeine „Keile 1 
velchen Sarah für die Feinde durch geographiſche und geſchicht- „Kloppe“, „Haue“, „Klapſe“, „Klit— 


_ * * betet: „Vergib i ſie liche Verhältniſſe entſtanden ſind. ſche“, „Holze“, (wovon z. B. „Hol— 
dertz, Mitglied der Fakultät des betet: „Vergib ihnen nicht, denn ſie ö ö 


gehen die Films in alle Weltgeaen: | 
den. Kürzlich übernahm die genannte 
Gejellichaft den Verfandt von mö 


Am Freitag gab E. Gordon We- |! 


chentlich 60,000 Fur Film die Woche 
nah Rußland und den jfandinapt 
Ichen Ländern für $200,000. Außer: 
dem aehen jede Woche 10,000 Fuß 
pon Chicago nach Japan und China, 
auhb nah Spanien und Portugal 
liefert jene Geſellſchaft.“ 


* * 


„Dueen X“ ijt der zweite Fılm der 
Mutual, in welchem Edna Goodrid 
als Star mitgewirkt hat. Es iſt 


padend und hochdramatiſch und bes 
handelt außer der üblichen Liebeöge- 
fhihte die NRänte 


Schmuaaler. Gejchrieben hat 


davon wird fie von dem beliebten 
Dariteller David Bomell unterftüßt. 
Gegenwärtig ift fie bei der Heritel 
lung des Films „Her Siiter” in 
Glendale, L. J., tätig. 


nr 


I 
I 


Samuel ©. Hutchinfon, Präfident 
der „American Film Co.“, hat für 
Margarete Filcher Scenarios au&= 


gewählt und erklärt Frl. Fler für 


| 


jeine der beiten Zujtfpieltünftlerinnen | 


|der Filmmelt und cine der beliebte: 
sten. 


Luſtſpiel mit melodramatiſchem Ein 
ſchlag. Es gibt ihrem beſonderen 
Talent volle Entfaltungsmöglichkeit, 
und die Geſellſchaft ſpart nichts an 
der Aufführung. Die American Film 
Co. beſchränkt ſich auf lebensfreu 
dige Stücke und behält für jeden 
ihrer Stars ein beſonderes Betäti— 
gungsfeld vor, ohne ihn jedoch zur 
Eintönigkeit zu verurteilen. 
| * * * 


Helen Ferguſon, Tayler Holmes' 
Primadonna in dem Eſſanayſilm 
„Fools for Luck“, betam kürzlich von 


ſie geſchriebenen Stück, 


einem Bewunderer im Weſten einen und doch Exzellenz werden.“ Aehn- falls die Neugierde des lieben Publi— 
Sie lich ſagte Niebuhr, der berühmte kums aufs höchſte anreizen. Es iſt 


Jungen Fuchs zum Geſchenk. 
will ihn großziehen, um ſpäter ſeinen 
Pelz zu benutzen. 

* * * 


Frl. Fiſcher iſt jetzt mit einem 
I) 


Dauabhter of Xoan“ befchäftiat, einen ı 


ſondern 
ſiich bin zu ſtolz auf dieſen Namen, 


Ablehnung 


vorſtellungen gegeben werden. Meh 
rere Angeſtellte der Geſellſchaft be— 
finden ſich in dem Lager. 
Billie Rhodes, die luſtige Sou 
brette, deren Abenteuer in Mutual 
Strand Komödien ihr Ruhm 
ſtrickt wöchentlich 
für die 


* 


einen 
Soldaten in 


werben, 

„Sweater“ 

Frankreich. 
— 


Stolzer Bürgerſinn. 


Woltermann, unter Friedrich Wil 
helm, Präſident Kammer 
gerichts zu Berlin, der mit dem 
Titel Erzell in den Adelsſtand 
verſetzt werden ſollte, ſchlug den 
Adel mit den Worten aus: „Mein 
Nater bie; mit von MWoltermann, 
| Woltermamm  jchlechtiven ; 


des 
UN 


als dat; ich ihn verändert wirmichen 
fönnte.” Ms dem Nönig  Dieje 
vorgetragen  MUrde, 


ſagte diefer in der ihm eigentimt: | 1eherfebende das Streitobjeft erhält, 
‚lichen latoniihen ‚zorm: „Draver | muß man abwarten. Das wäre neu, 


Mann das! MWoltermann bleiben 


x 


Neilende: „Meine Vorfahren find 
mir qut genug, ich will daher 'nicht 
aeadelt werden!” Und fein Sohn, 


Liebe Taylor Holmes wird von ſeinen der berühmte Hiſtoriker Berthold 
chineſiſcher früheren Kollegen von der Sprech- Niebuhr, ſchrieb dem Staatskanzler 
es bühne mit brieflichen und telegraphi- Fürſten Hardenberg: „Ich bin ſtolz 


< PS u 5 m | tn * 3 . ren 2 
Bundeshilfsanwalt Edwin M.Stans |fhen Glüdwünfhen zu feinem qro=: |darauf, dab ih aus dem Baucrn- 


ton auf Grund eigener Erfahrung, 
denn er hat eine berichtigte chinefi- 
Ihe Echmuaglerbande unterdrüdt. 
Auh die Heldin, „Queen X“, 
einem Original nachgebilbet, 
wirklich eriitirt bat. 
* * * 

„Hoolg for Yud“, der neue Ejfa- 
nanfilm, ilt eine Verfilmung der von 
Kennet Harris aefchriebenen und in 
der „Saturday Evening Poft“ er- 
jhienenen Erzählung „Zalismans“., 
&3 fhildert die Erfolge eines gewif- 
fen Philander Jepfon in allen feinen 
Unternehmungen, bis er ji) auf den 


das 


iſt | 


ben Erfolge in dem -Effanayfilm | 

„Fools for Luck“ bombardirt. 

| > * 

Es iſt nicht ſo leicht! Länger als 

eine Woche mußte man nad einem 

|vierblättrigen Kleeblatt fuchen, das | 

in „yoolg for Lud“ benötigt wird. | 
* * * 


Helen Ferguſon iſt direkt von der 
Schulbank auf den Film gehüpft. 
Gleich nach ihrer heine bon 
der Hohjchule ging fie zu Effanay, 
nachdem diefe Firma durch ihr Spiel 
in einer Schüleraufführung auf jie 
aufmerffam geworden war. Die 


itande der riefen hervorgegangen 
bin, die Schon zu Tacitus’ Beiten 
edelite Edelleute genannt wurden.“ 


—4 


Schnellſte. 
Schneller als die ſchnellſten Roſſe 
Die Lokomotive rennt, 
Und als dieſe wieder ſchneller 
Man den Telegraphen kennt. 
Doch als Schnellſtes — 
unbeſiegt — 
Die Verleumdung vor— 
wärts Aiegt 


Das 


ne 


er⸗ 


zZ : ; Iwiffen, was fie tun“; „Camille“, | Aus Ddiejem reichen Stoffe heben 
Chicago Dufical Be. —— I RW ialon“, „Seanne d’- |ivir Dialeftiiches heraus. 
—— a Stuß. Gr fpiclte AT „Ihe Star of the Night”. ‚Ein füddcuticher „Bub“, „Buch“, 
Kompofitionen von Mendelsjohn, | Cohans’ Gramd. — Leo -Buob', Bua. Fer ‚ „sotter 
Rubinftein, Lemare und Widor. Dietrichitein bat hier mit dem und 10 — —* *2 — 
* * * „Richter von Zalamea“ aropen Erz | EM „sungen“ (Mehrzahl 
J — a Wi EEE „Jungens.“ 
Ein neuer Violi irtuoſe, Ja⸗ fols 2 Ein Männchen, rheinfräntiich: „e 
iha Heifeh mit Namen, ein Schüler) Bladitone. Die neue Ko- Männche“, niederdeutih „en Män 
| Prof. Auer’s, wie Mifha Elman, | mödie „Dur Belters“ bfeibt auf dem | nefey“ Mehrzab! Männeleng“ 
‚wird jebt bereits mit allem Klims| Spielplan. | (wohl zu unteriheiden von dem 
bim ameritaniſcher Reklame auspo Phayhouſe. — Hier werden weſtphäliſchen „ens-chen“, märkiſch 
ſaunt. Zwei Konzert-Agenten liegen die Aufführungen des Luſtſpiels „Menſſken“ oder „Mens'fen“ 
ſich zur Zeit ſeinetwegen in ben = |„Seventeen” fortaefekt. Menſchen) iſt ſchwöbiſch-frankiſch 
‚ren, ‚Beibe nehmen für fi; das == ' Olympic, Canary Cotfage“ und ſchleſiſch: „a Mannla“ oder „ä 
| recht in Anſpruch, dieſes neue richt, |, itt hier in die eile Wode der Männle“, alemaniſch ſchweizeriſch: 
oder ſagen wir beſſer: dieſen neuen itt hier in die zweite Woche der er A Mannfi“. Iniritch.üfter 
> Nirkunfonki (dem | Aufführungen. „a oder „a Kannlı“, bairiſchöſter 
Stern am Virtueſenhimmel dem reichiſch: „a Mannl“ oder „Mandl“ 
ameritaniſchen Publikum vorzuſtel ſo (in Kärnte Tocken“ 
| > h z Wolfſohn Biüro, ‚cn En 
(den. Sowohl das Bolf * * Puppen) heißen auch die in Geſtalt 
mie Haenjel & ones in New York von Männchen zuſammengeſtellten 
behaupten, Kontratte mit dem jun— Garben auf dem Felde. 
gen Künſtler abgeſchloſſen zu haben. gehen die Aufführungen von „Pals Das Mädchen, rheinfränkiſch: „es 
Ob die betreffenden Herren Mana- Firſt“ zu Ende. * pi nn. vegane, > E- 
u ie — Madche (Mehrzahl die Mädcher oder 
jur We - ge hluherf an Dan | YaGSalle — „Ob, Boy!“ fährt | niederrheiniih: Mädches'), nieder 
werden mit dem Schlußeffelt daß fort, volle Hauſer zu ziehen. deutſch: „t Mäken“, holländiſch: 

Colonial. Die Zugkraft het meisje — iſt ſchwäbiſch-fränkiſch 
bon „Parlor, Bedroom and Bath“ und ſchleſiſch: 's Madla“, „Mäde— 
iſt ungebrochen. le“, „Mädle“, thüringiſch: 

Cort. — Der Zulauf zu den Mädl“, alemanniſch-ſchweizeriſch: 

Vorſtellungen von „Upſtairs and „'s Maidli“ oder „Maidſchi, bai— 
riſch-öſterreichiſch „'s Madl oder 
Dirndl“ (in Tirol „Gitſche“), nord— 
deutſch auch „Fräulein“! 
s A Dirn“ (niederdeutijh: Deern) 
oder vielmehr „a Dirndl“ ijt jedes 
unverbeiratete, ebrfame Mädchen; 
„Beib“ ijt im Süden die norddeut- 
ide „Srau“, und „Frau“ nur die 
Herrin oder Gebieterin noch ganz 
(twie im Altdeutichen — wie über: 
haupt die Wörter „Dirn“ (nord: 
deutſch Magd oder Mädchen), 
„Madl”. Weibhen uw. bei den 
deutihen Alvenbewohnern nur die 
alte, reine und jchöne Bedeutung 
haben. 

Der füddeutiche Bauer, Handiver- 
fer und Kleinftädter jagt nit: Mei- 
ne Srau, jondern: Mein Weib, Als 
Hausfrau heißt die Süddeutjche 
einfah: die Bäuerin, die Wirtin, 


2 9 
wo 2 


m 
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Power's. „Miſter Ankonio“, 
mit Otis Skinner, iſt unverändertk“ 
zugkräftig. 

JIhlinois. — Mit dieſer Woche 


würde Aufſehen erregen und jeden— e 








|doch noch nicht alles jchon dageme- 
I fen, Iieber Ben Atiba! — — 
| * * * 
Arthur Shattuck, der junge Pia— 
niſt, hat das ganze Einkommen aus 
ſeinen großen Beſitzungen, die er von 
ſeinem Vater, einem Papierfabrikan— 
ten aus MWisconfin, geerbt, dem, 
| Krieashilfs- Fonds zur Verfügung 
| geitellt. Diefer Fonds wird dadurch 
eine jährliche Zunahme von mehr als | 
560,000 erhalten. DieHarris. Truft 
|& Savings Banf wird den Plan 
ausführen. Die Wohltat diejer aroß- 
berzigen Schenkung foll hauptfächlich 
den europäilchen Vereinen und Kol: 
fegien, welche durch den Strieg be- 
fonders Hilfsbebürftig find, zuge: 
wendet imerben. - 

— — — 


‚Kejet die „2Ibendpeoit“, | 


r 


L. Kaufmann & Co,, 
— Wiener Bankvertretung — 
Bank⸗ und Wertpapierkommiſſions⸗Geſchäft, 
28 Süd 5. Avenue, Chicago, Illinois. 
Telephon Frautlin 5722. 

Difen täglich von 9 bis 6 Uhr. — Sonntags 
vor 9 bi3 12:30 Wiittand, 
Sanknoten und Bargelvjendungen heute: 

—Wir— 

Rei Orders über $100 fauien. berfauf. 
100 holt. Gulden, Rotterdam. .542.0Q $43.00 
100 franz. Fraucs, Baris..... 17.00 18.00 
100 ital, Zire, Nom-Diailand.. 13.00 14,00 
100 jtandinaviiche Kroner .... 32,50 33.50 
100 jhwei;. Frances, Zürich... 22.50 23.50 
100 ruff. Rubel, Petrograd.. 18.00 0,00 
Banfnoten—Ruffiihe ........ 20.00 23.00 
—ronen 14.00 16.25 
de —Martnoten 18.00 19.25 

Europäiidhe Staatsoriginalpapiere, worin 
der Handel nod geftattet, ftetS per Staffa 
gelauft und verlauft. Dfferten immer er 
wünfdbt. Wir baben jepie Kurfe der an 
den Börfen in Wien, Baris, London, Betro: 
arad und Zürich notirten Altten, Obliga- 
Denen und Anleihen. Anfragen fofort er 
ledigt. 








|zerei“, die „Neilerei auf der Wart 
burg“ uw.) von die Vater — feine 
Stute“, „Stolle”* oder „Bemmte“ 
ſüddeutſch Striezl, 


— Zwei kleine Mädchen, 
Eins dunkel, eins hell, 
Waren ſich böſe, 

Vertrugen ſich ſchnell. 


Weck, Ranft, 
Scherzl uſw. von die Mutter; dann 
gebt er „bei Müllerſch“ oder „nach 
— chutes“, wo er mit das Kind 
des Nachbars und mit viele andere 
Kinder „Haſchen sund Verſteckens“ 
ſoder „Piep“ ſpielt und zwar: auf 
das Feld oder in die Buſch (im 
Wald, oder an der Beck (am Bad!) 


| 
| 
I 
| 


| 


_ oder er tit anderswo „am Spielen“, 


„am Eſſen“ („Eten”) „am Lachen“, | 
„am einen“... Und it es dann 
„am Regnen“: jo „fommt er ie 
der um“ (zurück!) geht wieder in 
‚thinem!) „bei Muttern“ und jpielt | 
| bei das Ichlechte Wetter oder bei „die 
Hitze“ in das Haus (in 'et Huus“) 
weiter, macht „Männekes“ (Männ 
ſchen) in ſeine „Bürks (Büchelchen“) 
ſoder andere „Wippkes“ („Wipp | 
chen“), Schwänfe, fiddeutih: Fa 
Iren (laufen uiw.) Fraat man ihn 
dann, wer das getan bat, fo fagt er: 
„Da weil; ich nichts bon oder: | 
„Da fanıı ic nicht vor“ (dofür Fann - 
% — 
th nicht!) oder: Das hatten der Berfe eingefanbt om Beh 
„unge getan, wo ich das Buch von iverfiein, Cincinnati, ©, 
hatte“, (von dem ich das Bud) hat: | EEE 
Ite!) Er fragt: „Wobei (zu wem) | e: 12 Tanae .. 
|foll ich morgen gehen?“ und ſagt Kines — — — 
zu ſeinem Spielkameraden: Ich 4. — ae Aus 
| fomme morgen bei dich“, oder „nach || ug ee — — — 
dir“ — Fomme du morgen bei mid“ [Ar DEN —* 
oe ad mie“ Bene act cr ng Ba 
Bett uſw. De . 
N: „Soll meh) c3 morgen reg: a, — —— 
De 3 h 
a als Regen,“ mehr wußte, beichloß, die Gefell- 
A: „Das Soll wohl fein!“ ſchaft zu empfangen und ihr damm 
(Süddeutich: Ci, das veriteht fd!) [MEN gebörigen Denzettel zu exs 
„Sit der Dfen angeitohen (an- teilen. MS alle im Empfangs 
geſteckt)7?“ fragt die forgiane Haus- — verfammelt iaren, TO 
fra. — Sonny Lind: „Meine Herridaften, 
Sie wollen nid) jehen. Geben Sie 
genau act! Hier zunäadhit meine 
'Anfiht von vorn, dann im 


Na, meine Buppe 

Sicht fait wie id aus, 

Bei ihr fällt nur manchmal 
Tas ZSügemehl 'raus, 


I 


*) Bilder und Verſe 


abtiährigen Helene 


= 





— —— — 


Ein Deukzettel der Jeuny Liud. 


Die berühmte Sängerin hatte und nun die — Rückanſicht!“ 
jaar vel ꝛter den Poläſtigungen Damit rauſchte ſie hinaus 
newgieriger Touriften auf ihrem|lich die verdußten zum 
Vefktum Malvern HA leiden. |Neugierigen ſtehen 


> 
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Die Aeſtetik 


Wenn wir leſen, hören oder ſehen, 
daß aſiatiſche und afrikaniſche Völ— 
kerſtämme als Eßwerkzeuge Holzſtäb⸗ 
chen oder gar — noch primitiver — 


ihre zehn Finger benutzen, ſo kom⸗ 


men wir uns mit unſerer ausgebilde— 
ten Eßkultur ſehr erhaben vor uns 
ſehen dieſen ſeltſamen Eßmethoden 
nur mit ſchauderndem Gefühl zu. 
Aber haben Sie ſchon einmal einen 


des Eſſens. 


beln, dann hieß es, man darf Meſ⸗ 
ſer und Gabel benuten, bis ſchließ— 


lich die Erfindung des Fiſchmeſſers 
aller Unſicherheit ein Ende machte 
und dieſe Fiſchfrage auf eine ſehr 
einfache Weije löjte. Ein Hübner- 
keinden zum Munte zu 
gilt heute als durchaus unfein, wäh 
rend e& früher gar nicht unichidlich 
mar. Man erzählt ji von der 


Chinejen feinen Reis zierlich mit den | Königin Viktoria von Enaland, daß 


Stäbhen aufnehmen jehen? Und ba= 
ben Sie vielleicht verfucht, ed nachzu- 
"maden? Sie würden dann jeben- 
fall erfahren,. dap es jehr piel 
ſchwieriger iſt, als man denkt, und 
daß der feingebildetſte Weiße ſich bei 
‚einem jolhen Verfuhe redt unge- 
fchidt anitellen würde und den Reis 
nicht einmal bis zum Munde brädie. 
Ebenſo klägliches Fiasko würde er 
machen, wenn er nach Art der neapo— 
litaniſchen Lazzaroni die berühmten 
Makkaroni mit den Fingern eſſen 
wollte. Und ſo könnte ihm noch 
manches Derartige von ſeiner ſtolzen 
Ueberlegenheit kuriten und ihm viel⸗ 
leicht die Ueberzeugung beibringen, 
daß auch das Eſſen mit Stäbchen 
und mit den Fingern eine gewiſſe 
Uebung vorausſetzt, alſo auch eine 
Art Kultur des Eſſens darſtellt. Es 


daß Löffel und Meſſer duͤrch lange 
Jahrhunderte auch den kulturell fort— 
geſchrittenen Völkern genügten, und 
die Gabel erſt viel ſpäter auf der 
Bildfläche erſchien. Wie köſtlich ſind 
die Schilderungen, die uns ſatyriſche 
Schriftſteller von den Gaſtmählern 
ber antiken Völker geben, und wie 
muß es nad; zeitgenöflifhen Berich- 
ien nod am Hofe des Sonnenfönigs, 
Zubwig des MWierzehnten, dieſes 
großen Shbariten, bei Tifch auge- 
gangen fein! ch weiß nicht, ob mir 
da nicht die chinefiihe Stäbchenme- 


thode doch noch ſympathiſcher wäre — ſchöner, wenn die Menfchen fich mehr 


fie ift wenigstens fauber. Natürlich 
haben fih die noch vor zmweihundert 
Jahren „merkwürdigen“ Gebräuche 
unferer Vorfahren nad "Einführung 
pon Meffer und Gabel allmählich ge- 
öndert und aufwärts entmwidelt. Ob 
mir aber jchon das „Non plus ul= 
tra” der Ehfkultur erreicht haben, 
wer hätte wohl die Vermeſſenheit, 
dies zu behaupten? 

Es iſt noch nicht allzu lang Ben, 
da inurde der FFiich nur mit der Ga- 
bel-geaeijen, und eine Semmel oder 
eine Broticheibe in der Hand erleib- | 
terten da® oft Schwierige Eflen. | 
Manchmal benüßte man zmei Ga= 


Norgarien und Hinterhof 
ſo len ſchön und nützlich ſein. 


— 


Obſtbaumarbeiten im1 


Herbſte. | 


Menn die Obiternte abaeerntet ift, | 
beginnt wiederum die Pfleae der 
Böaume, damit fie im nädhjiten Nabre 
eine neue, reiche Ernte bringen. Die 
Herbitarbeiten, die nor Eintritt des | 
Froſtes vorgenommen werden müſ⸗ 
ſen, beſtehen im Ausputzen und 
Reinigen der Bäume, im Kaltan- | 
ftrih, Anlegen der Infeltenfangaür= | 
te! und einer aründlihen Dünauna. | 

Nah dem Einernten der Früchte 
beginnt da& Auspußen, meil ber be: | 
laubte Baum die franfen und abae= 
ftorbenen Neite und Zimeiae viel feich- | 
ter erfennen läßt, ala im entblätter= | 
ten Zuftande. ndelien darf ſich 
beim Ausputzen des Obſtbaumes die⸗ 
ſes ſich nicht nur auf die Entfer— 
nung des toten Holzes beſchränken, 
ſondern es ſind auch die ſogen. Waſ- 
ſerſchoſſe der Aeſte zu beſeitigen, die 
zu dicht ſtehen und den regelmäßi— 
gen Ausbau der Krone hemmen, | 
ebhenſo auch diejenigen Aeſte, welche 
ſich reiben, denn durch ſolche Rei- 
bungen entſtehen Schäden, die zum 
Abſterben der Aeſte führen. Weiter | 
(ind auch alle Aeſte zu entfernen, die | 
ju weit herunterhängen und dadurch 
hinderlich werden. 
nende Aſt muß an ſeiner Baſis in der 
Weiſe abgeſägt werden, daß ſein An— 
fat ſtehen bleibt und ſeine Schnitt- 
flaäche ſchräg nach oben läuft. Wird 
der Anſatz mit beſeitigt, ſo entſteht 
eine zu große Wunde, die nur ſchwer 
teieder vernarbt und beilt, jchneibet | 
wen Dagegen den Wit über feiner | 
Achſel ab jo entiteht ein Stumpf, der 
abitirbt, vermodert, und bald be- 
wirkt, daß der Ajt oder der Etamm | 
fernfaul und bobl wird. Die Schnitt: 
fläche ſoll ſchräg nach oben zeigen, 
damit das Waſſer alsbald von ihr 
ablimfen tann. Die größeren Wun— 
den find mit Baummachs over Teer | 
zu berjireichen, bei fleineren ij jol- 
Ges nicht. nötia, denn Das Weber: | 
ftreichen der Munde begünftiat nicht, | 
mie irrtümlich vielfah angenommen 
wird, die Heilung, jondern just 
das Holz nur por einem Eindringen 
bon. Feuchtigfeit und_damit por dem | 
Faufen. Dabei mu; man fich jedoch) | 
hüten; die Rinde mit dem Teer in 
Berührung zu bringen, me” __, 
baburd abftirbt zad am llebermal: | 
len. verhindert mird. Größere! 
Munden, die beim Abreißen eined | 


2 


+ 
al 
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Inugung der Baumfcharre 


Jeder zu entfer=| 


ſie die zarten Geflügelknochen mit 
Vorliebe „ablutſchte“. Vielleicht war 
ihr zu verdanken, daß es damals 
abſolut nicht als unfein galt. Heute 
wird die Mutter, die wirklich auf die 
Erziehung der Kinder achtet, nicht 
zugeben, daß Teller abgeleckt 
mit dem Löffel ausgekratzt werden, 
obwahl auch das in früheren Jahr— 
hunderten ſelbſt dem vornehmſten 
und würdigſten Manne erlaubt war. 


Andere Zeiten, andere Sitten! Das 


gilt mit Recht auch vom Eſſen und 
zwar nicht nur von dem Wie, ſon— 
dern auch von dem Was. Denn 
manche Speiſe unſerer Vorfahren iſt 
unwiderruflich von unſerer Tafel 
verſchwunden. Selbſt im einfach— 
ſten Dorfhaushalt ſuchen wir vergeb 
lich nach der kräftigen Roggenmehl— 
ſuppe, die mit großem hölzernen 

aus einer gemeinſamen 


Schüſſel in ſchönſter Harmonie von 


allen Familienmitgliedern verzehrt 
wurde. Heute bildet das Fleiſch, 
und zwar möglichſt der Braten, das 
„Piece de reſiſtance“ jeder bürgerli 
chen Mahlzeit. 
turgemäß Gabel und Meſſer in Ak— 
tion — hier würden weder die chine 
ſiſchen Stäbchen noch die Finger et 
was nützen, höchſtens bei Buletten 
oder Gulaſch. Aber wo bliebe im 
letzteten Falle die Sauce? Ja, 


wir haben es wirklich weit gebracht 


im Eſſen, aber es wäre noch viel 
Mühe geben wollten, wirklich manier— 
lich zu eſſen. Wenn ſie bedenken 
wollten, daß Schmatzen und behag 
liches Kauen uns vielleicht bei Vier— 
füßlern, aber niemals bei unſeres 
gleichen angenehm berührt. Und 
wenn ſie ferner bedenken würden, 
daß die unteren Geſichtsmuskeln beim 
Eſſen wohl in Tätigkeit ſein können, 
aber nicht in den temperamentvollſten 
und vielſeitigſten Zuckungen 
Zerrungen zu arbeiten brauchen. Es 
geht auch ohne das. Die Mimik der 


verſchiedenen Eſſer zu beobachten, iſt 


oft im Reſtaurant die reine Theater— 
aufführung. 

manchmal entſtehen, werden am 
beſten mit einem Gemiſch von Kuh 
fladen und Lehm überzogen u. dann 
mit Leinwand zugebunden, welcher 
Verband zwei Jahre liegen bleiben 
kann. 

Auf der Rinde nicht gepflegter 
Bäume ſiedeln ſich Mooſe, Pilze und 
Flechten an, die die Vegetationstätig 
teit der Rinde mehr oder meniaer be- 
hindern und dem niettengeiinvel 
willfommene Brutftätten bieten. Man 
enterfnt diefe Wucherungen mit der 
Baumbürite, mobei auch die alte, ab 
geftorbene Rinde mit zu befeitigen 
ift, denn auch fie aibt für die In 
jetten aute Weberminterunasitätten 
ab. 
nicht, jo mendet man die Baum- 
jharre an. Por einer Verlebung der 
gefunden Rinde hüte man fi, da- 
durh wird fonft dem Baum aroker 
Schaden zugefüat. 


Sind die Bäume auf diefe Weiie, 


gehörig gereiniat, fo ift es ance- 
bradt, den Stamm und die diditen 


Aejte bis binauf in die Krone mit | 
Kalkmilch anzuſtreichen. 


Der Kalk 
tötet die Moſe, Pilze und Flechten, 
die trotz Bürſten und trotz der Be— 


rückgeblieben ſind. Er 


und hier treten na⸗ 


und 


Genügt hierzu die Baumbürſte 


noch zu—⸗ 
verhindert 


führen, | 


oder | 


Diejes eigenartige Gebäude tft 30 
Fuß breit und 54 Fuh lang, ein 
Ihließlih den Gonnenraum Der 
Entwurf jteht weit berüberhänaende 
Traufen mit aeboaener Kante vor, 
und ein jtrohdedeftes Schindeldach, 
wodurh ein fünitlerifches Neuere 
herporaerufen mird, das fih beſon— 
ders für ländliche Heime eianet. Der 
Eingang erfolgt zur Rechten durch 
mit Sementfußboden und 
Stufen und Platform aus Zement 
oder Baditeinen. Das MWohnzim 
mer ilt 151, Fuß breit und 20 Fuß 
ılana, und mit dem vorne liegenden 
| Sonnenraum durch breite franzö- 
'fifhe Glastüren verbunden, 
|über Itegt der große Kamin mit Yen- 
Itralichornftein, und zur Rechten Die 
zum 2. Stodmwerf führende Treppe. 
Hinter dem Wohnzimmer liegt zur 
Linken das GSpeifegimmer und zur 
Rechten ein Schlafzimmer, während 
hinter dieſen ſich die Küche mit ein— 
gegitterter Veranda und ebenerdigem 
Eingang und Treppe zum Keller be— 
finden. 

Die Hauptzimmer ſind mit Hart— 
holz und Eichenholzfußböden fertig— 
geſlellt. Die Küche iſt weiß ange 
ſtrichen und emaillirt. Das 2. Stock— 
werk weiſt drei geräumige Schlaf— 
zimmer, jedes mit großem Wand 
ſchrank auf. 


breiten 
20 


dem Laubabfall, aufgetragen wird, 
da dann die Atmunagstätigfeit des 


kommen iſt. 
iſt dagegen 
leichte Winterkaltktung 
genügenden Schutz gegen Froſtſchä 
den. Seine wertvollſte Wirkung 
liegt aber darin, daß die Froſtwir 
kungen im Frühjahr durch die weiße 
weiße Farbe verhindert werden. 


immer ſchädlich. Eine 





Durch dieſe wird die Rinde von den 
erwärmt, 


Sonnenſtrahlen nicht ſo 
daß der Saft am Tage zu ſteigen 
beginnt und in der Nacht gefriert. 
Dieſe Wechſelwirkung bringt auf der 
Sonnenſeſte eine 
Ausdehnung der Rindenzellen 
vor, wodurch dann Die 
zerreißen und Froſtriſſe entſtehen. 
Als Düngung gibt man den Obſt— 
bäumen im Herbſte oder Winter gu— 
ten, feſten, ſpeckigen 
Sommer vorzugsweiſe 
Dünger dagegen. Iſt eine Kalkdün— 


* 


her- 


auna angebracht, fo tit jolche nodh por | 


dem Minter vorzunehmen; Denn ber 


Ralf braucht zur Löſung diel Maf- | 


\fer, das Herbit und Winter in Form 
Ipon Schnee und Regen 
|Dünat man mit Thomasmehl, 
gibt man jolches jet ebenfalls 
Herbſte. Es löſt ſich durch die Win— 
terfeuchtigkeit raſch auf und übt im 
nächſten Frühjahr dann ſeine Wir— 
kung aus. 

— — — — 


ſo 


Abſtammung der Katze. 


ferner die Inſekten, ihren Aufenthalt 


in den Riſſen der Rinde zu nehmen, 


und erſchwert das Ausſchlüpfen der 
Inſektenlarven aus den Eiern, ſoweit 
ſie vom Kalken nicht abgetötet ſind. 

Durch Kalken werden hauptſächlich 
die pflanzlichen Schmarotzer der 
Stämme vernichtet, die Urſachen 
aber, die ihre Bildung herbeiführen, 
werden dadurch nicht beſeitigt. Moos— 
und Flechtenbildung bei einem Baum 
ſind immer ein Zeichen, daß bei ihm 
entweder die Ernährung nicht in 
Ordnung iſt, oder daß die äußere 
Rinde, die Borke, abgeſtorben iſt und 
dem Eindringen der Luft und 
Feuchtigkeit nicht mehr widerſtehen 
kann. In Vermoderung begriffen, 
gibt ſie Moos- und Pilzſporen eine 
günſtige Gelegenheit zum Keimen. 
Das Kalken hat alſo nur dann einen 
Nugen, wenn die Bäume gleichzeitig 
gedüngt und von der abgejtorbenen 
Borke befreit werden. Nur eine 
glatte Rinde beugt der Moos- und 
Bilzanfiedlung vor. Sie fann aud) 
mit der Baumfgarre und Bürite er- 
reiht werden. Ein Kalkmilch-An— 
jtrih, der auch die Kleinften Rinden 
fprünge ausfüllt, verjtopft auch die 
Atmungsorgane der Baumrinde, de- 
fonder?, mwenn zur Saltung nit 


‚„ünnflüffige Kaltmild, fondern, mie 


es oft geichieht, dider Kalflehmbrei 
genommen kird. Der Kaltanitrich 
ift nur dann nüßlid, wenn er jehr 


Aftes durh ben Sturm ober beim schwach aufgetragen ‘und jekt im 
anporjihtigen Pjlügen am Staume Herbite, ‚befjer im Spätherbite u 


Zange iit e3 noch nicht her, daß 
man die Abitammung der Hausfabe 
ar gelegt bat. Heute fteht feit, da 
ihre Entitehung in Wirita, enger um 
'arenzt, in Alt:Xeanpten zu Juchen 
ift. Zange blieb fie bier in ihrer Ver- 
breituna beſchränkt, 
und Europa und Aſien hat ſie ſich 
erſt verhältnißmäßig ſpät erobert. 
Datums iſt ihre E 
führung natürlich bei uns und in 


Auſtralien. 


als Haustier 


M — 4433 4 
Noch jüngeren 


Die europäiſche Wildkatze hat 
nicht Stammreform d 
tatze abgegeben, letztere t ſich 
vielmehr von der afrikaniſchen Feld— 
kaße (Felis maniculata) ab, hat aber 

aus dieſer keinen einheitlichen 
Urſprung genommen, ſondern, wie 
die meiſten Haustiere, ſie eirte 
Kreuzungsform verſchiedener 


verwandten Wildkatzenar— 


die er 


— 
Is++ 
ierie 


auch 


iſt 


einander 
arten 
ſonders, deren Blut in den Adern der 
Hauskatze rollt, 
und eine nordoſtafrikaniſche; von er— 
ſterer dürften die chineſiſchen, 
letzterer die afrikaniſchen Hauskatzen 
abſtammen, beide ſind aber 
ſchon vielfach mit einander gekreuzt. 
In Mitteleuropa hat die eingeführte 
Hauskatze auch ohne Frage Kreuzun— 
gen mit der europäiſchen Wildkatze 
durchgemacht. 


n. 
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J 
Keiet die „A 


Gegen: | 


Baumes ohnehin zum Stillitand ge: | 
Sin Frühjahrsanitrich | 


aemährt auch | 


unaleichmäßige | 


Semebeteile | 1 : 5* 
Sachkenntnis und mit den richtigen 


Stallmiſt, über 
flüſſigen 


bringen. | 


im 


ß. 


in-⸗ 


Hauß: | 


mit | 
mei von diefen find e3 bes 
eine Tüdoitafiattiche | 
bon 


heute | 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, 


er 


. 
‘ 


den 7. Oftober 1917. 


nn an nun ee — — 


diit Go 


Was Du in Wirklichkeit an Glüd empfahn, 
Vielleicht bringt es Dir Freuden auserleien, 


2 Doh wen noch nie bealüdt 


ein ſchöner 
Wahn, 


Der iſt wohl wirklich glücklich nie geweſen. 


Ar 
NR 


NN 


I 
|| wıremen 
| 


9,0’ 


eine breite, jfaulenaeftüßte Veranda ! 
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| 
zimmer ift vorhanden. 
Stodmwert find Holz in 
und Birtenholzfußböden 


genommen. 
Die Baufoften werden 


Für 


Konſtruktion beſteht 
mit Zementſtuck 


heitspflege. J 


Gegen Hautunreinigkeiten. 

Ein gutes Mittel gegen Hautaus— 
ſchlag ſind warme Waſchungen mit 
guter Schwefelſeife, denSeifenſchaum 
einige Minuten auf die Haut einwir— 
ken laſſen. Dann mit lauem Waſſer 
abſpülen, mit grobem Handtuch leicht 
frottiren. Am Abend folgende Mi— 
ſchung auftragen: Vier Teile Borax. 
zwei Teile gereinigten Schwefel, 
fünfundſiebzig Teile Roſenwaſſer, 
zehn Teile kölniſches Waſſer, fünf 
Teile Glyzerin. Mit weichem 
Schwämmchen auftragen, die Flüſ— 


| Gefund 


nen. Auch Geſichtsmaſſage, mit 
Apparaten vorgenommen, trägt ſehr 
viel dazu bei, ſolche Hautunreinigkei— 
ten zu verhüten. 

Gegen magere Hände. 


Ein Mittel, welches bei mageren hängt das Wohlbefinden ja in hohem 
Händen, an denen die Adern zu ſicht— | Grade ah. 


bar herbortreten, geradezu Wunder 
wirkt, it das folgende: Zmet Ungen 
'füßes Mantelöl, 1 Unze meihes Bie- 
nenwads und eine halbe Unze Wall- 
rath werden im Mafferbad erhibt, 
jedes in einem befonberen Gefäß. 
Hierauf merden die Beltandteile 
|tropfenizeife in ein größeres fühles 
Gefäb gegeben und gut vermilcht. 
Die Milhung wird Jodann in eine 
mit faltem Wafler gefüllte Schüffel 
getan, bejtändig in Bemequng erhal- 
|ten und folange mit einem filbernen 


Ä 


jigteit muß auf der Haut eintrod-| 


' 
1 


| 
| 
| 
! 
| 
1 
I 
| 
| 


Löffel aerübrt, bis fie ein ganz meis| 


bes Ausfehen angenommen hat. Um 
diefe falbenartige Milchung recht 
lange brauchbar zu erhalten, feht 
man ihr einige Tropfen feinjten Ro- 
ſenwaſſers hinzu. Eine leichte Ein- 
| reibung mit diefer Salbe Abends vor 
dem Schlafengehen und lanae weite 
Lederbandfhuhbe Darüber werden 
ſchon nad kurzer Zeit wahre Pracht: 
hände mit meichen Grüdchen zum 
Nefultat haben. 
| Die Erhaltung der Vervenfraft. 
Mir leben nicht nur in einem Zeit- 
alter der Elektrizität, jondern aud 
ber Nerven. Unfere Urgropmütter 
hatten zwar ihre Obnmachten, aber 
von Nerven redeten fie nicht. Das ift 
oud aanz natürlich, denn ihre Zeit 
mar iwentaer aufregend. Der Trug: 
ihluß liegt nahe, die Neroofttät der 
Frauen ihrer zunehmenden aeijttgen 
Beihäftigung und namentlih ihrer 
Berufsarbeit auzufchreiben. Uber da 
ja auch) die Männer von heute nern53 
‚find, müffen doch mohl andere Ur- 
jaden” mitfpielen. 
jind die Unraft und die Unruhe des 
Lebens von heute, und befonder3 des 
| Stadtlebens. 
| Weshalb fühlen wir und erfrijcht 
und gefräftigt, menn wir nur einige 
Wochen auf da3 Land gehen? Weil 
da die Seh- und Hörnerven nicht be- 
ftändig durch neue und ftarfe Ein- 


bendpoit“ brüde gereizt werden, Die gleichmä- 


BED RooM. 
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da3 , und Stud auf den Kacheln vermen- 
Naturfarbe det wird, ftellen jic) die Keiten um 
in Ausficht  $500 höher. 


Die Schindeln find ae: 
beizt und werden in verjchiedenen 


befonder3 


"ı Bigae Bewegung des Landlebeng, Das: 


langſame Tempo, die Einförmigkeit 
und die Stille rufen unſere Nerven 
nicht in Tätigkeit. Sie ruhen, und 
wir mit ihnen. Ja, ſogar wenn mir 
unter ſolchen Verhältniſſen und in 
ſolcher Umgebung arbeiten, fühlen 
wir uns weniger ermüdet. 

Aber auch in der Stadt ſelbſt kann 
man ſich zeitweilig ſolche Erholungs— 
pauſen verſchaffen. Viele Frauen 
ſetzen ſich, wenn ſie bei ihrer Haus— 
arbeit oder ihren Berufspflichten 
nervös geworden, ſowie ihnen eine 
freie Stunde winkt, in die Straßen— 
bahn und fahren hinaus in die ruhi— 
geren Gegenden, in eine ſtille Vor— 
ſtadt und wieder zurück. Körper und 


Geift ruhen auf folder Fahrt, bie] 


Luft erfrifcht, und fie fehren bebeu- 


tend gaefräftigt zurüd. Doc tft ein! 


tüchtiger Marich freilich vorzuziehen. 
Da wird aud) das Blut in Bewegung 
gefeßt und von befjien Zirkulation 


Mande rau mird einer drohen: 
den Nervenfrife durch foldhen Sana 
borbeugen fönnen. Bei manchen ge- 
nügt ein Gang durch die Straßen ber 


Stadt, da aber das Geräufh und! 


das Getiimmel der modernen Stadt 
gerade ein qut Teil an unserer Ner- 
pofttät Schuld tit, jo ift ein Gang ins 
?.ceie bei weitem heilfamer. 


U 
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Neues Vergrößerungsglas. 


Unlängſt iſt ein Typ von Ver— 
größerungsgläſern erfunden wor— 
den, der keinerlei neues Prinzip ent— 
hält, aber eine anſcheinend ſehr 
zweckmäßige Vereinigung mehrerer 
älterer darſtellt. 

Dieſes Vergrößerungsglas ent— 
hält für jedes Auge eine Sch— 
linſe. Das hat den Vorteil, daß 
zugleich eine ſtereoptiſche Anſicht des 
vergrößerten Gegenſtandes geboten 


wird, was entſchieden beſſer iſt, als 


Dieſe Urſachen 


das flache Feld, welches ſich durch 
eine einfache Sehlinſe zeigt. In gar 
manchen Fällen mag dieſer Unter— 
ſchied ſehr wertvoll jein. 

Die doppelten Linſen werden am 
Kopfe in der Weiſe angebracht, daß 
die beiden Hände frei ſind. Ueber— 
dies wird auf der Stirne, über den 
Gläſern, ein kleines Blitzlicht mit 
inem Reflektor befeſtigt. Solcher 


art erhält man ein Suchlicht, wenn 


auch nur von Miniatur-Größe, wel— 
ches man auf den zu unterſuchenden 
Gegenſtand ſpielen laſſen kann. 

Es wird bereits in Ausſicht ge— 
itellt, daß in der mundärztlichen 
Praxis, Towie bei allerlei willen 
ihaftlichen FYorihungen und aud 
bei der Unterſuchung verwickelter 
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Wiſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieter. 


chendes Waſſer 


| Sede Spur von Schmubfleden 

entfernt man au Slleidern, wenn | 
man fie mit einer rohen Kartoffel 
abreibt. 

Automosilfahrer- Brillen 

fann man, um die Augen zu 
Ihüßen, beim Ausfehren und Ab- | 
jtauben tragen. Wud find fie zived= | 
mäßig beim Schälen ven Zmiebeln, | 
‚um bad Tränen der Augen zu ber=| 
| hindern. 
| Aluminium, das fhwarz geworben tft, 

wird wieder rein duch Abreiben | 
mit Afche, die mit Peiroleum be: | 
feuchtet iſt. 


Motten in Polſtermöbeln. 

Um Polſterungen vor Motten zu 
ſchützen, hat ſich als ſicherſtes Miitel 
ſein Zuſatz von friſch aufgeblühtem 
Hanf zum Polſterungsmaterial 
währt. Der Hanf wird zu dem Zwecke 
anfangs Juli geſammelt, im Schat— 
ten raſch getrocknet und ſo dem See— 
gras, Rophaar und dergleichen bei- 
'aefügt. Ginige Stengel 
mit Blättern und Blüten) genügen, 
um eine Bolfterung auf Jahre hin- 
aus geaen diefes Ungeziefer zu Tchüt- 
Yuh Poljterungen, in melchen 


| 
| 
| zen. 
| 


\fich bereit8 Motten eingeniftet haben, ! 


tönnen auf diefe Meife bei etwaigen 
Reparaturen gründli von Diefen 
ſchädlichen Gäſten befreit merben. 
Als Vorbeugungsmittel hat fich fol- 
gende Tinktur vorzüglih bemährt: 
ein Teil echt perfifches oder Dalma= 
tiner Inſektenpulver, zwei Teile 
Waſſer und zwei Teile Weingeiſt 
werden in einer feſtverſchloſſenen 
Flaſche gut durchgeſchüttelt, acht 
Tage in der Sonne ſtehen gelaſſen 
und dann mittels Pinſels auf die 
Polſtergurte geſtrichen. Noch beſſer 
iſt es, die Flüſſigkeit zu filtriren u. 
ſie mit einem Zerſtäuber unmittel— 
bar unter den Ueberzug direkt in das 


IRRE zu bringen. 
| Wenn Briefmarken szuiammenfleben, 
' lege man fie unter ein bünnes 


‚ ausjchließ- | Arrangements gelegt. Der Keller Stüdchen Papier und bügele einige 
lich Heizanlage und Plumberarbeiten | zieht fi unter dem ganzen Haufe | mal leicht mit einem heißen Bügel- | 
auf $4,000 bis 4,500 geihäßt. Die | hin, und zeichnet jich Diefes Bunga= |eifen darüber. 

aus Fachwerk | lom durch feine dauerhafte Konftruf= 
auf Metallatten;| tion und PBollftändiafeit 
Auch ein aroßes Bade: |falle Kaceln für die Außenwände | aus. 


Goldbeſatz 

läßt ſich mit reinem Spiritus rei— 
nigen, den man mit einer weichen 
Bürſte aufträgt. Der Beſatz iſt zu 
dieſem Zweck auf reines Leinen zu 
legen, muß alſo nötigenfalls abge— 
trennt werden. Nach dem Bürſten 
iſt er mit einem weichen Leinenläpp— 
chen ſofort trocken zu reiben. 


Wenn man die Böden von Töpfen 


und Keſſeln ein wenig einfettet, 
ehe man ſie über ein offenes Feuer 
hängt, werden ſie nicht vom Ruß ge— 
ſchwärzt. 
Leder geſchmeidig zu machen. 


Die Geſchmeidigkeit des Leders 
durch Glycerin zu erzielen, iſt eine 
leichte und billige Mühe, nur ſchwitzt 
das Oel ſehr leicht wieder aus. Dies 
wird unmöglich gemacht, wenn dem 
Süßöl etwas aufgelöſtes Dextrin zu— 
aefeßt wird oder 2—3 Löffel Eiweiß 
Iverrührt merden. Der Dertrinzu- 
Tag ift der billiger. Glcerin mit 
Dertrinlöfung oder Eimeiß verrührt, 
bildet ein norzügliches Lederfett, das 
|ba& Leber dauernd gefchmeidig er- 
‚halt. Die beiten Mittel find das 
aus Tierwolle gewonnene gereinigte 
Lanolin und gelbes Vaſelin. Beide 
Mittel brauchen nur mit einem 
Läppchen aufgetragen zu werden; ſie 
ziehen nach einigen Minuten voll— 
ſtändig ein und das Leder bleibt viele 
age von ihnen durchtränkt und ge— 
ſchmeidig. Dieſe Mittel ſind etwas 
teuerer als die erſteren, man braucht 
aber weniger davon; auch ſind ſie 
geruchlos und für das zarteſte Leder 
nicht von Nachteil. 


Eiſerne Pfannen 
werden innen blitzblank, wenn 


man etwas heißes Salz zum Abrei— 
ben nimmt. 


Verhaltungsmaßregeln bei 
Gewitter. 
Je niedriger ein Gewitter ſteht, 
um ſo gefährlicher iſt es. Je ſpäter 
der Donner nach Erſcheinungen des 
Blitzes gehört wird, deſto weiter iſt 
‚es entfernt. Jede Sekunde, die) 
zwiſchen Blitz und Donner gezählt 
werden fann, zeigt eine Entfernung | 
pon 1000 Fuß. Zählt man 10! 
\Sefunden, fo ift e8 daher 10,000 | 
Fuß entfernt. Um die Gefahr des | 
Ginfchlagens oder die Tötung dur 
den Bliß zu verhindern, muß man | 
alles entfernen, mas denfelben | 
‚leitet: Feuer muß auf dem Herde | 
ausaclöiht, Zualuft verhindert, 
alles Nafie und Metdiliiche entfernt 
werden (audy das Geld aus den | 
Zafhen); man darf fidh unter feine | 
Päume jtellen, nidt in die Nähe 
ihwigender Tiere, beionder3 der 
Schafe, Fi nicht zu fchnell bewegen 
uſw. Am ſicherſten iſt es, wenn 
man ſich auf Glas oder auf ein 
Federbett ſtellt, oder ſich ins Bett 
legt und dabei ein Fenſter im Zim— 


mechaniſcher Vorrichtungen das neue mer öffnet, damit man nicht erſtickt, 


Vergrößerungsglas ſich als ſehr 
ſchätzenswert erweiſen wird. Doch 
bleibt die praktiſche Erprobung ab— 
auwarten. 


im Fall der Blitz einſchlägt. Man 
iſt dann ganz ſicher, wenn die Luft 
im Zimmer nicht feucht iſt, oder der 
‚Körper nicht zu ſtark ſchwitzt 
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$ür die Kühe 


Weintrauben. | 
Traubenmein. -—- 8 Quart fo» 
niet man über 20 
Pfund verleifene und zeritampfte Wein 
trauben, läßt die Miſchung 3 Tage 
ſtehen, während man ſie täglich um— 
rührt, und gießt ſie dann durch einen 
Sack. Nun gibt man 8 Pfund granu— 
lirten Zucker dazu, rührt den Saft tüch— 
tig, läßt ihn 10 Tage ſtehen und rührt 


an den erſten beiden Tagen die Flüſſig— 


keit oft um. Dann läßt man ſie ruhig 
ſtehen, nimmt aber täglich den Schaum 
davon ab, gießt nach 10 Tagen den 
Wein nochmals durch ein Tuch und 
füllt ihn dann in Flaſchen. 
Vorzüglicher Wein. — Die 
Trauben werden gewaſchen und von den 


Stengeln befreit, dann im Zuber zer— 


ſtampft, mit einem Tuch bedeckt und un— 
ter täglichem Umrühren 5 bis 7 Tage 
ſtehen gelaſſen. Man kann, hat man den 
Saft abtropfen laſſen, zweierlei Sorten 
bereiten, erſte Qualität von dem Saft, 
den man durch Ausbpreſſen der zurück— 
gebliebenen Trauben gewinnt. Man 
bon % bi3 zu % Mafjer auf 
den Saft. Yu jeder Gallone der erhals 
tenen ‚lüffigfett füge man 2 Pfund 
'gramulirten Zuder und für 1 Cent 
„„linaglah“. Man rühre dieſe Mi— 
ſchung gründlich um und fülle ſie dann 
in Krüge, Tönnchen oder Fäſſer; man 
fülle ſie bis obenhin voll, damit die gä— 
rende Flüſſigkeit ablaufen kann, und 
ſtelle das Gefäßz an einen marmen 
Plaßtz, wo die Gärung bald eintritt und 
oft ſchon nach einer Woche beendigt ſein 
wird. Noch eins. Zum Nachgießen 
joder Ausfüllen der gärenden Gefäße 
behält man gleich einen Pitcherpoll von 
‚der ungegorenen Flüffigfeit zurüd; na= 
| türlicd) wird auch dies aurücdgelaffene in 
| Gärung geraten, und man muß mit ei- 
nem Schaumlöffel alles Aufiteigende 
entfernen, che man aus dem Pitcher 
twieder zugießt; das Abjebäumen muß 
oft mehrere Male täglich gefchehen. Sit 
die Gärung borüber, fo hat man den | 
Besen Rein. Nun verfiegelt oder | 
Htöpfelt man den fertigen Wein zu ıumd 
läßt ifn unangerührt, auf feiter&rund- 
lage, 6 Monate liegen oder ftehen. Dar- 
nad erit zieht ma den Mein auf SFlas 
chen, einen Wein, der ein helles und 
ı funfelndes Ausfehen hat! — 
Weintraubenganzeinzu— 
machen. — Man ſieht darauf, daß 
die Beeren nicht zu reif ſind, verlieſt ſie 
ſogleich, wäſcht ſie, wenn dies durchaus 
nötig iſt, und gibt ſie in Einmachegläſer, 
die man zwei Drittel anfüllt. In dem 
Einmachetopfe ſeßt man 2ucker und 
Waſſer auf im Verhältniß von einer 
Taſſe Waſſer und einem Pfund Inder 
2 Pfund Beeren; man läßt dies lang— 
am in das Kochen kommen. Dieſen Sh— 
rup gießt man über die Beeren in den 
Gläſern, die man bis zum Rande füllt, 
und fegr die Gläjer dann in einem Topfe 
mit faltem Waffer auf den Ofen. Die- 
je8 Wafier läht man fochen, und die 
Beeren fiedend heiß werden. Dann wer- 
den die Gläfer herausgenommen und 
feit zugemacht. Auf diefe Weije einge: 
madıte Beeren halten fich Nahre lang. 
Beintrauben - Gelee. 
Dan nimmt unausgereifte Meintrauben 
bon einer Sorte, itreift fie vom Mittel- 
ſtengel ab, wäſcht jie und läkt fie dann 
eine halbe Stunde mit 5 Taile Wafler, 
beſſer gar keinem, kochen, indem man ſie 
— Dann gießt man ſie in einen 
Beutel, wiegt den Saft den nähſten 


Morgen, läßt ihn 5—10 Minuten ko— 


chen, fügt dann jo viel Quder wie Saft \ 


binzu, läßt diefelben fth nur auflöfen, 
nicht kochen, und füllt ihn dann in Gla- 
|fer. Das übrige der Weintrauben fann 
man durd ein Sieb gießen und zu Mus 
fohhen, indem man 3 Rfund Zuder auf 
1 Pfund von der Mafje nimmt. Will 
man, dal; das Meintrauben=Gelee eine 
rote farbe befommt, vermijcht man den 
| Beintrauben-Saft mit „Crabapple”- 
Saft. Halb und halb vder auch etivaa 
mehr Weintraubenfaft. Man kocht zu— 
eryt jeden Saft allein, focht ihn einige 
Minuten zufammen, fügt dann den 
Zuder hinzu, der nur darin aufgelöit 
wird, nicht gekocht. 

Meintrauben - Lilör aus 
unreifen Krüdten. Man 
pflüde die Weinbeeren, jo aut oder fo 
Ichledat fie chen aeraten find, von den 
Stielen eb und prejje auf irgend eine 
Weiſe den Saft aus. Yon diefem Saft 
nehme man reihlih 6 Quart, fehneide 
12 Zitronen in Scheiben Binein, tue 4 
Pfund Zuder hinzu und laffe das Ganze 
run unter fleigigem Abſchäumen tüchtig 
fochen. it der Saft ziemlich Mar ge: 
fodyt, giegt man ihn durch. Flanell oder 
ein Tuch in eine Schüjjfel und milche 
noh 4 Suart Arraf hinzu. Wem der 
!rraf zu teuer, der mache fich vorher 
| ein Gemifch aus : Quert feinitem Spi- 
ritus, 1 Quart abgefohtem und wieder 
erfaltetem Wajjer und 2 Quart Nrraf.) 
Denn läht man das Semifch ertalten, 
filtrirt es durch dides tmwollenes Zeug 
oder Filtrirpapier oder etwas Nerband- 
watte, die man in das Trichterrohr 
lanft von oben hineinjtopft, in jaubere 
Flaſchen. Die Flaſchen verkorkt man 
aut und hebt fie jtehend im Seller auf, 
da fich mit der Zeit doch noch ein Heiner 
Bodenſaß abſcheidet. 

Weintrauben-Likör. 
Rund Trarben, reihlih 1 Quart 
Waſſer, 5 Quart Weingeiſt, 4 Pfund 
Zucker. Zu dieſem Fruchtlikör müſſen 
unbedingt die ſogenannten wälſchen 
Muskatellertrauben verwendet werden. 
Die von den Kämmen losgelöſten Beeren 
|werden wit den Händen zerdrüdt ımd 
bleiben mit dem Waſſer und 2 Quart 
MWeingeijt S Taae itehen; fodann wird 
geprekt, der Reſt des Meingetites hir: 
zugegoſſen, der Zuder in der Flüjjigteit 
falt gelöjt und hierauf filtrirt. 

Aepfelwein. Die Bereitung 
von Cider iſt hierzulande allgemein be— 
kannt; man mahlt und preßt ſaure oder 
ſüße Aepfel auf einer Cidermühle aus 
und füllt den erhaltenen Saft in kleine 
oder große Fäſſer. Will man ihn län— 
gere Zeit ſüß erhalten, kocht man ihn 
bedeutend ein; andernfalls tritt die Gä— 
rung, je nach der Witternug, früher oder 
ſpäter ein | 


zu. 


Erbetene Auskunft. 


Chili con carne. Dan 
nchme gleiche Quantitäten bon achad- 
tem Fleiſch und Zwiebeln. Brate die 
wiebeln gut in einem Löffel voll Fett, 
Schmalz oder „Dripping3“. Interdeh 
nifcht man 2 Ehlöffel voll roten RPief- 
‘sr (PBaprifa) und cinen Teelöffel 
Nehl in etwas Wafjer, bi3 e3 jämig tit, 
ut c8 dann zu den ioiebeln und »yett, 
jügt das —*2 Fleiſch dazu, ſalzt 
und tut genug Waller oder 


MIum! 


J 


Fleiſchbrühe 
flüffig zu haben. 


m 


dazu, um e3 reichlich 


Gine andere Art — 1 Pfund 
gchadtes Round Steaf, Butter, joviel 
wie ein Ei; ein Luart Tomaten, 
Rafet Spaghetti, 3 oder 4 Lorbeerblät- 
ter, 2 oder 3 Meine Amiebeln fein ac- 
badt. Brate das FFletfch und Zwiebeln 
und Butter und füge dann die Toma= 
ten und Xorbeerblätter Hinzu. Die 
Spaghetti werden erjt gar gefocht und 
hinzugefügt. Alles zufammen läßt man 
2 Stunden unter gelegentlihem Um- 
rühren fohen und würzt mit Salz und 
rotem Bfeffer. 

—- 2»; 0 — —— 
Herbititimmung. 


Von Victor Wide, Vellaire, Ohio. 


Und wenn ich dem Alter einft beugen 
mich muß, 

=Zo joll e3 mich nimmer verdriehen: 

Erſt kam die Erwartung md dann der 
Genuß 

Und die Sättigung nach dem Genießen. 

Dem Liebenden gleich, der ſich ſehnt nach 
der Braut, 

Sie vergötternd in ſeliger Blindheit, 

So habe ich einſt auch das Lebem ge— 
ſchaut 

In den Maienzeiten der Kindheit. 

Die Braut wurde mein und begierig hab' 

Ich genoſſen das blühende Leben, 

Und wenn's die erwarteten Freuden 
nicht gab, 

So hat es mir and're gegeben. 

Der Frühling verwelkte. der Sommer 

vergeht, 

Und vorbei ſind die Tage der Roſen! — 

Ich liebe das Leben, doch iſt es zu ſpät, 

Es ſchwärmeriſch weiter zu koſen. 

Ich liebe das Leben, doch ſanken in's 
Grab 

Die glühenden Wünſche und Schwüre. 

Ich breche die herbſtlichen Blüten mir 
ab, 

Und der Winter jtcht vor der Türe. 


Importirte Singvögel. 


Bor etwa fiebenundzmanzig Nahe 
sen hat fih im Staat Oregon eine 
Sefellihaft gebildet, die fih da3 
Ziel jegte, deutihe Singpögel tır 
Rordamerifa einzuführen. Ueber 
Jen Erfolg diefer Beitrebungen 
jrahten emerifanishe Zeitungen 
tolgende Mitteilungen. Die Ge- 
'ellichaft bat in den Nahren 1889 
ınd 1892 etwa vierbundert Baare 
'olgender Singpögelarten aus 
Deutihland eingeführt: Sing- 
zroſſeln, Schwmarzamieln, Feld— 
lerchen, Waldlerchen, Stieglitze, 
Buchfinken, Zeiſige, Hänflinge, 
Dompfaffen, Kreuzſchnäbel, Stare, 
Rotkehlchen, Goldammern, Wach- 
teln, Nachtigallen und Schwarz— 
dlättchen. Von den in Freiheit ge- 
ſetzten Vögeln ſind nur die Nachti— 
gallen und Schwarzplättchen zu— 
arunde gegangen, alle anderen 
haben jich jtarf vermehrt. Die Feld- 
(erchen nilteten bald an verjchiedenen 
Orten und entzüdten die Bewohner 
durch ihren Gejang. Von den 
Staren hatten fi mehrere Paare 
in der Stadt Wortland nieder- 
gelafien. Zum Schuge der ein» 
geführten Vögel wurde ein Staat3- 
geieß erlajien, das jeden Vogel» 
iteller mit Strafe bedrohte, und 
deifen praftiihe Ausführung ftreng 
übermadjt wurde . 
———— 


Gine fatale Sitnatiom. 


Den preußifchen Offizieren mar x» 
befanntli, auch al die Spielhöllen 
noch in den deutichen Bädern geduldet 
waren, verbeten, ihr Glüd dafelbt zu 
verfurchen. Ein junger Leutnant hatte 
troßdem und obgleich König rieb- 
rich Wilhelm der Vierte fich gerade 
zurKur in Baden-Baden aufhielt, Die 
Verwegenheit, allerdings in Zivilklei— 
dung, eine Summe von zehn Frie— 
drichsdor am Roulette zu ſetzen. Die 
Farbe kam auch zweimal heraus, und 
der Leutnant wollte eben vergnügt die 
vierzig Goldſtücke einſtreichen, als 
fein Blick bei einer zufälligen Wen— 
dung des Kopfes plötzlich auf den 
König fiel, der ſich ſeiner ſonſtigen 
Gewohnheit entgegen eingefunden, 
um dem Spiele zuzuſehen. Natürlich 
durfte es der Offizier unter dieſen 
Umſtänden nicht wagen, das Gekd an 
ſich zu nehmen. Steif und unbeweg— 
lich blieb er da ſtehen, in großer Angſt, 
daß die Kugel beim nächſten Male 
eine andere Farbe bezeichnen und 
ſo ſeinen Gewinn illuſoriſch ma— 
chen könne. Aber dieſelbe Farbe 
kam zum dritten, vierten und 
fünften Male, der Leutnant hatte 
alſo dreihundertundzwanzig Fried— 
rihsd’or gavonnen. Da nıadte 
Ssriedrich Wilhelm, der es mohl be=. 
merft hatte, wie der junge Mann 
vorhin pointirte, teifen peinlicher 
Zoae mit den Worten ein Ende: 
„Sie, ziehen Sie Ihr Geld ein und 
machen Sie jich ichnell davon, ehe 
ih Sie bemerft babe; das Glüd 
möchte Ahnen doch auf die Dauer 
nicht jo gewogen bleiben.“ 

— — —⸗—— —— 

— Der Zukünftige.-Clara ſpricht 
immer von Fritz Müller als ihrem 
Zukünftigen. Ich wußte gar nicht, daß 
fie mit ihm verlobt iſt.“ — „Er ift 
auch nicht mit ihr verlobt; darum 
nennt ſie ihn ja auch ihren Zulünf⸗ 

— D diefe Wite! — Redatteur 
Scharf (zu einem jungen Mitarbei- 
ter): Herr Schnabelgeld, den Wit 
üder Mozart habe ih Xhnen aus 
Shrem Artikel gejtrichen. Der ift 
fhon vor mindeitens vierzig Nahren 
gemacht morben. Schnabelgelb 
(entrüftet): Entfehuldigen Sie, Herr 
Scharf, id bin erft. achtundzwanzig 





Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 7. Dftober 1917. 


Gurlen, der Bufbel 2. | 
do., biefige, Kilte, 2 Deo... 2 \ 
Karrotten, „llinois, 100 Bol. 
do., do. die Kiſte 
| stnoblaud, Louiliana, Pfund, 
' Kraut, biefiges, 100 Pfund... 
do., rotes, 100 Pfund... 
Kürbiffe, dad Fuß 
Neerrettig, 6 Wurzeln. 


den, daß ein Ginten der Preife er- 
‚wartet werden darf; die Zufuhr ift 
völlig unzureichend. 


—4.00 


New Yorker Pfirjiche werden zu 
normalen Preifen, bis zu $2.25 die 
|beiten, im Engroshandel angeboten, Zaitinaten, die ———— 
aber es ſcheint faſt, als beſtünde Un⸗ aez e 2ubend 
Saufen: | "pe,, Die Stifte 
luſt zum „taufen; ber Umſatz erfolgt A RT 
(fehr lanalam; man bejchräntt den _do., biefiger, ‚roter, älie... 5 — | 
I nme = Picke storb... Vo e ” 9 
Be auf das abfolut Notwenz | Kin. winnefota, NNL/A er 
i i di — 
ieln in voriger Nummer: | bier. _, Inapiescen, Sttinois, 100 SL. _ 
| — | Die Zufuhr von Butter und Eiern | Rofenfobl, große Trommel... 
J 1. Rätiel — S » GBäne Ir RATE k oo ‚do., das Duart 
> Rätfel ag, Sage hat beträchtlich ab>, die Zufendung üben, rote, ZI, 
3. Aätrel ee ‚von Geflügel dagegen zugenommen; 
1 im Cnarospreis fojtet ein junges 
Hırhn kaum mehr als 20 Gent das 


Hidt noiwendig Ihr Leben lang nußlofe Brudbänder zu tragen ei 


„A“ ift das erweiterte Ende bed PLAPAOs | 
PAD, weldes über den abfterdenden und ge = 
ſchwächten Musleln Liegt, um ein weiteres 
Nachgeben derſelben zu verhindern 

„P“ iſt das entſprechend geformte Volller 
das derart anzubringen iſt daß es die 
dffnnng veriperre und den Inhalt ber 
höble am 
ſter iſt 


Dieſes freigebige Auerbieten ſtellt der Er— 

finder einer wunderbaren „Tag und Nacht 

dlaug“ wirlenden Methode, melde gebraucht 

werden ſoll, um die erſchlafſten Muslelu au 

!itärfen, und madher die immershaften Bruch 

- —— — bänder und die NRotwendigleit der gefährlichen 
pe * SE | Eperation abiuidafien. 

— Bu * Ein Beweis dafür, daß das edle nier veranſtaltet werden, bei dem ber | Nichts zu zahlen. 

Defiliger „3. —4 £ —* ſich wieder eines größeren neuerwählte Präſident des Chicago 6000 2eidenden, welde fäceiben, twird eine 

Michi B . a 2 ham 3 Yenih e O A 

—— an Zu 50  |sntereffes erfreut, und daß Stat: | Stat-Verbands als Statmeifter eis |gcminende Smantıtät 

Endivien, die Stifte 


Breisaufgaben: 


Gfleichklang (6054). | 
(Eingejandt von Yudmwiq Rippe.) | 
Umichlojien meiit von vier'n der Rände, | 


Dient mein gewöhnlid; großer Raum | Pichtt —— .| 
Kulturiweli zu gar mandem Ende, | ch ge Löſungen ſandten ein: 


100 Bündel 


® 
‚Soraringen berbindere, In dem Bol« 
ein Vehälter. Zn dieien Dehälter wirn 
eiste wırnderhar or 
bente, altringente Me 


” 


nelandt. um fie zu be 


Ko Wilden dienen Zelt und Baunı, 
Bin jo ihnüberall auf Erden, 
Wo ijih der Menih veritcht 
Bau'n, 
Kann ich als Siadt gefunden werden 
An einem Strom in deutſchen Gau'n. 
Berühmt auch dieſe Stadt ſeit Jahren 
Als höhern Lernens Hochburg iſt; 
Doch ihre ſonſt gewohnten Scharen 
In Kriegszeit man zum Teil vermißt. 


auf’ 


Duadrat-Rätiel (6055). 
(Eingeiandt von 9. U) 


Obige Buchſtaben im Quadrat rich— 
tig umgeſtellt, ergeben in wagerechter, 
wie ſenkrechter Reihe Worte folgender 
Bedeutung: 

1. Name eines Mannes aus grauer 


JChas. Kaiſer (6 Preisrätſel 
Nebenrätſel); Frau Claire Bechhtold 
L. RKratzmüller Frau 
Emilie Joch (5 -- Fritz Joch (5 | 
j2)5 rau Elite Sterzcı 2, 
Schiele 3); $. E. M. Hönta (dan 
tür die Berie) (6-3); Frau Si. Wei 
gand nicht der Watientnabe, Tondern 
| Fortuna, und Die iit auch dent Intel 
ungeborjam) (6 
Bork (5 F. 
wird niemand prüfen 
| m. WBinier (52); 
I 2); Arant 
| Langfeldt 
13):8 €. 
Fröhlich (das iſt 
Briefe ſähe ich gern 
Anna Rune (5—2); Kath. 
20 Frau Karoline 
; C. W. Schwar;z 3); Ser 
man Kornrumbpf (66—20; Frau Louiſe 
| Ringer ‘ja Die vielen Häufer und Teines! 
| das gewünschte. Wir beide grüken Sic 
| beide.) 9 Sand jawohl 
| Leipzia) 6—3); Wm. Schaper 
2); Koutie Meefer (3-—-3): Kb. Werner 
(6-3); Jacob Boreib (5 Frau 
Johanna Grote meine Teilnahme;— 
gute Beſſerung) Bi 
F. W. Nochler (6--3 


1—2); Baul 


i J 
ee ih >) 
eo 
Oo), 
* 
\, 
In 
ic 


3)3 Joggerſt Kden Namen 


i)1 * 
Emilie Hantilton 
dub 1 l 


Ihenyr 
Y Behrendt (4 


sm 

8 IS. 

in zu. 

Windler id : srau 9. | 

wohlgetan. 
6- 


Die | 
Frau 
Seifert (1 
Schmidbofer (6 


2 
>) 


21. FR 
ol, in 
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>. 


; Otto Naiter | 
Joachim (ivillfonmmen | 


gemachten Nudeln, aber ohne 


srau Pertba 


—9— RAele & 
rau! Kutter 17 


Bfund. Bald wird „der armeMann“, 


,! ver fonit fein Fleifch mehr zu kaufen 


bermaa, wieder „ein Huhn imZopf“ 
haben fünnen, mit Reis oder heim= 
Kar⸗ 
ioffeln. 

Es folgen noch die Zahlen, die die 
Zufuhr der Hauptbedarfsartikel be— 
tannt aeben: 

Entſprech. Woche 
des NRorjabres 

65,251 ab 

10,000 4,954,000 Bfund 

57,514 57,545 stiften 

Yatten 

- Tilten 


Diele Rode Leßte Woche 


zeit 
197 8681,678 
ſe. . . 4,798 000 

41,160 


Geflügel 4.155 


Ktartofi s0 241 ladungen 


Die folgenden Breije gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Heinerer 
Quantitäten find Die Preife etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 


Rourangen und Seriht von W. st. yayn Go, 


130 Rord Franllin Stratze.) 
— —— 
le Huchtrave. Doch Prrile Itetig. 
sbur, wie oben geringere 
&rade billig nach Yutterfetigebalt. 
Preife jteigend wegen geringer Vorräte 
au Küblivaure und friiygen Material 
Gelatine ; ‚110 —i.50 
Gute, ebbare Iaare fehr wenig offerirt, 
Smporiirte abaefchniiten. Bor Shluß 
der Eaifen öroht Mangel an 
Waare einzutreten. 


Sapaniiae Gelatine (Ngar-Ugar)— 
m 3 


—0.30 


Raaacır | 


RAlattialet, die Kifie 
Shnittbohnen, Silinois, grüne, 
ı der Hamber „or 
I do, die Kilte i 
| do. gelbe, Jll, Samper.... 
do., Michigan, Bufbel. 
Sellerie, »wuwigarn .. .... 
do., die Kilte 
ı do. Sigbball 
| Sellerie:traut, Mibigan, säilte 
Spinat, Allinois, die Niite.... 
Eauafb, der Buſhel 
| Tomaten, Mibigan, Lafe.... 
| »o., do. der Sorb........ 
do,, biefiae, die Kiite 
do,, grüne 
ı Zurnips, der PDufhel 
wu RR 
| Wafferfeeffe, das Spb.... 
| Siwiebeln, beimifde, Yin 
|" bo., Allinois, Cad, 70 Pfb. 
| do., DSbio, Sad, 100 Pfund. 
iD, "BEE un nr anana nn 
Weißke Einmachzwiebeln, kleine 
a ee 
Süßkartoffeln. 
Virginia, das Faßtßz. .......... 
— 
— aurnuuenss. 


Kartoffeln. 
(2. Siarl3 Co., 192 N. Elarl Sir.) 
Sreife aelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 


"isconfin, Bu. 1.05 


{ 


5,50 
1.50 
0.75 


(Die 


Minnefota u. —1.15 


Getreide, MehluHen. C 


zog. 


(Baarpreiſe.) 
Winterweizen — (Regierungspreiſe) 
Nr. 1, bart 
re. 2, 


>, |berbände und einzelne 
"der Organifirung der WVerehrer der | Beamten, die morgen erwählt wer: 
vier Wenzel wieder mehr Intereſſe 
‚entgegenbringen, Iiefert die rege Be: 
‚teiligung an ber Beamtenmahl des 
‚Chicago Statverbandes und der reae 
Wetthewerb um die Poiten ala Be: 
cmte und Direktoren diefer Körper: 


| ſchaft. 


Skatfreunde nes Amtes walten ſoll. Die anderen 


den, werden ihm als Hilfsſtatmeiſter 
zur Seite ſtehen. Präſident L. J. 
Niehoff rom Nordamerikaniſchen 
Statverband hatte eine Verjamm: 
lung der Präfidenten und Beamten 
der verfchiedenen Statklubs derStadt 


Die Wahl findet 


Abend von fünf bis acht Uhr im Ho: | finden, das Defizit zu deden, das 
‚tel Morrifon ftatt. An fie fchließt urfprüngliy $400 betragen hatte, 
Tich die Jahresverfammlung des Ver- | aber duch die Einnahmen des Pit: 


| 


’ 


harles %. Griiner; Henry ©. Her=! 


bandes an. Während in vergangenen |nifg und Qurniers im Sommer auf 
„sabren die Beteiligung fo gering '$175 ermäßigt worden war. 
war, daß e3 gewilfen Kliquen | 
lang, die Wahl zu fontrolliren und | Härten fich bereit, in die eigene Ta: 
zu beeinfluffen, verfpricht die dies |jche zu greifen, aber die Verfamm- 
jährige Wahl eine allgemeine Betei- dung kam ſchließlich zu der Anficht, | 
ligung aller Wenzelritter. 


Die 
ge: | Teilnehmer an der Verfammlung er- 


| 


daß es Ehrenfache ber Wenzelritter 


Die folgenden Kandidaten find | der Stadt jet, ihr Scherflein beizu- 


ni 


für die einzelnen Veamten: und Di: tragen, und man einigte fich jchließ 
reftorenpoften im Feld: 


Bräfident: Fred 2. Blants: Dr. | Sonntag. 
Prälident: Fred ©. Blants; D Präfident John U. Kendall vom 


Illinoiſer Staatsverband war dieſe 
Woche in Chicago, um Vorbereitun— 
gen für das Winterturnier des Ver— 


lich auf das Turnier am * 


Vizepräſident: Geo. Mahler; John 


| väter, 


morgen | einberufen, um Mittel und Wege zu | Auwop! 


ı fäbiaen.e3 einer Miren 
'nen Probe 


zu unter 
werfen wir  Diefe 
PTL.APAO Srobe wird 
feine Besahlung ver 
fauet, weder fickt nom 


vuq 
7 


Hören Sie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


höoren Sie 

auf damit denn Sie 

wiſſen aus eigenerEr. 

fahrung, daß es nur 

ein falſcher Ballen an 

einer fallenden Mauer 

ift, und daß es Nbre 

Gefundheit nnteroräbt 

weil es den Blutkreis 

lauf zurßahält War 

um sollten Sie cs alia weiterbin tragen? 
E3 nibt eine beffere Art und Cie Tönnen dies 
jest foftenlos erproben, 


Für doppelten Zived gebrandıt. 


Grftens: Der erfte und wicdtiafte Zived Der 
PLAPAO-PADS berubt in beftändigen An- 
bringen an die erichlafften Musfeln der 
PLAPAO genannten Medizin, tvelde zufam«- 
menzichender Natır ift md zufammen mit den 
Ingredienzien in der Medißinalmaſſe Erhöh- 
ung des Alutfreislaufes beabfichtiat, mt auf 
diefe Weile die Mustehr zu beleben und in 
ihre normale Stärke und Glaftisität zurüdin- 
verjegen. Dann, und nur dann, Tönnen Cie 
erwarten, dab; der Bruch berichtwindet. 
‚Bweitens: Da fie felbitanhaftend aemady 
find, abficdhtlid), um das Politer am Nutiden 
au verhindern, haben fie fih alfo als ein wir 
tines Adinnft beim Surüchalten bon Brüchen 


9 


bilation getan Cokald 
diefe Medtlatton dur 
bie Störpernwärme auf« 


elöft 
te 


die gef 
ten 


au 


wird 


ſie durch die Heine 
Seffnung „C” u. wird 

ı dur die Roren ber 
Man Hl Haut aufaefaugk, um 


dmädten Muss 
närten und 


die Deifnung au . 


Ben. 
«PM 
Ende 
PADS 
den 9 


pilaftern 
dadur ' 


mit 


it das lange 
de3 PLAPAO- 
-tmeldheß über 


üftenfnediu alt 
ler 


Teil deöRö 
dem PT.APACQ-PAD 
Fenateit 


die n 
nnd € 


Beweiſen Sie dies anf 


Unfoften. 


Seuden Gie Tein Geld. 


dtige 
se verſeihe. 


Ich will e auf 


meine cigenen Unteſten beweiſen. daß Sie 
Ybren Brih bewältigen Fünnuen. 
Bent die jyraaden Musteln ihre Araft und 


Debnbarleit mwiedererlangen— 


23 


Und die hükliche, fcpnerzende, gefährkide - 


Geſchwullſt verfhmwindet-— 
Und das ſchreckiche 
Nimmerwiederſehen verſchwun 
Und Sie Ihre sraft, Lebba 
und Stärle Medergewinnen — 


Und ie beffer au3feben und 
fen, und es Rhren Freunden aut 


beifer ausfenen— 

Dann werden Ste twilien, 
überwunden ift 
itens dafür danlen, weit id i 


..atebende” 


ke ge 
ftigfeit, Energie 


dab Ihe Brudh 
n Site 


Habe 


ımd Cie merber mic tmärnt- ' 


C. Rlamp, u 
meit, 


Senden Cie heute um die freie Probe 


Verſuchen Sie perfönlich deren Wert. Sem 
ben Sie fein Geld, denn die freie Probe vom 
PLAPAO Toftet Sie gar nidht3, denn mar 
e5 Zonen Wiederheritellung Yhrer 
bringen, was mehr wert tft ala fehr biel 2 
Nehmen Sie diefe freie „Brobe‘ Heute am 
Sie werden, folange Sie leben, froh Teim, 

Sie diefe Gelegenheit benubten. — Sie 
heute noch eine Roftlarte, oder füllen ben 
Koudon aus und Cie werden ber 

die freie Probe PLAPAO emmhfangen 

nem Geidenteremplar des 4#feitigen 

de3 Herrn Stuart über Bruch, meldeß Holle 
Ausfımft über die Methode enthält, dee tı 
Rom ein Diplom nebft Goldmedaille, wub im 
Paris Diplom nebit eritem Preis zugefbedchent 
wurde, weldes jeder, der an bielem fdhred- 
lihen Gebreden leidet, befigen follte. 

5,000 Xeier lünnen, diefe freie Probe 
ten. Die Nachfrage wird gewik groß fein. Um 
Enttäufhung zu berineiden, Threiben Sie fekt. 


Deiväbrt die ein Lruchband nicht halten Tann. 

Hunderte Leute, alte und junge, flellten fic 
vor einem zum Abnehmen des Gides berehtin- 
ten Beamten cin and fchiwuren, dab PLAPAO 
PADS ihren Proud beilten —- in mandheit 
Fällen die jelimmften Arten — welhe ion 
fange Zeit beitanden., 


Beitändige Tag: un. Nadıt-Rirkung. 
Ein bemerfenöwerter Zug de3 PLAPAO- 
PAD:-Eyftem3 der Behandlung bernbt in der 


ais Neffe diefe wunderbare freie Brobe iekt 
ul» „ZAETTE N 

Lehmann 
(5-9 


| 
en _ ‚ Ibands zu treffen, das am eriten 
Sefretär: Paul 3. Mueller; Urtie Sonntag im Aebruar abgehalten 
Meyer. werden ſoll. Präfivent Kendall und 
Schakmeifter: John D. Hoff, Al: | Setretär U. R. Brandt ficherten fi 
bert 2. Lauer; Adolph Plap. für diefes Datum die Lincoln Turn- 
Direktoren Nordfeite: Marihalle. Es wurde beſchloſſen, das 
Beitz, Henry Gildemeiſter, Edward Turnier fo anziehend mie möglich zu | PAD-Coftems t it 
J. Koenig. 'geftalten, was am Beften durch Ausz | yul wernumubie kurzen Zeit, tele es nimmt, 
Direktoren — Wejlfeite: John 3. |fegung quter Preife aefchehen Fann.| „Zies Tommt davon, weil die Wirlung un 
Seifried, U. 8. a i Iris eriter Preis ift die Summe u ansaren — Tong, SEE 


8 
me 3, 
7 
HL = 


6—3); Frau Auguſte | 
; Frau A. Gnadke 
); Frau Anna Pinnow (5—3)3 
Mathias Straka (danke) (5—3); Lud⸗ 
wig Rippe (freut mich, daß es beſſer 

6 Di — 4 — vpowder “iD 
wird) 5 I reg Krauß 4--1);} „Teecreampomder” zuunnerneee 0.25 
G. Michael (5—3); Frieda Zimmer⸗ MNapleZucker — — 
mann (5—2); Harold Zimmermann (Die Ernte ift ausverltouft. 

—E e' in en. EEE nt (Biele Erport-Orbers.) 
m ‚STB Bi na u » “not | Reismedl 0.06% —0.08 
Seifert (5—2): Selma Kellenberger! 
Harry Amicus (u 26 
Sohn Memimer hoffentlich nod! 

' — Frau MarthaLaib, 
Wn Ri =. , * Staubzucket, Stand ......... 
*8m. Thuringe | milirt, 100 Pfund... 
Meimert (d—3); Michaelisir. 7, 100 Pfund 


3); grau ©, Richter (4 — 
Molkerei⸗Produkte. 


Welches Ami bekleidet der Herr am 
Ernſt Böhm (ſind Sie von Sachſen? 
Butter. 


Gericht? 
en dann diesmal ipieder ein „beimifches“ | 
Abitrih-Rätiel (6057). Rätſel (6—5); Karl Meier (d-—3 15 
(Eingefandt von Osfar Arnold.) | Frau Y. Walter (4— 2): Mdulpb Mil 
Im ſchönen Sachſenland ler (d— 2); Marl Mlatber (5—3); | (Rotirungen don Wahne & Soiv, 
An der Elbe Sanditermmand Mam Bill (3—2); Marie Wolff (1| en 0.4334 
Liegt ein Oertchen wohlbekann 11; Wm. Deubel (4 >. i "Frira Firit3“, das Pfund. ... 3 . 0.43 
Renn du von dem Namen Frau NYaura Meier (4d--2)1; iriis“ R 4 0.116 0.4046 
Den Kopf bajt abgetrennt Agnes Gro (5—2); Frau W. Schadi da nn a | 
Im Lande der Hellenen 1-2); Arno Maurer (D--3); Frau 722038172 —0.39 | 
&5 eine Stadt Dir nenni. A. Kruſe Frau Hedwig Bra— 
Nun ſtrengt einmal das sibnt >—2): 9. 
den an 


chertt 3 Sınnprect (d4-—-V 
Verfuht, ob man e3 raten Faıı 


Dil. nssa sun 
—— ssoRnnesurrnner 
Eonımerweisen— 

Kr, 1, nördblidher. .oo...... 


Vorzeit. ; 
2, Bezeidmung fur 
3. Stinderpflegertn. 

. Großes Watjier. 


a 
Getrodnete Eier 
Nur Eiweiß. 
Gummi k 

Tragcantd, für Icecream⸗ 


6 >) 


Frauen. 


2 2*2322 
5 Huch 


Bifitentarten-Rätiel (6056). . 
(Eingefandt von rau Bertha 
Borf) 


1.954 

1.97% 
1.96 
1.06 
2.0614 


I | & 
Son Smpeso 


3) . 
Grobe Na 
UBMEDCE 2200 .2n.000% 
Zucker. 
9 & &., 100 Pfund.... 


chfrage. 
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Milchftre 


Zufuhr— 
Welzen......88,000; 
Beriditinee 
Meizen. .....22,000; 
Hafer— 
kr. 
Nr. 
hr. 
tar 
Gerite— 
Malz 
Sutter 
Screenings 
en — 
Nr, 2 
WMehl (Frühjahrsmehl) — 
„Standard, das Faß. . ... -11.40 
BB, 20 “s -10,80 
o. —— 10,80 
52 -10.00 


3 MI 
2 >) W. B. 


Mais......131,000o 
Ric STERK 
ERICH R 9.85 

10.11% | 
8.50 
8.05 


oft!) 


| 

| 

recht Nais......IOo, ooo 
Rogge (52 


6 —3 

| sr 0,6144 

—0,80% 
0.58% 
0.61 


‘ f - 2 weis 303 
3): Ernit * ö. 0.50% 
Schmitt 65 
92 


J 
idard“ 0.604;,- 
—1.41 

1.33 


0.30 


» 
> 

er 
cr 


Senden Sie Koupon heute au 
PLAPAO LABORATORIES, Inc. 
Dlod 1967, St, Zonid, Mo, 
um freie Probe PLAPAO uud Zu über 
Bruch. 
SE arasanesener 


Abrelle „..+.+00n000000nnnnenne nenne 
Wendeude PBoit wird freie Brobe PLAPAO 
bringen. 


159 Welt] Aoan 


-1.86 


Frau Paient, 
„Straights“, 
„Glears“, 
(Isintermebl) 
— 9,5 
Roggen, do. 
Klceic, per Tonne 
Sen (Berlauf auf den Gelcifen)— 
Timothy, bodfein. 23.5 
ME Buuses 
DO, RE Bose 
DR. "RE 
Kanfas, Sflahoma und 
Miffourt PBrairie .......2 
Di, WE Koruass 
DV,, ( 
Illinois, 
Futter 
Padheun 
Sitroh ⸗ 
Roggen 
KT —— 
Kteeiamen, „Cafb Lot3*...... 17.00 
Timothyſamen, „CountryLots“ 6.00 
dlachs 


Duluth 


rn. J— 


rend der ganzen 24 Stunden. a 
Direltoren — Gübfeite: Gus. |$250 in Ausficht genommen. | rare Teinen Comer Song may mar 
Steinweg, Nic. Schmidt. ee a One 
Von den Kandidaten um das Prä> | Gefhäftsfigung und Beamtentwahl |ferleibsmusfein neues Yeben und Sraft ein, 
fipentenamt hat Fred 2. Blante er-|am Freitag, den 19. Dftober, Am | Aiveite des" Suriahntiens eg Bm un 
Härt, dat er im Fall feiner Erwäh- Kiublofal 210 W. Wafhington Str. | Tontiaı Sercaiuhe Pe SEE Su 
Yung fi nicht um eine Wiederwahl | abhalten. Die Sigung beginnt um| Grklärnng des Bla ao⸗Pads 
für das Amt eines Direktors des Na- drei Uhr Nachmittags. Das monat- d n, dem — 
lionalverbands bewerben wird, das liche Turnier des Klubs findet am PLAPAO -PADS beruht, Tann aıt der Hand 
(er jetzt inne bat. | Sreitag, den 26. Dftober, Nachmit— | genden Erllärung Teicht Deaeifien meche. 4 
Um das Defizit zu decken, das der lags drei Uhr, im Klublofal ftatt, in’ Sienlamem Ieierial + anbeieuiee naztem, 
|Teßte Stattongreß in Chicago erge: | dem außerdem an  jebem dreitag | entworfen wird, ua mit den Bewegungen des 
4195 ‚pen hat, wird am nädhiten Sonntag | Nachmittag regelmäßig Berfamm: 


Körper3 überetnzuftimmen, und vollftändig 
bequem zu tragen zur fein, Deffen innere $lü- 
che ift anhaftend (ähnlich, aber denneh ehr 
| verichieden bon einem Seftpflafter) — um da3 
sen „B“ an Rntihen zu verhindern, 


Vs 


Kulide: Was meine Sifter-in- | Kopf mit Kenntniffen vollgepfropf 
Lah ift, die Drugftoremittive, die hat wird, während ber leere Magen vor 
in die Päpers genotiebt, daß die Lä- | Yunger fuurrt! — Der Bennylund 
‚dies in einem prominenten Klub den für einen Benny in unferen 
ıBoycott gegen die Miltdiehlers ge- ' Schulen ift da und muß bleiben — 
| wohtet haben! An ihre Hausdohr und die Befchaffung der erforberli- 
|ollen fie ein Szein mit der War: chen Mittel zu feiner Beibehaltung 
| ing: „Deggars, Peddlers and Milt- |fehen iwir als unſere Ehrenpflicht 
manner fiehp aus!“ annählen. ran!“ — 
| Grieshuber: Well; —| Lehmann: Diefe Bennylunde 
‚den vornehmen Klubdamen wird es | Nefchichte iS wieder einmal ein ſchla⸗ 
wohl nicht ſo ſonderlich ſchwer fal- gender Beweis dafor, det wir in ne 
len, den Boycott ſtrikt durchzuführen! janz un' jar verkehrte Welt leben! 


055 lin der Lincoln Turnhalle ein Tur-lungen ſtattfinden. 
--9.50 | 


30,00 


ı der Stäiebörfe.) 
. 0.2415 —0.24% 
das fd. 0.2415.—0.24% 
? das Piund 0.26% 0.2612 
=“, Das «Tfımd... 0.2654 —0.27 
0.26 —0.26% | 
dr, das Pfund. ......... 0.29 —0,5U 
yeizer, rumd neu), Plumd 0.36 —0.58 
do. (Mod), neu, Bfund.,.. 0.29 —0.20% 
| Eimburaer, 2:Bfv-Ztüde, Pfd. 0.251%—0,.26 
do., 1:Ffund»Stüde. ......... 0.2618—0,27 
Gier. 
Wayne & Low, 
Nr. 66 Water Ztrabe.) 
41 aa Dut Q . 
Kr. 46. Arau Wartba Rogae, N A 25 
Nimball ine. | isemifente Wanren, Milten cin 
Kr. 6044 63 Gewinunlos ——— 
Dußtzend 


tr. 16. 1 Van Bi 


Roman Wahlmann jr. (das bat den| ., . 
1. Onkel ſelbſt ſehr gefreut) (452;13 
Frau Ottilie Vocke (5—2 Frau 


25 
Bertha Janz (53). 


-24.00 
-23.90 
-21.00 
-19.00 


21.50 
-19.50 
18.50 


Dreiiilbig (6058). 
(Eingefandt von Henry 
feldi.) 
1—1 fängt mandes Lied wohl au; 
3—3 erhält der arme Mann; 
1—2—3 in dieien Spalten 
Langeweile fern mir halten. 


Sahlen-Rätiel (6059). 
(Eingejandt von Nafob Borcicd. 
Die Frau Louiſe Krauſe 
Fragt' einſt im Krämerhauſe 
Wie iit denn jeßt im 12 — 
Ein Fiund vom beiten 2—3—41 
Und was foit't ein 341? 

Herr Krämer jag cr mır. 


do., 
xaungs at i 
Nodjträglidy eingegangen: 

8 PN 
Oslar Arnold (6-—3). 


ER ei Be Bears nen 
Brümien gewannen: Indiana, Wisconfin- 
as ee a a EEE ——— 14.00 16.00 
— Htiran gen bun -12.00 
6045 Loſe Gewinnlos — 
10.00 


0.00 


-10.50 
0,50 
9.50 


Loſe 
Re 16 Ps — 
v Behrendt, 166 ren 
«) | 
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Meinert 


Schlachtvieh. 

Ninder (ver 100 Piund)— 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .16. 
ALLXV 1.28 
Sährlinge 
Fettle Kühe 
EEE aan sandte 
Kälber, gute bis wtsget.. 

| Edyweine (vor 100 Pfund)-— 


Geflügelund Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


seplen & 


|— Se find dafür befannt, daß fie | Ufo, det Schulfind, wo fo wie To 
jedes, ſelbſt das allerverwerflichſte ſchon jratis an die Brüſte ber 
Mittel aufbieten, um den aufdringli- Wiſſenſchaft ſaugt, ſoll um keinen 
chen Klapperſtorch, der durchaus nicht Preis in ſeine Lunchverhältniſſe je⸗ 
| perfona grata bei ihnen tft, aus ih: |fchmälert werden! So mill et der 
veine (vcr 100 | ii Iren Käufern zu ſcheuchen! — Wo Schulrat, ſelbſt wenn er for 
gm Durafantit >. 18.3 I Hi / | | aber Freund Abobar fein Erfcheinen | dieje dreiviertel Freiluncherei tief in 
a Eee DE ul KL A  micht machen barf, da tann manjder Xajde der Steuerzahler jreifen 
Schwere Badwanre (260 Von Abert Weihe zut Not au) ohne ben Beſuch de⸗ muß! Det is ſchön un' jut, zeugt 
rd OFEN Sun. * Nilchmanns auskommen. Anders in von jroßes Wohlwollen un' ditio 
= rn een J ER EEE den Häuſern des gewöhnlichen Volks, Liberalität des Schulrats jejen 
rlel, min bis ftcbe..11.00 -18.00 | Duabbe:....ja, das tat Alzi— behörden über die Milchinduſtrie das in denen Gott ſei Dank dem Kinder unſere Jugend, und wir ſollen uns 
a ‚biabes; — aber damit es dem armen ‚geleiftet hätten, was man bon ihnen |jegen nod) fein Einhalt aeboten wird. |darob iebührend freuen! Der fchier 
o.. geringere Sorleit ..1% > Hund Scht zu weh tun ſollte, hackte zu erwarten berechtigt war. Babies müſſen Milch haben; ſie be- arbeitende Vater von det Kind da— 
Reihergeringe bis beite.11.5 Yun ‚der mitleidige Mann dem Vieh nit Charlie: Der Staatsanwalt |dürfen ihrer zur Ernährung jo nötig |jejen Toll aber feinen Happen Frei⸗ 
cuf einmal den ganzen Schwanz, von Eook County denkt — und wenn wie der Luft zum Aimen Die lunch ſeinen inneren Menſchen inn⸗ 
ſondern jeden Tag nur ein Stückchen Staatsanwälte denken, ſind fie noch leere Milchflaſche in der Wiege des verleiben dürfen! So will et der 
davon ab! gefährlicher als andere, denkende Kindes iſt die Banterott-Erklärung Stadtrat — un' Inade Jott 
Grieshuber: Von ſolchet Menſchen — daß die biederen Schol- des Menſchengeſchlechts. — Sind die dem weichherzigen Jaſtwirt, wo einen 
Barmherzigkeit „eigener Art“ ſind lenbrecher im Sinn des Antitruſige- Eltern bei den exorbitanten Milch- ſauren Schweinsfuß oder einen . 
‚offenbar heutzutage alle Diejenigen ſetzes eine Verſchwörerbande ſind, die preiſen alſo nicht mehr im Stande, andern Phillipstnochen ſeinen Kun— 
beſeelt, die direkt oder indireft an Dr junter dem Firmenfchilde „Mitt Pro- |die Milchflafchen ihres Nahmwuchfes |den jratis zu Diefe Kefepübertretung 
s enormen Preisfteigerung aller te |ducers’ Affociation“ die Beraubung |au füllen, jo muß der Staat, die er= |liefert! — Wo bleibi da die Moral, 
| bensmittel beteiligt find. Richt wit ‚des großen PBublitums ſyſtematiſch weiterte Familie, dafür ſorgen, daß frage ick, und die von die Verfaſſung 
ein Sturmwind iſt die H. C. of L. und im ausgedehnteſten Maße be— dieſem Uebelſtande abgeholfen wird. jarantirte leichheit der Bürger, 
über uns gekommen, und die Lebens | treiben! — Er hat ein hocnotpein-) Charlie: An Behörden und |venn Väter und Kinder vom die 
‚mittel find ebenfalls er mit be= ‚liches Strafverfahren gegen Tie einge: | Yufficgtsbeamten, die dazu verpflich- Behörden fo himmelweit verfchieden 
‚ängftigend großen Sprüngen in |feitet, und hofft dadurch, bdiefen | tet iind, fehlt es wahrlich nicht. Sie | behandelt werben?! 
Preiſe geſtiegen. Die Plötzlichkeit Volksausſaugern das Handwerl zu find, feitdem die maaeren Kahre für Quabbe: Sch mumbere mich 
einer ſolchen Kalamität iſt uns da— legen, und der armen Bevölkerung dieſes Land des Ueberfluffes ange- nur, daß Sie als unverbeſſerlicher 
nz haben wie die "Sortur bes seitmeifen | 290% Das Desiehen bes aller: |bracjen, wie hie Pilze aus ber Grbe |Nötafer mach nicht Shren gemiß reiht 
Basel nu — De, 2 = * 22: er Rad feinem Prinzip. —- Ioch Gierüberiinerbend Durchmadhen mif: je men arten — zu aufgeſchoſſen und haben den Steuer— ſtarlen Ausſtellungen an den die 
—38 N einem Prinzip. — Z0ch= | ug: 5 * u)⸗ einem mäßigen Preiſe wieder möglich zahlern bereits ein Heidengeld geko— ſer Tage rechtskräftig gewordenen 
35 ter (meinend): Ich halt's nicht länger | jen. * Zangjam, a er mi unbeim: | zu machen ſtet. Kommt es wirklich zu einer Kriegsſteuervorlagen Luft gemacht 
9% | per meinem Manne aus, ich Taffe licher Stetiafeit, iſt Alles, was wir inn Quabbe: Hut ab, vor dem !Milchfalamität, fo folt fich die ‚ce haben! 
mich von ihm fcheiden! — Bater (al-| den Mund fteden oder was mir fonjt ft. * — INahrı 4 gange Lehmann: Wenn id vet iela 
| mio) bo s talz | . 3 Notburft gebrau= | > aatsanwalt, wenn ihm ber gro= Nahrungsmittel-Vermaltung mit al’ | eh ım: S jetan 
Iter Privatbeamter): Kind, Sind, zu unferes Lebens Notburft gebrau- | 5, Murf gelingen fo[Ite, Leider ift Jihren Aeften und Zmeigen einfalzen | hätte, ohme ein Blatt vor’ Mund zu 
man joll nie aus ber wo. geben, | den, m. BE ern ſo das nicht im Geringſten zu hoffen. |laffen! — nehmen, könnte ick mir leicht in 
—— — etwas Neues as * ——— niemals iſt noch bei den ae Quabbe: Nad} der Bibel, wie Deimels Yarküche rinnjerebet haben! 
Ausſicht hat! ren: ſprechen AU g 5 ‚rechtlichen DVerfolgungen wegen Ver: [auch nach unferer bisherigen eigenen |Nur über bie 52.20 Kriegsiteuer uff 
| Gedanten Au * i zen  Ilegung des Antitrujtgefeges emas |Erfahrung fann ein Dornenftraud; |er Jallone Schnaps möchte id eim 
un» — Bew. ee: herausgefommen, und wenn fchon, jteine eigen tragen! — Trotzdem paar Worte ſprechen surd) 
nicht ohne Wei — — OnneN- (doch nie etwas Vernünftiges. haben wir biefer Iage Gelegenheit hat fich die nationale efehiebung 
Lehmann: Yor Dir als breis — In dieſem Falle tönnen die gehabt, ein folhes Phänomen an un- ‚uff denfelben bebauerlich jleichen 
‚ftödijer Hausbefiter un’ mit fo’ nem | \fernSchultat, der doch allgemein und | Standpuntt der Unjleihheit zwijchen, 


| 
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68 Loſe 


Oſchatz.7 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 

Küder alö Prämien für ie Preis: 

aufgaben — je ein Budy für jede "uf: 
abe, wobei da3 2003 entiheidet — zur 
erteilung fonimen — mebr, wenn| 

befondeıs viele Löfungen cinlaufen. | Wr. 

Die Yabl der PBränien richset jih nach, »artivan. 

der Anzahl der Löfungen. Die Berz| 

loofung findet am greitaq Mors| 

gen jtatt und bis dabin fpätejiens] 

müffen alle Zufend ıngen in Händen 

der Redalticn fei.ı. Boftlarten genügen, 

ur.o vereinfachen dem R. R. die Arbeit 

um ein Bedeutendes: werden die Lös 

fungen aber in Briefen acihidt, dan. 

müſſen ſolche cine 2-Cents-⸗Marke tras | faııd 

gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend! 
erſucht, ihre Einſendung an 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ (Rät⸗ 
ſel-⸗Redakteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der | 
Mbendpoit Co.“ abzuholen. Mer me] 
Brämie durch die Bojt augeihhidt haben | 
teill, muß die ihn vom Gewinn beuach: | 
richtigende Boitlarte und 5 Cents im) 
Briefmarlen einjenden. | 
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Nr. 6052 20 Loſe 
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ig Stere Mind Dier dberfoufii.) 
Kälber (geichlachtet) 
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Di 8Kaſprzit Albert 23 VBinbera Mar | — * ns ze J — 
J —— — 70 Pd. Gewicht, Et 50.1814 Del, Harz und Alkohol. 
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Borfennolirungen. 


1017 
1914. 


(1,201 
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fund....$ 


rn | Etandard 

| Tapbtba 

INted Croi 

| Zesinterol, 

| Eommeröl, dv, 

Seinfamenöl, roh, it 

do,, gereinigt, 

Zerpentin, in Saß. 

Reines Bleitweiß, in 100 ‘Pfd, 

Fäfferı, das ab 

| Hieinere Quantitäten, das saß 1.70 

| Ertra Zuai. Gilders’ Xöbiting, 

| in Fäffern, 100 PBiund.... 2.00 —3.00 

| Mew Dorler Gups, 1 DIS 4 

> ı »äller, das Yaß 3,50 

2 a a Per ‚ IEdellaf, orangelarben .... 3.25 

- fe — > * 14 ee —— J — 3.50 
Tai „N . 8 1 61 | es d Kr * Denatur, “fohbol, 180:grad.. 1.00 
eyed— Schweine (zugerichtet) | Soigalfohol,. Y-aradiger....... 1.22 
ft . j 425 44 | Eipe> Sapan Del, Gallone... 1.15 

...24.40 24.45 
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Chicago, Den 6b. 
Hahhitebend die heutigen Notirnngen | do. Nr, : 
an der Getreidebrrie: | «ROUNOD 
VOoch 11 Schluß 


ons 


en 


): 

Nebenrätiel: 

1. Rätiel: 

Die erite Ihlieht den Garten em, 
Gibt Schutz auch manchent Vögelein; 
Die letzten haben Reich und Tron, 
Ein Zepter, ein goldne Kron. 
Mein ganzes tft em Vogel, Mind, 
Wie heist er? Nenne ibn acjchmind! 


12.50 


| Niedrig Vorm. —v.250 
Mais 
> a nu | 
al 1 


Hefer— 


‚sah I 

2, Raätiel. 
OD Deuticer, Ierne nic das Wort! 
Du biit fein Wurm int Staube, 
Weil Gott nach ſeinem Bild dich ſchuf; 
Das ſei dein ſtolzer Glaube. 
Das Wort mit einem „weichen“ 
Liegt jetzt in ſchweren Ketten. 
Wer wird das harigeprüfte Vold 
Aus dieſer Not erretten? 

3. Rätſel. 
Wer ſteis ſein erſtes ſchätzt und liebt 
Und ſeine beſte Kraft ihm gibt, 
Dem iſt es Ruhm und Ebre. 
Die zweite Silbe tobt und brauit, 
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24.3 Südfrüd 
(Rottrungen bon Al. Viron & 
| h vater Straße.) 
| Orangen, Navels, die Kilte.. 
| gitronen, California, ilte.... 
I do inere Sorten, stifte.. 
| Grapefrnit, die Htilte (46).... 


Ola 


Fr 4 
Nippen— 


an .24 4.0 Sur 
= 
Produften- Bari 
Wochenbericht. 
Von aanz vereinzelten Nusnabh: | do., fleinere 


} > ı Ananas, die Kille... 
imen abaeleben und unbedeutende —— 


tleinere, die lte.... i el! nn nenn 
— F * u Rz (a zZ EN 
|Schwanfungen ungerechnet, kann Kr; 2 on I / N u 
| \ ae 2 er es Obſt. 
man kaum von Preisveränderungen Friſch 


opt! 
9 
% 
3.50 
5.00 
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(80) 


D0,, 


Vernichtend durch das Erſte ſauſt | 


| reden, welche die Marktprodufte auf- Aepfel uſw. —— 
Mit vieler Wucht und Schwerc. 


5 Mrz er .». | (Rotirungen bon Al. Biron & Co., N 
umerten haben. Wären die Breiie | — Sauter Straße.) 2 | 

Xit'3 erite in Gefabr und Not, nicht unterſchiedslos ſehr hoch, könnte 
Erſchalli des Ganzen Aufgebot. 


bon Blut⸗ und Nervenleiden, Kopf, Ma⸗ 
gen, Nieren, Blaſen, LZeberleiden, Lähe 
mungen, Katarrh, Lungenleiden, Schwa⸗ 
‚hen aller Art fauden im Juſtitute of Re⸗ 
generation, 1161 N. Clart Str. u. Die 
'sifion Str., German BankBldg., volle 

‘ 


—F 9 


ne ‚Fettranzen vorne bor'm Xeibe paßt entichulbigenden Grund der Selbit- 
| Niver3, da —5.00 ſiädtiſchen Gemein— Stadtrat. 
fer wartet aber mit Ungeduld auf 3 
* N Das Bab- ) 8, Danzl, 51 Weber Str, Buffalo, |fonft immer 
jeln in voriger ummer: | dend, feitdem fie aber Paſtor König's Nervine ‚ten, um die Mode mitzumachen fon: nich, woruff id raus will! Mo ſich 
— e 2 ‚ 
f arf, hat ſich das Volk, wie es a age 2 Mit- | isuff Mi eur . öf äti 
fen darf, zolt, wie es Nictgan, 16 | Hält deshalb das Nervine für ein gutes mit-| der Preisufffchlag uff der Milch, wo |ten! — fen der Bennylund; fich wirklich nicht Itontrolle, öffentliche Wohltätigkeit, 
—— Kartoffeln ſind ſo reichlich vorhan— |  do., runder Korb, 1:5 Bufbel sat ihr Cohn Ion feit Jahren üervenleidens 
Sri . i i ; : : — — füllen, macht es dieſe 
a» — do., SM, der Bufbel gutes Mittel dagegen it. Grieshuber: Ubgefehen von |anwalt ein Teil der Kraft find, wo |des Schulrats beantragt, den Preis |bubdels zu fü ch ! 
Richtig gelöit von 63 Einjendern. 
Trauben, Malaga, 4 Mörbe.. fo :itt, dab ib bald zu Sterben befürchtete. \gel auf den Kopf, a, Die gar nicht |Tennt, der weiß, wat for „obitertna= |erhöhen. — Der Antrag wurde abge: |füllen. 
* welche aber durch eine Flaſche von wichtigen, 
Berfted-Rätiel (6051). Dielonen. : : nz si 
‚mittels hat meinen Unmillen im höd)- | Wimpern jeklimpert un’ ihnen ein zu |oft des Ruhmes ermangelndenSchul- | Ratgett 20 Cents koſtet, will ich noch 
zugeſandt. Axme erhalten auch die 
White Rind, Indiana, Crate.. 1.00 mit ‘ f 
dem Sabre 1876 bon dem Hodhiw, PBaftor Kö: 
Gewandhaus. ebeleiden Tumore, Gefchwulſte ufin., " 
* toren, durch die die Milch vom Kuh- Rindvieh zu verkoofen un' ihre janze der, die unſere öffentlichen Schulen alſo ohne zu ſtottern oder einen 
6 W. Lake Sır., nane Dearborn, 


3, Das 5.00 et jich doch wahrhaftig nich’, det Se: |verteidigung geltend machen, indem |fttaucdh in dem | 
angejehen werden muß, zu be) Charlie: Was milft Das mit 
ein Seruntergehen befonders ber | Snyanpfel das an 350 — 
ie aber ‚Baftot König’s Neroin Panfom un’ den jefchwollenen | Produftionstoften fommen, und da: 
— ı ‚ füblt fie fi vieder Stark u wohl, = > e mess 4 ‚ - ı = 
Rätlel (6048). pfiaumen 4 Mörbe.aee. — — ruhig; zu Grunde gehen müß- —— weil bei den jetzigen hohen Prei- jetzt Reich, Staat. Stadt. NRahrungs⸗ 
J “8— ſi 344 J > | Its es einen P i H — — “u . * ⸗ 
ſcheint, mitKeſignation ergeben, aber m € Sonle, 2. ite Ned. Taaı, 10 Chicago in diefe Tage nervös) Lehmann: Nic bloß der Dei- bezahlt, hatte der Superintendent |furz, die janze Welt ein Bein aus 
Bilitenkarten-Rätiel (6049). | do., New Vorl, beite, Buſhel war, betam Fallſuchtanfälle, meiſt im Herbft, 
Pirnen, Mibigan, das Faßn: Fran Bromehr, 1838 N. 13, Str,, St. Louis, | Deinem unnötigen und beleidigenden | det Sute will, aber det Vöfe fchafft. |für diefen Imbiß armer Schulkinder —— iegsſteuer den Vätern faſt unmög⸗ 
— i 
Buchftabenrãätſel (6050). 25 j Mu ü 
do,, Concord, We I —(,22 | Merzte fagten, ih müßte operirt werden, 0. | unbedeutende Preisfteigerung diefes | fche“ Jeſellen det find. Mird ihnen lehni. Und die Begründung, mit der Alle: Yu! Au! Au! 
; > Baltor | 
u König's Nervine gelindert wurden. 
F—lüge—l. Caſabas, Crate 
Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. en ud die |ften Grade erregt. — Meiner Meis |niebriger Preis for ihren „Kubfaft“ |ratömitglieber! „Austeichende | |hnell einen Quarter zu ber 
Beeren. nig, Sort Wahne, Ind., zubereitet und jet: 
Rhtig gelöjt von 20 Einfen.ernd | wähle uf. | 
) Dearb euter zum Munde des fonfumirenben | Milhpanfcherei uffzujeben. — Dann |befuchen, wichtiger ald die&rlangung | Tropfen des loſtbaren Sa zu ver⸗ 
———— tauf atöberer iRengen.) ae — 5% 
Zigri2. 


Bauern den unter allen ee : i \ 
Solben, das 4150 3,00 ganz zweifelsohne als ein Dornen: |Qäter und Kinder jeftellt, ivie unfer. 
nam Sich zufried seit, Der Kä 2 i not i ie mi iger $ j 
— man ſich zufrieden geben. Der Käu-⸗ i e ab... 13 23 ſpenſt einer Hungersnot im unbe ſie mit mehr oder weniger Recht be: | wejen 
*— — 3, BaS Sb. 500 8 .. 3 h sn tage siert : ieſ— ſi 
Auflöſungen zu den Preisrät ⸗ ——— zu nehmen, — — a fie bei den bisherigen obachten. — Wahrjcheinlich nicht a 
Kartoffelpreife. Darin, daß es auf | Sewöhnline, der Suidelforb.. 1.00 9%. 9., war Thon feit 16 Nabren nerbenlet- nn ilhpreiſen nicht einmal auf die bloß, wie jchlechte Menfchen behaup- | SYRERD: e 
n Fleiihmarkt nichts a en init __ : 3 Di 
dem Fleiſch Its Gutes hof —— 8 guten Appetit md it Tublg: bt, | fpielft! Der is Dich etwa ooch | Hei unretibar 
Meb—e do,, Michigan, 16 Quarts.. 
Richtig gelöit von 66 Einjendern. | Kitrfiebe, „nicigan, Kuibel... 2.00 -—2.25 | Frau €. Boble, N. 2, O’Neil, Neb., fagt 7 : * * 
macht, uff die Nieren jeſchlagen? wel, manchmal kann doch'n Staais- Shoop bei dem zuſtändigen Äusfchuß reißt, um den Babies die Mild- 
Ladenaufſe her d0., U 9, der Bufbel....... daß aber Paſtor König's Nervine ein fehr x ’ 
2 i r 
de.. Bactlett, Wufdeltorb.... - een Kbensreiter, weil Id (dan Lana Gequaffel triffft Du bei mir den Nas — Wer bie „hornhäutigen “Farmer um einen Cent, alfo auf 2 Cents, zu lich, ſich die Schnapsbuddeln zu 
Rippenftellenizündung. J 
ichti elöit & Einiendern. _d0., Niagara, nn —8 zu ih aber au ſcwach war. Hierdurch ent. ⸗ 2 — 
Richtig gelöſt von 70 Einſende Quitten, der Bufbel |flanden allerlei Zeichen bon Nerdenleiden. für Kinder und Kranke alſo bei die vom Staatsanwalt inn- es geſchah, iſt ein ſchöner Beweis für Charlie: Da von ‚Morgen ab F 
— —— unentbehrlichen Nahrungs-⸗ jeleitete Unterſuchung zu ſiark an die |die nobelhafte Dentweife ver fonft jo |mein 15 Cents Charlie's Oun 
Richtig gelöit von 68 Einjendern. ee 0.60 Frei an nbL. Ben ne 28 Bestengt, 
; nz a! Medizin umfonft. = . — * 
Silben-Rätfel (66052). — ———— nung nach hätte beim guten Willen |vorjefchrieben, fo find fie aus Nie- Nahrung; hieß es in dem betreffen-⸗ differenz verdienen. Hobobill, being? 
\ Breibelbeeren, Cape God, Faß 10.00 unter feiner Anweifung bon der ber Produzenten und aller der Yyak- |berttaht fumpabel (fapabel) ihr |den Beichluß, „ift für die armen Kin- |Ung fünf Schnäpfe, und gleichzeitig, 
t ein Rranler, ment dad Leib . KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill. 
an, Dee -Rätfel (6053). hang beflaud ınd mangesmal Ihe kenn | BEIDES Gemüfe h | 
* ———— Babies geht, der Preis der a” unfere Weltitabt tm Murfcht: |umfaffenden Wiffens, und wir tön- | IHilpern, — bie Karten 
— mit den hödiien Ehe Alligator Birnen, Tußend.... 9.00 —2.50 ei N 1el,tafonıme | nicht erhöht zu werben brauchen, ganz teffel, un’ Tann fich dafor bei dem nen e3 nicht über’ Herz bringen, mit 
is oelä Kon 58 Kinfen! n Curapa } tönt | Slumenfobl, die Rifte......... 1.00 —1.50 ’ taat3antwalt bedanten! mie 


Bleikt lört wurde, unterlaffe e3, die Austunft eim- (Die folgenden Breife gelten nur beim Eitts 
ei E 
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Sonutagpoſt, Chiags, Sonnlag, den 7. Tfiober 1917. 


— PETER: 
— d. h. daß ſie das Bischen reis! 
Von morgen an iſt unſer Laden von 8:30 Vormittags an geöffnet. II di 3 „Sonntagvoni“, & | beit, das fie unter den Türken ge: 


TER a rar 8 ſi noſſen hatten, nun auch noch ein— 
Das unterdrickte 21 ten, |büßten. Sp erging es ben rmeniern. | 
'Selbft unter ihren chriftlichen Brüs | 
Kon Dr. N. Rrifhne, +| dern, den Ruffen, fanden fie feine | 
2 —— Liebe und nicht einmal Wohlwollen. 
XXXVI Die Armenier. Als Rußland auf einige türkiſche 


— — 


rY dst 28 Store Attractions | 
OHIO H HOP OO  Länderitreifen Appetit bekam, waren | A Store f£ or Every bo dy” 


STATE MAD!SON «== DEARBORN sTs — die Anficht es die Armenier, die ſich dienftfertia 
u &s aibt nur drei Die Anficht, daß Gregor nicht der ar= | 
m Br Nationen in der menifchen Rafje entfprungen fei. Sie ‚Rußland zur Verfügung ftellten und | State and ae Sts. 
u ‘ * 9 I N Welt, die zwifchen Debaupten, daß die armenifche Raffe, rubland mit allen Mitteln und: 
nterzeugq e rn f Lampen ER drei verichiedene feinen To volfommenen Mannes: ‚sträften halfen, ic; felbft zu bebie- 
V wus bh nen. Die armeniſchen Einwohner die— 
ter Zloor — State <izahe a | Neaierungen ae; | WPUS - Er. eg fer Zanbgebiete machten jebodh dabei Gi t a i ſſ Okt b V f 
Bee m eo. ERS SE dest Kine Anden und Geelenadel hervorbringen fün: 2 | \ - r 
Bee eripie, bamıam., {äimer se- und ſchirme, 2.9 N | ee ne. Wie dem auch fei, "Bregorz ‚ein ſchlechtes Geſchäft und erlitten rn ſpez ener Ouover er auf von 
Mnödelz] (uater Sloor. Ieine Kot. over Zeieppon- || Mt) SA | — Die indiſhe Idealismus und Vorbild werden arge Enttäuſchungen. Auf dieſe Art N) 


IN : s " .. £ " 
Jange Beins beitellungen.) E Li AS 6 nn == it e Menichhei ‚waren die YUrmenier nur immer Uns | e X a 
E leider, extraf ElMfetrica, ä — Mrieo von Frant: IE a I RE NEN zum zubeftifter. Nur fernftehende Poli-) 4 an [ n ur samen un y if en 


egen 
Sröß,. Tiih R⸗ reih, Portugal!” j 9 . 
ui 69€ — un A End Gnaland be-, Das Zentrum der armenifchen kiter. welche die Armenier nur vom 


ee * I“ 3 ; * ur h 53 ee 5 2: „Hörenfagen“ kennen, können ihnen wer 
—— —8 J 4 berricht, Die pol- Kirche iſt Etchmiadzin, im ruſſiſchen — Die Ruf | 2 ) mw 
——— ri 5 — — 0— | Iranstautafien aeleaen. Die wun ihre Spinpathien Ichenten. Die Ruf: | ‚weiter Zloor i —— 
mrittel ſchwere — — — niſche von Ruß- TUN? gelegen. ww if Türk d Perſer: keiner von ẽ ) RER 
PR —* Drebteie: , . ; Ih en derihöne Kathedrale Etchmiadzins ſen, Zürten und Berfer: feiner \ + ee 
Union Suits| Rfoiten * BE fh land, — = 800 ® ( J eg ihnen will etwas von Armeniern | 
E 2 —9*0 AR uch : & ich, iſt über 800 Jahre alt. Das Haupt"... PR EM 
f. Damen —| und üı 4 Je ie und Oeſterreich, J 0 % | — — . ' 
d Em 3 Ban ; ; ; "nn. loiffen. WB 6 ic i g t, Mäntel zu Breii ſetzt ſi 
mit „Dutch. gründ— und die armenifche | der armeniſchen Kirche wird „Katho—⸗ ii — Fine Ani rit willkommene Inkündigung, in der za da diefe täntel einem Breife angeieht find, ber weit N 
nl, — elf lichgetroctne⸗ von Rußland, — und Perſien. lices“ oder auch „Papſt“ genannt. Der verſtorbene Gladſtone — der weit unter den gegenwärtig herrſchenden Marktpeiſen ſteht; infolge eines großen und zeitgemäßen Eintaufes. 
„uin, FE: An Kekanki MH .- = ä r . ” & * n — 
begen langen] Sn kN, Frankreich, England und die ameri- Fthmiadzin liegt in der Nähe des En an en = 
Mer Madoganı- : u in ; — DIS — yatere 
Aermeln —— band rubber Wahl faniihen Miffionare haben den | berühmten Berges Ararat. Die Ar: Mon nn a 1P eu > 
| in — ———— menier legen bei der Ausuübung ihrer Beaconfield, und ein oder zwei ruſ— 
Länge — riano, ‚sin le Armeniern lebhafte Snmpatbien nes MEN 9 erg Dr fifche Zaren und manche Andere ha 
, e . ° ‘ 3 3 —Bot } < . . J 
* özöll. In »ollt, aber nicht den Andiern. Mit: Keligion mehr Wert auf die äußere a ar ie J —— te in den neueſten Moden — ſeht die Ab 
69 —— — Rußland vergoß Krokodilstränen um Form ihrer Zeremonien, als auf den Dint Die Arı J abs 5** bildung und alle die vielwerlaugten 
jeid. Schnur N * ber „armen Jndier“ willen, hatte Inhalt. Predigten von ber „Billy in. Nie folcher SFreundfhaft wür- | sterfen, Surcifa, Gheviots und Kiükh m 
J — nu i . > u E . s IC b : Kerſey, Bu Chevſiots ud Pl ch, 
Wollene Union-Sunitä fſ. Damen — ſowie mit Verbindungs-Plug. aber fein Mitleid und fein freund- Sundap“-Sorte finden bei ihnen dia aezeiat. Mei 4 bſichtlich fal — ie Die ern Bo —8* fie 
niedriger Hals, ohne Aermel und mit 143011. Seide Poplin⸗ oder liches Wort für die Polen und bie | großen Untlana. Gelehrte Predigten | - 9 © gl. —* a. — * i dorichreibt * la 
„Duth” Hals, mit. ellbogenlangen Zufiah Lambenſchirmen in großer Urmenier. Solche politifchen Spiteme | jind feltene Ausnahmen. Die Kir Iche erüchte, Verſchworungen, Ein— 
En et: 2.29 a © Rn in: a —— ven Jj nennen wir in Indien „politiſche henmufit iſt lärmend und primitiv, TWüchterungen und Bejtehungen find M  Greie — **— und auderer hüb 
regulãre u. extra Größen zzöll. Seide⸗Franſe und Brai Unufeleien * — Aber die Diplomatie d iſchen die häßlichen Eigenſchaften der Ar- ic Beſatz Jede Größe für ‚Damen und 
Gauteleien. — ————————— menier und bei ihn der Tages u lc Mädchen vorrang. Am Montag, 
Die Armenier haben eine drei=| stirheninftitution iſt bewunderns Yan ı = —* ae rs 2 ide stell zu 
Itaufend Xahre alte Gefchihte. Nur wert. Solange die Griechen Gegner * an mern * 
ſelten war dieſe Nation auf turze der Türken ſind — gleichviel ob ſie amt ſein Haupt davor. daß ein 
ſeiner Raſſen dieſe echt unorientali 


| Zeit unabhängia. Sie war von ten ı zur Griehifchen Kirche oder zu einer _ ( 
Babploniern, Medern, Perfern, den ‚anderen gehören — jind die Arme: — * und „orientaliſch 
Syrern, den Römern uͤnd anderen nier deren Freunde. Mit allen Lenannt wird. 
100 Stüd Dinner-Scts, 14.95 | =; 5 — — 


LER 


Zo verlodend war der Preis — daß 
tpir tn grossem Matltabe fauften, fo eine 
aqute Musiwabl Tichernd. Große Sortimen 


55.00 ilt das Wentgite, das andere 
Schwere weiße beummmwll. geflichtef Dafür verlangen. Yanıpe md 
Unton-Suits für Damen, niedrigerf Schirm vollitändia 
Hals, ohne Yermel u. nö: 08 ipeziell am Pontag —1 98 
_Gellang. alle Größ., zu. Ci für au 


Nationen unterjodht worden. Arme: | proteftantifchen Kirchen der * + j 
Inien war immer ausnahmslos dem |ftehen fie auf freundfchaftlichemn | _ Die Armenier wußten ſich die 
‚einen oder dem anderen Gebieter Fuße, ſolange ſie nur Feinde der Spmpathien und Kafjen der Sozia- | Ur | a: RETTEN, 
‚tributpflichtig. Die Gefchichte diefer |verhakten QIürten, Werjer und lilten, ber TIirabe-Unioniften, ver 8 ans — 
alten Rafſe zeigt deutlich, daß die Rufſen ſind. Auch verbindet fie Revolutionäre Europas zu erſchlie 
Armenier immer auf der Suche hin und wieder die eine oder die hen. Ja, fogar die armen rabitalen 
‚nad neuen und bejjeren Gebietern | andere guieteilenfroge mit den Türken, Perjer und Hindus opfer 


|iwaren, und daf es ihnen felten ober  Ntatholiten. Diefer eigentüimliche, ten ihnen Summen, die fie gemiß ar j pr E, > — Be >> 
Ifaft nie in den Sinn kam, an die aeiwandte, fi allem anpaffende, al= mit größerem Vorteil zum eigenen | Dfto er-Nerfi uf von Seideſtoffen 
Etrichtung einer eigenen, felbſt- les ausnühende Charakterzug der Nutzen hätten verwenden können.J 

ſtändigen Regierung zu denten. Das Armeniſchen Kirche iſt eine allen Keine Volksraſſe hat es je ſo gut vauptioo: 

Ergebniß diefes unnatürlichen, un: ‚Ruffen fowohl wie allen Theologen wie die Urmenier  verftanden, IM 365Öll. Satin Wieilaline: . " - - ’ 36 - zölliner Satin de 
mündiaen Zuftandes war, daß fie; befannte Tatfache. Bei den - Namen des Mitleids und der Varın- ME ;,, Heilen und in dunklen 10- zoll. — ——— Farben und ſchwarz — J Lure, erira feine Quali 


ſeit den lehten dreitauſend Jahren niern kommt das „Geſchäft“, d. h. berzigkeit in der ganzen Welt Gelder Jirüng feſte ug Sp BENENNEN WEIS ä tät, in allen beliebten 
ihrer Geichichte nur höchft felten — |die verfönliche Jntereffenfrage im: ‚gu jammeln. © iläce: feine €. & —————— * Farben, für die neuen 
und wenn, dann immer nur für kurze mer zuerſt; alles andere ſteht dage⸗ Pe = e - m Bone Beitel 98e verbiti 
Zeit — eigene Herrfcher hatten. gen zurüd. | Die Berfer und die Araber gaben ME ungen, die Yard Ar eg ee ee. 1 
Mie die Juden, fo find auch die Unterdrücte Nationalitäten haben ter Welt ihre entzüdende Poefteund f nn ana Grepe Suiting. — weuſe in all den beitebten die HYard gu 5 ‚sg 

E und ' " zöll. Crepe de Chine; einer der modernſten Stof Schattirungen, mit dem 
V reine Seide, in allen hel— fe; regulär zu 83.50 ber matten Dreß Finiſh, re 49 3ll. en Tai 


— dir Floor — State Straßzße — — 

100 Städ Dinurr Sets in American Rorzellan, verziert mit Goldbändern 
u. J Haarlinien an Borten; matte Goldgriffe 
u. „Knobs“, Princeß Facon, Set beſteht aus 12 Tee— 
Taſſen u. Untertaſſen. 12 Dinnertellern, 12 Pie 
tellern, 12 Brot u. Buttertellern, 12 Frucht Sau 
cerö, 12 Suppentellern, 1 „Baler“, ? Rlatters, 2 

‚ugededten Tellern, 1 Butterteller, 
1 Saucebehälter, 1 Gurfenteller, 1 
Suder- u. 1 Sahbnebehälter, 1 Schüf 
jel; Sets, die überall 514 95 
$25 100 Stüde koiten; . 
Schlichte weiße Dinnerteller zu de 
Schlichte weiße Pieteller zu....te 
Schlidhte weise Brot= u. Butter 
——— 36e 
Schlichte weiße Suppenteller zu de 
Ramekin und Teller, mit Gold 
band verziert; Set für 

Kãſe⸗ und Grader Teller, mit 
Goldband verziert; zu........29 
9:38. Eafferoles mir Dedel, zu Te 


Dem Berlangen nad niedrigen Preiien und Tualität entipremyend annonziren wir Diefen 


OCT, reaular 


10-3011. Seide und Wolle t:zÖllige Satin Char 


Armenier ganz befonders dem fom= einige der arößten Genie? der Welt Ichöne Literatur, ihre Kunſt 

2 Yfy 3 ah tfay 1* 
merziellen Leben zugeneigt; ſie ſind gez eugt: die Polen haben z. B. ihren Architeltur. Die Indier ſchenktten ihr J fauft; die Yard $1 98 guläc 82.50, $1 98 feta, unter anderem ge 
mit Vorliebe Bantiers oder Händler. | Sientiewic; und Pedrowwsky:; bie, ihre finnreiche Literatur, - herr: @ su u | die Yard i 


Eine ftrupellofe Gewinnfucht und Juden haben ihren Maximilian Har liche Epit, ihre Metaphyſik, ihre hohe — J > mit. Znssialitz ne, de * J 

Geldgier liegen allen Leiden dieſes den und George Brandes; die Zin⸗ Ethik und vier große ‚Weltreligionen. | . De ill. — — —„‘chwarze Seide-Spezialitäten — —* we ns ! 

‚unglüdlihen Woltes zu Grunde. |hus haben ihren weltberühmten Bio- Die Chinefen gaven der Welt viele | die AR — 98€ 36-3Ö11. ichwarzer Satin , 36-3811. fchwarz. Satin de un — 

Ihre Geldliebe und ihre tief ein- logen Boſe und Sir Rabindranath wundervolle und nützliche Dinge — 1 Be" J Ducheß beſte Qualität und Chine, ganz reine Seide, * "=. 98 

aewurzelte Verahtuna für die Welt 7 agore. Aber die Armenier können turz: alle orientalifchen und euros 5 ehr ron — — u) a — > frü 

ethit haben aus den Armeniern ein ſeinen Mann von Weltruf aufweiſen, päiſchen Raſſen und die Ver. Stag- J 356 a ölfinen 2.25: — Fo 1. 78 die eg 61.48 Een: We 
zu 


nur in Abend 


Handſchuhe — 


— —Main Sioor — Center IS y 
Modha-Ganbihuhe für Damen, ge- Bi d 16 M. 
macht aus feinen Arabian Skins, an er, IL 
weicher Velvei-Finifb. In Grau, Tain Floor. Keine Poit- od 
entiveder jeidesgefüttert oder un: beitellumgen. 


gefüttert, mit ‚„tivo tone“ > 00 
geitidter Steppmaht: du... Me 
— — ⸗ 


Haus-Artikel 


—— Adier Floor — 
Tre hbares 
nalbanifirtes 
Fat; Stiche: 
fieb, ſchwe 

Jes galbbani 
firtes Eifen, 


vaht übers Auafitä ein © 
* —— Schwere Qualität ganzſeid. Antique 


er Telephon 


heimatloſes, freundloſes Volk ge obwohl ſeit langer Zeit aus der ge- ten von Amerika trugen zum Fort- J Lhiffon Taffeias uSa Yard — * hide 
macht. Obwohl fie Drientalen find, ſammten Chriſtenwelt reichlich Geld ſchritt der Welt und zur Sioilifation $ tin in beiten u. dumflen tOsöit, fMwarzer Satin Me- | Mefialine, veine J ſchattirungen, jür Tanz 
ſo zeichnet ſie doch weder die orienta- in die ar meniſche Kaſſe fließt; und bei — nur die Ar menier gaben in ei⸗ FJ ER tverr bıs i — — — 81.98 51 or Corte, 98e z.. — 2 Abend⸗Ko— 
liſche Höflichkeit noch die orientaliſche bwohl die anderen chriſtlichen Völ— ner 3000jährigen Geſchichte der Welt die — $1.38 die Nard zu . | die Nard, ee zur sl. 48 
Vorliebe für Literatur aus. Die ker den Mrmeniern zahlreiche Schu 'faft nichts. Man Beine die arohen en 2.2 

Armenier ſind Chriſten. Troßdent | en und Colleges zum Geſchent ge— | liniverfitäten dieſes Landes, Euro 


baben Tie der Welt nichts aegeben: 'madt haben; und trotzdem viele Ar pas und Aſiens und man wird nur — nn nn m nn nn nn — — — 


weder Muſit noch Krankenhäuſer menier in dieſem Lande der Freiheit äußerſt ſelten einen hervorragenden zigtaufend wollt’ ich gern dafür da= gie er num auf feiner Häuferfuche 
und Lehrinftitute oder andere gute) _Amerita—alle erdenklichen Bil- grmeniſchen Stubenten amtreffen. ben. ch fagte zu meiner rau:lin meine „Muguit“-Strafie fam, FENEBAUM W 
Dinge, in welchen viele Chriſten— dungsgelegenheiten genoſſen haben. Man beſuche die Hauptſtädte Aſiens, Wenn einer kommt, verlangen wir wurde er ſen nerpös. Wie er über EENEBAUM SÜ 
onlter Sich auszeichnen. | Der einzige Armenier, der den ‚ei; | Cutropas und Amerifas, und man ochtundzwanzigtauſend. Und was Yen Plafet „Zu verfaufen“ meine — COMPANY 
Die Urmenier haben nur Diet jumfgslefern einigermaßen befannt |!ird feinen einzigen YUrmenier von meinen Sie, was twir befommen ——— reißig“ ſah, wurde 
Männer 9— einigem Wert en ‚it, it Ulerieff, ber ſich im ruſſiſch- Weltruf * * PS un ben? Volle breikigtaufend Mark! er noch aufgereater... umd wie mei kine Staatsbank 
»racht. Mesrob wie Maänn antreffen. Die Armenier ſcheinen es Ich: Iſt eni Salich! an astanl Katie hie MA — 
— Wi ic ‚or Der Mann, |japanifchen triege einen zweifelhaf- entreff mes Ich: Iſt nicht möglich! ne Frau geſagt hatte, die Villa ſollte 8.0.-Eeke LaSalle und Madison Str. 


M N 


au Korte Bänder, 6% Soll breit. x 
2 2.49 WBerp, Nota, Blau, OId Rose, Co 
In penhagen, Cardinal u. Napn 
G;öllige Sienrüure, Sladiımne — ac ita arf begehrt für Saarichleifen 
poltrter Ctabi, die) milchte Hausfarbe, — — ————— 
Die Su! Ziärpen, fanch VIrbeit etc. 


| 850 u. 29% Quali taten 
Gzöllige Dfenrohre. Boklägen, Stan. am Montag die * 
gatter Sinifh, die finac, rot a: EEE 
Bän ge geitrihenes 
*.. 12€) Kate — 
meet, a 50 Brat— 
m erarı Weather 1.3 X a 


otfrips, in 36- u 
12a0lligen Längen, 


x 2... 98e] Pfannen, 89e 


Aerte Werizeng- 
itabl, langer Stiei, JAchter Sloor. 


3 und * 
Pfund zu 9 
2 „röcer Laundrn- 
ten, brennen 


volle u. 245 
Zapeten 


— Keunter Floor -— Dearborn Strake-— 

Schlihte 30:1. Taten! Wand 

Tapeten, braum ı. blau, Rolle 11c;] _ .. m er 

lobfarbig u. arau, jehr ive- „elf Baiting- Bratſchüſſeln aus 

ziel die Rolle zu blauem Stahl, mit Dedel, berrin 
# gern Cure „leiichfoiten, indem fie 

„Ent-Ont“ Borten für Barlors oder | dem billigeren Fleiſch das Aroma 

Speifezimmer, Sc Werte; für 5 u. die Nahrhaftigfeit erbalien 

Montag die Yard zu mur.... c Machen das Fleiſch zart u. appe ut 

Nette Mufter für Zimmer n. 1 lich. Faſſen 12—15 Pfd. Brat 


—8 — der Set 91 
Hallen, Te Sorten; Rolle.. 20 oder Gerlügel. Gut 
? s1.50 — am 


Zuverläſſige Tapezirer geſandt. Montag zu 


* in11 2 schta * hr} P Da Mr 4 oe. . 

| n N Iphat ten Ruf erivorben hat. nun einmal zu nichts zu bringen. Er: Ja, wenn man Den richtigen dreißig Milfe often, dreifia Wille! 
‚er war qelvih zu feiner Zeit einer ber, 
'aröften Männer der Welt, Mesrob| 
'ivar der Schöpfer der armenifchen | 


Mennaleih Jahr für Jahr wiele |. ner oa) —* —— 3 Idioten findet! Die Sache Te '—— Na, da war der Mann überhaupt Pen N PRO 
Millionen Dollar in die armenifchen |; MR — ee hatte ſchon ein wahres Vermö- ganz weg vor Glück und Seligkeit! 

ae 2 a ; staffen fließen. weil fie Chriften find ungen und, Undant. sohn I gen für Zeitungsinſerate ausgegeben. Und hat noch in der gleichen Minute Kapital und Veberschuss l, 000,000 
| Ralfe, ihrer \deale und ihrer Yıtera- aud; vehen, Ne bringen dem Lande, iimfonft. Schaarenmweife tamen die die Villa aelauft, ohne die Zimmer Is 
tur. Welchen magiſchen Sindruck zen Melt hen Armeniern aufer 205 ihnen Goſtfreundſchaft bietet, | angeblichen Raufluftigen und trugen |gefehen zu haben, — Das war mein Mlfe Zweige des Bankgeſchäfts. 
EEE _ nn SEmEnet | ihrem Gelde auch noch ihre Zeit En ze... u... meine Sartenerde an ihren ichmubi- eriter Idiol. Der zweite war ein be- Chicagoer erſte Hypotheken nnd 
een. fee er —— ——— Sympalhien vidmen, iſt Armenien zum Scluß; Get zn. en gen Stiefeln auf meineBartettböben. |fomvers auter Jahraana — 191er. Bonds fiir Geldanleger 
‚irgend ein armentimes DeimaTt SE) >| nicht gefenuet. Und siwar aus dem ı Armenier abtolut feine Charal- Sin paar Dusend von ihnen famen Sie willen: das heiße Jahr! Im 


um 3. 8. einen orientaliichen Teppicg, | .. 7 Tas . ‚tergemeinjchaft mit den Orientalen, | sm sinei â—“ ey a 20/9 | 
J En ab man bei dieier Ge, | Örumde, weil es das cm materiell= | re u. um jiweiten, zum vierten Mal. Reis | Trühlina war der Mann aetommen. | e 70 a injen auf Eparein ae 
Ü na } io n .- c . W I r J 
u nn — ſten veranlagte Volkt der Erde iſt. ‚ner — Am erjten beißen Taa.... Das war Bussi, rl a ee 
I. * — 1. ‘ ‘ mit Ir irren € BE u x p 4 * * aut *2 
en „Geihäfte machen, mehr und noch |”) mir Sufrimmene des Beriafiers üt an Idiot darunter. Die Leute waren inſere Achtzimmervilla . . . ” 


Iinbaber wird dann auf der Stelle | 454 * > | dieler Stelle ein Ablab des Srigiunlier, aue vernünftig. Meine Fr— di *— 0 * 354 ri at Shen Montag Abends bis 8 Uhr. 
feine beite Maare herporhofen und mehr Geſchäfte machen heißt Nas selaffen worden. nn. >. Schriftleitiumg \ (le Del nunftig. Meine rau um ich Ich: Hat der auch nicht erit Die ! 


ı |armenifche Motto. — — dachten ſchon. = müßten lebens Zimmer angefeben? Check-Kontos erwünſcht. 
| ’ 3 en & en ‘ ._.uns . . 
länglich Auguſtſtraße 30 wohnen (sr: OD doch! Und ob! Von neun Sröffnet Ener ont jebt. 


und Taufende von Mirdien in Der 


obwohl fie auch als folhe gelten. ner entichlof ſich. Es war eben fein 


wirklich preiswert abgeben, * n ar 
|propos: die Preife, die man bier») Die Türken find die Katholiken sonst IT 
ulande für orientaliiche Teppiche | des Jslams, und die ‘Berfer ind Teiz | 
bezahlt, ipotten aller Vernunft; es ne Broteitanten. Die unter ber tür: 
(ieat aar fein Ätichbaltiaer Grund |tifchen Regieruna lebenden Armenier 
dafür por, dab fie in teuer find, | haben ſtets mit den Perſern ſymba⸗ mernachmittag ſitzer ine Frau und! 
Jedenfalls ſind ſie es aber, weil ſie thiſirt, um ſo ihrer Antipathie gegen 8 een ur. u _r — Niſt er, ohne ſeine Adreſſe zu hinter 
von den tüchtiaften Gefchäftsleuten | die Türten Ausprud zu verleihen. ': TEN CH er eg en laſſen. Hat bloß geſagt, er käme mal 
hier auf den Markt gebracht werden: Andererſeits haben die in PVerſien Perſonen: Erſtens: Der Villenbe— —4 3 Bu 9 Benin tfinaelt, wieder, Die nächſten vier Wochen 4— foreman 
nämlich von den Armeniern. iebenben Irmenier ftets ben Zürten ;.., Smpeitens: Meine Wenigkeit. — Yäßt fich zu uns in die Yaube führen. tom er aber micht wieder. in halbes 
Der zweite aroße Armenier iſt ihre Freundſchaft geſchenkt und den ‘_» A 5 . > ahr lang fan er niot. Wir Hatten 


eit x ⸗ * — Ort der Handl : Die Villa des iv V „tt N s * 2 
Zahna. Dielen — — ihre Abneigung ———— ung ie Villa de ee en Be Br * hn ſchon ganz vergefien . ... Da 
Sahag. Il nd * Äh 5 © Hnsss a y ent ne ‚pr YHrı 19 „ein, el, „Pus IDI! $ „ui ‚N Kiursui 3 Sort 91 a & re, 
he Anertennung, weil er die Bibel in Diele Doppelzüngtgkeit der Arme %h: Entichuldigen Si a Ei — — Berg plöglich, tm SGerbit 1911 s red 


Be‘ ns N Ba St, Herr. ;n haltia? ch liberleae. ünfund— — ( eu 
is armeniiche Sprache überiegt hat Inier war die Urfache, auf die man Bulvermeier Es 1 ie g en BE ih *4 rer nete zum eriten Mal, aber in Strö 
IL BIIK 4 myıuı ) Rdn .. M 542 spe — DAZU be ’ * . 2 u 2 a0 4 - ? i r 
t war der Inpus eines idealen bie meilten Mikperitändnilfe und! NER, Er men, es goß in Kannen — da kommt 8: W.:Eie Lusalle a Sfr. 
—4* 
ı 


E .r * Er: Ach Sie ſind es, Herr Dok- zwanzig wollt' ich fordern. Aber mei- oe 
— re sion Unruhen zroiichen der Türkei und ; 1 F ei Se 2 > — geſchloſſenes Auto angetutet und 
Chriſten, ein tiefer Denker und ein lı ) tar Das freut mich. 3b Dachte, es ne Frau fommt mir jubor umd faat cin geihloffen lu Ba i 


1 
— — vn a 
8 9, #27 for Kenner des menichlichen ; Feriten zurüdführen fann, Man! “." — er ’ nd Jagt Heraus Heiat iver, 6 ef Gi t wii ſcht 
+ © —— gründlicher Kenner des menſch ann mit Leichtigkeit wenigftens drei wäre fhon wieder einer von den ichnell: „Die Billa foftet dreibigtau: | h: Ahr Ablet Nummer zivei hef-Koutos ET m It. 
6% X Charakters. Waos lebenswert am Le | U! on 3renS DE y nameiliaen Menfchen. bie mir mei- end Mart!“ Ind was faat der auf sa: Ihr Idiot Nummer zwei. J ae - 
* * Be = eft Männern Ntiege zivtfchen diefen beiden Yan | gweiligen Nenſchen, u —* end Mi rt“ Ind was ſagt der au Und ſieht ſich wieder ſtundenlang 3% Zinſen bezahlt auf 
Schwach öſe, entmuntigte, v * HERR: den iſt, — die Welt Männern 44 — ne Villa abtaufen wollen. Oder viel- geregte Menſch? J — 
ache, nervoſe, entmutigte, ver⸗ * ee dern unmitteibar auf Die Intriguen . ä , 8 — a8, * die Zimmer an? E areinla en 
am: a Kol die | 2 ; EUER s; um thretivillen |. , Züri Merfi na. mehr nicht abtaufen wollen. Den ch: Dad ihm Das zu teuer jet. \ Ra sp q 
heiratete Männer, hr inlitet die | = Sf Bartan mar ; per in ber Jürtet und Perfien mol 2 — = 2 er —— 22 5 Gr: Nur Fünf Minuten. Dann er De 
if: 3 RR EP ci die Melt Sewohndar, Bartan ıvr ben Mrmenier zurückführen, Inn ganzen Tag ftören fie mid, biefe! (Er: Nein. m Gegenteil. ur fünf Ftnulen. Dann er} h 
wiſſen. SEN A ——— ver größte armeniſche Patriot. m!“ * J ig Vet T — S 2 Kaufluſtigen“! Jeder fieht die Villa artia!” Kottert er, „ich Faufe die klärt er: „Bon, die Villa iſt gekauft! Grundeigentumsdarlehen 
Bet. menu! üy A RN nafionalen Bewußtſein 2 Armenier ee die _ ce * an . . . treppauf, kreppoh darf ich die Villa!“ Zieht ſeine Brieftaſche, holt Und bewilligt meinen Preis, ohne zu — 
Kot mirb für uch | at — Br “un x Bes te ven Armentern und alaubi im. 0, Be > Sa ae e ee a f verbeſſertes Chica 8 
werfooil fein. Sex sicht er als der arößte Patriot, ven ber den or ne in Um Herrſchaften herumführen . . . in mei- dreißig Tauſendmarkſcheine beraus yandeln, — * br F 3 — 
— — — DE * 2 ee nam; ber D 9 n Arme ! A en, nn — — uch. — . OR SIEH, e en. 
fonbern _tpreit ver | ß ; bie Welt je berporgebradht hat. Rad |, .E gefehten (reuelberichten, „fs em Aneinzimmer warten fie form und die Villa gebört ihm — ohne! IE: War der audy abergläubijch? sum zu den niedrigſten Raten geliehen. 
e Pan s A —* — us 5 < -. . a . s ; Ad ( eRTE £iD } . iS r > — oe . > Ma: * — age J 22 
A A e der Anſicht eines Armeniers tann es 3 Tuͤrten und Perfern. Tatſache liich noch darauf, daß ich ihnen eine daß er nur ein einziges Zimmer von! Er: Wein, der war jprichtwörter Algemeines Banfgeſchãft 
Da? mird@uch nich:a NORTH AVENUE STATE BAnt bei feinem Volke eine größere, hinge 3354 Mouton Rothſchild anbiete ... innen geſehen hat. Dann nahm ich gläubiſch. Bei der vierten Mouton d * 
oen Grecte umd | NORTH AVE.&LARRABEE ST. i Mater. It es aber, bak die Zürten und die * mi G . D 854 * 
beitausgeftotiete Df- 2 benbere Derförperung von Daler- cn, .r. feinen fchlinmeren Feind ae. G: Und das tun Sie, Herr Pul- ihn mit ins Aneipzimmer - Rothicild aeftand er mir's. Sein 
ficet für bie * Fun zz landsliebe geben als Vartan es war. | ut paben. als —F unierbrüdten” vermeier? ‘di Yu einer Monton Roth: Sprichwort hieß: „Wenn man ein Kapital m, S 90 900 
iu n all » S » * * 90 UDEN, did . Z * > . s . . Fr * * 
ten. Sronifhen und priveten Männerlranfhei. 3% auf Eriparnifje 3% DE Armenter, Ameritaner, Gnalan * I — ich die Arı Er: X werde mich hüten! Ich ſchild? Haus 'tauft, joll man fich’s vorher Heberiduß 8 
| eider. vor oder am 10. eineß jenen Me | ver, Kanzofe oder Deuticher, Japa- Artnenier. Waren eZ mic Die EM ehe Das jedem auf den erften Blid Cr: Zu —- drei Mouton Roth- Iipeimal anfehen. Einmal bei Son — ⸗ 


geboren und ausgebildet. Ronfultirt ibn be. | nats hinterlegt, sieben Binfen bem erften \ - ınier, die das türfifche und das per 2 o | ar * 
Anwendung von | desieißen Monat ner oder Türke —- Bartan war, it..." an. 19 en an, ob er die Pilla iwirtlich kaufen jchilds! Nach der dritten wurde er nenjchein, einmal bei Regen.” Bel — 


F 22 N iĩ => 2 W 
San Arena Reue em . Sicherheits: Gewölbe und bleibt der größte Patriot von de Kaiferreih zum Sturze br aich will, oder ob er fie nur beichnüffeln geſprächig. Ich ſag' ihm: Lieber Sonner ig hatte er’s ım Frühjahr Hahnärztliche Arbeit zw 
rauf, ba& Ihr das eite belomm' Beamte ollen. Vartan war eine Miichung | Es ab eine Zeit, da die Armenier möchte, um mir irgend etwas abzu- Freund — alles ſchön und gut — angeſehen. Denn hat er den ganzen x 
Doktor Emil Liebrecht Tg ———— von Napoleon Bonaparte „und — — nn. tuffiichen Joche guden. Sie müffen nämlich wiſſen: es iſt jetzt verfelt...... aber auf diefe Sommer 1911 über dageſeſſen und liberalen Preiſen. 
03 Beh Mabiſon Str. Ece Halfted —— Be meritanifchen General Billa Er olüdlicher zu fein, dann wiederum Nur ein Idiot kauft eine fertige Bila. rt und Weile pflegt man doch im auf Regen gewartet. Am erfien Re: 03 KELSSN DENTIST 
2, Bias, Yd-Citn Sarlaebäude, Bimmer Glarence E. Stimming, Stitstaft I Inurde von feinem Waterloo durch a — da fie unter dem türfj. Vermünftige Menfchen bauen ſich allgemeinen leine Häuſer zu kaufen?“ gentag am er — fünf Minuten fpä- Mile 3 

2i1 und 212, Chicago. —— —— fftzer. | die Perfer ereilt. | as eine! Ich habe meine-Erfahrungen.: Ich: Und mas faat er? iter gehörte ihm die Villa. Das war — 


Epgesttunden: 8* bis — ER = 'Hichen und dann unter dem perfis TI 39 —S g = * Pen ei - 408 &. Nabe 
nb3. Dienstags Ber See 065 : 1% Offen Samstag Abend von 6 bis 9. Der vierte und qrößte von allen | 1 p Dies iſt ſchon die dritte Villa, die ich ‚Er: Sagen tut er überhaupt gar | mein Idiot Nummer zwei. UNION DEXT: LED. due. I ti 
mir aebaut habe. Von meinen zwei nichts. Stottern tat er. Und was) ch: Und jet warten Sie auf ren Straße und Baball oe “ 


: r \fchen Xoce ein befieres Los zu fin- 
e r —— Armeniern war Gregor. Ihn nen: | den tee Sobulb aber bie hir. 
a erjten habe ich jede, fobald fie meiner mwar’3? Der Ydiot war aberaläubiich. Ihren dritten Ydioten? Verkaufen 8:80 Morg. dis 9 Ubds — D— 


* — — — nen die Armenier den „Erleuchter“. tif s u op: u 
: Re iihen Armenier ihren Gebieter ge- — * — .. a \ 
Wictig für Männer, D- Geld zu verleihen Gregor war nicht nur ber größte Ar⸗ wegfelt hatten uno fich unter dem wachſenden Familie zu eng wurde, Auguſt war ſein Glücksname. Sein Sie diesmal wieder wegen Raum— 
Bm auf Erundei geıtum zu ben menier, Jondern ohne Zweifel eier | a Joche Ruß ands befanden, entdeckten verkauft. Großvater hieß Auguſt. Sein Vater mangels? eier . — —— — 
Senn Aerzte od. Arzneien Euch nicht helfen. eünftigften Bedingungen. der gröften Männer der ganzen | di, mit Bebauern, hab fie vom „Re- | | Ich: Alſo — zwei Idioten ſind hieß Auguſt. Er ſelber hieß Auguſt. | Er: Angeblich — ja. In Wirt \was Sie heute zu mir führt. Alſo, 


— 
f , P a X * ** * * 
bleiben Uhr früh bis ein Uhr Mittags. 
Ich: Auauſtſtraße De 
34: Auguſtraße 30 m! Ich — Und dann hat er — ge 
Er: Ja, da ſtand meine erſte Villa 8 
Nun, an einem ſchönen Som⸗ (er. Nicht die Spur. Weggegongen 


Sicherheits-—Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Die drei Idioten. 
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‘ 


ñ 


“. 


Zooan0000 


Don 


> + 


verfuht unfere erprobten Heilmittel, die felten 3 4 J | . | ) 
febll@iagen, Dei folgenden gebeimen Krantoei: Horzüglicde erfte Hypotheken eltgeihichte. Er war der Vegrün- gen unter die Traufe“ gefommen wa- Ivon Jhnen bereits verforgt?) ‚Seine Frau bieß Mugufte. Und dazu |lichteit — Ihnen * ichfagen — was verſchafft mir die Ehre? 


ten: Sormulare Nr. 1 und 2 beilen die meiiten F ms 2 ! 2 
noch fo burtnädigen Falle von gebeimenstrant. 68 5% und 6% Zinfen Met6 an Hand. der der armenilchen Stirche. Diele |“ | Er: Ja, das weiß Gott. Der erite, Inch —: die Zahl dreißig war feine | die Maände find ein bischen feucht. wi] Ych (nad; Hut und Stod greifend, 


Dee Gab im Urin. Tteis 81.00 Die —— A. Holing er&Co. (In.) wurde im Jahre 310 n. Chr. ges) I der mir meine Gechäzimmervilla ab Glckszahi. Und wiſſen Sie, welcher Das kann ich mit meinem Rheuma— mich erhebend): O, nichts. Nur eine 
—— — Siuiperaif- | Bumber Gemange | — „11 ©. 2a Calle Ste. gründet, jagt man. Das wäre 15 m Deutide Refords Itaufte, das war ein Kauz! ch hatte) Tag damals war? Itisinus nicht vertragen. Aber unter Kleinigkeit. Und die ift jet jchon fo, 
Prof. Dr.Bois Stürtungs-Raitillen für Mäns | echo Dia void 1ipi, — elömtlalon" | Qapre vor der Begründung der grie- | 33 Koftbeftetiungen prompt gettefere, | ——10: MIE jet wieder, müljen Sie, sch: Nein. | Distretion! Mein Jdiot Nummer aut tie erledigt. Jch wollte nämlich 
—— nn —— — ‘6ifchstatholifhen Kirche. Gregor M zen — e wiſſen — in den Zeitungen annon⸗ Er: Ausgerechnet der — dreißig- drei der — eigentlich. F 
— — Was it ein Kreuzverhör? —— | par ein edler Chrilt, ein begeijterter | I Firma .. ‚cirt: „Villa billig zu verkaufen.“ jte Auguft! Auf „dreißig“ war er) Ach: Der braucht das natürlih| Er: Eigentlich ? — 

Behlkcs Deutihe Ay othef a Wenn jemand bei feiner Nachhaufe: Patriot, ein mutiger Kämpfer und. M Reichardt Piano Co. * Billig? aberglãubiſch. Auf „Auguſt“ war er nicht zu wiſſen. Ich (ſchon in der Tür, eiligſt ver: 
725 üb State Strabe, Ghicage au, funft von feinem Haußfreuz —— vornehmes Geſchäftsgenie, alles ofien ET Mitwantee Aue. Er: Mich hatte fie zivanzigtau= |abergläubijch. Deshalb wollte er am| Cr: Aber da rede ich und rede und |jchwindend): hre Villa kaufen! — 

{ wird, 2 in Allem, Viele Hiftoriter vertreten . Samstag es und Fond Mark gekoftet. Fünfundzwan: |preigigften Auguft ein Haus kaufen! habe Sie no nicht einmal gefragt, "Guten Abend, Herr Pulvermeier! 
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„Die alten Propheten ſind tot und 
die neuen taugen nichts!“ Die Wahr 
heit des letzteren Satzes habe ich am 
eigenen Fleiſche erfahren müſſen. 
Vor mehreren Jahren ſchloß ich eine 
Abhandlung über Die Feier des na=, 
tionalen ameritanifchen Feiertages 
mit folgenden Worten: 

Der „Slorreiche Vierte“ ijt eine) 
Ausnahme von allen andern Yeit- | 
tagen, tie iyn der Ameritaner fei- 
ern foll, dsrüber hat ihm fein Pa- 
itor oder fonfliaer Seeljoraer Bor- 
'hriften zu machen! An diejem 
Iaae ift er nicht Chrift, nicht Jude, 
nicht Mohammedaner, nicht Heide; 

nur Amerikaner, nichts als 

Amerikaner, ein Nachtomme der 

aroben Helden, die das Banner 

der Freiheit, Gleichheit und Prit: 
derlichteit für alle VBölter der Erbe 
entfalteten. Bon den Alten haben 
es die Jüngern, pon den Jüngeren | 
hat er es gelernt, und von ihm ler 

nen es wieder feine Kinder, wie 
per wahre Patriot den Iaa 

Inabbänaigteits-Erkläruna zu be: 

geben bat. Niemand hat ihm Et=| 

was da hineinzureden; jelbft die 
pertörperte Obriafeit in Geitalt 
der Revier-Poliziften mwaat nicht, 
jeinen patriotiichen Gefühlen einen 

Dämpfer aufzufeßen, auch ivenn 

er Durd; fein, an Morbbrennerei 

itreifendes jeuerwertern Xeben, 

Gejundpeit ıumd Eiaentum, in er 

ter Reibe aber fein eiqenes, in 

Gefahr brinat....So war es, ilt 

es und So wird es troß aller Ein 

fprüde vernünitiaer Wienichen | 
bleiben, bis Der lebte Amerikaner 
bon dem lebten Kanonenſchlage 
sertiifen oder am Tetanus geſtor 

ben fein wird. 

Mie itart ich mit diefem Iinten 
ruf vorbeiprophezeit batte, mußte 
‘edem tlar werden, der am lebten » | 
Juli die Morgenzeitung in die Hand | 
nahm. Statt der vielen Spalten, die 
fonft mit den Namen der am borier 
aehenden Tage Getöteten und jchiwer 
Berwundeten aefüllt waren, fand er 
in Der diesjährigen Berluitliite nur 
fünf ſechs leicht Verwundete 
aufgeführt ein ſicherer Beweis, 
daß die ſeit mehreren Menſchenaltern 
von allen vernünftigen Bewohnern 
des Landes angeſtrebte „Sanirung“ 
des nationalen Feſttages jetzt doch 
endlich gelungen iſt! Dazu noch im 
Widerſpruch zu dieſen kriegeriſchen 
Zeiten, in denen der geräuſchvolle 
Patriotismus haushohe Wellen 
ſchlägt. Ich habe mich alſo als fal 
ſcher Prophet gründlich blamirt. und 
werde, durch ſolche Erfahrung ac 

igiat, meine Finger vom Prophe 
ten-&eichäft binfüro aanz fortlajien; 
will aber zur Ertläruna, wenn aud) 
nicht zur Entichuldiauna meiner pei- 
ſimiſtiſchen Vorausſage den werten 
Leſern erzählen, was ich an meinem 
erſten „Glorreichen Vierten“ in die 
ſem Lande mit eigenen Augen geſe 
hen und mit eigenen Ohren gehört 
habe. Das ging wirklich über's Boh 
nenlied! Warum ich erſt jetzt nach 
vielen Wochen mit dieſem Beitrag, 
der am vierten Juli recht à propos 
geweſen wäre, nachklappe? Ja, ver 
ehrte Leſer, Sie mögen es mir glau— 
ben oder nicht wahr iſt es der 
Unabhängigkeitstag iſt heuer ſo ge 
räuſchlos bei uns erſchienen, und ſo 
ruhig verlaufen, daß ich von ſeinem 
Kommen und Gehen nicht das Ge 
ringſte wahrgenommen habe. Aber 
nichtsdeſtoweniger oder gerode viel— 
mehr deswegen: Prophezeien 
kommterſteinganzes Ende 
ach dem Pferdeſtehlen. 
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ym Sahre 1881 jtat Die Seile: 
armer St. Louis noch in dem 
Stedtilien. Sie war erit das (Km 

prno der heutigen Draanilation. Das 
„ZSlumtorps“ war die erite aeichloi: 
jene Iruppe, mit der Die Leute in der 
Stadt des heiligen Ludewig Bekannt 

ſchaft machten. Seinem Grundſatz 
getreu, den Teufel bei den Hörnern 
zu packen, hatte das Slumkorps ſein 
Hauptquartier in der Domäne des! 
Satans felbit, an der füdlichen 2ten 
Straße, in der es bon Dieben, 
Bummlern, ſchlechten Frauenzimmern 


m 


| € 
\aar, daf fie mit ihrem 


ntmeder fürdumbugger oder alaubte 
„Mumpib“ 
die chriftlihe Religion verſpotten 
wollten. Doch warfen die tapferen 
Streiter die Flinte nichts in’s Horn; 
fie hielten allen Anfeindungen aenen= | 
iiber mutig Stand. Unter der An— 
führung ihres Yeutnants, der Miß 
Annie Xobnfon, einer modernen Muf- 
lage der „Junafrau von Orleans“, 
hielten site täalich Umzüae durdp den 
ihnen feindlihen und aefäbrlichen | 
Leveediltritt. Allerdings waren zur! 
Beihübung ihrer Paraden immer, 
einiae Koppers abtommandirt, aber: 
diefe Ordnunashüter teilten das all: 
gemeine Worurteii; fie verabfäumten | 
es, ihre Pflicht zu tun, und überlie— 
ben es meiltens, ivenn es zum Yus| 
ſammenſtoß zwiichen der Armee und | 
der Levee fam, denIngeariffenen, ic) 
ihrer Haut zu wehren. So rüdte zum | 
eriten Male, jeit dem die Armee in 
St. Youis feiten Fuh aefaht hatte, | 
der vierte Juli heran. Der Polizei-') 
chef, obwohl er mahrfcheintich noch | 


Sunntagpoit, Chicago, 


tungen. Man bielt die Seitsfofbaten! bem Mob mit Beifallsaefchrei be 
lohnt, 


jeder Kernfchub, der einen 
Soldaten zu Boden ftredte oder die 
Kleider einer Soldatin in Brand) 
ftectie, wurde mit frenetiichem Jubel 
begrüßt. Bald mälzte fich hier eim| 
Verwundeter vor Schmerzen, bald| 
dort ein angebranntes weibliches 
Mitalted der Armee auf dem Boden, | 
um das Feuer ihrer Aleider zu er: | 
ftiden. Durch das Mitfchleppen ihrer | 
Bleifirten behindert, Sonit aber in! 
auter Orbnuna, gingen die mutigen ! 
Glaubensitreiter, mie der taptere | 
Schwabe, der fich nicht vor den Pfei- | 
len der ungläubigen Garazenen | 
fort, Schritt für Schritt ihres) 
Weges weiter. Den Feinden 


zum) 


|Iroß und Gott zur Ehre, fanaen fie, | 


obivoh! in fait ebento peinliche 
iwie die drei Männer im feurigen 
Ofen, Jubelhymnen und Juchten | 
durch ihre Kyrie-Eleilon- und Halle: 
Iujeh-Rufen das Bandamontum zu | 
übertönen, Ein Mpotbeter nabın ihnen | 
die nach und nach auf Zehn aufgelau- 
tene Zahl der Vermundeten ab, und 


Laae | 


| 
| 
| 


Sonntag, den 


i. Oftober 1917. 


on 
—⸗⸗ 


digend. 


Wiener Taxrameter 4 Kronen je 
meiit ein Berliner 1 Mart TO Pren 
Die Berliner Jarameter, 


Sonntagpost 


mit einer Pferdekraft vorne dran. 


Keine auffallende Schönheit, 


langen Döberitzer Heerſtraße. Eine 


kein ganz neue Stadt hat fich in unglaubz = 


<J 


edles Blut, aber brav und bieder, ein | lich kurzer Zeit da aufgetan, ‚Don * 
deutſcher Gaul. Sein Trab iſt befrie- der Friedrichjtrehe fährt man mit. bag 


einem 
im 


stein Beraleih zu 
Wiener „Gabelhbund“, der auch 


Iramiahn über eine halbe Meile 
binaus und zahlt nur zehn Pfermig! 


fetten Spriedensjahren Hafer nur in|Die „legte Blaue“ geht vom Stadt: = 


jeinen fühniten Iräumen jab 
ſraß. | 

Auf derjelben Strede, auf der em, 
seiat, | 


ndge aus. 


draußen jteben reizende, funtelnagel= 
nenne Hänier, feine Yinsburgen, fei- 
ne Klitſchfaſſaden, trauliche Heim— 
ſtätten mit Wohnungen — ach, mit 
Wohnungen! Hausfrauen, hört: zwei 


ſcheinen daher wohl nicht die beſten Zimmer, ein Kabinett, Vorzimmer, 


ihrer Art zu ſein. Das beſtätigte mir 
auch ſchon einmal ein Wiener Ein 


B.dezimmer, Küche, in Diefer ein 
Gcäherd, Heih- und Kaltwafferlei- 


Eh 


* 


und innern um ein Uhr Nachts ab! Da = 


Ifpänner, als id} ihm von dem Preis- tung hier und im geräumigen Bab, = 
Iunterfchied erzählte. „Na, hören S’, |fein duntler Winfel in ber  ganzeit 


\tas i8 do fehr blöd, warn der erit 
Izpamal fahren muaß, bis er jo viel 
'padient twia i mit amal.” Wo er 
‚recht hat, hat er recht, aber jo ein 
(dummer Fahrgaft wird das nie be 
greifen.... 

\ Muf vem Potsdamer Piat gebt 
Intcht mehr jo mwirbelia wie Tonit zu, 
Iaber es ftehen noch genua Schutzleute 


8 


Wohnung, überall Licht und Luft, 
nieht weit der Kiefernmwald, und Da= 
für zahlt man 8CO—1000, Mark 
jährlihen Zins! Die reine Barbarei, 
meiner Seel! 

| Und was es nod) gibt in Berlin: 
\richtige, tadellofe Gualhupfe! Mai 
Ifaqt natürlich dort Napftuchen, aber 
Imich täufcht man nicht, es ift eim 


nie von einer Bartholomäus = Nacht 
aebört hatte, abnte, dab etwas Aehn— 
lies von den „Kevee-Rats“ für den 


‚ein ebenfo menjchenfreundlicher fe- | 
‚tondhändiger Kleiderjude ivarf einem | 
‚jeden angesrannten Meibsbilde einen 


|dort, um den Verkehr zu regeln. Dem! Guglbupf nach beiten Wiener Mus 


'Miener kommt diefer auch jebt noch !jter, Ueberbaupt fchwelgt man brauz 


!jebr jtarf vor. Maßlos ftaunen aber |fen jehon lange in Weißgebäd. Aber 


ironiſch. 


nationalen Feiertag geplant war. 
Da wollte er doch lieber vorareifen, | 
auf dag der „Slorreice” nicht Durch 
eine Schandtat entheiliot inerbe. Er 
lief; olfo den Leutnant Johnſon zu 
fich bitten, teilte ihr feine Berfürch 
tungen mit, und riet ihr, bon ber 
Parade Mbitand zu nehmen. Die 
chriſtliche Amazone weigerte ſich je 
doch entſchieden, den wohlgemeinten 
Rat zu befolgen. „Wir fürchten Nie 
manden als Gott!“ erklärte ſie wie 
Bismarck einſt im Reichstage. „Er— 
wird uns in Schutz nehmen!“ „Aber 
bedenken Sie doch, Leutnant!“ warnte 
der Chef, „an dieſem Tage liegt das 
ganze Geſindel auf der Straße! Je— 
der Loafer kann, ohne Entdeckung zu 
befürchten, in dem allgemeinen Wirr— 
warr des Gedränges und bei dem 
ohrenbetäubenden Lärm ein Atten- 
tat auf Sie und Ihre Mannſchaft 
ausüben. Bleiben Sie alſo hübſch 
zuhauſe!“ 
„Ich ſagte Ihnen, wir 
ter dem Schutze Gottes!“ 
der Leutnant mit großem Nachdruck. 
„Den werdet Ihr auch ſehr nötig 
haben,“ meinte der Polizeigewaltige 
„Am vierten Juli brauche 
ich meine Mannſchaften nötiger, als 
Euch Leute bei Eurem Unfug 
denn darauf läuft Eure ganze Reli 
gionsübung doch ſchließlich 
zu beſchützen. Nicht 
Mann werde ich Euch ſtellen! 
Die mutige Glaubensſtreiterin 
blieb auf ihrem Willen beſtehen, und 
der Polizeichef machte gleichfalls ſeine 
Drohung wahr. | 
Am vierten Juli, puntt 3 Uhr 
Nachmittags, öffnete ſich die Tür des 
Hauptquartiers der Heilsarmee. Es 
war eine miſerable „Schanty“, eine 
traurige Affäre im Vergleich zu den 
anſehnlichen dreiſtochhohen „Bar— 
racks“, in denen die „Salvation Ar 
mee“ heutzutage in St. Louis liegt. 
Heraus trat der Leutnant, in der 
rechten Hand eine Fahne: „In God 
Alone We Truſt“, war die weithin 
lesbare Aufſchrift. Dem Banner 
folgten zwei Sergeanten, vier Korpo 
rale und einundzwanzig Gemeine, 


ſtehen un-⸗ 
antwortete 


hinaus 
einen | 


“4 


Männer und Frauen. Wegen des all: | 


‚gemeinen Iumnltes batte man von | 


ber Mari Mufit Abſtand genom— 
men, Trommler und Pfeifer blieben | 
im Gliede. Ehe die mutige Anführe- | 
rin noch die Straße gefreuzt, hatte! 
hie Schon ein erplodirender euer 
wertstörper an der rechten Hand ae 
troffen und jtart verlegt! Jm erften | 
Schmerz ließ fie die Fahne aus der) 
Hand fallen, aber che das Feldzeichen 
noch den Boden berübrte, hatte fie! 
Dasjelbe jhen mit der linken Hand 
aufaefangen, und iprang, die wieder 
erlanate ‚sahne kom über ihrem 
Haupie ſchwingend, über ein Seil, 


das man, um den Fortſchritt der Pa⸗ 


rade 


— 


zu hemmen, quer über die 
Straße gezogen hatte. Dieſe Uner— 
ſchrokenheit und Geiſtesgegenwart 
der Führerin imponirte der wüſten 
Bande doch für den Augenblick. Man 
durchſchnitt den Strang und ließ das 
Gros der Armee ſeiner kühnen Be— 
fehlshaberin unbehelligt folgen. Der 
plötzliche, ich möchte ſagen wie durch! 
elementare Gewalt berporaerutene | 
Umſchwung in den Werbalten des) 
Töbels mährte aber nicht lanae; Die 
dadurh zum Stillitand aebrachten | 
feindlichen Demonftrationen wurden | 


Blöße decken konnte. | 
‚ihr Samariterdienit Tchlechten Lohn. 


'fprangen hinzu, um ihren Glaubens 


| getrieben batte, denen aber der Scherz 
Do zu weit aina! So war bald die 


2. : A er 
| ligen Snlfstruppen aus dem neuen | Vanden von ihremStreitzua zurude | 


überfüllt bei Tag und Nacht, in Tei- | 


I s { 
Gabe, 


Gelegenheit augenblicklich zu 


ſchaft, die ſchlimmſten ihrer Bedrän- Uen. 


2 5 
wirtlich ſchäbigen Ueberreſte der Ar 


Seelen fröhlich! 


anzugreifen und zu vernichten. 


alten Frauenrock zu, damit ſie ihre, 
durch den Feuerſchaden entſtandene 
Beiden brachte | 
der Mov die) 


Dem Mpotheter warf 


Fenſterſcheiben ein, und der brave 


* 


— N — I 
Sohn Isragels wurde vom „Sanften | Der i 


Heinrich“‘“zu Boden geſchlagen und 
mit Füßen getreten. Ein paar Nach⸗ ... 7 = 

barn, ebenfalls jüdische Althändler, verſtändlich nahm cs geraume get, 
| bis ein Bote zu Zub Die Meldung 
genoffen vor meiteren Gewalttätig. | dorthin brachte, und der Kapitän 
teiten zu ihügen. Sie fonden tat: | feine Reſerve Mannſchaften mobil 
träftige Unterftügung von Leuten, | machte, beſonders da der Tag der 
die die Meunier auf den Kampfplah vierte Juli, alfo der „buſy dah De? 
ı Bolizet var. Als die ‘PBoltziiten dann 
endlich anlanaten, hatten die Erze 

ichönite, alfaemeinite Priülnelei im | denten länagit ihre Race ausgeübi 
Gange; leider aber fiel, was ja aud) | Und waren, um einem weiteren Kam 

heute noch vorkommen foll, der Sieg | Pfe mit Diefer Armee der Dbrigteit 
nicht auf Die Eeite des Rechts, ion aus dem Veae zu sehen, fpurlos nach! 
dern auf die der Macht. Die alttejta; allen Richtungen der Windroje ver⸗ 
mentariiche Bartet und ihre freimil- | Duftet. Um body nicht mit ganz leere | 


sutehren — auch der neugierige Hau 
‚fen auf der Straße hatte Fich bereits 
verlaufen — hatten die braben Ord- | 
nungshüter halb und halb Luſt, den 
Reſt der zuſammengehauenen Armee 
zu Gefangenen zu machen. Sie hät- 
hen’ Mut, fie verfünte auch über die ten in dieſem Falle allerdings die 
eine ſich darbietende günſtige bleſſiren, wie auch die maroden 
ertennen | Heilsfoldaten auf den Armen nad 
und aufs Worteilbafteite taftiich aus. | Per Station tragen müſſen! Dieſe 
zunützen. Sobald ſie ſah, daß der wenig verlockende Ausſicht lich ſie 
„Sanfte Heinrich“ und feine Gefolg. von ihrem Vorhaben Abſtand neh 
Und was geſchoh Ipater von 
ger, amderweitin enaaairt waren, Seiten der Behörde, um dieſeSchand 
tommenbdirte fie: „Wormärts, Marjcht | tat zu rächen und äbnlicgen Öreuein 
Im Eilſchritt!“ Sie erreichte dadurd | Für Die Zunft vorzubeugen * De 
einen bedeutenden Vorſprung vor ih Gouverneur des Staates Miſſouri, 
ten Berfolsern und beendete mit ver. | der aleichzeitia auch der Herr um 
hältnismähia aerinaen Werluiten den | Meifter ber Polizei bon St. Lonis 
letzten Teil der Parade! Klein aber war, ernannte eine Kommiſſion zur 
var doch nur das Häuflein, das ſie Unterſuchung des Falles. Die Kom 
zurückbrachte. Und ſvie ſaben dieſe miſſion fand, daß, genau wie in der 
Fabel, auch hier wieder einmal das 
mee aus? Mit geſchwärzten Geſich Lamm den Wolf gereizt hatte. | 
tern, blutenden Köpfen, zerriſſenen wurden der Heilsarmee auf ein Jahr 
Uniformen, anaejenaten Aleidern, alle weiteren Umzüge und jedes jon- ı 
ohne Kopfbededuna, Tahmten und Ntiae öffentliche Auftreten verboten. 
hinten fie über die Schwelle ihrer Ztpar wurden auf Betreiben des ae 

„Barrads“. Doc) ungeachtet ihrer ſchundenen Volkes Israel nachträg 

törperlihen Schmerzen inaren ihre | lich nocdy der „Sanfte Heinrich“ und 
< Sie ftimmten wie- ſeine Mitſtreiter arretirt, und auch 
derum einen Jubelgefang an und von der Grand Jury wegen Auf 
prieſen den Höchſten, der ſie aus ruhrs angeklagt, aber von den zwölf 
Feindeshand errettet hatie! Leider weiſen und gerechten Männern, die 
aher erwies ſich dieſer Dank ſehr über ſie ſpäter zu Gericht ſaßen, von 
ichnell als verfrübt. Sobald die Be- |diefer mit Zuchthausitrafe bedrohten | 


Ieftament betamen die fiirchterlic 
ten Schläae von den Yevec-Barba- 
ren und die Yäden der Griteren ivur 
den demolirt und vollitändig ausce 
raubt. Die Slum-Korpstommandan 
tin befah nicht nur aroßen perfunli- 


nf 
obe 
| 


er 
ei 


» va 


|dränger der Juden und Judengenof- | Intlage freigefproggen, und nur we: 
ſen ihr Zerſtörungswerk beendet hai- gen groben Unfugs auf kurze Zeit 


ten, nahmen ſie die Verſolgung der ins Arbeitshaus geſchickt. 
Hüchtenden Armee wieder auf, Da fie! So geſchehen in der Stadt des, 
aber den Feind nicht mehr auf der | beiltaen Yuderwia im Sabre des scils| 
Straße einholen tonnten, jo befchlof-! 1881! _ | 
jen fie, ibn im feiner feiten Stellung: Was jagen die Ruhmredner der 
Im „guten“ alten Zeit dazu? 
Laufſchritt ging's nach dem Haupt- Waren die Menſchen früher wirk— 
quartier. In der größten Eile und lich beſſer und die Welt geſitteter ? — 
ſchon vor ihrer Ankunft hatten die Ende. 
Heilsſoldaten die Tür verriegelt und — —— 
verbarrikadirt. Aber was iſt der Berechtigte Eile. 
Schuß wert, den eine ſolche improvi — 
firte Verfehanzung den fi dahinter) in Geifilicher, der die Herzens 
Bergenden gewährt, wenn ein inüiten. | Mite felbft iwar, fan eines Tages auf 
ber Boltshaufe dagegen Sturm läuft? | der Tanpdjtrape am einen riefigen 
Die Barritade fiel beim eriten An. Denbanfen, der offenbar auf einem | 
prall, umd über ihre Irimmer Kin. | Daneben Nehenben J i 
weg ſchritten die raſenden Unholde war und — wohl infolge Anſtoßen— 
zum Vernichtungswerte! Die Gieuel des Wagens an einen Stein — her: 
ber Berwüftung, die jet in dem „Ber; Paelturzt ivar, Ein kleiner Junge 
und Ererzierfaale” der Armee verübt, Mar emfig babei, bas Heu mit, 
wurden, |pottelen aller Befc;reibung, | 2 ugabel a den Wagen zurüdzu: 
Wo aber hiieb die Polizei? Dachte (ringen. Dem Geiſtlichen tat der 
denn kein Menſch daran, die nächſte —— — | 


=D 
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folgenden durc; ein krächzendes La 


brannten: 


muß man ſich um eimen 


loſen Verwandtſchaft 


am beſten iſt es, 


CENTRAL NEWS_FHOTO.SERVIGE, NEW _VORK 


” 


Sie war nur ganz furz, Diele 
Deutichlandsreile, aber fie war ein 
reiches Erleben... .. 

yuhr man fonjt Hinaus ins Deut=! 
\cve Weich, fo war das immer eine) 
ganz gewöhnliche Sadye und alles 
dabei ſo felbitverftändlich. Der Zug 


ſchen oder Bodenbach die vom Zoll 
beſtrickend lieb, gleich hinter der 
Grenze dann plötlich Seife und 
Handtücher an den gewiſſen Orten 
und auf einmal alles deuifch redend: | 
Reifende, Schaffner, Iräaer, Toaat 
die Schloffer, die mit den lanajtielt 
gen Hammern an die Räder klopfen. 
Und dann fpracdh totficher immer Ei 
ner fchnarrend und Fehr beitimmt 
von einem Yande, vo alles nicht To 
jet pie in einem anderen Yanbde, Ivo 
aber fainole Weiber und ganz tolle 
Sachen aebe, an die dann der Krzäl 
fer nach einiacn Fruchtlolen Beriu 
chen, unzulänaliche Brroben Des Wie 
ner Dialetts darzubicten, Filmartia 
Mitoſch-Wihe von 200 300 
Kilometer Dauer knüpfte, jeden vom 


bis 


chen ſcheidend. 


Und dann ſtieg man ans, im 


Dresden, Leipzig, Berlin, Hamburg, 


oder wo immer, überall Radau, tolle 
Choſen, mächtige Aufnachimaen, 
endloſes Nachtleben, raſſelnder Ver— 
tehr, oben, unten, an allen Seiten, | 
an und auf den Häufern SRiefen 
Gold: und Slühlicht-Buchitaben, bie 
einem unbarmbherziaq ein entjebliches 
Kauderwelſch in Die Nebhaut ein 
Aſtoria Windſor 
Weſtminſter Adlon Louvre— 
Palais de Dance — Picadilly— Pa 
face of Diamonds Bellevue — | 
Houfe of Lords — Moulin Rouae— | 
Wie aanz, aunz anders ill das 
jet! Schon aleich bei uns hbecüben, 
denn bevor man den Kofler pack, 
Reiſepaß 
umſehen — für einen ordentlichen 
Wiener ein Kalparia. Zuerſt zum 
Photographen, der einem nach einer 
halbſtündigen Momentaufnahme 
Bild zeigt, das Keinem aus der zahl 
ähnlich ſieht, 
vom Photographen aber mit lautem 
Entzücken betrachtet und nur ungern 
hergegeben wird. Dann zur Polizei: 
ſie liegt jeßt mitten in Galizien und 
am Freitag oder 
Samftaa binzugeben, denn an Dielen 
Tagen unterschreiben Die orthodoren 


>? 
(ij 


rei. Ivo man tr Den Fühlen Gönnen 
wer Vebensanidianungen 
fann, bevor man Prantemmt 
„morgen“ fommen muß, und dann 
canz zum Schluß aufs deutliche Ge- 
neraltonfulat, vor dem einige 


> 
1 


ſchen 


talieniſche General Cadorna mit ſeinem Stabe. 
Kine Deutſchlandreiſe im Kriegsſommer. 


Don Robert © 
UTITTTITEIEITITEERTITTELTITTERLERTELLELLLDTDTLELLELTLLDTTEE ET STLDELLEISTERLLLELTLELTTLLELTTLLL ELLE DS 


türzer (Wien) 


Beilpiele ein unperfälichtes einivand 


freies Cächfiich redet, aus dein nur) 
mehr fpärlid; hie und da cin „Naus | 
den ! 


ri 


wasbua” oder „Ziach oh!” au 
Winterbefuch bei Großvater und On 
teln erinnert. Aber er lebt auch da 
nicht in der ‚yremde, er it auch da zu 
Haufe, arad jo aut wie im Ergän: 
zungsbezirt von Hoch und Spleni! 


Im Kurpart ſteht ein Gedentſtein 


an die gefallenen Schandauer von 
1866 und 70; nur ganz wenige Na 


men ſtehen darauf. Der nächſte Stein 
muß viel, viel größer ſein. Aber die 
Schandauer trauern ſtolz 


um ihre 
Helden hier wie überall im klei 
nen und kleinſten Kreis dasſelbe un 


beugſame Hochgefihl, der nie zu bre⸗ 


chende trubtae Wille zum Gieae. 
Spnit aebi Das Yeben auch im 
lteblichiten Nuritüdichen ver ſächſi 
Schweiz ſeinen 
Gang, 
hat Feingebäch, auch 
das man 
aber 
toſtet, womit 


tontroflfreies, 
»bne WBrottarte 
weiſe 


ſehr jealicher 


Verſchwendung ein Riegel vorgeſcho 
Ach, | 


ben ift. Die Tochter Hoat mir: „N 
Aater, es ift alles To fehredlich teuer! 
Dent dir nur: ein Pfund Fleiich fo 
jtet eine Mart!“ Da ziebt eine ftilfe 
Nehmut mir durchs Herz. Was iwil: 
fen die von Ienerung! Wir zahlen 
jo viel für zwanzig Deta! 

Abends tt Aurmufit, Bei Seba: 
Han Bachs Ve Maria ftehen Die 
Veute in dichten Schnaren vor dem 
Halbrumd Der Mufiter — fein Laut 
mischt Fich in das enaelhafte Sinaen 
der Geiqe, ein Kellner, dem aanz leife 


ein Löffel an die Taffe Elirrt, wird 


feindfeliq angeziicht und erft ein paar 
Zafte nad dem lebten Bogenftrich 
dankte ftüirmifcher Beifall demstünit- 
fer droben beim Bult. Er it em 
Wiener Kind und fein Wiener Herz 
fiang durch die Saiten mit... 

a, wie Tchreclich teuer es hier ilt. 
Bet einer Jaufe mit Tochter und 
Zufunfts-Deutfchmeifter aab's zwei 


em Schalen Staffee, zwei Früchtentuchen, | bühr für eine Bi 


einen DViertelliter Milch und ein Stra- 
cherl, dafiir bezahlte der Großvater 
in der Spendierhofe fage und jchrei 
be bare 95 Bhennige! Und keinTrinf 
geld! 

Aber ich belenne: ich habe in 
Schandau ſchlecht abgeſchnitten. Ein 
beim Abſchiedſtrunk von durchaus 
liebenswerten Schandauern unter— 


Wogen gewpefen Juden nicht. Dann zur Statſhalte- nommener Verſuch, mir die Herrlich 


teit einer Leipziger Goſe einzuverlei 


wechſeln ben. mißlang in jeder Hinſicht. Wer 
Ddann aufs Reichenberger Beisl im Wiener 
Ion , N Tapt * n ® ar 0 .e “ * 


dei Schnell 
der Prager Kleinjeite geaicht tft, der 
brinat fie nicyt herunter, die Leipzi- 


ger Goſe, troß treueiter Kamerad 


aeinohnten ı 
ibt ein herrliches Brot, | 


befommt, ! 
doppelt fo viel als Das andere | 


Imub er der Die Haargenauigfeit, 
Imit ber die Berliner Fuhrwerke die 
iyabrordnung einhalten! Ind wenn 
‚der Schukmann pfeift, stehen alle 
Räder ſtill. „Aber ſan S' net fad, 
laſſ'n 's mi no umi!“ pflegt in ſol 
ſchen Fällen ein Wiener Kutſcher bei 
der Oper zu ſagen und fährt hin— 
über. 

Autos gibi es in Berlin noch eine 
ganze Menge, aber ſie fahren wahr 
ſcheinlich ohne Benzin, denn ſie rau 
ſchen und dampfen nicht. Ihr Aus— 
puff iſt jedenfalls nicht ſo gut gear— 
beitet wie jener der Wiener Autos. 
Bei dieſen tann der Auspuff den 
ganzen Tag über offen ſein und 
mächtige Dampfwolken ununterbro 
chen cusſtoßen. Ein Berliner wollte 
mich uzen: „Das Dampfmachen bei 
die Autos hat man verboten“—aber 
das ſoll er wem andern erzählen! 
Bei uns iſt es ja auch verboten, aber 
in Wien funktionirt halt der Aus 
puff beſſer. 

Als ich noch ganz naiv war, machte 


ich 
aufmerkſam, das die Wollzeile in 
ſchwere Schwaden hüllte. „Ja, Herr, 
ich bin ktein Automobiliſt nicht, im 
lionn da nichts machen,“ 
‚Wachmann aütia. „Aber das merden 
Sie doc) Sehen, dab; der Rauch bei 
‚einem Loch heraustommt, und wenn 
man Das Loch zumacht, muß Der 
|Nauch aufbören,” meinte ih hart 
nädia. „Bon Ihnen brauche ich keine 
Belehrunagen nicht,“ jaqte der Wac 
mann würdevoll, drehte Fich mm umd 
verfebivand fofort in einer weißbläu 
‚tiven Benzin Dampfivolte, 

Un einem Drofchtenitunppiak vor 
dei; lauter weißbärtige Altberliner 
‚cuf den Rutichböcden, mit Radman 
tel und Zadznlinder. Vorbei dann an 
bübfehen Brivatfuhriwerten mit aut 


gehaltenen Bferden und Zeugen, an 


Echwerfubriverten vorbei mit runden 
KHäulen, feine Hutjtänder- und Rip 
penſchau, es hat alſo auch das 
deutſche Roß ſein K. Brot!“ 
Soldaten marſchieren oder ſpazie 
Iren vorüber. Hie und da Leichtver 
wundete, aber keine Krüppel. Mäd 
ſchen fahren mit Milchwagen, Jun 
gen ſauſen radfahrend über das As 
phalt und ſtellten Depeſchen oder 
Einkäufe zu, auf allen Wegen ein 
geſchäftiges Hin und Her, und dabei 
liegt eine ſtille Frohheit über dem 
Ganzen, nirgends eine Spur von 
Gedrücktſein oder Kummer. Berlin 
tann aber auch heiter ſein, das be 
| zeugen die Litfaßſäulen. Es aibt in 
Berlin no immer Ort und Gelegen 
| heit genug, vo man lachen fann. 

| Auf dem Lehrier Bahnhof trete ich 
in eine Wafchfabine. 
ertelitunde 25 Pen 
niae, für länger 50 ‘Piennige. Der 
Verſchönerungsprozeß mit Gilette 
und jonitigem dauert beinahe cine 
‚halbe Stunde. Sch gebe der Warte 
'jrau pflichtaemäß eine halbe Mar, 
'aber fie wili fofort Geld zuriücdgeben. 
„Ich war ja mehr als eine Vierte 
ſtunde drinnen.“ wende ich ein, „Ich, 
das iſt nur, wenn Andrang iſt, aber 
Sie waren ja aaırz 'alleine.” Murzer 
Wettkampf zwiſchen Edelmut. We 
ſcheidenheit. Wiener Herz und Wie 
ner Hand. Hinter mir ſchüttelte dann 
die Wartefrau ein paarmal das 
greiſe Haupt: „Nee, in Kriegszei— 
— 

Auf einem Wiener Bahnhof wuſch 


re 
4 


| 
' 


einen Wachmann auf ein Auto‘ 


laqte der 


Benübunasace 


Imit den Brottarten it man ftrenge, 
Inicht zum Sagen. Wer feine hat, 
riegt fein Brot oder muß kontroll⸗ 
freies um den doppelten Preis kau— 
fen. Grade am ſelben Tage, als ich 
von Wien wegfuhr, verlangte ein 
Pikkolo mit gezückter Scheere von ei⸗ 
nem lieben Wiener die . Brotfarte. 
|„Fabrit net o, Raumasbua, znichta, fi 
ıfchneid d’r alei mit deina Scheer” 'D’ 
Nein o, i wir dir a Brotfartn. geb’, 
Miſtbua, kraupata!“ DO, goldene 
'sreiheit, die da wohnt am Strand 
der blauen Donau! h 
\  Eijeb, auf eines hätt’ ich bald ver» 
geſſen: auf die Straßenbahnfhaff: 
Inerinnen. Hm, na ja, geiviß, es ift ja 
eine Sade.... in Wien ijt ja aud 
nicht etw jede eine Venus, aber viele 
ſind ſo feſch, ſo putzig und 
„'ſchwanzig“, ſo einfach-nett und 
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manche iſt nudel-ſauber, hat ſo einen 


Chice und Schmiß, bei allem Ernſt, 
den das Amt erſordert, daß es einem 
heute ſchon leid tut, daß ſie nicht im— 
mer bleiben werden. 

Nur eines iſt entſetlich: in Wien 
heißen ſie Kondukdherinnen, ein 
Ausdruck, der wegen ſeiner Scheu— 
äligkeit polizeilich verboten werden 
ſollte. Ich fürchte, er wird nicht aus— 
zurotten ſein, da hilft keine Feuer— 
wehr, das iſt einmal eine Sprachver— 
hunzung, die wir uns um alles in 
der Welt nicht nehmen laſſen. In 
‚Berlin beißen fie Schaffnerinnen 
und tragen verfehiedenfarbige MNöde; 
'ich jah eine mit einem Bepitafchoß. 
Aber ihren Dienjt tun fie grad jo 
lernt und ſtramm wie die Konduf- 
dehrinnen. Einen leichteren haben fie 
ganz gewiß nicht. 

Die Berliner Untergrundbahn iſt 
ein Ding für ſich. Es wäſſert einem 
ſförmlich der Mund, wenn man denki, 
daß wir in Wien ſo etwas auch ein— 
mal bekommen ſollen. Ich brauchs 


mit der Berliner Untergrundbahn 
gefahren, und auch mit der Ber— 
liner Stadtbahn, ich weiß ſchon al— 
les, wie es iſt. 

— 


König Luſtik im Arreſt. 


Belannt it die Strenge, mit ber 

der aeivaltiae Napoleon Bonaparte 
feine Brüder, die er zu Königen ge& 
macht, behandelte, fobald fie ed mag> 
|ten, den Befehlen ihres Herrn und 
Metiters nicht blindlings zu gehor= 
hen. Vor allem war in diefer Hin- 
ſicht hervorragend, folglih ſehr 
‚Schlecht angejchrieben, der berühmi- 
|berüchtigte: „Moraen wieder luftik!”, 
|d. h. der ftets lebensluftige König Yes 
rome von Weitfalen, weshalb fein 
Schreibebrief feines faiferlichen Bru- 
ders, feine Depefhe nah Kaffel, 
ſeiner luſtigen NRefidenz, gelangte, 
‚ohne irgend einen tüchtigen Rüffel zu 
überbringen. 
Eines ſchönen Tages zeigte Jerome 
ſeinem Bibliothekar, dem geiſtvollen 
Schriftſteller Pigault Lebrun, eine 
ſolche Depeſche, die ihn beſonders ab— 
tanzelte, und dieſer gab ihm den mehr 
wohlgemeinten als guten Rak, ſich 
doch nicht wie ein Kind behandeln 
und tommandiren zu laſſen, ſondern 
dagegen mit aller Würde eines Herr— 
Ichers aufzutreten. 

„Sehr wohl!” ermiderte der fufllae 
Jerome. 


Entwerfen Sie ihn nur ſelber!“ 


„er aber joll den Brief 
Ichreiben ? — ch doch nicht etwa — 


nicht mehr zu erleben, ich bin fon * 


jehr bald wieder aufgenommen. Grit 


o 


Das tat denn der Mann ber We 


und Sonitiaem Gefindel minmelte, | | 
ſtis der auch. Doch Bonaporte war nicht 


in ganz beſchränktem Mafe, Verein. | Polizeiftation per Telephon dur, „Nomm mit in mein Daus, cs ifl ‚Serheitsmwächter tehen und adt ge fchaft und brüberlichiter Liebe, Un- ich mir einmaf in einer duntlen Ede 
5:2 = . * 9 * n⸗ | EL 
aufgeichlagen. Daß diefe Rotte Korab 


. . : 5 _ rt ivenige Schritte von bie ‚ben, dak nit fünfhundert Menichen ermeßlich it dafür meine ftaun Ibie Aä —— 
zelt nur flogen anſanas Sodawafſer- inen „Riot Call“ um Hilfe anzuge nu g neh r, und ßlich iſt daf ie ſtaunende die Hände, dann wollte ich friſches 


ruhe dich eine Weile aus 


die guten Leute, die ſie wider ihren 
Willen auf den Weg des Heils füh— 
ten wollten, nicht wie Brüder und 
Schweſtern in ihrer Mitte willkom 
men hieß, ſondern ſie verhöhnte, ſie 
ſchlug und ſtäupte und Alles an— 
ſtellte, um ſie zu vertreiben, verſteht 
ſich am Rande, denn dieſe Erfahrung 
haben mehr oder weniger alle Mär— 
iprer vor ihnen gemacht! Auch die 
beſſeren Elemente hatten damals 
noch wenig übrig für die Heilzfolde- | 
ten; man fannte ihren guten Kern 
noch nicht, man jah nur die lächer: 
lihe Schale, die Phantafieuniform, | 
und jichüttelte den Kopf über die! 
gonze übrige, zum Spott reizende 


Nachäffung militärischer Einrich⸗ lonne ein. Jeder Treffer wurde von des Bürgertrieges entfernt. Selbſt⸗ 


flafchen, faule Eier, Steine und Gr- ben : Der Kapiiän hätte dann doc 
plofionstörper in die Neihen der Jofort einen Patrolmagen ınit Sicher 
Marfchirenden! Als aber ein berüch- | M1'Fachtern nad) dem Orte der & 


tigter Roioty, der unter dem mun. fahr beordern müfjen! Ganz recht! 


I|Xeider aber aehörte noc: u damali- 
ger Zeit — 1881 „Hood⸗ 
lum-Wagen“ in das Gebiet der un— 
gemachten Erfindungen, und das Te— 
lephon ſteckte noch in Kinderſchuhen. 
Nur die Behörden und vielleicht auch 


derſamen und ſehr 


— und unzutreffenden 
Alias „Sanfter Heinrich“ als 
Schreclen der Levee bekannt war, 
mitten in die Kolonne hineinſprang, 
und zwei Rekruten, frühere Arbeits 
haus-Kollegen von ihm, die erſt un— 
längit „gejäpt” waren, zu Boden ; A en — 
ſchlug, war das Signal zur alfgemei- ‚ten fich ſchon ‚einer; für bie breite 
nen Schlacht aeneben. Der Tiger Maſſe des Volkes exiſtirte dieſes be— 


hatte Blut geleckt, und der Zumem auemſte aller Kommunitationsmittel 
einfach noch nicht. Die nächſte Poli— 


brach im Ernſt los. Hageldicht ſchlu- TA 
gen die verderbenbringenden, harten zeiſtation an der Cheſtnutſtraße war 
und feurigen Geſchoſſe in die Ko— beinahe zwei Meilen vom Schauplatze 


der 


einige große Geſchäftshäuſer bedien- 


Der Junge ging mit, aber nach 
turzer Zeit bezeugte er Unruhe, ſtand 
auf und wollte geben. Der Paſtor 
wollte ihn zurückhalten; aber der 
Junge entſchuldigte ſich: 

„Ich muß gehen, Herr Paſtor. 
Vater wird ſehr böſe auf mich ſein.“ 

„O, das iſt ſchon recht, mein Jun— 
ge. Du brauchſt dich nicht ſo abzu—⸗ 
arbeiten. Wo iſt denn dein Vater?“ 
„Ja ſehen Sie, Herr Paſtor“, er⸗ 


widerte das Kind, „er iſt unter dem 


Heu!“ | 


— „Der Romonfchriftfteller Stehl- 
wit intereſſirt Jic) riefig für die Nen- 
nen.“ 


glücklicherweiſe nur zwanzig 


| find. 


— „Ru, Spaf — er ift ja von | goldhaariger Entel aus 
Natur body ein Buhmader!* der jetzt trotz mangelndem elterlichem Gefährte, weit, bequem, 


hen. Man ſtellt ſich vorher drei Vor- reiche, trübe, ſo völlig bierfremde 
mittage hindurch an, dann Sagt ei- Gambrinusgabe literweiſe ſchlürfen 
nem der Wachmann: Kommens mor- konnten. Heil ihnen! 
gen um zwei umd richtig, man) Vom Kleinen dann ins 
lommt hinauf und es ſind nur hun- yon Schandau nach Berlin! 
dert Menſchen oben, von denen aber Auf dem AnhalterBahnhof nimmt 
v Päſſe mir ein Eiſenbahner den Koffer ab. 
wollen, während die anderen achtzig „Welche Nummer?“ „Ich habe keene 
um ein Stodwerf zu hoch aejtiegen Nummer, wenn Sie mir verlieren, 
Haft du nun bie Grenzüber- "mein Name ift Schirmer.“ Jh verlor 
jhreitungsbeiwilligung und den Paß ihm nicht, aber wenn es auch gefche: 
mit Bifum, dann kannft bu mad Hen wäre, ich hätte feinen Kummer 
Deutihland fahren. um meinen Koffer gehabt. Unten 
Und fahre — o fahre nur, bemn | steht wie immer der Schumann mit 
du fennft es nicht mehr! ‚den Drofihtenmarfen. Jeder Antom- 
In Schandau lockt mich ein mende muß einen Wagen haben! Es 
dem Zua, !iit fein Kraftwagen, aber ein nettes 
gebiegen, 


Große: 


auf einmal ins Konfulat hinaufge- Bewunderung Jener, die dieſe befe: | 


|Wafler für das Gejicht. Da fprad 


'1o leicht zu täufchen — er fannte jei- 


ie Bappenheimer. Durch den General 
‚Rapp fandte er jeine Antwort, bie 


die wachhabende Matrone: „Ah, dos 
acht net, da fFünnans Xhna nur d’ 
(Hand waich'n wann &’ Yhna das folgendermaßen lautete: „Der König, 
'G’ficht a wafch'n woll'n, da münf;n’s |mein Bruder, hat zwei Tage Wrreik 
|durt eini aehn, dös koft um a Secb- in feinem Palaft, und der Schreiber 
Iserl mehr.” .... des ungezoaenen Briefes joll auf 
Die Straben find blikblanf, Waf- | zwei Monate auf die Feltung geichidt 
fabren | werden.“ 


D 


fer- und Bürftentraftwagen 
bin und wieder, fein Miit jammelt | 
ſich, keine Obſtſchalen ' } 
Andenken liegen auf den Gehtvegen, |Tich die Strafe an den beiden Webel- 
niemand wirft Zeitungen oder |fätern. = 
| Wurftpapier weg, alö ob irgendiver | 
irgendwo fort und fort prebigen | 
würde: hier herrſcht Ordnung! Ihnen, Berlin iit Weltitabt! Wenn 
Ein Freund wohnt draußen in|&ie wo anders ein Haar in Der 
| Charlottenburg, feitwärts von ber | Suppe finden, finden Sie bort glei 
Ihnurgeraden, vier deutiche Meilen jeine ganze Perücke!“ x 


Renommage. — „Ya, ich fage 


5 


ann hatte jeder fein Teil, mb = 
und Hunde- |mit miliätrifcher Pünktlichkeit vollzog 5 





N 
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= men aufitellen lafjen darf, jo werde | 


N 


Eder hinter dem General jtand. Wie mir hr Wort als Offizier, daß Sie 
E heller Sonnenicein flog es iiber ihr Niemand Aufſchluß geben wollen pitän zu feinem Doppelgänger. G3 


I 


= enigegenftredte und rief faft jubelnd: | 


"Hramm in die Höhe, zog die Brauen 


bis dicht über die Uuaen herab und 


E 


e Aline durchbohren zu wollen, da be: ! 
= merkte er das Gejicht des fo freund 
ei Begrüßten, 


© mit dem Kapitän 
" gemadt; im Gegenteil, fie 


= ien, fhauten fie auf zu dem Offizier , binzu. 
= und blieben dann ebenio wortlos wie 
= Herr La Rue. 


E tete wohlgefällig lächelnd das junge Tante der Mdjutant zu dem General. | unternehmen.“ | 
© zenlojer Verlegenbeit init 
F Stand. Die anderen Offiziere fühlten 
= genau wie ihr General und jchauten 


E ihrem Kameraden zuteil wurde. 
E plößliche Stille, blidte jich Scheu um 


= und gewahrte ih 
Geſicht; 


* 


Er 


© rot, welches bald bereit fein wird.“ |es wird wohl für uns alle reichen,“ Nähe aufhalten, dann ftehen Ihnen 


— bie SHlaven fon Stühle herbeige: | zwanzig Minuten 


Ga 
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RE Dbne auten Grund konnten fie e& bracht. Bald fühlte fich jeder freier hatte jich General Williams 
e nit ablehnen, | 


> Seneral dody alles erfuhr. 


ih mich, Sie wiederzufehen!“ 


"der Anmejenden aeplakt, 


= eft, und mit jedem, 


* ie wieder etwas jehr ungewöhnliches 
” getan. Beihämt fchmieate fie fi an 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Oftober 1917. 


Gejpräch vertieft, daß fie eine Grup- |brachten, ſich jeden Augenblick 
pe ganz für fich bildeten. marjchbereit zu halten. 

Doktor Wornal unterhielt jih mit| Der General mußte, dah feine 
dem Stabsarzte und Wdjutanten, |Merzte gern dabei fein wollten, wenn | 
dem Harry nur zubörte. Da ging e3|die Operation an Arthur vor ſich 
lebhaft zu. Der Doltor hatte ſchon ging. Er ſelbſt nahm großes Inter— 
in kurzer Zeit vergeſſen, daß er Tic jeffe daran und wünfchte das zu er: 
mit dem fiegreihen ‘Feinde feines | möglichen. Nun tonnte jeden Augen- 
Landes unterhielt. Er mar febr zu= |blid Marjchbefehl tommen, er durfte) Mir wurde zum erften Mal ein 
frieden; es war fo etwas ganz neues, | deshalb feine Zeit verlieren und hielt Schirm anvertraut, als id) in bren- 
ungeroßntes: anfpredhend, und zum es für geraten, feinen Stabsarzt fo- |nender Sommerfonne eine Fußreiſe 
eigenen Erzählen anregend. Das fort von allem in Kenntnik zu fegen. |nach derjenigen Stadt machte, wo 
Letztere war beſonders bei dem Der Stabsarzt 
Doktor in Kraft getreten. im Zweifel, was er tun ſollte. So— | 

Wenn Aerzte fi längere Zeit un |bald der Morgen graute, jandte er bändiger die nötige Begabung be: 
terhalten, dann ift es micht unge- jeinen Boten zu Doktor Mornal, |Tähe. sh mar fiebzehn Jahre alt 
Imöhnlih, daß fie auf naheliegende | machte ihm mit alem befannt, und und fam mir bedeutend wichtig vor, 
profeffionelle Sacen zu fprechen bat Water und Sohn, fich recht bald |nicht allein des Schirms wegen, der 
tommen. So aud) hier. Des Doktors | bei ihm einzufinden, um, wenn mög: |mic gegen Sonnenftih und Wolfen: 
DBlid war zufällig auf Kapitän Car-|lich, die geplante Operation fofort |brudy fchügen follte, fjondern aud 
penter gefallen, und damit eröffnete | vorzunehmen. wegen meiner berborragenden Ge- 
fih ihm ein weites, fruchtbares Feld | Weide erfchienen dann auch in fur: |lehrfamteit. Jh wußte, daß ich fehr 


Von H. 


wollte, ob ich zum künftigen Kinder— 
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er * er wußte, daß die Offiziere das 
ou J ehr wohl bemerkt hatten. Nein, hier 
ATI it Schreiner | imar der gerade Weg ber beite. Harry 
Beer * Litrat einen Schritt vor, falutirte und 
J ſagte: 
Roman eines Deutſchen — ich Br en 2 
r . . ienite der Konföberation; ich be= 
Se in Amerika # |trachte mich deshalb ala Xhren Ge- 
bon Charles Er. Kollmann. | fangenen.“ 
! Ein leifer Auffchrei des Schredens 
bon Bater und Mutter unterbrad; 
(18. Fortjegung.) ibn. 
Sm Haufe befanden fi zur Zeit, „Sind Sie bier zu Haufe, unb 
Ber den Vertvundeten, Herr Xajtamen Sie al$ Arzt bierher?“ frug 
Rue und Aline, Doktor Wornal|ter General. 
eb: Frau und Sohn. Alles andere | „Sa! Wir wohnen auf der an- 
geſſend, eilten fie auf die Veran |grenzenden Plantage,“ war die Ant- 
un befanden jih nun fprachlos |teort, indem Harry auf Thea und 
Beim General gegeitüber. Diejer ver: ihren Mann deutete. 
Ebeugie jich refpettvoll und Tüftete den | „Wie lange jind Sie fchon hier?“ 
Hut. „Seit einigen Tagen!“ 
E „Meine Herrichaften,“ Hub er an,) „Und ivie lange geventen Sie bier 
Ant bitte um Entfdulbigung, daß | su bleiben? Beilert fi} der oder die |von intereffanten Mitteilungen. zer Zeit und es wurde befchlofien, |viel wußte; ich wußte aud, daß ein 
Fi ftöre, ch weiß, wir find |hnen —— V „Die Herren werden ſich wohl, ohne Zeitverluſt zu handeln. Sämt⸗ Jemand aus dem Altertum, deſſen 
ngenehme Beſucher, doc das läßt „Es ftand mit dem einen ſehr ebenſo wie wir, ſehr verwundert ha⸗ liche Nergie in den anwefenden Trup- Rame auch auf die Nachwelt gekom— 
J ich nicht ändern. Ich gebe Ihnen climm, der andere beſſert ſich zu⸗ ben über den überaus freundfchaftli- pen wurden erſucht, ſich im Haupt- men, von mir aber wieder vergeſſen 
die Verſicherung, daß wir Sie ſehends ee hen Empfang, den Fräulein Aline quartier zu melden. Unter dem Sie: tft, gelagt hatte, er wilfe, daß er 
nicht weiter beläftigen werben, als | „Alſo zwei. Wollen Sie einen von ihrem Nachbar dort zuteil werden gel abſoluter Verſchwiegenheit wur- nichts wiſſe. Nun, der gute Mann 
ee unumgänglich notwendig iſt.“ meinen Aerzten zu Hilfe haben?“ ließ. Damit hat es aber eine eigene den auch ſie vollftändig eingeweiht, hatte eben nicht alle Geſchichtszahlen, 
agh einer kurzen Pauſe erwiderte „General, wir danken Ihnen von Bewandtniß,“ ſagte der Doktor. — und das Rähere wurde befprochen. Pflanzennamen, dreißig Kirchenlie— 
ESerr Sa Aue fehr tühl: | Herzen. Auch mein Vater ift Arzt, „Denken Sie fich, Herr Kollege, wir Vor allem folte Harry Wornal da: der und alle fünf Hauptitüde im 
„Mein Herr, mein Name it Qa und unferen vereinten Bemühungen haben bier Schon feit Jahren einen für forgen, daß line während der Kopf gehabt wie ich damals, hatte 
= Aue, und ich bin der Eigentümer die- !ilt e$ gelungen, die Gefahr abzulen= | Herrn, welder dem Kapitän jo ähn- Operation vom Haufe entfernt twir- | vielleicht nicht einmal richtig nad 
Ejes Haufes und vieler Plantage. | en. Die beiden Kranfen jind meine lich fieht, wie ein Ei dem andern.“ |be, ohne daß fie den Grund ahnte. | Dittat gefchrieben, und es it frag: 
- Hiermit ftelle ich beides aanz zu Xh- sugendgefpielen, die Söhne von | „Das bat uns der Kapitän auch Wornal fenior jollte Herrn La Aue lich, ob er’fo wie ich die Namen ber 
E zer Verfügung.“ | Herrn La Aue. Bei Shilomw murben |erzählt und ich bin wirklich begierig, |vorbereiten, feine Einwilligung er- ‚brandenburgifch = preußiichen Herr- 
ED, nicht doch!“ eriwiberte der Ge- |Tie bis auf den Tod verwundet. Ich etwas Näheres darüber zu erfahs langen und dann ein paffendes Zim- Ihher nebft ihrem Regierungsjahr 
Oneral mit Wärme: „Ich hielt es fir nahm fie in meine Behandlung, bis |ren,“ ermiberte der Stabsarzt. imer zivedentfprechend berrichten Iaf= ;herunterfchnurren tonnte. ch mar 
meine Pflicht, mic; Khnen vorzuftel- ‚unfere Väter fie hierher bringen) „Ra, jhön! Dann hat er Ihnen fen. Beide gingen fogleih im das |töllig ausgebildet und hatte auf ei- 
len und Sie zu beruhigen, wenn un= |fonnten. Bor einigen Tagen erhielt |auch mohl erzählt, wie Arthur zu Haus, um ihre Aufgabe zu Iöfen. Igene Hand noch manches dazu ge: 
E jere Gegenwart Sie beängjtigt; des |i dann eine Depeiche, daf meine uns gefommen ift, und wie es bis! Harry traf Aline, als fie eben aus lernt, 3. 8. Sechsundſechzig und 
halb ftehe ich jebt hier. Wenn Sie | Gegenivart bier dringend notwendig jebt mit ihm fteht. Das brauche ich dem Ehzimmer trat, wo fie ihriyrüh- | Rauchen. 
- erlauben, daR ich meine Zelte in der ſei. sc erhielt Urlaub und famjalfo nicht zu erzählen, und wir fün: |Ttücd eingenommen batte. Er fagte) ‘ch zündete mir auf dem Wege 
E Nähe ber Einfahrt unter |hren Bäu- | bierber. ven gleich den Fall felbit ing Auge ihr, daß er ein Gejchäft in der Nähe eine Zigarre an, die mir Ernft Pol- 
— „Junger Mann,“ ſagte der Gene⸗ faſſen. Den Zuſtand richtig zu ſchil- von Harris hätte, aber kein Fuhr- low billig überlaſſen hatte. Ernſt 
ih das mit Dank annehmen, fonjt |ral, „Sie ftehen als Arzt weniger dern, iſt ſchwer, aber leicht zu beur- wert bei ſich habe; deshalb wolite er war mit mir eingefegnet und damals 
nichts!“ im Dienſte der Konföderation als teilen, wenn man den Mann ſieht ſie bitten, ihm ihr Phaeton zu leihen, Kaufmannslehrling; jetzt iſt er von 
Von La Rues Seite hatten alle der Humanität. Sie find nicht meint | und ihn eine Zeitlang beobachtet. Xch und er würde fich freuen, wenn fiejder großen Senfe fchon hinwegge— 
= mit gefenkten Augen und finfterem | Öefangener; walten Sie Ihres Am- glaubie, und ebenſo die vielen Werzte, ihn bis nach Harris beqleite und dort mäht. Als ich an die ſchwarze Kuhle 
Seſicht dem kurzen Geſpräch zuge: te%. Sie können nach Belieben geben | die ihn geiehen, daß eine Schäbelver- | bliebe, bis feine Miffion beendet und | bei Dredhomw kam, two e3 nicht gehener 
= hört. Jegt hob Aline den Kopf, und Oder tommen. Nur eins muß ich von |Yegung vorliege, wir können aber tei=|er fie wieder heimfahren könnte, lift, fühlte ich plößlih, dab meine 
- fie erkannte Kapitän Carpenter, mel: |.sdnen verlangen: Berpfänden Sie ne verlegte Stelle finden. Unfer lie: | Dazu war fie gleich bereit, und linfe Hand, in der ich den Schirm 
‚bes Fräulein führte damals den Ka- | bald darauf faßen fie im Phaeton trug, merfwürdig heiß wurde. ch 
* —* und fuhren nach Harris. hob den Schirm in die Höhe, und 
Seſicht und beide Hände vorgejtredt, Über die Bewegungen, Stärke umd ging aber auch noch ein anderer Of: , Herr La Rue hörte augenjcheinlich im ſelben Augenblick brannte er auf. 
= eilte fie auf ihn zu, erariff und. Operationen meiner Armee, bis wit |fijier mit, der wußte, twie man ein ohne Aufregung zu, mas feinfreund Jedenfalls war ein Funke von mei- 
O prüdte feine Hand, die er ihr ſchon abgezogen ſind.“ ... JEi auf das Ende ftellen kann. Unfer Wornal ihm vortrug; er war mit als ner Zigarre darauf gefallen, 
Harry fam freudig vorwärts, Fräulein hat fcharfe Augen, befon- ‚Tem einverftanden und gab ihm das hatte der Stoff nicht vertragen 
„D, Kapitän Carpenter! Wie freue | leate jeine Rechte in die des Generals | ders wo es ihren Schütling betrifft; Vollmacht, alles zu tun, was nötig können, Natürlich dachte ich, als ich 
‚und fagte: z . und da hat fie fich genau die Stelle var. Kaum aber war der Doktor den Stod mit dem Gifengerippe be- 
Märe eine Bombe in dem Kreiie „General, ich, gebe Zhnen mein gemerkt, an welcher, nad) der Anficht aus der Tür, als er auch jhon feis | jah, an das Geficht, das mein Vater 
fo hätte Wort als Offizier und als Ehren- des anderen Offiziers, eine Opera- nen Leibdiener binjchicte, um fein beim Unblic diefer Ruine auffegen 
aber feine Mann, daß ich von Allem, was ih tion gute Folgen haben tann. Ya fo, 
bier hören oder jehen merbe, feinen na, den Zwifchenfall werden Sie 
Gebrauch zu Ihrem Nachteil maden Hann auch wohl tennen. Hm — ich 
will, bis Sie mich meines Wortes will nur fagen, das war ein ſchmutzi 
entbinden. e . Iaer Streih und hat mit biefer 
drohende |_ Nun tmanbte fid) ber General an Pfantage nichts zu tun; er ift ja auch, 
ſchien | 


= bas mwohl eine andere, 
"größere Wirkung . herboraebradt. 


Herr Sa Rue richtete fi ftol; und den Hof, beftien fein Buagy und ven Wudel. Dann aber itellte ich das 


fuhr davon, ohne Jemand zu jagen, | Seriijt hinter eine Eide in 
wohin oder warum. 'ihmwarzen Kuhle und holte es von da 
Es litt ihn nicht | 


im Haufe; 88 nach zwei Tagen twieder ab, mwidelte 


fi) eine 
Sein finfterer Blid 


* Darüber zeiate 


Falte. end 
3 „sh kann und will hnen fein mir nicht darüber.“ 


Verfprehen abnehmen; ich bitte Sie) Her Doktor ivar verlegen geivor- | Arthur v 
annt un In Ihrem tn ON“ Iden; er erholte fich aber fehnell, denn | Dar a1 aual 
"ftarrte er ihn an. ereiie, um Verſchwiegenheit. das Ihema intereffirte ihm zu ſehr, wenden ſollte; 


Aline hatte aus ihrer Begegnung | „DO ia, gewiß! Das verfteht ji „Ihre Truppen zogen dann ab,“ es gut wäre, auch Theo fernzuhal⸗ treten ſolle. Da brachte Tante das 
kein Geheimniß von ſelbſt. Wir werden Ihren gerech— fubr er fort, „und wir famen mit fen, fein Bejuch bei ihr würde 


Nähe zu fein, mo die Operation an es zu einer Tante, die es fo lanae 
ollzogen wurde. Anfangs |aufbewahrte, bis die Nachricht ein 
qualvoll für ihn, im dber|traf, 


und ipie ri 
nun fiel ihm ein, daß | 


aeb weg 
Bioline, Betten und Wichsbürite an 


Sie) Schirmaeftell, und mir wurde ver 
hatte jehr ten Anforderungen ftreng nachtom= | Yen beiden Vermundeten bier an. Da | ans Haus feſſeln, und das entſchied ziehen. Das war der erſte Schirm. 
der es hören men,“ ſagte der Doktor. lag mir denn das liebe Kind ſtünd⸗ vollends: er ſchlug den Weg zu Dot- Dann habe ich ſpäter meine 

wollte, darüber geiproden. Als die| „mb wir ſind Ihnen ewig dant lich in den Ohren, ich ſollie die Ope- tot Wornals Haus ein. Tatſache Schirme ſeiber getauft; habe aber 
Wornals nun Ainens Ausruf hör, bar für Ihre Milde,“ fügte Ihen | ration ausführen. Na, ich habe mir ar, daß das, im Grunde genom- meines Wiſſens niemals einen zu 
dann auch die Sache tüchtig überlegt | NER, ohne ba er ſich defjen recht bes | Ende verdraucht, ſondern ſie immer 
und kam zu dem Beſchluß, daß da mußt wurde. ein Wunfch und fein | 
durch eine Heilung möglich, ja ſelbſt Ziel war von Anfang an. Zit Art der Zerſtreuung und des Ver— 
wahrſcheinlich ſein könnte. Aber ich Langſam fuhr er dahin, um Zei geſſens das untrügliche Merkmal ei— 
zu gewinnen, ſich zu überlegen, wie 

er ſich verhalten ſollte; es war ganz 
Verwundete gegen ſeine Natur, Thea oder ſonſt 
Jemand zu täuſchen, dennoch ſollte 


x 


‚Bitte, bitte, Madame; dazu iſt 
wirklich keine Urſache.“ 

Bei den Offizieren war der Ein-- „Ihr Diener wünſcht zu wiſſen, 
druck anders: Ver General betrach- wo er Ihre Zelte aufſchlagen ſoll, allein wollte die Operation doc) nicht 
Blätter behaupten, jo bin ich em 
sroßer Gelehrter. Giner meiner 
freunde aus alter geit, der aud) 


„Da hatte der efne 


Mäbchen und den ihr 
einen bedenklichen Rückfall,“ fuhr er 


ſtehenden Offizier, welcher in gren 


gegenüber- IIch gehe gleich mit, und werde 
den Platz ſelbſt wählen.“ war die 


beluſtigt der Auszeichnung zu, 


Aline, eingeſchüchtert durch die 


res V 


Lu m 


aters finiteres 
zualeich vermutete fie, dat; 


Auf einen Wint des Herren hatten |verficherte Herr La Rue; „alfo, in|cHe unfere Aerzte gern zur Ber: 


ou 
. 


ihn zumeilen in Gebraud, wenn es 


Imeine Frau ihn mir auf; er Jah 
‚dann noch etivas neuer als bei Tage 





duntelro- | Antwort; dann wandte er fich an fort, „und ich ivar mit meiner Kunjt | ie nicht To bald —— — langſt hinüber iſt, war ein waghalſi 
tein Geficht wie gänzlich hilflos da- Herrn La Rue: „Ehe ich mich ver- zu Ende. Nun hatte Fräulein Aline eigentlich jetzt zu ihr, führte. Das ger Geſelle und ließ ſich bei ſtarkem 
gefühltes Beileid ausſprechen. Das nen Sohn kommen laſſen. Sehen daß ſein Herr Zeit — Vo | Zurins in feinem Garten mit dein 
die Schigfal hat Sie jeher betroffen; Sie? Sie hatte das gleich ausgerech- | wußte, mohin ber Weg führte und | gpfenen  Regenfchirm  hinabtragen. 
wa Ten | 
zu werden. Auch id; hatte einenSobn |vann fonnte er nicht anders: er eilt ſchnellere — —— chen Kunſtſtück zu überreden; aber 
in jener Schiacht und litt Foltergua- | mußte die Operation machen. Na, er, So tamen fie denn bald bei efcher 19 aetraute es mir nicht, weil ich 
Ü 
daraus herborgenangen. Deshalb aber in ben erften beiden Tagen | Herrn —2* Icon * gr engen den Schirm vergeffen würde. 
tann ih Ihren Schmerz ermeſſen fannt, da3 Tor öffnete und, ſoba Vor ungefähr acht Jahren über 
aber ging es beſſer mit den iungen de se Irafchte mich auf der Reife ein Re 
e Re i ö . I er a | d üb ahm. ey * 
ihren Vaier und fiüſterte ihm zu: „General, ich danke Ihnen. Ich Herren, und die Gefahr war vor— Pen Mornal war zufälia ‚aenguß; 1.) ging in einen Laden und 
Fate fi f, ſei Sie J und i ie ihr Fe mie) Sorte Witter yaflen jollte Er 
Herr La Rue feufzte tief auf, feine | betrachten, wenn Sie Ihre Zelte auf und immer wieder mußten wir ihr 7 uch er Pe Sorte itterung paſ n J 
r k | Me * x : a un N Herr La Aue heuteiz sin sine Mar — — * 
Stirn glättete ſich; koſend ſtrich er dem Raſenplatze vor dem Haufe auf verſichern, datz Arthur jetzt an die Etſtaunen das 9 * toſtete eine Mark fünfzig Pfennig, 
| ns * Sie ; tim 2 ım. Das und Borherar= | m sirsunis — 
und fagte ebenfo leije: Begleiter zum Wbenbbrot rufen Iaf- noch hier; fonft hätten Sie ihn gar nn yermulen, Daß ei | rreraffe, aber bafür hieh er and 
Kind, ich zürne dir nicht!“ | fen?“ nicht mehr bier anaetroffen. Was gangenes ließ ſie Entoutcas. Der Bezug hatte eine an— 
„0, „aber unbefangen entgegen und beide . ; — 
zieren zu und ſagte: ungelegen kommt, und — wenn ich Wir haben ſchon viel darüber— gg * Krücke hatte mil dei * derben 
„Meine Herren, Sie find mir meinen Stabsarzt, Adjutanten und geſprochen,“ erwiderte der Stabs:| apntich I Handftodes Aehnlichkeit. Er paßte 
—* ſpi ( damit, ftritten fid 
d zu voller Berfiiauma. Bitte, !-— ja!” erwiderte der General lä- |nolde Rüdfprache genommen; und |. ”,r.. en ſpielten Karouſſel damit, ſtritten ſich 
Bitte, | 3 —— Nachbar, daß Sie mich gerade heule m ihm, wenn es regnete, weil dann 
und teilen Sie mit und das Abend-| „Gern! Auch die anderen Herren; men wie Sie. Wenn mir uns in der cr. u e auf raße ſeh 
taſchten, —* —— —S———————— wollte, ſie gingen damit im 
bin ich wirtlich die Alleinherrſch Sonnenſchein auf dem Hofe ſpazie— 
153 u 
— ugung. ne nie | Morgen hat man mir meinen Mann 
bracht und die Gäfte zum Siten ge: | „Wir werden bereit jein,“ mar bie|l „Das würde mid jehr freuen,” | up nn Sohn entführt, und 
„Sern liegt es uns, “ihren trauten) Die Helte wurden auf dem Rafen- ich bie Operation bor.” I — * 
Familientreis durch unſere Gegen- platze aufgerichtet, und die üblichen Vom Lager tönte der Zapfenſtreich Oft iſt es gut, wenn man bie 
erwiderte der General, und, ſich an kamen die Feldoffiziere, erſtatteten Wenn wir morgen noch hier blei=|;;, „ic J— 
.._ \ " * er 2 ie nicht tennt,” erwiberte Herr La dr 
Thea iwendend, „ic bin aber über- Bericht und eınpfingen das Paßwort Hen, dann können wir bas Nähere sn. [üchelnd. „Mich aber u ;g auf ihm verfchtwanden Dann mod) 
De, wenn wir die freundliche Einla= Lager, die Stellung der verfchiebenen Lig, denn ber General hatte jich T- mit Ahnen eim bischen redht gemüt- ‚naß reqnen, als daß ich en 
dung annehmen.” |Regimenter und Brigaden foivie der | hoben. |Tich zu unterhalten, menn e3 "Xhnen trage, aber was tut man nicht Jermer 
zu nehmen,“ fagte Frau Wornal. und aud) wohl hier oder dort Verän- unterhalten. Der Krieg war für den" Sie maren währenodem auf bie) ‚Mit den Jahren entiwidelten jid) 
„Bir find nur zum Srantenbejuch derungen angeorbnet. Dann tam ber Augenblic vergeffen, die Feindihaft peranda getreten und hatten einan- Die Dleden und außerdem bilbeten 
sehen.“ der anmefenden mwaffenfähigen Sol= verwandelt. Heiter plaubernd verlies| 3 Freut mich wirklich jchr, daß Streifen, fo daß er halb ein Yebra- 
„Dann iit e3 unjere Pflicht dem |baten u. f. w. Nach kurzem allgemei= | Ken alle das Haus und inanbdelten ge⸗ Sie gekommen find. Id Tr dag fell, halb ein Leopardenfell mar. 
zen,“ fante der General, fihb anıDffiziere, und zogen fich in ihr eige- |tommen, verabidiebete man fi ge: | pohnt, und im Haufe ift jebt auch gen; aber man fennt ja die Geichichte 
FKren La Rue wenbend. „Wenn eg |nes Hauptquartier zurüd. genfeitig mit freundlichen, achtungs⸗ Nichte zu tun. Na, wie werben Sie von Simfon, der fich ja bon der 
bann iverden ji meine Milttärärzte holte die Herren zum Abenbeffen. meinten „Gute Nacht”. fertig,“ ber Simfon ließ ich ‚bon einem 
zewiß gern zu Shrer Verfügung ftel-] Bon beiden Seiten ließ man es Herrn La Rue's Gefiht nahm ei- Weib übertölpeln, und ich bin lange 
—— — 7 2 2 * * —4 Sabo ME Mr : 
_ Diejes freundliche Anerbieten ver- |fellichaftlihen Xom amzufchlagen; | Leben find fon an und für fich un- erwiberte: „Sehr gut, wirklich gut. |Tähr einem Jahr Abends zu meiner 
jegte Herin La Rue und jeine deshalb war das Geiprädy fchnell im |Herechenbar, aber noch viel mehr it Ich alaube, ja ich bin ficher, mir ha⸗ Frau ſagte, daß ich draußen etwas 
2 je* ? ich» 
a me) | 3uE tem. oc) nicht eine Selnge habe ich berie ie: „Due Kufl tenn? ID; Ace 
nahmen fie e8 an, und die Unterhaltung wurde recht Ruhe niedergelegt, als Pferdegetrap⸗ über die Mannfchaft gehört, und die nimm den Schirm mit; es Jieht na 
- Sie brauchten nur zu Sagen, daß Herrn La Rue und Then, da war eö \amdeutete, da etwas im Werke war, Gentlemen. Wären fie nicht unfere Da fie fonjt feine Einwendungen 
"Herr Wornal Arzt jei; damit wäre nicht jeher, jich aut zu unterhalten, |und mander Kopf fam aus den Zel= Feinde, ich könnte fie lieb Haben.“ gegen die frifche Luft zu machen 
- nmb es war anzunehmen, daß der) die anderen zu kümmern. was es wohl ſei. Die Ankommlinge hierherẽ Unſere Truppen ſind doch damit, daß ich den Braungelben 
Außer⸗ Be Carpenter jah neben |maren ein Korporal und zwei Man, |jeit weg von hier?“ mwirtlih nahm. 
au | 


\abfchiebe, will id) Xhnen mein tief: | den alüclichen Einfalf, ich follte mei. | Pferd hatte teine Ahnung Davon, sind häufig. von den Binnen des 
les fheint aber doch noch wieder gut net! Wenn er erit mal hier ‚öfters fröhlich Ieife wiehernd hatte es | 
er Einz | 
Ien, bis ich erfuhr, daß er unverfebrt erhielt denn auch Urlaub und kam; Tabrt an, wo ein Sklave, 'fürchtete, daf; ich beim Hinabfprin- 
tonnten wir an nichts denten; dann i en aneftt nt 
und achten.“ der Herr ausgeftiegen ivar, Das 
u. N ! z .. —_: » arr: . | ans ug: — gr . x 
Ich dachte ja nur an Arthur.“ werde es als ein freundliches Zeichen über. Seitdem gibt Aline keine Ruhe. Jehne Fe ng er A an? | faufte einen Schirm, der für jebe 
mit, der Hand über Alinens Haar |itellen lafjen. Darf ich Sie und Ihre Reihe käme. Deshalb ift mein Sohn |!ebr iangjam ivar, und vap et allein | rib alfo ein aewaltiges Loch in die 
Darauf wandte er fi den Offi-) „Wenn es Jhnen durdans nicht |tenten. Sie von dem Falle?“ Imas bejonderes vorlag. Sie cilte ihm Jenehme braungelbe Farbe, die 
'bearüßten fich jo herzlich wie 
willtommen. Mein Haus fteht Ihnen Kapitän Carpenter mitbringen darfjorzt, „und auch mit Sergeant Rey-| Das iit nett von Ihnen lieber atſächlich für jeden Fall. Die Kinder 
Sie Platz; bleiben Sie hier chelnd. wir ſind zu derſelben Anſicht gekom⸗ ar. Mor u in es r ih 
nehmen Sie Blab; bleiben Sie hier | find 3 ſ ſicht g mit Ihrem Beſuche ſo freudig über |jeber damit fid) auf der Straße jehen 
in meinem Reiche. Schon früh heute zen, venußten ihn als Bude beim 
Pr re jegte Harch, denn nur ungern nehme | Niemand fand Zeit, mir zu jagen, 
wart zu ftören oder zu beläftiaen,“ |Wachtpoiten dabei aufgejtellt. Dann | Herüber. |Urfache tennt, und öfters, ivenn man 
zeuat, dafs beides der Fall fein wür- für die Nacht. Die Zeichnung vom hefprechen,“ jaqie der Stabsarzt ei: ee ae Bi 15 Des aa m mehr. Ich perjönlich Iajfe mich Lieber 
„sch bitte, auf ung feine Rüdficht Vorpoften wurde forgfältig —— | Alle Hatten fich gut und angenehm | „nn“ Frau zuliebe. 
bier und werben bald nad Haufe Krantenrapport, und die Kontrolle hotte jih Beinahe in Breunbfhcft ner gegenüber Pla genommen. Ifih von oben nah unten bunfle 
Kranken gegenüber, bier nicht zu ftö- nem Gefpräd verabjciebeten fid die |meinfam den Zelten zu. Dort angez | gryeinfein gar nicht mehr To recht ge- Nun wollte ich ihn nicht mehr tra= 
Tönen hier an ärztlicher Hilfe fehlt,| Bald derauf erfhien Sam und vollen Worten, und einem wohlge |denm mit den” feindlichen Soldaten wie hieß doc) noch die Schöne—alfo 
U 'fih angelegen fein, einen leichten ge-| Die Wendungen im gewöhnlichen | zen freundlichen Ausdrud an, als er fein Simfon, Als id) alfo vor unge: 
Hreunde in peinlicye Berlegenbeit. Gange und in die rechte Bahn ges das der Fall im Kriegsleben. Kaum Ken ven Leuten ein Unrecht abzubit- friſche Luft ſchnappen wolle, erwi— 
"Bann war ihr Geheimnit verraten. animirt. Der General ſaß zmifchen | pel, welches fich feinem Zelte näherte, | Offiziere find dur und durch Regen aus!“ 
> aber nur die Halbe Wahrheit' geſagt, und fie fanden kaum Zeit, ſich um ten zum Borfchein, um zu erfunden, „Mas brachte Sie denn eigentlich | Hatte, jo vergalt ich ihr dies dankbar 
Dem trug Harry eine Militärmefte, IXline; die beiden waren jo im ihr welche dem General den Befehl über: (Hortjegung folgt.) 
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war nicht Iange| man mir auf den Jahn fühlen | abfichtlich vergejfen. Dort 


und | 


'Buagy befpannen zu laffen. Schnell | würde, nannte mich einen leichtiin- 
polfendete er feinen Anzug, ging in Inigen Bruder und rieb abnungsvoll 
der 


Doltor Wornal und Thea und fagte: |tiichtig beftraft; doch bitte—iprechen war zu quualvoN für ihn, in der es in eine große Keitung und brachte 


daß ih am 15. Oftober mit | 


iraendivo jtehen laffen. Wenn Diele 


‚nes Gelehrten tft, wie die liegenden | 


(Fr hat oft verfucht, mich zu dem glei: | 


Xahrmarktipielen, und auch id) nahın 


'reqnete. Namentlich Abends drängte 


‚aus, und die bielen Sommerfprofjen | 


Warte, dachte ich draußen, dies ift 
—55 


Simmmmimmmmmmmuuimmiminminnnmnmmimnnninnmmnn, und ich tat, ala wenn ic) et- [nicht paßt, wenn ich Karten fpiele, fo 


Die Schirme. 


was nachdächte. beſchloß ich, ihr die Schwätzerei zu 

„Tauſend!“ rief ich aus, „ich habe vergelten, ließ Karten kommen, und 
Zigarren vergeſſen, ich laufe ſofort nun vertieften wir Männer uns im 
hin, hier gleich um die Ecke und bin Boſtonſpiel mit zwei Pfennig Auf- 


Bandlow, 


bes Schirmes letter Gang, ich werde ' 
weit draußen im Weften ver Stadt | 
ein einfames Wirtshaus mit guter, ſie 
friſcher Luft aufſuchen und ihn dort 


rief | 


‚ fofort wieder da!” fat. 
Damit jtand ih auf, ging eilend] „Ach, du lieber Gott!“ 
an die Tür und nahm den Schirm) „Ya, das fehlte noch gerade!“ 
mi. — So ähnlich hörten wir am andern 
„Laß den Schirm doch hier!“ Tiſche Jagen, aber das ftörte uns 
hintet mir he. Imicht. Die Stunden bertannen bei 
32 3* — — ner dem unterhaltfamen Spiel, und * 
ing dann für mi ier iber 
noch nie geweſen, dort kennt ihn nie- ein Haus weiter in einen 28 runder ze a we 
— von dort wird er dir -_ allerhand Zeugtram. Frauen zum Aufbruch. 
nn Br u rn * = „SH möchte Regenjgirme haben!“ | Nun, wir fonnten jedenfalls noch 
Matsteller. [Teste ih zum Fräulein. Sie fchicte nicht gehen, da erft die Schreiber in 

So madıte ih es. Spät Abenbs mic weiter in die Schirmabteilung, Sicherheit gebracht werben mußten. 
tehrte ich zurüd; meine Frau lag be: und id wählte nun zivei gute Regen Die Frauen erklärten, nicht mehr 
zeits im Bett, und üßermübe Tattge ſcirme aus, einen für mich, einen für |marten zu wollen, und fo einigten 
fie Ad die Frage * Haft dı Meine drau, und fügte noch "einen wir uns, daf wir fpäteftens in einer 
den Schirm mitgebraht?“ geſchmadvollen Sonnenſchitm hinzu. Stunde ihnen auf der Landftraße 

* Bu * ‚Alle drei und meinen alten Gelben | folgen und fie von der „Normandie“ 
eimliden &uc fchmindelte ih mit u „“ in ein me jufammen- | abholen wollten. 

achen. , |twideln,bezahlte jeufzend und fam mit| „ wer ie Schi itneh: 
_ Da legte fie fich beruhigt auf die dem Padet wieder ins Neftaurant. I en u. —* 
Seite und ſchlief ein. „Was haſt du darin?“ fragte mei-⸗ |teft fie vergeffen!“ 

Das Wetter blieb lange Zeit gut, ne Frau. | Nein,“ entfchied ih. „Es ift ae- 
‚der Schirm wurde nicht vermißt; ih| „Meinen Schirm!” ermwiderte ich. nun. bak einer ; ee 
|plieb bei fchlechtem Wett aufe, — nug, daß einer in der Familie als 
blieb tem Wetter zu Hauſe, Ich mag ihn nicht mehr ſo tragen, — 
—* uͤebſt u En , Schirmgauner gilt. Ich vergeffe fie 
‚da ich dann auch am liebiten arbei- darum lieh ich ihn einmwideln! | nicht! ch vergeffe überhaupt nie et- 
‚tete, und ich mußte mir einen Som: Sie fhüttelte Iadend den Kopf mag!“ 0 
Fer a en und meinte: „Wenn e3 aber Regen| Nun ergab fie ji, und bdiefgrauen 
2 6 — es u Zintenfaß gibt, jo mußt du ihm ja doch aus |fpazierten ab. Meine Frau trug ih- 
|Gerauafifdien % leider die Behörde wideln. E3 it faum zu glauben, was ;ren Sonnenfhirm, obgleich die Son- 
die Der ni it Kotterie fü für Einfälle du zumeilen haft!“ Ine nicht Tchten. Die Freude lieh ich 
Ye — einer ” —* „Aber immer gute!“ entgegnete ich ihr natürlich. 
| * — — che ig dergnügli, | Das Boftonfpiel ging weiter, und 
un A. Ausgehen ee u SQ, gewiß,“ beftätigte jie micht nah einer Stunde machten mir \ 
| Ypenba erwähnte ich Er 2 ohne Mitleid. Schluß, indem wir erklärten, man 
nn J— Bebürfnik; nach Stoff- So beftiegen wir den Dampfer fie fi zuleßt um Sinn und Ber: 
wechſel. ch dachte nicht entfernt an und klemmten uns ein zwiſchen Leute ſtand. Der Kellner heimſte ſein Geld 
den Loff den man in Wirtshäu— ‚aus Pajevalt Engliſch: Peſ'wolt), ein, und wir wanderten ab, auf ber 
* ausfchentt rn Frau Berlin, Stralfund und anderen Na= |Landitrape nah der Normanbie. 
|Bntte mich do; — — tionen. Ich hatte das rn en Unterhaltungsftoff gab das 
— fie fagte entfhloffen: „Ach fom. be Glüc, neben einer waſchechten Kartenſpiel her. Einer hatte einmal 
— us — a —* —— nn 3" gelpielt, . ze 5— 
| a a erg yo. za, grünlih ausfah, Plah zu finden, | Zwölf Grand gehabt, wenn ihm ni 
ne Bi — — — ſich im Beſitz eines Sonnen- drei Karten dazu gefehlt hätten und 
ne 11a in ber Eiuße, und fo | (Otrmö befand, der zwar auch ganz | dergleihen. Mit folchen munteren 
plauberien pe Be Sn nn „nett ivar, aber doch nicht annähernd  Gelprächen famen wir auf ber Nor- 
durch bie Straßen, ich überlieh mei- an bas Prachtſtück in meinem PBadet | mandie an. 
nee rau die Wall — heranreichte. Das ſtellte ich mit Ge⸗Als meine Frau uns ankommen 
ee ie — 2 nugtuung feſt. Meine Frau würde ſah, ſprang ſie mir entgegen und 
— im Weiten Ir mit ihrem Echirm den Neid derjgab mir lachend mit ihrem Ellenbo- 
— RR ‚.„. ‚ganzen Badegeiellihaft herausfor= |gen einen leichten Rippenftof. 
| „Sb würde gern ein Glas Milh dern. Uns gegenüber jaßen ebenfalls] „Du!“ jagte fie. Mehr fonnte fie 
teinten!” fagte fie und bog dabei in | fremde; woher fie ftammten, war | vor Lachen nicht herausbringen. 


das Haus des Weitens ein, in dem |nicht zu ermitteln, da fie den Mund | 
ich bereits einmal gemweien war. ch 
gedachte mit ftilem Vergnügen der 


1 ; Sch glaubte, es jet eimas Scherz: 
‚je nad ihrem Gejchlecht zum Rau= Haftes bei den Damen erzählt wor: 
Ilrfache diefes Vefudes und ftiefelt chen oder Bonbonlutihen gebrauchten pen, mas andere nicht hören follten, 
ache dieſes Beſuches um ſtiefelte und alſo nicht ſprechen konnten. Das und blieb darum mit ihr etwas zu— 
lammfromm hinterher. Wetter war im ganzen genügend bis rüd. 
| Wir waren die einzigen Gäjte, be |ungenügend. Eine beifere Zenfur); „Du haft die Schirme vergeffen 
famen vom Kellner Das Gewünfchte | verdiente es nicht. E3 war nämlih jagte fie num in höchitem Triumph. 
umd führten ein leidenſchaftsloſes ſchwül und dabei windig. als wenn „Donnerwetter! — Daß mich kei— 
Geſpräch über die Wirtshäuſer im ein Gewitter ſeine Vorpoſten ausge⸗ ner von den Herren erinnerte!“ 
Allgemeinen und das ſozuſagen vor- ſchickt, um die beſte Stelle ausfindig Ich war ſehr ärgerlich und ſagte 
liegende im Beſondern. zu machen, wo es losorgeln follie. | num drinalich zu meiner fi 
| i 2 b i . — glich zu meiner Frau, ſie 
|, „Die Leute ſcheinen hier teine gu. Nun begannen ſogar einzelne Tro— ſolle nichts davon erwähnen. Wir 
ten Geſchäfte zu machen,“ flüſterte pfen zu fallen, und auf einen fragen⸗ hegaben uns dann ſofort in die rei— 
meine Frau. den Blick meiner Frau mußte ich das ne Stube, in der ich durch Fernſpre— 
„Ich glaube es aud nicht!“ eriwi- |Bend bon meinem Padet [hnüren. |cher mit dem Kellner des „Utkiet“ 
|derte ich bieder. „CS aibt derartige | Jh überreichte ihr einen neuen Re= yerhandelte. 
'Häufer zu viele auf der Welt, und | genihirm, entnahm für mic eben-| Das Padet hat eine Dame mitge- 
‚ihre VBeliger würden fich recht qut | falls einen neuen und zeigte ihr aud| kommen!“ 
ernähren, wenn fie iwie in alter Zeit den Sonnenfhirm. Zhr Gelicht ah) Das war der lebte Trovit. Wenig: 
oufer dem Schantaeiverbe noch einen |ba!b nad Ueberrafhung, halb nad) |ftens eine Dame hatte nun doch mei- 
Hauptberuf hätten, etwa Landwirt Entfegen aus; ich bewahrte eine un: | yg Schirme. 
ſchaft oder ſonſt etwas. Auf den erſchütterliche Ruhe und weidete mich Sieber Schatz,“ ſagte ich nun zu 
ı Dörfern ift e8 teilmweile noch jo. Es an den erjtaunten Gefichtern meiner | meiner Frau die Schirme "find fuů 
gehört jedenfalls eine anſpruchsloſe Umgebung. Es war ein volltomme⸗ i wenn nicht ein AMunder aefchieht, 
Natur dazu, fein Lebenlang nichts ner Zriumph für mic). und Wunder gefchehen felten. Aber 


| weiter zu tun als Bier zu verzapfen! „Ene hübfche Auswahl!“ jagte ih du verfprichit mir, nicht mehr davon 
| Meine Frau nidte. |zu meiner Frau, zwar nicht auffälz |». teben, hörit er Menn du das 
| „Dabei,“ fagte fie, „tt die Wirt lig laut, aber doch ſo, daß es die tuft, io bringe ich moraen Deinen 
Ihaft nett eingerichtet! &s jieht alles ; Herrjchaften der nächjten Umgebung Sonnenschirm wieder zum Kauf: 
10 ordentlich und fauber aus.” hören und fid; darüber ärgern konn: | mann! Er nimmt ihn mir fchon iwie- 
„Jawohl,“ ſtimmte ich bei, „es ten. Meine Frau war ſtumm. der ab, da er vorläufig wohl keinen 
kann einem hier wohl gefallen.“ „|. Ws wir in Wiek antamen, legte | befferen Schirmfunden befommt!“ 
„Warſt du ſchon öfter hier?“ ſich der Wind, es regnete auch nicht! Meine Frau verzog den Mund et— 
fragte ſie. — mehr, und ich raffte die Schirme was und betrachtete ihren hübſchen 
„Nein,“ erwiderte ich, als wenn wieder zuſammen, um ſie wieder ge- Sonnenſchirm. 
dies etwas Selbſtverſtändliches hörig zu verpacken. Weiß der Kucluck, Es ſei drum!“ ſagte ſie dann. 
are Dieſe ganze Gegend iſt mir wie es geſchah; aber gewiß ift, daB} Pa ftreichelte ich ihr die Bade und 
überhaupt fremd!“ ‚ich in der Cile beim Ginpaden auch fenmeichelte ihr: „Ich wußte es! Du 
ı, Dann Hopfte id den Wirt heratt, den Schirm meiner meiß-grünen pift die befte der Frauen!“ 
‚bezahlte dreißig Pfennig und ftand Nachbarin ermifchte. Jh nahm eben! fo begaben wir uns zurüd zu 
y alles, was ſchirmähnlich war, am unferen Freunden und beteiligten 
Mi ⸗ agzpouan mich. Aber ich geriet an die richtige uns an dem lebhaften Geſpräch. Es 
die Tür zurück, und als wir hinaus Firma! war Niemand aufgefallen, daß ipit 
| gingen, machte er einen tiefen Büd-| „Laffen Sie det lieber, ja?“ fagte' ung entfernt hatten. Aber bald wur- 
ling, griff hinter fich und überreichte die Dame. „IA drage meinen Schirm de meine Frau, die fonft fo gern 
mir freubejtrahlend meinen alten am Liebiten felber! Bei Yhnen fcheint plaudert, nachdentlich und fill, Sie 
TE Hatten ihn neulich vergeifen!“ —9* 2. er ne | zu. = * PER 
je ° i mi 3 . wurde, atmete lebhafter als gewöhn— 
gluchſte un. * — x4.. Die ehrenwerten Badegäſte guckten lich und ſpielte mit den Troddeln 
Ich?“ rief ich entrüſtet. „Ich bin mich feindlich an, ich war verſtört und Gummibändern ihres Schirms. 
ja zum erſten Mal hier! Ich hab's wegen des Verdachts, auf Schirm- Endlich ſchien ſie einen ſchweren 
ſoeben noch zu meiner Frau geſagt; ub auszugehen, und meine Frau Kampf ausgetämpft zu haben. Sie 
Sie irren ſich in ber Derton! DAS | and Fich vor Lachen. Das war daS Hlicte mich freundlich lädhelnd an, 
— — Empörendſte bei der Sache. Da hin⸗ überreichte inir den Schirm und 
| „ann! ‚ fagte — Frau Und ger ums her noch einige Bemerkungen fante: „Da haft du ihn wieder! 
— mir — — ———— toie: „Siek, dat iS der mit die per ich muß erzählen, daß ich doch 
nz ei —* —5 6 ‚Schirme,” fo beeilten wir uns, nah im Recht war!“ 
ee: ERS We zweifelt. „E dem „Uttkiek“ zu kommen. Das iſt Das tat ſie denn auch! Den Son— 
iſt ja nicht möglich! Der unſrige ſteht eine wackere Gaſtwirtſchaft mit Glas— ich Kat fie jelbitverftänblich 
a au Haufe” 2002 Iballe, in, vor und hinter ver fich die) ei nn — — 
Sie \pannte ihm auf, bejah Ihn Quftichnapper und Waſſerſchlapper t auch teinen Wert mehr bat, fo 
einen Augenblid und nahm ihn dann | mit Vorliebe aufhalten. Hier über: | * —* — —————— eiee 
jr Id. Er Shiemte £ . |teichte ih meiner Frau den Sonnen: | ;;; fie wenn fie jedem Befucher J 
„Es ijt unſer Schirm“ ſagte ſie ſchitm, über den fie num hocherfreut ht daß fi recht hatte 
freundlich zum Wirt. „Mein Mann par, Sie befühlte ihn, Tpannte ihn oãh — —— 
auf und meinte, er glänze wie Seide, 


ıjt etwas zerjtreut; er arbeitet jo| 
ſehr viel! Beiten Dant! und eine größere SFreude hätte ich ihr 
Na, da ge-| 


I. Damit zogen. wir ab. Sch guckte nicht machen können. 
jhiweigend im bie Luft, als meine |nügte, | Wer iwar’s, die mir in’3 Auge blidte, 
grau fagte: „Du bift mir ein Held!” | In der Halle trafen wir einige/Und alle Sinne mir verrücte? 
de u J — * a an, mit denen wir quite Ein Mädden. 
gleichgiltig geweſen, von jegt ab Haie Betanntjchaft Halten; wir fegten uns | gı g8 di ſmiſch mich um— 
— * > — ne zu ihnen, wir Männer Fa om ee kr PTR SE 
aber ſie darf nicht tolpelha em. piel Verjtand von den Ausfichten auf | y } in Herz erivarmtie‘ 
Sch mußte ihn unfhädlih machen eine gute Kartoffelernte, von ber ” == en en P ’ 
und entwarf dazu meinen Plan. | Schäblichfeit des Alkohol und Ta— Mer ift’s, die mir zum Seitvertreib 
| Als es einmal wieder Wetter zuın :bats und ähnlichen Dingen, die den Mit J 3 — rüdt zu Leib? 
Ausgehen war, [hlug mir meine: Reiz der Neuheit hatten, die Frauen ’ Mein Weib! 
'Frau eine Dampferfahrt nad Wiek hatten fich abfeit3 niedergelafjen und ar en 
vor. E3 waren fon viele Badenäfte imaren ebenfo mohlgelaunt wie wir.| — Der beite Filter. — Unteroffi- 
tort, und es gab allerlei unmöglichen Namentlich, ald meine Frau erzählt |zier: Alfo, Meier, mas werben Sie 
‚Aufpuß zu fehen. ch ftimmte zu, 309 hatte, daß man mich auf dem Dam: tun, wenn Sie nad) dem Manöver 
reine Stulpen an und fehmücte mich |pfer für einen Schirmmarber gehal- | durftig find, das Waffer aber nicht 
mit einem frifhgemwafchenen Kragen. |ten Hatte, fteigerte fich die Fröhlic- genießbar ift?... Nun, Sie lafjen es 
‚Nimm den Schirm mit!” fagte teit fo fehr, daß auch die Männer | dur den neuen Filter Taufen und... 
meine Frau. angeftedt wurden und fich die Schir- | — Gemeiner Meier: Ich laſſ' es 
Jawohl!“ ſagte ich geduldig. me zu meinem Verdruß zeigen lie- durch den neuen Filter laufen und 
Draußen überredete ich argliſtig ßen. Ich war weniger ärgerlich über trink' — ein Krügel Bier. 
meine Frau, zur Stärkung vor der den ſchlimmen Verdacht, den man — Schauſpielerin: Wenn ich nur 
Dampferfahrt einen Schoppen Bier mir aufgepackt hatte, als darüber, wüßte, warum mein ſüßer Mops Sie 
ewig anbellt? — Zofe: Sollte er 
vielleicht wiſſen, daß ich ein Kammer⸗ 


zu trinken; ſie ging darauf ein und daß meine Frau den Mund nicht 
am Markt, Sie beitellte eine Taffejmiußte. Da id nun weiß, daß es ihr jfäh hen bin? . 


v0 


Der Wirt zog Ti achtungspoll an 


. 


— — —— — — — 


Liebesphaſen. 


wir betraten ein kleines Reſtauranthalten konnte und alles ausplappern 
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DAS KOENIGLICHE SPIEL. 


Dartien:Teil. 

Es mutet merfivürdig an, wenn — ——— 
man von „nationalen ruſſiſchen ra Ar Zeh 4 
Turnieren“ liejt, die während des EEE i 
Krieges in Deuticdyland geipielt mer _: il 
wurden. Dies ilt jedody tatjachlid) | — 
der Fall, und zwar wurden nicht er eigentlich nicht mitgezählt wer 
weniger als ſieben Turniere von den kann. 
den rwijiichen Zivtlgejangenen in) 4» 9% 3‘ 
Triberg abgehalten. sm ganzen | 43, 3 ng 
waren jechs ruffiihe Meijter beim|44, 64—c5 
Kriegsausbruhb in Deutichland, | 45, 
nämli M. Aljechin, E. Bogolju- | 
boff, 2. Alamberg, B. Maljutin, | 
GE, Rabinorith und W. Seleznieff. | 
Sie wurden in Triberg interniert, | 
doch enttam Aliehin mit Silfe ein>s | 
gefälſchten Paſſes. Flamberg cr: | 
bielt die Crlaubnii;, nad jeiner ! 

Seimatitadt Warichau zurüdfehren, ı 
und Maljutin wurde nadı Schweden | 
entlafjen. Die drei iibrigen jpielten | 
erit Wettfämpfe untereinander, und | 
ipater fan noch etwas mehr Xeben | 
durch das Auftauchen des Schweizer 
Meiiters Fabrni in die Gejellichaft. 

Kine bei Gelegenheit diejer Wett- | 

kämpfe geipielte Partie folgt bier: | 


KL 


f5Xe4 
Da 8s—c8 
T£ 8—1#5 


x4 


ge h 
Tf 5—f8 
GR 
We— 
A. Seleznieff. 
1. d2—d4 
2, Le 1—t4 


ER e2—-e3 
.eo2 3 


5. Ser 1—13 
Dd 1—e1 


Schwarz: 
E. Rabinovitch. 


d7—d5 


| > 
iß: 47. 
| 
| seßt hat Weit; drei Bauern für 
den Yäufer, was bereits ein ae 
nügendes materielles Neauivalent 
ſiſt, von der überlegenen Stellung 
ganz zu ſchweigen. 
47. 
i |as. 
Zuerit von Vidmar Itatt des ge: |yg, 
bräucßliden Dad 1—e2 angewandt. 50. 
Der Tertzug erfüllt einen doppelten 51. 
per. Eritens fann nah Lf 1—d3, 
e4 der Läufer nah 6c2 gehen 
und fo im der lanacı Diagonale 
bleiben, nnd zweitens iteht die Dame 
zum Gingrifi auf dem Königsflügel 
bereit, jobald? Schwarz, um Die 
e-Linie zu öffnen, auf d4 tauscht. | 
würde mit dem e-Bauern | 
wiederichlaaen und dann die Dame 
auf der Diagonale el—h6 ver) Schwarz 
wenden. IDe Sxe7 
und der 
ſchlagen, 
entzogen 


eT—ec) 
Sb 8—c6 
er —e6 
Dd 8—bh6 


— JJ 


— — Te 4A7 
Ta 7—f7 
h6—h5 

Lh 7—f5 
Li 5—g4 


e5—c6 
Da 6—h6 
Db 6—e5 


e6—c7 


Der einzige .Zug, mit dem 
Schwarz den Yauf des Verderbens 
verzögern Fonnte, war e&—e5, um 
dem Yäufer den Weg nad dem be 
drobten Felde eS zu öffnen. 


e.) 


52. Tb 7—b8 
53. Kh 1— gl 


4 Lg 4—f3-+ 


Weiß t 


gibt auf, denn auf 
folgt 54. Th 8—. 
Turm kann nicht zurück 
da der Dame die Deckung 
wurde. 


Droblem:Teil. 


Nr. 15. 
Blumenthal. 


Se 8—f6 
li 8—e7 
0—0 

Le S—d7 
Tr Ss—d8 
Ld 7—e8 
Ta 8—c8 
h7—h6 
Kg S—h8 


6. 
7. Lf1—d3 
Ss. 0-—N 

9, Sb 14? 
10, Si 3—e) 
11. Sd ?2—t3 
12. Lt 4-5 
13. De 1—bl 
14. Le 5—h4 
15. 


Kg ıi—hl 


Beide Spieler itellen den Mönig | 
gegen einen Voritoß des feindlichen | 
s-Bauern sicher, der nad Beiekung | 
der g-Xinie mit einem der QTürme | 
vörgenommen werden fönnte. 


Dscar 


—E 


‚il 


15, Sf 6—g8 
Le 7—t6 


 3—f4 | 


| 
| 
I 
| 
17. Lg ! 


Dr) 
Wei macht etwas merfwürdige | FR 
Nundreiien mit Seinem KXäufer. | 
Mabricbeinlih will er -e4 
jpielen. | 


Bet 


Mat »in zwei Zügen. 
16. 


an 
y 
— 


2 
*2 


Nr. 
Friedrich 


17T. 
18. 


19, 


ubbe. 


Schwarz ſperrt die cLinie ab, 
weil beabſichtigt, ſeine Figuren 
nach dem Königsflügel zu ſpielen.! 


er 


e?> I« s—Ihı) 


f6—f5 
Ih5 


Li 7—g 


Dh 1— 


8 
— 


Der Sinn des Läufermanövers 
iſt ganz unerfindlich. Schwarz 
ſollte einfach Pb —6 ſpielen, um 
fowohl bereit zu: fein, mit De 6—es 
dem König zu Hilfe zu eilen, al 
auch mit bD7—b5 auf dem men: | 


flügel vorgehen zu fönnen. 


b d t 8 
Mat in drei Zügen. 


c e h 


5 


Da Dieſe Aufgabe reizt ichon durch 
das acfällige Fraurenbild die Neu 
gier, die durch) eine nette, wen auch 
leichte, Young befriedigt wird. 


26. Lada 1—h5 le 8—h7 
27. Tr 1—f?2 Ta 8s—gS 
Ta 1—el Te 8s—f8 
D«- 2—a4 e7—ch | 


; e | 
Sh 4—f3 


IQ 

Löſungen: 
| Nr9. Stellung: Weiß: Rkl. 
Das. LfT. Sg2. Schivarz: Kg. 
Die einfadite Matitellung, die jich 
dem Muge des flitchtigen Beſchauers 
darbietet, entitcht, wenn Schwarz 
nad f5 oder 25 acht: dann mühte 
namlih die weile Danıe imitande 
jein, fl zu betreten. Sieraus er 
gibt jih die Wahricheinlichfeit, das; 
Da s—bS der erite Zug it. In 
der Tat ſtimmt dieſe Löſung auch 
auf die Antworten Kf3 oder Kh3,. 
da im eriten zalle Df 4, im leßteren 
(Ie6 mat jest. 

Nr. 10. Stellung: Weif;: 
Db3.Ld5. Schwarz: Kd6,. : 
Fin Dreizüaer von bewunderns- 
werter Ginfachheit und Varianten 
reichtum. Il. 1Ig2 Keö5: 
Te 8—eo7 |IDe3+, und 3. Lh3 oder 
aT—a6 Mat, Sber: 1. — — 
2. Ke7 und Db7 Mat. Der: 
Er ‚ KdT7; 2. Db6 md 
ILh3 Mat. Ser: 1. ‚e4; 


0 


Y Ä — 
30. Br 


Schwarz Iptelt zu Fompfiziert. 
Wenn er einfad erit mit fi 
die z-Yime öffnete amd dann mit 

untätigen Läufer 


en X 
—3 


1h7T 
abtauichte, hätte er eine ausgezeid 
nete Stell Statt Ddeiien jicht 
er ruhig wie ih Weib auf 
den Damtenftliigel einen Freibauern 
nadıt, der Dame zu geben 
droht, che Schwarz jeinen Läufer 
zur Abwehr heranzichen Fanı. 


6 jeinen 


ig. 


zu, 


11y 
ul 


h2—h)) 5 ⸗24 


31. b2- 
32, St 3—d2 Db 6—18 ET. 
305 


Um mit Das 
Läufer zu fangen. 


—h4 den weißen 


Sd2—fl =. 
De J 
Ke 7; 
Se 6—e7 
d5Xc4 


u i 
Se ?—g5 


5— 


Amerikaniſchen Landmanns 


an 
den Ritter W. S 


in den Jahren 1770 bis 1786. 


| Aus dem 
| Englifhen ins Franzöfifche von ® ® © 
| und jest 
| 
| 
| 


aus dem Franzöfifcen überfegt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet 


| don 


Johann Auguſt Ephraim Goͤtze, 


| aem Hofdiaconue der St. Servatü: Kirche su Quedlinburg, 


Dritter Band, 


Leipzig, 1789. 
Bey Siesſtieb Lebeecht Crufſas. 


| (18. Fortiegung.) 


3mölfter Brief. 


der amerifaniichen 


Armee. 


Berabicdiedung 


New:Nort, 15. Sept. 1784. 
Das Betragen der amerilantjchen 


| Armee in dem Augenblid, da fie ver- 


labjchievet wurde, it eine ebenjo| daß diefe Unterfchiedszeichen, wenn! 


außerordentliche, als merfmürbige 


Begebenheit. Was 


vergrößert, iſt dieſes, daß es zu einer 
Zeit geſchahe, da Murren und Unzu— 
friedenheit wegen der Herabſetzung 
des Papiergeldes und der Seltenheit 
der Münzarten unter ihnen eingeriſ— 
ſen war, welche die Konföderation 
ihnen ſchuldig war und ſie nicht be— 
zahlen konnte. 

So bald aber der General Waſh 
ington ſein Zirkularſchreiben an ſie 
ergehen ließ, und ihnen die Order 
bekannt machte, auseinander zu ge— 


hen, gehorchten Tie alle, und es er=| 


folgte auch nicht ein Komplot. Jeder 
Ilegte den Kriegsgeitt ab, ging ruhig 
nach ſeinem Heerde zurüd, und ge- 
'fellte fig mieder zu dem Corps der 
Bürger. Nie hat wohl eine Armee 


Imehr den Namen der Patriotifchen, | 
fo wohl durd 
\und Brabour im Siriege, 
ibr bürgerliches Betragen feit dem | 
Frieden, als dieſe verdient. 

Jetzt ſieht man dieſe Krieger in 


ihre Standhaftigkeit 
als durch 


ihren erſten Beſchäftigungen wieder, 


die ſie vorher trieben, ehe ſie als Sol- 
daten angeworben wurden, und man 


unterſcheidet den Soldaten und Bür 
ger nicht mehr. 
zum Pfluge zurücgelehrt, die Kauf: 
leute zu ihren Schreibituben, und die 
Künſtler zu ihrer Werfitatt. Und da 
| hier Niemand müßig tft, fondern im 
ımer etivas thut, fo tft es nun nichts 
| weiter als eine Erinnerung der bor- 
maligen Kriegsdienſte, welches dieſe 
braven Vertheidiger des Vaterlandes 
bezeichnet. 

So wenig ſie auch von den hier 
vorgefallenen Dingen erfahren haben, 
ſo werden ſie doch wohl von der Ge— 
ſellſchaft der Cincinnati haben reden 
gehört, und ich muß ihnen die Haupt 
bewegungsgründe ſagen, wodurch da 
zu die erſten Ideen entſtanden ſind. 
Das große Wert der Landesar 
mee war vollendet; 
warum ſich alle einzelne Perſonen 
vereiniget hatten, hörten auf; 
amerikaniſchen Offiziere waren 
Begriff abzugehen. Unter 
waren viele Franzoſen und Deutſche, 
die durch den Antheil, den ſie an ih— 
rem Ruhm, wie an den Gefahren ge 
nommen hatten, mit ihnen 
verbrüdert. Vor ihrer Trennung 
wollten ſie alſo unter ſich eine be— 
ſondere Union ſtiften: ein Verhält 
niß, das ſich nur mit ihrem Leben 
endigen, und durch einen Briefwech 
ſel aller Glieder ſollte erhalten wer— 
den. 
| „Der hödhite Weltregent, fagten fie 
|ben ihren eriten Konventionen, hat 
unfere Waffen mit Sieg gekrönt, und 
dadurch diefen Staaten FFrenheit und 
| Unabhängigfeit mieder gegeben. Die 
| Offizier der Armee münfchen nichts 
mehr, als von diefer aroßen Bene 
benheit das danfbarfte Andenken zu 
| bereivigen, und Der entfernteiten 
Nachwelt die Pflicht aufzulegen, die 
ı zur Vertheidigaung des Paterlandes 
\ergriffenen Waffen in das SHeilia- 
Ithum des Friedens niederzuleoen. 
| Daher haben fie ich entfchloffen, eine 
Gefelihaft aufzurichten, deren erfte 
| Grundftüße diefer wichtiae Grundfat 
ſeyn joll. Zugleih münfcen fie, 
| eine mechjelfeitige Freundſchaft zu 
verewigen, die unter dem Einfluß 
gleicher Hoffnungen und Gefahren 
angefangen und zugenommen hat. 
ı Ueberdem möchten fie nern verichiede- 


im 


Die Landleute find | 


die Urfachen, | 
Die | 


dielen | 


genau | 


en: 


füllung gebracht ſehen, die ihnen — 


derliche Freundſchaft unter den Offi— 
ziers und ihren Familien eingegeben 
hat, die in der Folge die unglückliche 
Nothwendigkeit erfahren möchten, da⸗ 
durch unterſtützt zu werden.“ 
„Dieſer Urſachen und Abſichten 
wegen errichten jetzt die Offiziers der 
Landesarmee der vereinigten Staa— 


ten eine Geſellſchaft der Freunde, und 


da ſie für den Karakter des berühm— 
ten Römers, Lucius Quintus Cin— 
cinnatus, mit der größten Hochach— 
tung eingenommen ſind, ſo werden 
ſie ſich künftig die Geſellſchaft der 
Cincinnati nennen.“ 


| Sp ungefähr war die erjte „dee 
|diefer Verbrüderung. Nichts war 
fchöner und rührender als der lehte 
'Abfchied diefer braven Offiziere von 
|einander, da es mahrfcheinlich ift, 
—6* ſich die meiſten nicht wieder 
ſehen möchten. Allein bald nachher 
miſchten ſich verſchiedene fremde 
Meynungen in dieſe erſte einfache 
Grundidee. Man führte eine ver— 
wickeltere und ausgedehntere Einrich— 
ſtung, Ordenszeichen, ſogar Erb— 
ſchaftsrechte ein. 


Jedermann erſtaunte über eine ſo 
Ineue und pompöfe Zurüftung, da fie 
Iin die Zeitungen fam. Nachdem dar: 
über viel geiprochen war, jo murbe 
| fie auch bald wieder vergeffen. Da 
‚aber gemwiffe Briefe (Pamphlets) er- 
|fchienen, in welchen ermwiefen murbe, 


fie vom Vater auf Sohn aienaen, 


das Verdienst darauf abzielen würden, ariftofrati= 
und den Ruhm diefer braven Krieger ſche Yyamilien, und ein Corps aufzu= | 


Itichten, welches einft fein Privat- 
\intereffe dem allgemeinen Belten 
vorziehen möchte; fo legten fich einige 
| ber vereinigten Staaten dazmwilchen, 
welche erjt in ihren YFundamentalge- 
jeten die fegerlichiten Verbote gegen 
die Einführung des Adels, und frem- 
der Diden, aegeben hatten, und ba 
'fie qlaubten überzeugt zu feyn, daß 
biefes neue Inftitut dem demofrati- 
fchen Geifte fomohl, ald den erjten 
Grundfäten ihrer Gefeßperfaffungen 
entgangen wäre; fo droheten fie bde- 
nen das Bürgerrecht zu nehmen, wel: 
che ferner in diefer Gefellfchaft blei- 
ben, oder ein Ordenszeichen tragen 
mürden. 

Nicht ange nachher murden die 
Mitalieder diefer Gejellichaft durch 
den General Wafbington, der ihr 
Präfident war, nach Philadelphia be— 


rufen. Da fie die. politifchen Nach- 


theile einfahen, die man ihnen öf- 
fentlich vorgeworfen hatte, und an 
welche militärifche Geifter nicht ge— 
dacht hatten, fo nahmen fie einmü- 
thiq Die Meynungen ihrer Zands- 
leute an, und unterwarfen fich ihrem 
Urtheil mit einer Mäpigung und 
|Nachgeben, welches Ddiefen brapen 
Bertheidigern ihres Vaterlandes noch 
zu einem größeren Ruhme gereicht. 
Und bdiefes Betragen vereitelte das 
GSinblafen aller Lälterer, die ihnen 


nur aemacht, um befondere und aus- 
dungsvorrechte an ſich zu bringen, 


und auf ihre Nachkommenſchaft fort— 
zupflanzen. 





wieder auf ſeine erſten Grundſätze 
zurückkam, ſo blieb auch das Band 
der brüderlichen Freundſchaft, das 
Gefühl der wohltätigen Liebe, wo— 
durch jährliche Subſcriptionen zur 
Unterſtützung der Bürger und ihrer 
Familien, welche in der Folge in 
Noth gerathen würden, zu Stande 
tamen. 

Dieſe neue, vom General Waſh— 
ington unterzeichnete Einrichtung 
wurde in den Zeitungen bekannt ge— 
macht, und von der Zeit an haben ſich 
alle amerikaniſchen Glieder mit al— 
lem möglichen Nachgeben, und mit 





des Cincinnatus zu tragen. 
Allein ſie ſind von dieſem großen 
Theater zu weit entfernt, um 


zu unterſuchen und zu prüfen. In— 
zwiſchen ſind dieſe eben die 
ſcheidendſten Nüancen des Gemähl— 
des, das jetzt dieſes feſte Land dar— 
ſtellet. 
Betragen des einen Theils der ame— 
rikaniſchen Armee wiſſen, welche, 
nachdem ſie den Häuptern der Kon— 
föderation ſowohl ihren, als 
traurigen Zuſtand ihres ausgeplün— 


derten und verwüſteten Landes, ver— 


Jahre 


geblich vorgeſtellt hatte, im 
1780 das Lager des General Waſh— 


na 


Schuld gaben, fie hätten dies Projekt 


ichliehende Privilegia und Unterfcheiz | 


Da alfo das fchöne Amititut erft | 


der genaueften Pünktlichkeit darnach | im allen 
aerichtet, auch nie mieder den Woler 


alle 
biefe fleinen Umftände genau genug 


unter= | 


Doch mußten fie das fchöne! 


den 


ton verließ, und fich einige Mei- | Bürger geworden waren, Glüd zu 


Aus dem Reich der Mode. 


Schreiben des Gouverneurs de3 New- 
| Yorfiihen Staates an MFH 
| Albany, den 27. May 1784. 

„Ic habe verfchiedene, von diefem 
Staat entfernte Gantons befucht, und | 
die [ohredlichen Spuren des Krieges | 
in den Trümmern unferer fhönften | 
Kolonien mit äußerfter Betrübniß | 
gejehen! Gott! mie viele Wittiven und | 
Wanfen? In der Graffhaft Montao- | 
mern allein fünfhundert und zmen 
yon fünfzig. Können wir aud) lan“ 
genug leben, diefes Unglüd ergänzt 
zu Jehen? Häufer, Scheunen, Müh- 
len können wieder gebauet, vermiüjte- 
te yelder und Gärten von neuem an 
| gelegt werden; aber die fleihigen und 
larbeitfjamen Menichen — die in bie- 
fem Lande geborenen Koloniften, wi: 
find diefe zu erfegen? Das zerreiht 
mir das Herz. |hre Kinder find nun 
der ordentlichen Erziehung und bä-= 
terlichen Fürforge beraubt. Sie er: 
wacjen, ohne nübliche Kenntniffe zu 
erlangen, ohne Benfpiele des Fleißes 
bor fich zu haben. Wie viele Jahre 
werden vergehen, mein lieber Conful! 
bevor diefer Staat, der fo viel aelit- 
|ten bat, — ich will nicht fagen, wir- 
der bevölfert werten; fonvern nur 
zu eben dem C'rade von nduftrie, 
Ihätigkeit und Kraft, als vorhin, 
gelangen fann. Sie würden gewiß; 
ihre Thränen mit den meinigen ber- 
mijchen, wenn fie die Kolonien von 
Shoharry, Fox-Town, die deutſchen 
Plänen, und des Kirſchthals, die vor 
dem Kriege ſo reich und ſo wohl ge— 
bauet waren, ſehen ſollten. Ein ein— 
ziger Gedanke tröſtet mich: nämlich 
der viel verſprechende Rückzug unſe— 
rer Armee, und das ruhige, exempla— 
riſche Betragen der hohen und niedri 
gen. So bald ich nach Nem-Mork zu: 
rückkomme, jo werde ich eine Kom— 
miſſion zum Oher und Terminer 
(ein alter, in den engliſchen Geſetzen 
aufgenommener normänniſcher Aus— 
druck, der ein Gericht über die Ver— 
brecher anzeigt) bekannt machen, um 
die Sache der rebelliſchen Gefangenen 
zu unterfuchen, und ihre Zahl zu: 
bermindern. Der Stodmeifier meldet 
mir: daß etwa fiebzig in unferen 
Gefängnijfen wären, und es ift mir 
eine wahre Freude, daf fich darunter, 
nur ein einziger amerifanifcher Sol- 
dat befindet. Das Uebrige find fait 
lauter Europäer und Engländer, die 
uns der englifde © ‘eral bey der 
Räumung von Nem-YJort am 19. No- 
bember 1783 gelaffen hat.“ 

Gr Gokk, 








Dreizehnter Brief. 
* ke * .- ® v y” 
Bericht einiger beiondern Umſtände, die | — — 


ſich auf die Reiſe des Marquis de la Nr. 8502. Erſt bei näherer Prü— 
Fayette unter uns beziehen. fung erkennt man, wo das Kleid ge— 


ih für den künftgen Geſchicht— 
\Tchreiber der lebten Revoluti hört | > A 
es, die große Holle zu befeireiben "ie | Halsausfchnitt ift, ber meueften Mo— 
ber Marquis de In Yayette, ala Col: | devorſchrift entſprechend, eckig und 
dat — als Patriot, — als Kauf- mit einem breiten, jugendlichen, über 
mann, — barinn gefpielt hat. Eine pen Säultern Ipig zugejänittenen 
tleine Reife, die er unter uns gethan | Tragen befeht. Ein — a — 
hat, wird fich bejfer befchreiben Laf- | Te" Lite oder Beabing it fehr au 
en. ‚empfehlen. Ein jeymaler Gürtel um- 
Es ift ein glei rührendes und | T&lieht teilweiſe die Taille. . 

(ehrreihes Schaufpiel, wenn eine! Bür 16-jährige braucht man 3%% 
große, nach fo vielen Anftrengungen, | Dards 36 Zoll breites und %4 Yard 
ifouverain und frey gewordene Gefell- | fontraftirendes, gleichbreites Mtate- 

ı trial. 


Schnittmuster Nr. 8502. Größen 


Schulter und unter dem Arm. Der 


‚schaft, einem ihrer Erretter, — einem 
jungen Franzofen von 27 Xahren, 
den einzigen Tribut, den freye Men 
|fchen fo gern bezahlen, nämlich den 
Dank gegen einen großen Wohlthä- 
ter — opfert. Nr. 8507. Diefes Kleid im basti- 
Ich fürchte nicht, wenn ich ihnen | chen Stil hat eine befondere Blufe 
diefe Nachrichten mittheile, feine Be- | mit Verfhluß an der Schulter und 
Iheidenheit zu beleidigen, weil fchon | unter dem 
‚alle Umftände diefer befondern Ergie- | Rüden ift eine Schärpe voraejehen, 
Bung der Herzen, die fich unter fo | die Iofe gefnüpft wird und deren En- 
verſchedenen Abwechſelungen degen den an den Seitennähten angenäht 
ihn geoffenbaret hat, als auch die ſind. Die weite, unten rund geſchnit— 
Zeugniſſe der Hochachtung und Zärt— ene Halsöffnung iſt mit einer Weſte 
lichleit, die er auf ſeiner Reiſe don | ausgefüllt, teren oberer Rand dem 
mehr al3 638 Meilen empfangen hat, 
unferen 2eitungen ftehen, 
und bon einem Ende des Landes bis 
zum andern gedrungen jind,. 


Unter den verfchiedenen Epochen, 
ı die bereits unfere Gefchichte fo inter 

effant gemacht haben, ift diefe Reif: | 
eine der angenehmiten und lehrreich- 
ten. Er gieng über den Ozean, da3 
vereinigte Amerika, da® nun mieber 
|frey und fouverain geworden mar, 
Jamt den verjchiedenen Staaten, wel- 
che die Annehmlichkeiten des Friedenz 
aufs neue genofjen, nachdem fie fo 
viele Jahre ein Raub des SKrienes 
und ein Spiel ungemwiffer Begeben- 
‚heiten gemefen imaren, wieder zu 
\Tehen. Er fam in eigener Perjon, 
feinen Freunden, feinen alten 
Kriegstameraden, die nun wieder 


bis 20 Kahren. 





eckigen Schnitt verhilft. Der Rod 
wird an der Taille gefräufelt. 

Für 16-jährige braucht man 41% 
Nards 36 Zoll breites, gemuftertes 
und 1% Yard einfarbiges, gleich 
breites Material. 

Schnittmufter Nr. 8507. Größen 
für junge Mädchen im Wlter von 16, 
18 und 20 Jahren. 


yür Damen. 
Blufeundv Röde. 
Nr. 


man: fie ift hochmodern. Vom Stra- 
gen teilmeife verbedt ift das Scul- 
'terteil, mo die Vorderfeite der Blufe 
an das über die Schultern reichende 
Rüdenteil angefräufelt it. Wählt 





len davon mit ihren Kanonen und |mwünfchen, und mit ihnen die erjten 


Baggage ſetzte. 


| 


Sie müffen e3 mif- | mm nennen 
fen, daß der englifche Kommandant | haftigkeit und Muth, zu theilen. Er | Führen, die es wegen ihres befonderen | 
ihnen alles, was man ihnen fehuldig| tam endlich in der Abjicht an dem | ehalts verdienen. Alles Schatti- 


|fFrüchte fo vieler Strapazen, Stund- 


wäre, in Golde anbieten lief, mit der Ufern des fyluffes Potawnaf, einige | rungen, woraus ein gefchicter Maler 


Inifche Dienfte treten würden. Allein |Dache feines berühmten Pflegevaters, | en fünnte. Ich habe mich fehr ges | 


Sz 8—f6 

St 6—e4 

Kh 8—g8 

Dies verhindert zimar boriüber- 
achend Tb2xb7T. da TeTxb7 


nebit DA S—h4 folgen würde, aber | 


Db6+ und 3. Df6 oder Lh3 


Mat. 


Kr. 12. Stellung: Reis: Kal, 


IDh Ss, Tal und fl, La4A und ei, 


or‘? 


und 23. Ba?2, 05, e5 M. 
Schwarz: Ked, Tf5. Ld?2, Sbi, 
323. c4; d4, PB. Der erite Zua 


Sab 


ne wohlthätige Einrictungen in Gr- te Ihlugen biefe reizenden Offerten 
\ Inicht nur gerade ab, fondern fie ar- 

m | retirten auch diejenigen als Spione, 
‚darzustellen, und weil die Varianten | die es übernommen hatten, ihnen fo 
nicht den geringiten Reiz der Neu- | unverfchämte Anträge zu thun. All: 
beit befiten. ein nur der zufnüftige Gefchichts- 
Kb 6, |jchreiber diefer Revolution kann fi 


| Nr. 13. 


Bedingung, wenn fie in großbritan- | Zeit in den Armen und unter dem ein fehr intereffantes Gemälde ma: 


genauere Umijtärde 


Brote Wafhington, des großen Stif- Freuet, daß, fie 
| mir verlangt haben, 


ter unferer Unabhängigfeit, zu3u=|viefer Reife von 
| bringen. 

Db ich mir gleich bey diefer Kleinen | ziwoen Nationen Ehren maden, und 
Beichreibung vorgenommen habe, | weil fie diefe leßtern ohne jene viel- 
dem Herrn de la Fayette genau zu |leicht nicht fo würden fennen gelernt 


| für junge Mädchen im Ulter von 14 


linfen Arm. Auf dem 


meil fie fomohl der Menfchheit, als | 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit” ) 


| 


| fchloffen wird, nämlid; an der Iinfen! 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


am SHandaelent zu geraden Man: 
Ichetten zufammen. 

‚ Für Größe 36 bedarf man 2 Yards 
136 Zoll breites und °%, Yard fontra 
|ftirendes, 27 Zoll breites Material. 
Schnittmufter Nr. 8509. Größen: 
156 bis 44 Zoll Bruftmeite. 





, Rt. 8491. Die Faltelung rundum 
|die Taille macht diefen Roc beion 


'3um Schmud dienen Die mit Knopf 


und ber breit 
| Material. 
| Größe 26 erfordert 274 N) 
| Zoll breites Material. 
Schnittmufter Nr. 8491. Größen: 
24 bis 32 Zoll Taillenmap. 
| Nr. 8485. E38 gibt gewiffe Muiter, 
| die abaefehen von Eleineren Verän 
derungen im Schnitt oder Belag inis 
mer in der Mode bleiben. So iit es 
| bei diefem Mufter, das in der Mitte 
porn unter einer Art Anopf-Hefebter 


ards 36 


|ift, vorn aber alatt Liegt. 
ı Zafchen hat man verfchiedene Arten 


| goll breites Material. 


mit Druderhäfchen (Gänfefühen) be- 
| zeichnet ift, ftehet in unjern Zeitun 
gen. 

Herr de la Fayette kam 4. Auqufi 
borigen Jahres in dem föniglichen 
| PBadetboot: der Courier von Nem- 
Dort, nach) einer Fahrt von 34 Ta- 
gen, mit dem Nitter von Caraman, 
jeinem jungen Manne, bier an, ber 
wegen feiner Befcheidenheit, Beur- 
theilungstraft und angenehmen We- 


folgen, jo mill ich ihnen doch nur 


haben: fo groß ift das Hinderniß, 


auf 


zu 


5 


die D 


1 
ki 


auer ııt 


der b-Bauer nicht | 


i, und der freie c-Bauer 
enticheidet dann 
Merfwürdige it, daß Schwarz den 


die Rartie. Das 


it Dhs-——h7. damit nah Kd3 


der Turm f5 gefejlelt iit, und der 


Turm f4 auf f3 matjegen kann. 


tert Die Aufgabe ift muitergiltig jchledht, 
Läufer h5 gewinnt, daß ihm dies | da ein ungeheures Figurenmaterial 


aber troßdent nicht3 nüßt, da jein aufgavandt üt, um cine Feflelung, 
eigener Läufer jo verfapfelt ijt, daß eine der einfachſten Problemideen, 


tellung: Weiß: 
5. Schwarz: Ke5, 
|Bf5. Eine feine Bewegung der 
Dame führt die hübſche Mat- 
wendung herbei: Dei, Kf4; 
93. Le7 Mat. Dder: 1. — —, 
Kd5; 2. De5 Mat. Der: 1. 
— —, Kd6; 2. Dd4 Mat. 


IDd1.Ld8. Sg 
fe 


L; 


in die befonderen Umftünde diefes 
| intereffonten Gegenftandes einlaffen. 
Was ich ihnen aber jet gejagt habe, 
und in der Folge jagen merbe, mirb 
genug fenn, ihnen einen fleinen Be- 
griff von biefem neuen Volfe zu 
machen. 


die Hauptzüge deſſelben bey ſeinem 
Aufenthalt in unſeren Städten ſchil— 
dern. Und von der großen Menge der 
Freundſchaftsbezeugungen und öf— 
fentlichen Glückwünſche, die ihm ſo 
viele Perſonen und ganze Geſell— 


welches die Verſchiedenheit der Spra— 
chen bey Mittheilung der Ideen und 
der Sachen verurſacht! Inzwiſchen, 
ſo ſehr ich wünſche, mich kurz zu faſ— 
ſen, ſo möchte ich doch auch nicht gern 
etwas auslaſſen, was ſie rühren und 


ſchaften brachten, will ich nur die an⸗ unterrichten könnte. — Alles, was Sobald ſei 
! 


|Teng würdig genug war, ihn auf die- 


fpiel gehabt Hatte, zu begleiten. 
Möchte doc ein fo ngues und inter: 
\effantes Schaufpiel auf einen-Euro> 
päer feines Saraters, dauerhafte und 
lehrreihe Eindriide machen! 





|der3 für fchlanfe Fiquren pafiend. 


“ e 


3 


Schnittmuſter Nr. 8485. Größen: 
24 bis 36 Zoll Taillenmaß. 


I 

| 

| Nr. 8504. Diefer Rod ift rundum. 

die Taille aefältelt und hat einen 

Gürtel von aleihem Material. Die‘ 

Meite Des Rodes entjpricht der Mode 

des Tages. 

| Größe 26 erfordert 31, Yarbs 36 

| Zoll breites Material. 
Schnittmujter Nr. 8504. Größe 

124 bis 32 Zoll Taillenmaß. 


ni 


Kleider. 


| Nr. 8487. Ein Haustleid mit halb, 
man lange Wermel, fo faht man fie! Schmeider-aemachter Blufe, bie an 


den Schultern aefräufelt ift und 
porn aefchloffen wird. Der Haldaus- 
Schnitt maa mit einem hübfchen Kra=' 
gen.aus geitreiftem Material bejegt- 
werden, dem der Gürtel und Tafchen- 
befat entipricht. Der Nod ift um die 
Taille leicht gefältelt. 

Größe 36 erfordert 414 Yards 36 
Boll breites und >& Yard fontras: 
|ftirendes, qleichbreites Material. 
Schnitimuiter Nr. 8487. Größen: 


136 bis 44 Zoll Brujtmweite, 


Halsausfchnitt zu dem gemünfchten | befegten Klappen verjehenen Tafchen | 
e Gürtel vom aleichen | 


Nr. 8510. Die Blufe an dieſem 
Kleid paht an den Schultern und‘ 
fällt haıblofe herab, ohne plump zus 
‘fein. Der Kragen ijt modern, ber; 
Verfchluß vorn vermittels, dreier! 
Knöpfe. Die Arrmel find lang und; 


eng und mit Knöpfen verziert. Der’ 
Rock iſt oben in Falten gelegt. 


- 


Größe 36 erfordert 5 Yarbs 36) 
Zoll breites und ", Yard fontrafti= 


Irendes, 18 Zoll breites Material. 


509. Sieht man nur den Falte gefchloffen wird und das auf 
Kragen diefer Blufe an, fo weiß | dem Nüden an der Taille aeträufelt | 
Für Die) 


Größe 26 erfordert 33, NWards 36 | 


Schnittmufter Nr. 8510, Größen: 
34 bis 40 Zoll Bruitweite, 


N 


Edinittrufter fin® unter Ynache det 
newänichten Gcöße und „cr betreffenden 
Nummer gegen Gimendung von 10 
| Gesmts zu bezichen Durch tie „Modendirt» 
lung der Nbenbvoit“, 225 Weil 
Wafhington Str. Chiene, li. Chedd 
und Moncyorders sollten auf „The 
IMbeudvoit Go.“ amsaeitelit werben 


dt befannt wurde, verließen Ge= 
nerale, Offiziere, die mit ihm oder 
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Ein slüdliher Einfauf. 30 von dieien S250 Suites zu | Uniere 50 Rund S15 Baum: | en Sr 2 & RE — | und farbig, | Scide Bonners j Ba- > EINES N) 810.00, $7.50 86. 00 1,000 Baar Allover Net % 25 63«, 
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ai Minen, ru Jahrestag-Verkauf von 81.35 Bettüchern zu 89 Surfen 
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‚einer Diplomatifihen Sendung 


Die Opfer des Schweigens. 


Bon Feodor WVehl. 


>, * 


Ach ſpät am Abend, als noch eine 
einjfame Gondel durch die bereits jtill 
gewordenen Lagunen von Venedig 
fuhr. 

auf Kiſſen 


hingeworfen Antonio 


- Foscarini, der Sprößling einer der 


ebeliten Familien, von 1608 bis 
1610 in Franfreih und von 1610 
bis 1615 in England Botjchafter der 


Canct Martus-Republit, ein fchöner, 


intereffant ausjehender Mann zu 
Unfang der dreihiger Jahre. Er wor 
erſt fürzlih, nachdem er eine Zeit 
lang in Deutichland refidiert, von 
nad 
ter Schweiz in feine Heimat zurüd- 
gekehrt, die er feit 1616, mo er zu=- 
lebt von London abberufen und von 
der Gignorie nach Venedig beordert 
gemwejen, nicht wieder aejehen hatt-. 
Jeht eben jich von einem Gaſtmaähl 
tes franzöfiichen Gefandten nad 
Haus rubern lajjend, erging er ich, 
angerest ven der lebhaften Gejel 
Ichaft, die er verlafien, und 
fühen fiedenden Weine, den er ge— 
trunfen, in alten Erinnerungen und 
Itäumen, untermifht mit neuen 
Gedanten und frifh empfangenen 
Eindrüden. 

Die länaft geftorbenen Eltern und 
feine Jugend dämmerten in jeinem 
Geijte herauf; er dachte der jorgenden 
Liebe der Mutter, der meilen Füd- 
tung bes Vaters, dann der geliebten 
Menichen und Freunde, die er Hier 
und dort in der Welt gefunden. Der 


letter 
Es war am 13. April 1622 ziem= | 


B 


treuer Begleiter und Erklärer war, 
ihm ſo viel und geſchwätzig von 
duftenden Briefen, entwendeten 
Schleifen, verwelkten Blumen er 
zahlte, verftummie und ließ ihn im 
Stih gegenüber diefer, wie ihm 
Ihien, anmutigften und fihönften 
Frauengeftalt der Welt. 

Unruhig und faft erzürnt darüber, 
var er eben im Beariff, die Sam 
metporhänge der Gondel zurüdzu- 
Ichlagen, um fich durch einen Blid in 
die im bleihen Mondenicein maje- 
ſtätiſch daliegende Lagunenſtadt von 
dem marternden Nachgrübeln zu be— 
freien, als er auf einmal vom Ufer 
her einen weiblichen Geſang vernahm, 
bei deſſen erſten Klängen es ihm wie 
Schuppen von den Augen fiel. 

„Tereſa Contarini!“ rief er in die 
Höhe fahrend, „Tereſa Contarini, 
wie habe ich deiner vergeſſen können, 
deiner, die du die einzige wahre Liebe 


meines Herzens warſt oder doch wer— 


ſang, den ich nur zweimal vernom— 
men, die Binde von meinen Blicken 
weg, u. wie erkenne ich auf einmal in 
|derı unbefannten Bilde meiner Phan- 
—58 deine lächelnde Anmut, deinen 
ſtrahlenden Liebreiz wieder! O, 
Serefa! Tereſa! Nicht noch einmal 
man mich von dir reißen! Die 
großen Geſchäfte, die Zerſtreuungen 
der Welt haben meine Liebe zu dir 
ſo tief erſchüttert, daß ſie durch 
Jahre hindurch wie vergraben in mir 
gelegen hat. Die Rückkehr in die 


Id ] ſt! je — 3 F | 
den | DEN jolttejt! DO, wie rerht diefer Ge 


große Heinrich der Vierte von Frant- | Heimat, das Raufchen der Cagunen- 
teich, den er vor jeinen Augen hatte | pellen, die Stille ver Gondeleinfam- 


“ermorden jehen, der jchmwache Ludwig |feit haben fie wieder gemedt. Dein 


ber Dreizehnie, die prächtige jtolze|Gefang hat fie erftehen machen. Te- 
Regentin Marie von Medici, der ge— reſa! Tereſa! Nun will ich dir, nun 
ſinnungstüchtige, auch als Geſchichts- ſollſt du mir gehören! Der Augen— 


ſchreiber bekannte Parlamentspräſi— 
dent de Thou und viele, viele andere 
traten wie Schatten vor ihn hin. alle 
indes jchimanden mwie in Nebel vor der 
fieghaften und jchönen Gejftalt der 
Gräfin von Arundel, die er mit 
ihrem Gatten auf der lebten Reije 
fennen gelernt und unerwartet auf 


dem Gajtmahl des franzöfiichen Ge- 


häftsträgers wiedergefunden hatte. 
hr jtrahlendes Auge, ihr holvdes | 
“Lächeln, der jühe Zauber ihrer Rebe | 


umgaufelten in munderbarem Lieb- 
reiz fein Herz mit jo weichen und 


innigen Empfindungen, daß ihn jeit | 


lange zum erjtenmale wieder die volle 
und beraufchende Sehnjurht der Ju— 
gend nach den entzüdenden Myjterien 
der Liebe überfam. Es mar ihm in 


ber Fahrt zu irgend einem teuren 
Mefen befände, als wenn er bald 
irgend einem Stillen und geheimniß- 
tollen Plate des Strandes landen, 
einen einfamen, dunklen Palajt 


gen Ganges eine ihn 
Dame finden würde. 
Sic in diefe Vorftellungen mit 


haft erregten Einbildungstraft ver— 
lierend, tam es ihm nicht nur vor, 
als fühlte er jchon einen 
Atem jeine Wange fächeln und in jei- 


nem Shot die weiche, jühe Fülle 


eines erglübenden Frauenkörpers ſich 
mehr und mehr an ihn 
jondern e3 war ihm aud, als könnte 


| Die 


be= | 
treten und dort am Ende eines lan: | 
erwartende | 


|blid des Glüds ift gefommen. Laß 
ihn mich nügen!“ 


So jprehend, jchlug er die Bor- 


bänge der Barfe auseinander, und 
Auderer einige Schritte meiter 
hinauf landen und an der Stelle fei- 


ner Rüdfunft harren heißend, fchritt 


er, nicht ahnend, daß er nie wieder: 
tehren würde, hochaufgerichtet und 
mit in Geligfeit erfchwellender Bruſt 
über die Marmorftufen und die leih: 
ten Hängebrüden, welche bier bite 
Paläjte verbanden, hinweg, dem Ge- 
jange nad, der noch immer zu hören 
war, 

Indem er ihm folgte, durchlebte er 
nod einmal im Geift die beiden 


| Male, die er ihn früher vernommen. 
* = E 
der Phantaſie, als wenn er ſich auf 


r jah fish als glänzender und hoch- 
geehrter Gajt ein Haus betreten, in 


an | peilen Caal er eine junge Dame an 
- |der Harfe jigen fand, die eben das 


Lied fang, das ihn jebt jo ergriffen. | 


Die feinen, edlen Züge, die anmutige 
Haltung der Dame, der Klang und 
das Geelenvolle ihres Gefanges 30= 
gen ihn aleich vom eriten Momente 
an zu ihr hin. Sie hatte ihn faum 


' | dert | peendigt, ala er fich ihr auch fehon 
ganzen Glut einer erhigten und leb= | „üherte und fie mit Artigfeiten über- 
ſchüttete. 
vor, Aeußeres und die Anmut ihres Be— 
duftigen nehmens, ihr Singen bezaubert wor— 
den, ſo wurde er es nun noch mehr 
durch ihr echt weibliches Weſen, das 
— Sinnige und Geiſtvolle ihres Ge— 
ſchmiegen, ſpräches, die Fülle und Tiefe ihres 


War er ſchon durch ihr 


Gemütes. Von ihr ſelbſt ihrem Va— 


er nad und nad) gewilje ihm erins|ter, einem mürbigen, ehrfurchtaebie 


Des 


nerliche Formen und Züge des Ge- 
jihts wie durch eine Hülle von 
Schleiern ertennen. Cs zeigte Jich 
ihm ein bleiches, verilärtes Antlit, 
große, flammende Augen, ein fein- 
geichnittener Mund, eine edle Nafe. 
— Und das alles, das erjt ausjah, 
als wenn es Katharine Urundel an 
gehören jollte, nahm doc, unermwariet 
und plöblich einen ganz anderen, Jei- 
nem Gedädtinig ferner liegenden 
Ausdryud an, einen NMusdrud, 
ihm ziwac fremd, aber Do auf 
gleich jo feelenverwandt, jo vertraut 
und befannt erichien, daß; er, in feli 
ges Nachdenten vertieft, unter heili 
gen Schauern des Herzens jich fragte: 
„Wer it dies Gebild? lind mo jah 
ih e8? €E3 it feine bloße DVilion, 
feine leere Vorjpiegelung der Sinne. 
Sch muß e3 ohne Zweifel jchon ir- 
aendiwo in der Wirklichkeit angeitaunt 
baben, ihm beaeanet fein. Diejer 
ſchwüle Blick, dieſes von ſchwarzen 
Schleiern umwobene 
dieſer ſchwebende Gang, dieſer Arm, 
dieſe Bruſt müſſen an mir vorüber 


va 


11 
ji 


-aeftreift, mich berührt und mit je 


lioen Empfindungen durhdrungen 
haben. Aber warn und mo? Kürz- 
lich oder Ping vordem? In Front» 
reich, in Enaland oder hier in Der 
Heimat? Wer kann helfen? 
mit Auskunft aeben?“ 

So forjchte, drängte, juhte und 
fragte Antonio Foscarini in Fi 
felbft. Er aina- alle jeine Belannt 
Ihaften, jeine Beaeanungen und 
Abenteuer durch, er durchitöberte alle 
Mintel feiner. Erinnerungen, 


Andenken und Eindrüde feines viel 


bewegten und wechlelnden Lebens. Er 


fand ftolze Herzoainnen und lächelnde 
Kammerzofen, pornehme Gräfinnen 
und arme Zigeunerinnen mit all 
ihren Namen, ihren Reizen, ihren 


Eigenheiten und Fehlern; nur diefer, 
tiefbedeutfam | 
bervortretenden | 


einen, auf einmal fo 
aus feinem Innern 

Erjeinung vermochte er nirgends 
auf die Spur zu fommen. Wie ein 
ſchönes Geheimnif, wie ein fühes 
Kätfel itand fie da, wie eine heim- 
liche Liebe, die, den Finger auf den 
Mund gelegt, in emiges Stillichwei- 
gen verſunken ſchien. Das Gedächt— 
niß Antonio Foscarinis, das ihm in 
alle Vergangenheit, in alle ver— 
rauſchten Ereianiffe und Begeben- 


„ Beiten jeiner Erijtenz Hihein .ein jo 


der | 


Lodenhaupt, | 


1 
Wer 


alle | 


Itenden Greife vorageitellt, hatte er 
nichts Angelegentlicheres zu tun, als 
ich die Erlaubniß auszubitten, ihn 
und feine Tochter befuchen zu dürfen, 
Ind als er diefen Bejuch kurz Zeit 
|darnas) denn auch wirklich abitattete, 
Iund Terefa nun in ihrer befcheidenen 
|Häuslichkeit noch reizender, ſchöner 
Iund bealüdender fand, noch einmal 
auf feinen befonderen Munfch das 
von ihr fihon bei der eriten Beqea 
nung gebörte Lied vernommen, 
ichtwur er fich bei der Nachhaufefahrt 
Ipon ihr, daß nur fie und feine andere 
‚eine Gattin werden follte. Er nahm 
lich vor, fie oft, fie täglich zu be 
| Tuchen, in allem Ernit um fie zu wer 
ben und nad Nahresfrift fie heimzu- 
‚führen. Wber als er daheim in Jet 
Inem Balafte antam, fand er einen 
Befehl der Signorie, ſogleich nach 
Paris in einer beſonderen Sendung, 
von da nach Deutſchland und endlich 
nach der Schweiz zu gehen. Zuerſt 
glaubte er, daß dieſe Miſſion ihn 
nur einige Wochen, höchſtens zwei 
Monate von Venedig fern halten 
würde, und darum tat er bei Tereſa 
Contarini keine weiteren Schritte, 
ſondern beeilte ſich nur, ſeinen diplo— 
matiſchen Aufträgen nachzukommen. 
Als dieſe unerwarteter Weiſe ſich 
nun doch in die Länge zu ziehen be 
gannen, nahm er ſich vor, an ſeine 
Auserkorene zu ſchreiben und ihr 
brieflich ſeinen Antrag zu machen. 
Aber da kamen die Geſchäfte, die 
neuen Anknüpfungen, endlich wohl 
auch eine flüchtige Neigung, die ihn 
hinderten, und ſo floſſen Wochen, 
Monate, Jahre hin, und im Strudel 
der Ereigniſſe, der neuen Eindrücke 
und wechſelnden Empfindungen war 
dann endlich die Erinnerung an Te 
reſa in ſeiner Seele ſo verſchollen 
gegangen. daß es erſt jenes Liedes be— 


zurückzurufn. 

Dieſem Liede nachgebend, wieder 
ganz überkommen von dem Zauber, 
den es wohl ſonſt ſchon über ihn aus 
geübt, war er endlich unter den Bal— 
kon eines Palaſtes gelangt, der, wie 
er ſah, an den Garten des ſpaniſchen 
Geſandtſchaftspalaſtes ſtieß und die 
Fenſter geöffnet hatte, aus denen der 
Geſang weit in den ſtillen Abend 
hineinſcholl. Nachdem er ſich um— 
geblickt und überzeugt hatte, daß er 
unbeachtet und allein ſei, ſchwang er 


durfte, ſie wieder in das Gedächtniß 


! 

‚fi, gemäß der romantischen Stim- 
mung, in der er fich befand, nohl- 
|gemut auf die Gartenmauer des [pa= 
nifchen Hotel hinauf und von da 
bermittelft eines Fenſtervorſprunges 
auf den Balfon. 

Hier geräufchlos angelommen, fah 
‚er ji) imftande, ein aeräumiges 
‚Erferzimmer zu überbliden, und ala 
er dazjelbe mit den Augen Durch: 
‚rorfchte, gemahrte er jeitwärts vom 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Oftober 1917. 


entjegt,” vom Schauer 
Ahnungen durdhzudt. 
„sh bin vermählt,“ fagte Tereja 
zögernd und leife. : 
„ZVermählt!” fchrie Antonio, „ver: 
mählt!" und wie von einem furdt- 
‚baren Schlage getroffen taumelte er 


düſterer 


zur Seite, ſich nur dadurch aufrecht Verteidigung zu führen. 


haltend, daß er ſich krampfhaft an 
jener Stullehne feitflammerte. 13 
jleine Geliebte, jeinen Schmerz ne 


— 


haftet und vor das Dezemvirat ge— 
führt, wo ſogleich die Prozedur 


be⸗ 
gann. Nach gehaltenem Zeugenver— 


hör, das heißt, nach dem Vernehmen 


derer, die ihn verhaftet, und der 
Gondeliere, die ihn an dem Abend 
gefahren, wurde er aufgefordert, ſeine 
Foscarini, 
ſtatt dies zu tun, beobachtete 


hartnäckigſte Schweigen. Er beob— 


achtete es ſieben Tage hindurch, und 


Balkon mit dem Antlitz nach einem wahrend, ſich weinend an ihn drängte zwar ſo unausgeſetzt und feſt, daß 


ging, eine Dame mit der Harfe ſi- vor ihm zu entſchuldigen, erzählte, Sprache verloren. Wozu aber frei— 


tzen, in der er ſogleich aus dem ihm 
zugekehrten Profil Tereſa Contarini 
zu erkennen vermochte. Entzückt und 
berauſcht von dieſem plötzlichen, un— 
erwarteten Wiederſehen, verzehrt von 
der Sehnſucht, die Geliebte gleich mit 
dem Geſtändniß ſeiner neuerwachten 
Neigung zu überraſchen, war er leiſe, 
während ſie die letzten Noten ſang, 
hinter ihren Stuhl getreten. Ver— 
Funken in ihren Anblick, würde er 
‚indes ohne Zweifel ſeinen Vorſatz 
|sanz vergeffen haben, wenn die Sän 
gerin, träumend den Kopf an die 
Sarfe gelehnt, nicht feinen Namen 
‚bätte jeufzen und dann hinzufügen 
'fören: „Ober meiner wohl noch den— 


rau 


kn mca! 

Dieje Werte rifjen ihn mädtia in 
die Wirklichkeit‘ zurüd, und trunfen 
‚bon der Gewißheit, von ihr nicht ver- 
geilen zu jein, rief er, fich ihr zur 
Seite aufs Sitte werfend und be 
‚ geijtert feine Arme nad) ihr aus- 
jtredend: „a, ja, Geliebte, er venfet 
deiner. Gr ift da, dir das durd; bie 
Zat zu bemeifen!“ 

Tereja, Die mit einem Yeifen Schrei, 
halb des Schredens, halb der Ver— 
munderung, bei diefer Anrede 
|porgejprungen ivar, ftarrte den 


em⸗ 


ihr 


zu Füßen Liegenden, auf die Harfe 


geſtüutzt, wie eine Geiſtererſcheinung 
eine Weile lautlos an, dann 


die Welt vergeſſend, ſtürzte ſie am 
ganzen Leibe zitternd und mit Trä— 
nen eines unausſprechlichen Gefühls 
an ſeinen Hals. 

Stürmiſche Umarmungen, flam— 
mende Küſſe und Liebkoſungen er— 
ſtickten zuerſt in der Bruſt der Lie— 
benden jeden Laut. Sie drückten 
einander feſt an ſich, ſahen ſich an, 
berührten einander Augen, Haare 
und Lippen, und wenn ſie mit dem 
einen fertig waren, begannen ſie wie— 
der mit dem andern. So mochten ſie 
wohl eine geraume Zeit im Taumel 
der Entzückung hingebracht haben, 
als Antonio zuerſt das Wort ergriff 
und ſagte: „So habe, ſo faſſe ich 
dich denn wirklich in meinen Armen, 
Geliebte, und erhalte mit der Gewiß— 
heit dich wiederzuſehen auch zugleich 


die Hederzeugung, dah d ich liebit! | . 4 
die zeugung, daß du mich liebſt! (oren, denn dort, dort hinaus,“ ſagte 


— Haſt du mich denn immer,“ fügte 
er fragend hinzu, „haſt du mich denn 
oon je geliebt, Tereſa?“ 


„Vom erſten Augenblick unſerer 
Begegnung an,“ hauchte Tereſa. 
„Mein Herz, meine Seele, alle meine 
Gedanken gehörten nur dir! Nichts 
ſann, ſah und träumte ich, als nur 
dich, deine liebe Geſtalt, dein holdes 
Haupt, den ſüßen Blick deines 
Auges. Wie glücklich war ich nicht, 
da du zu mir kamſt, mir zur Seite 
ſaßeſt, mit deinem Gewand 
Schulter ſtreifteſtt Mit welcher 
Wolluſt im Buſen hörte ich meinen 
Vater deinen großen Sinn, deinen 
Edelmut, deine Verdienſte um den 
Staat, deine Kenntniß der Menſchen 
rühmen! Aber wie elend wurde ich 
nicht auch,“ ſetzte ſie dieſer begeiſtert 
ausgeſprochenen Auslaſſung leiſe und 
mit gedämpfter Stimme hinzu, „als 
ich deine plötzliche Abreiſe vernahm, 
täglich hoffte, daß du mir 
würdeſt, und nun Wochen, Monde, 
Jahre hindurch auch nicht die kleinſte 
Zeile von dir erhielt! O, wenn du 
wüßteſt, Antonio, was ich da ge 
litten!“ 

„Still, ſtill,“ ſagte Foscarini, „in— 
dem er die Geliebte an ſich drückte 
und ihr Mund, Stirn, Augen und 
Haar mit flammenden Küſſen über 
ſchüttete, „laß die Vergangenheit ver 
geſſen ſein. Die Zukunft ſoll dich 
entſchädigen. Wie ich von jetzt an 
dich lieben und glücklich machen will, 


ſo ſoll noch nie ein Weib geliebt und 
wieder 


glücklich geweſen ſein. Nie 
will ich von dir gehen, nie dich ver 
laſſen. So viel Freuden, ſo viel 
Wonnen des Lebens will 
dich breiten, daß auch bis auf die 
letzte Spur alles Leid, das du um 
mich getragen, aus deiner Seele ver— 
wiſcht ſein ſoll! Nur Lächeln, nur 
Jauchzen ſollſt du in Zukunft kennen 
und ſo wenig von Gram noch wiſſen, 
daß du Tränen nur für eine Empfin— 
dung der Märchenwelt halten ſollſt!“ 

Als Antonio, hingeriſſen von dem 
Feuer ſeiner Liebe, ſo ſprach, richtete 
ſich Tereſa erbleichend an ſeinem 
Halſe auf, um zu reden, aber ſeine 
Liebkoſungen, ſeine Umarmungen 
und Küſſe verſchloſſen ihr den 
Mund und machten bald ihre Wan— 
gen wieder glühen. Sie ſchwieg, ſie 
vergaß, was ſie ihrem Geliebten zu 
entdecken im Sinne gehabt. Vergan— 
genheit, Zukunft 


alles ſchmolz vor dem Schlage ſeines 
Herzens hinweg, der allein in dieſem 
Moment ihre ganze Melt und Emig- 
keit ausmachte. 
Plötzlich indes doch fuhr ſie er— 
ſchreckt aus ſeinen Armen empor und 
lauſchte auf ein Geräuſch von Ruder— 
ſchlägen, das ſich unter den Balkon— 
fenſtern hören ließ. Ein leiſer, herz— 
zerreißender Schrei wand ſich 
ihrem Buſen los, und Antonio von 
ſich drängend, das gelöſte Haar von 
ihren zum Tode erbleichten Wangen 
ſtreichend, ſagte ſie tonlos: „Was 
habe ich getan, ich Unglückſelige! 
Warum habe ich nicht gleich ge— 
ſprochen, dir nicht alles entdeckt!“ 
„Was gibt es?“ fragte Foscarini 


ile oon 
ihrem Gefühle hingeriſſen, ſich und 


meine | 


ſchreiben 


ich über 


und Gegenwart, 
Luſt und Leid, Glück und Unglück, 


aus | 


‚wie lange und mit welcher Sehnjuct 
‚fie auf eine Zeile von feiner Hand 
‚gewartet, und wie fie erft auf das 
‚unaufbörlihe Beftürmen ihres arei 
'jen Vaters, der feine einzige Tochter 
‚bei feinem vorausfixhtlihh bald er 
ſolgenden Tode feinem unbeitimmten 
Schickſale preisgegeben fehen mochte, 
'eingemwilliat, einem anderen Manne, 
'den jie achte, aber nie aeliebt, anzu= 
‚gehören, da jtöhnte er. voll Schmerz: 
I„D, ich Elender, der ich bin und ber 
Fahrläſſigkeit ernte, wie ziemt 
mir denn zu klagen? Verdiene 
denn nicht mein Geſchick?“ 
Dann aber, wie von Verzweiflung 
ergriffen, rief er, indem er die wie 
dergewonnene Geliebte feſt und innig 
an ſich prßte: 

| „Aber jollte ich dich nur noch ein 
mal gefunden haben, um dih auf 
(ewig zu: verlieren? Nein, nein, Ge- 
liebte,“ jebte er mit miedergeivonne 
Iner Kraft hinzu, „das foll, das 
ſtann, da® darf nicht fein! 
| Himmel hat uns durch dies ſeltſame 
Wiederfinden ein Zeichen gegeben. 
Komm, flieh' mit mir und ſei fern in 
einem fremden Lande mein Weib!“ 
„Und mein armer, alter Vater?“ 
fragte Tereſa voll Schmerz, indem 
ſie traurig mit dem Haupte ſchüttelte. 
„Soll er mit Schmach über ſeine 


nein, Antonio,“ fügte fie nach einem 
Moment 
‚hinzu, „das ift unmöglich! Wir müf 
Ten uns entjagen. lieh’, flieh'; 
Ihon höre ih meinen Gatten bie 
Gondel verlaffen. 
fein. . Flieh’, oder meine Ehre 


iſt 
auf ewig dahin, wie mein Glück!“ 





„Fliehen! Fliehen!“ rief Foscarini 


voll Verzweiflung. „Unglückſeliger, 
der ich bin, wohin ſoll ich meine 
Schritte lenken, um unentdeckt zu 
bleiben und dich keinem Verdachte 
auszuſetzen? Ueber den Balkon kann 
ich nicht zurück, in den Vorzimmern 
werde ich Diener treffen, und wohin 
anders kann ich flüchten?“ 

„Wohin? Wohin?“ ſtöhnte Tereſa 
in Todesangſt, indem ſie ſich den 
Angſtſchweiß von der Stirne trock— 
nete. „O, mein Gott, wir ſind ver— 


‚fie ſchaudernd mit der Hand nad) 
— Garten des ſpaniſchen Palaſtes 
zeigend, „kannſt du unmöglich ent— 
weichen.“ 

„Warum nicht?“ fragte Antonio 
haſtig, indem er, der Richtung fol: 
gend, die ihm Tereſas Hand ange— 
wieſen, zu dem 
hinausſah und bemerkte, daß er von 
hier leicht auf die Mauer und von da 


in den dunklen Park würde gelangen 
können. 

„Warum nicht? Warum nicht?“ 
wiederholte Tereſa in äußerſter Be: 
ſtürzung, indem ſie dieſe Frage be 
antwortend hinzufügte: „Unglück 
licher, weil dies der Garten des ſpa— 
niſchen Botſchafters iſt, von dem du 
weißt, daß jeder, der darin oder dar 
aus heraustretend geſehen wird, ſeit 
der großen ſpaniſchen Verſchwörung 
wider den Beſtand der Republik des 
Todes für ſchuldig befunden wird.“ 

Antonio Foscarini erbebte. Er 
erinnerte ſich, daß vor vier Jahren, 
1618, in dieſem Palaſt die ſpaniſche 
Macht in den Perſonen des Marquis 
von Bedmar, des Don Pedro de 
Toledo und des Vizekönigs von 
Neapel, Herzog von Oſuna, die Fä 


den eines zum Glüd rechtzeitig ent= | 


dedten Komplottes webte, dur mel: 
‚ches die Sunct Marfus-Republif aur 
‚eiwiq vernichtet werben follte, und 
daß feitdent jeder Wenetianer für 
einen Verräter am Baterlande er 
Ifannt wurde, der hier ein= oder aus 
gehend betroffen ward. Foscarini 
wußte auch, daß jeder feiner Schritte 
beachtet und belauert war, er faale 
'fich jelbit, daß Terefa Net haben 
und er unbezmweifelt verloren fein 
|mürde. Uber was fonnte er tun? 
Sollte er die Geliebte um ihre Ehre, 
ihren Ruf bringen? Durfte er fie 
dem Abſcheu, der Verachtung der 
Welt überliefern, nur deswegen, weil 
er in aufgeregtem Zuſtande, in ro 
mantiſcher Anwandlung, dem Zuge 
einer dunklen Sympathie, einer 

erwachten Erinnerung, dem Zauber 
klange eines beinahe vergeſſenen Lie 
des gefolgt? Nein, das vermochte er 
nicht. Sein ritterlicher Sinn em 


pörte ſich gegen den Gedanken, und die Worte: „Ich falle ein Opfer des | 


raſch noch einmal, da er ſchon Ge 
räuſch im Palaſte ſelbſt vernahm, die 
Geliebte heiß und innig an ſich rei— 
ßend, ſagte er: „L 
und gedenke mein!“ 

Hierauf, noch ehe die Geliebte ſich 
geſammelt und ſeinen Entſchluß zu 
erkennen vermocht hatte, ſchwang er 
ſich zu dem bezeichneten Fenſter hin 
aus, in den Garten des 


ſten verlor. Mit dem Rufe: „Du 
biſt verloren, Antonio,“ ſank die ent— 
ſetzt ihm nachſtarrende Tereſa ohn— 
mächtig nieder. 

| Bemußtlos und von einem heftigen 
|Fieber befallen, ward fie bald bar- 
Ina von Waoftino Giopint, ihrem 
Getten, gefunden. Während man, 
bon dem Unfall beftürzt, fie zu Bette 
brachte und nah den gefchidtejten 
Aerzten fandte, ward Antonio 7508- 
carini beim SHeraustreten au dem 
Palaft des ſpaniſchen Geſandten ver⸗ 





ich jetzt nichts als die Früchte meiner 
es 


or | 
ich 


Der 


Nein, 


furchtbarer Ueberwindung 


Bald wird er hier 


bezeichneten Fenſter 


neu | 


ebe wohl, Terefa, | 


[panijchen | 
|Botjchafters hinab, wo er Jich in der 
ı Duntelbeit der Bäume wie ein Schat= | 


'Tich hätte er auch reden Jollen? 
'Wußte er nicht, dak er taufendmal 
feine Unschuld beichmwören und Tich 
auf die Ausſage der Spanier hätte 
berufen können, ohne auch nur den 
ımindejten Glauben zu finden? Glau 
ben wäre ihm ohne Zweifel nur ge: 
Ichenft worden, wenn er anzugeben 
imftande aemwefen, wo er fich aufge- 
halten, feitvem er feine Gondel in Det 
Nähe des jpanifchen Botfchafterhotels 
verlaffen. Diefe Ungaben mollte 
und mochte er nicht machen, Daher 
ſchwieg er lieber ganz. 

Dat ihm diefes Schweigen 
(leicht aemorden, wird jich ohne 
Echmieriateit beareifen Ialjen. Er 
war noch jung, in der Fülle mann 
‚licher Kraft, auf der Höhe des Ye 
'bens. Noch manche Ausfiht auf 
Slüd, Glanz und Muszeichnung 
fonnte ihn Ioden. Much wurden bie 
Fragen nicht jelten Jo herausfordernd 
und fein Ehraefühl fo tief verlegend 
aeftellt, daß eine ungeheure Stand: 
haftigfeit und Weberwindung dazu 
‚aehört haben muß, ihnen nicht Nede 
zu ftehen. Uber immer, wenn er 
aufgeitachelt und aufs Höchite aereizt 
ein rafches Wort auf dem Wege zur 
Zunge fühlte, Jah er im Geift, bleid,, 
mit aufgelöftem Haar und zitternDd 
am ganzen Leibe die Geliebte vor Ti 
'ftehen, die Hand auf den Mund ae 
icat, mit flehenden Bliden Schonung 
‚ihrer Ehre, ihres Rufes, ihres areilen 
Vaters erbittend. 

Dieſe Vorſtellung, dieſer Gedanke 
erſtickte augenblicklich jeden Laut ſei— 
ner Bruſt. Dein Wankelmut, dein 
Leichtſinn, ſagte er in ſolchen Mo— 
menten zu ſich ſelbſt, ſind die Ur— 
ſache, daß Tereſa dir verloren ge— 
gangen und unglücklich geworden. 
Willſt du damit nicht zufrieden auch 
noch ihren Namen beflecken 
Schmach auf ihre Familie häufen? 
Nein, nein, ſchloß er ſeine Betrach— 
tung bei ſich ſelbſt, das, Unglück— 
Feliger, darfſt du nicht. Du biſt es 


nicht 


a) 





Prozeß 


ben. Als die Scheußlichkeit der Tat die B 


I 


| 


und | 


ikr, du bilt es dir Jeldft jchuldig zu | 


ſchweigen, mag dieſes Schweigen dir 
auch das Leben koſten. Nachdem er 
es auch am achten Tage, am' 20. 
April noch nicht gebrochen, ward zum 
Spruch geſchritten und an die Richter 
Irte Frage aeitellt: ob fie ihrem ©*- 
joilfen nach fein hartnädtaes Schmet 
‚sen für den Beweis jeiner Schuld 
\ırlennen fönnten. Der Gerichtshsf 
heltand aus jiehzehn Mitgliedern, 
denn außer dem Nat der Zehn fahen 
ın demfelben auch noch der Dooe und 
eine jechs Konfultatoren. Dreizehn 
Stimmen erklärten Foscarini für 
Ichuldig; vier verlangten weitere Be 
weite. Für volle Schuldlofigkeit 
entſchied ſich feiner. 
Nrun galt es die Strafe zu beſtim— 
men. Für die gelindeſte Form der 
ſelben, für ewiges Exil, ſprachen ſich 
nur Zwei aus, Vier beantragten den 
Tod ohne die Schmach der Oeffent 
lichkeit. Die Mehrzahl aber und 
darunter der Doge Antonio Priuli 
dekretierten geheime Hinrichtung und 
Aufhängen der Leiche an einem Fuß 
am Galgen. 

Als Antonio Foscarini dieſer zum 
Endurteil erhobene Spruch mitgeteilt 
und dabei noch hervorgehoben wurde, 


wenig aufgeklärt und der eigentliche 


Der Mund des Volkes iſt weniger 


ſen hat denn verlautet, daß Tereſa 


hat die Kunſt 


erfüllt. 
das | 


das Verderben 
Fenſter gerichtet, das in den Garten und ihm in fliegender Haſt, um ſich es ſchien, als habe er für immer die 


RU ' 
finniger und bejonders der unbe: | 
ftrittenen Kirchenmadt nit allzu | 
ergebener Mann war. Der aufflä= | 
sende Geift der Zeit, England und 
die deutiche Reformation hatten ihn 
mit einem nur zu oft bemerfbar iwer- 
benden Haffe aegen das Papjttum 
Und diejer nicht tief und | 
flug genug verborgene Haf vielleicht | 
ift e$ am meiften gemwejen, ber ihm 
bei feinem hartnädigen Schweigen | 
bereitete. Daß es 
jeine Schuld nicht getan, bemeiil 
feine Ichon neun Monate nach dem | 
erfolgte FFreifprechung von | 
dem ibm zur Lajt geleaten Verbre 
chen. Um 18. Januar 1623 wurde 
heine Sache aufs neue vor den Rat! 
gebracht und deifen Sprucdhe zufolae | 
jeine Unfchuld anertannt. Die Re: | 
babilitierung feines Andentens wur: 
de im Toteiverzeichnig angemerkt 
und dur die Gejandten Der Re: | 
publit den fremden Höfen angezeigt. 
Sp ward von feinem Namen jeder 
denfeiben befledende Matel getilgt. 
Der fchon vorhin genannte Hilto- 
riograph Batiſta Nani ſpricht ſich 
über diefen Vorgang in etwas uns | 
floren und duntlen Worten folgen: 
dermaßen aus. „Betrügeriſche Leute,“ 
Ichreibt er, „hatten fi) in Hoffnung 
ouf ihnen in Ausficht geitellten Ge: | 
win gegen das Leben unfchuldiger | 
und angejehener Patrizier verjchmwo= | 
| 
| 
I 





ren. Und da die Regierung in mild 
vewegten Iaaen von den Erinnerun: 
gen an verqanaene Nachitellungen, 
wie von der Sintpirlung noch leben: | 
digen Haffes hin- und bergezogen | 
ward, jo wandelte leicht Verdacht Nic) | 
in Schuld. Jene verworfenen Men: 
ichen fanden Gehör bei dem geheimen 
Magiftrat der Gtaatsinquifition, | 
und indem fie die Rollen unter ji | 
teilten, die einen als Untläger auf: 


— — U 


Stickmuſter. 
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tretend, die anderen als Zeugen, ver: 
tieten fie die zu NRichtenden ſowohl 
als auch die Richter. Diefe nichts- |den Yuszadungen am Rand mit 
wirdige Bande von Miffetätern aber Nmopfloh - Stich abgefertigt. Mit 
fonnte nicht lange ihr Handwerk trei- | Franzöfiichem Knoten oder Füllitich 


an den Tag ‚tam, erlitten von den | 
Räbdelsführern Girolamo Vano von] 
Salo und Domenico von Venedig | 
verdiente Todezjtrafe. Wenn man | 
durch öffentliche Erklärung der Un: | 
ichuld dem Foscarini das Leben nicht 
wiedergeben konnte, aab man ihm | 
wenigitens die Ehre zurüd. Der alte 
Glanz jeiner Familie ift wieder her= 
geitellt und durd; die allgemeine Teil: | 
nahme fogar noch Höher gehoben 
worden.“ 

Man ſieht, die Sache iſt hier nur 


Grund nicht angegeben, 
rinis Ehrenrettung veranlaßt 


der Fosca— 
hat. 
verſchwiegen geweſen, und durch die— 
Contarini, die Gattin des edlen! 
Agoſtino Contarini, als ſie Fos— 
carinis Hinrichtung vernahm, ſter 
bend deſſen Unſchuld und Opfertod 
gebeichtet habe. Dieſe Beichte ſoll 
es geweſen fein, welche eine neue Uns | 
terfuchung der aqanzen Sade und | 





die endliche Rehabilitierung des Ver: | 
urteilten zur Folge. hatte, Seitdem | 
und vor allen die 
Boefie die Gefchichte diefer Liebe, die | 


auch wir hier behandelt haben, zum 


Gegenftand und Vorwurf vieler und 
alüdlicher Erzeugnilfe gemacht. Bes | 
fonders die ihr gqemidmeten Gefänge | 
des Xppolito Pindemonte und die) 
Iragddie von Giovanni Batifta Nic 
colini, die fie alerhfalls zum Stoffe 
bat, gehören zu den herporragenditen 
Meiiterftüiden der italienischen Litte— 


ratur, 


| 
| 
| 


daß es hauptfächlich fein Schweigen | 


let, das ihn veranlaßt habe, hob 
ruhiaq und aefaßt feine Augen 
| Himmel, indem er Jaate: „Im dem 
‚felben Grade, in dem heute mein 
 Echmeigen dazu beiträgt, meinen Na 
men mit Schmad; zu bededen, in 
temfelben Grade wird es einit Dazu 
dienen, ihm Ehre zu geben!“ 

Hierauf in ſein Gefängniß zurück— 
gebracht, machte er ſein Teſtament 
und bereitete ſich zum Tode 
Sein Verhalten dabei war einfach, 
würdig und feſt. Kein Fluch, keine 
Klage, kein Seufzer entſchlüpfte ſei 
nen Lippen. Nicht ein einziges Mal, 
weder laut noch leiſe, nannte er den 
Namen Tereſens. 

Als am 21. früh der Henker in 
ſeine Zelle kam, ihn zu erdroſſeln, 
fand er den Verurteilten bereits voll 
kommen angekleidet und in Ruhe ſei 
ner harrend. Nachdem er noch ein 
letztes Gebet geſprochen, dreimal mit 
Inbrunſt ein Kruzifix geküßt, ſchlang 
er ſich ſelbſt die Schnur um den 
Hals und hielt ſie mit feſter Hand 
ſo lange hin, bis der Knoten ge— 
fnüpft war. Als der Henker die 


er| 
gen 


niß zu ſeiner Größe eines hohen Al 


— —— — 

— m 2% ” 
Die Yebensdaner des Meniden, 
Son Seinr, Theen. 

Der Menfh hat fih im Werhaält: 


ters zu erfreuen. Die manniafalit= | 


gen Grfabrungen, welche über feine 


| 
| 
| 


por. noch feinen merklichen Einfluß aus 


' 


| alt merbden, 


I 
I 
I 


Ioer und Adersleute, fo war auch ein 
hohes Alter bei 


imurde auch die Lebensdauer fürzer. 


Schlinge zuzca, faate er nichte, als 


'Schweigene. Gott möae meiner 
‚Seele anädiq fein und mein teures 
Venedig ewig blühen lafjen!” 


} 
l 
| 
I 


ta öffentlih am Galaen zur Schau, 


aeftellt, fein Name aber in das To 
tenrenilter der Sant Märfus-Kirche 
eingetragen und mit der Beifiiqung 
feines Verbrehens und der deswegen 
perhänaten Strafe gebrandmartt. 
„&3 war ein wahrhaft entjeßliches 
Ereigniß,“ ſchreibt Batiſta Nani, ein 
Hiſtoriograph der Republik zu jener 
Zeit, „das die Stadt befleckte, die 
Leiche eines ſolchen Mannes am 
öffentlichen Schandpfahl zu erblicken. 
Die öffentliche Meinung war dem 
Hingerichteten freilich ſchon längſt 
richt mehr günſtig geweſen. Man 
hielt ihn allgemein für unruhig, un 
zufrieden und intrigant.“ Aber das 
alles wahrſcheinlich doch nur, haben 
andere und gewiſſenhafter urteilende 
Geſchichtsſchreiber hinzugefügt, weil 
man wußte, daß er ein kühner, frei⸗ 


Lebensdauer gemacht worden ſind, 
leiten uns auf folgende höchſt lehr 
reiche Schlußfolgerungen. | 

Das Alter der Erde hat biöker 
das Alter der Menschen gehabt. Man 
fann im Allgemeinen noch immer fo | 
als in den frübheiten 
»eiten. indeffen aibt es Zeitab 
Schnitte, wo in vem nämlichen Lande 
die Menfchen einmal länger, ein 
anderes Wal weniger lange Tebten. | 
Maren die Menichen noch Kinder 
der Luft und der Natur, Hirten, Näs | 


ihnen gemwöhnlic. | 
Wurden fie aber nach und nach ver! 
Natur unireu und überfeinert, jo: 


per das nämliche Volt kann durd 
zufällige Nüdfehr in einen roheren, 
naturgemäßeren Zuftand wieder zu 
dem natürlicheren Ziele des Lebens 
zurüctehren. Das Menſchengeſchlecht 
im Ganzen behält alfo jein ihm an 
aewiejenes Lebensziel. 

In hochliegenden Gegenden findet 
man durchweg mehr alte Menfchen 


Seine Leiche ward auf der Piazel-| nd dieje in höheren Jahren, als in 


den tiefliegenden in falteren | 


'Himmelftrichen wird der Menjch im | 


das Leben. — 
Iträglih zur Verlängerung des Xe= | 


Ganzen älter als im heißen. Die) 
höchfte Kälte hingegen von Grön= | 
land, Island ufm. verkürzt mieber | 
Ganz vorzüalich zus | 
bens tft die Gleichförmigfeit der Luft, | 
befonders in Hinfiht der Wärme) 
und Kälte, Schwere und Leichtiateit. | 
Daher find die Länder, wo fchnelle | 
und ftarfe Abmechfelung im Baro=| 
meter und Thermometeritande ae= | 
wöhnlih ift, der Lebensdauer nie, 


‚vorteilhaft, denn jene fchnellen Ab- | 


Revolutionen, und dieſe 
Kräfte und Organe ab. Dies gilt 3. 


wechſelungen ſind eben ſo viele innere 


nützen die 


B. auch von Deutſchland, wo man 
oft in einem Tage zugleich Froſt und 
Hitze erlebt, und wo der März ſehr 


Lebensdauer 


Cypern länger als in Syrien; 


China; 


ſtehende, ſüße Waſſer 


3er. 
einer und derſelben Gegend, ſo lange 
ſie das einfache und geſunde Hirten— 
und Jägerleben führten, alt; ſobald 


durch in Ueppigkeit 
verfielen, ſank auch ihre Lebensdauer. 
Daher haben nicht die Reichen 
Vornehmen, ſondern vorzüglich die 
Bauern, Ackersleute, Matroſen uſw. 


lumen, Blätter und Buchſtaben. 


mit Kenſington-Stich die Vögel. 
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Diefes Parade-Handtuh wird an!nube man GStiljtich in verjchiedenen 


Schattirungen von blau. 

Das Muiter Nr. 1058, MX 44 
Zoll arof, ift auf weißem Berkihire- 
und foftet mit 
Ölanzgarn 90 


dem erforderlichen 


Will man es einfacher machen, be= | Gents. 


Nu 


ind solllest Tu mich einst vergessen, \- 
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Kann, 
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y Vergessen, klein vergessen, 


Sin Landiprucd mit VBergipmein= | mit dem erforderlichen Glanzgarn 60 
nichtfrängen, die mit Gtil-, Füll- | Cents. 


oder langsturzem Stih blau und 
rofa ausgearbeitet werden, ebenso 
wie das Band; die Buchitaben dun- 
telrot mit SKreuszftich. 

Das Mufter Nr. 1174, 171% 
221, Soll aroß, ift auf braunem 
Stunftlinnen vorgedrudt und fojtet 


u 


warm und der Mai bejchneit fein 


fann. 
Sin zu bober Grad von 
Irtodenhbeitiftebenfo, wie 


ı 


noch heiratete, qebar ihm 


zu große yeudhtigfeit, der, 


Hinaegen tit eine, ftändiaq mit einzm 


gewilfen Grade von Feuchtigkeit ae- 
Imifchte Luft die beite, um ein hobes 


Alter zu erreihen. Daher find |n 


ſeln und Haldinfeln die Wicgen des 
Alters. 


Von jeher wurden die Men 
fchen auf den nfeln älter, als auf 
dem dabei unter gleicher Breite lie 
genden feiten Yande. Go leben Die 
Menschen auf den Infeln des Archi: 


ipels langer, als in dem aleich dabei 


ftegenden Kleinafien; auf der Inſel 


Formoja und Japan länger als in 
in Schottland, Dänemarf, 
Schweden länger alg in Deutiojland. 


Das Seemwaffer alfo wirft jehr 
'mohltätigq, und die Geeleute werden 


Still 
hingegen 


daher in der Reael fehr alt, 


ſchaden durch ihre Ausdüftungen. 


Se mehr der Menjd der 


ireu bleibt, deito länaer 
lebt er; je weiter er [id 
daponentfernt,deftofür- 
Daher wurden die Bewohner 


fie aber civilifirter wurden und da— 
und Faulbeit 


und 


die begründetite Hoffnung, als 


werden. 
I 


zu 


en Mit 
Stan 
der Ge- 
Tempera: 
Leibeskon— 
Geſchäfte, 


In einer gewi 
telmäßigfeit D 
des, des Klima 
fundheit, des 
mentes, Der 
ftitution, der 


I 
e 
8, 


nachteilig. 


auf. 


Inen Menfchenrafien in Bezug 


Natur und ihren Gefeten 


Man befommt das Stifmuiter in der 
Stickmuſter Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſt 
beſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Money 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 
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gehabt; die letzte, die er, 99 Jahre alt, 
noch in 
ſeinem 101. Jahre einen Sohn. 

Es werden der Anzahl nach mehr 
Weiber als Männer alt, das höchſte 
Ziel des menſchlichen Alters erreichen 
aber doch nur Individuen männli— 
chen Geſchlechts. 

In der erſten Hälfte des 
Lebens iſt ein tätiges und 
ſelbſt anſtrengungsvolles 
Leben, in der letzten Hälfte 
aber eine ruhigere und 
gleichförmigere Lebens 
art zum Alter zuträglich. 
Kein einziges Berlpiel findet fich, dat 
ein Müßiagänger ein ausgezeichnet 
hohes Leben erreicht hätte. 

Nach Bacon’s Beodachtunaen er- 
reichen Söhne von alten Vätern und 
jungen Müttern ein hohes Alter, und 
Söhne, welche der Mutter ähnlich 
feben, durchichnittlich ein höheres 
ter, ols folche, tmelche mehr dem 
Vater aleichen. 

Betrachten wir endlich Die einzel 
auf 
ihre länaere oder fürzere Lebens- 
tähigfeit, jo fcheint die kauſaſiſche 
Raile im Allgemeinen eine arüößere 
Lebensdauer zu haben, als die mon 
golifche und malapifche. 

— — 
Der franzöſiſche General Peliſſier 
war ſehr ſtrenn im Dienſte. Einſt 
ſtellte er einen Spahi zur Rede, der 
darauf eine freche Antwort gab. 
Das erzürnte den General der 
maßen, daß er dem Soldaten ohne 
Weiteres mit der Reitpeitſche über 
das Geſicht hieb. Der Spahi zog 


außer ſich vor Wut das Piſtol und 
drückte es auf Peliſſier ab, es ver 


Diät u. ſ. w. liegt alſo das 


große Geheimniß, alt zu 
werden. 

Auch lehrt die Erfahrung folgen— 
den bemerkenswerten Umſtand: Alle 
ſehr alten Leute waren verheiratet 
und mitunter öfter als einmal, und 
gewöhnlich noch im hohen Alter. 
Man hat kein einziges Beiſpiel, daß 
ein lediger Menſch, Junggeſelle, ein 
ſehr hohes Alter (d. h. über 100 
Jahre hinausgehend) erreicht 
Der Franzoſe de Longueville lebte 
110 Jahre und heatte Shn Frauen 


| 


ante aber. „Drei Tage Arreft we- 
gen Nichtinitandbaltung der Waf 
ten“, fagte der General Faltblütig. 
Damit war diefe Angelegenheit für 
ihn erledigt. 

— —— — — 


— Ein rettender Einfall. — Re— 
daftrice (der „Damenzeitung“, in den 
Fünfzigern, zu einem Mitarbeiter): 
Diefe Wite find ja uralt; die hab’ ich 
ichon gelefen, al& ich noch in kurzen 
Kleidchen umberaing. — Mitarbeiter: 
Das fann aber unmöglich lange her 
fein, mein Fräulein. — NRebdaltrice » 
(nad) furzer Baufe): Hm, hm. Se 
fänger ih mir Ihre Witze anſehe, 


hätte. |defto beijer gefallen fie mir. Ach 


dente doc, ih fann fie für unjes 
Blatt gebrauden. / 
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und läßt einmal feinen Lehrmeifter | zeigte er jich, wie das erfte Mal, tief 
die Tape fühlen, fo ift das meift hin- | betrübt. Nach dreijähriger Abiwefen- 


teihend, um den Tod bes Getroffe- | heit fam derHerr dann abermals nad) | 


Sfizge von T 


BED 
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Die offene Fehde, in melcher der 
Menih mit faft allen Raubtieren 
lebt, To’ fange lettere 
angehören, macht meift dann all: 
mäblih einem anderen Berhältnifie 
Platz, wenn das betreffende Tier die 
Freiheit verloren hat und auf Die 
Pflege und Fütteruna des Menfchen 
angemiejen ijt. Auch die wilbeite und 
aefährlichite Beitie bleibt gewöhnlich 
in der Gefanaenjhaft nicht aleichail- 
tia aegen ihren Wärter, 
wenn diejer es wirklich aut mit dem 
Tiere meint, fich öfters mit ihm be- 
ichäftiat und e3 verftändig behandelt, 

MWird nun damit ein beitimmtes 
inftematifches Verfahren, eine aemwiffe 
Schule mit jtrenger Disziplin in 
Verbindung aebradt, jo verlieert da3 


Tier immer mehr von feiner ange- | wurde er von ihr erfannt und auf's | nad 


borenen Wildheit und nimmt eine 


Drejjur an, bei der es feine eigent=| 


liche Natur völlig verleuanet, 


der MWildniß | 


Die Bandigung wilder Tiere. 


bh. Winkler. 
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ſtreuer Pudel, liebkoſte ihn bei jeder 
Gelegenheit und wurde blos dadurch 
läſtig, daß ſie zuweilen auf den Ein— 
fall kam, ihn Nachts auf ſeinem 
Lager zu beſuchen und ihn dann 
durch ihre Zärtlichkeit aufzumeden. 
‚Selbjt wenn fie einmal gezüchtigt 
worden war, fam fie doc; fhon nad 
wenigen Minuten imieder, jchmiegte 
|Tich ebenfo vertraut an Brehm wi 


ie 
| * = . , 
früher. In Kairo gina er, fie an 


namentlich | der Leine führend, mit ihr öffentlich! 


ıTpazieren, und auf der Weberfahrt 
|bon Alerandrien nad Trieft holte er 
‚Te zum Vergnügen der Mitreifenden 
täglich auf das Verde herauf. Die 
ıLömwin fam dann nad Berlin, und 
Brehm fah fie erjt zwei Jahre fpä- 
‚ter wieder; allein augenblidlich 


|freundlichite begrüßt. 
ı Großes Aufiehen 
Zeit der 


feiner 
Ihoma3 


erregte 
Tierbändiger 


nen berbeizuführen. 

Das heimtückiſche Weſen dieſes 
Raubtieres erſchwert eben ſeine 
Dreſſur ungemein, und nie iſt man 
auch bei den ſcheinbar glänzendſten 
Erfolgen vor einem Rückfall ſicher. 


Ausnahmen beſtätigen auch hier nur 


die Regel. Ein junger Tiger, welcher 
einſtmals, wie Brehm erzählt, 


rend der Reiſe in dem Schiffszim— 
mermann einen Freund gefunden, 
der ihn pflegte und wartete, aber, 
wenn er ſich ungebührlich zeigte, auch 
züchtigte. In Anerkennung des Erſte— 
ren ließ ſich der Tiger das Letztere 
wie ein Hund gefallen, und als ſein 
Pfleger ihn nach zwei Jahren wieder 
ſah, erkannte er ihn nicht nur ſo— 
gleich, ſondern legte auch ſo große 
Freude an den Tag, daß der Zim— 
mermann zu ihm in den Käfig ging, 
wo er mit Schmeicheleien aller Art 
von ihm empfangen wurde. 
) drei Stunden gelang es ihm, 
Ibon feinem überzärtlichen Yreunbde 
| wieder Ioszufommen. 


| Auch an Hunde gewöhnt ji der 


Wir jagen mit Wohlbedaht ner -|Batty, ber vor Fahren Europa bes | Niger, Bei guter Pflege hält er jich 
leuanet, denn gänzlich auszu- |teifte und jich mit fünf von ihm ges | ziemlich ange in der Gefangenschaft, 


rotten ift diefe Naturanlage niemals, 
ınd jelbjt dem beitgezähmten Raub- 
tiere tft nie aanz zır trauen. m 
Ganzen aber find Rüdfälle in 
Wildheit, wenn 
ſichtsmaßregeln beobachtet 
doch ziemlich ſelten. 
Beiſpiele von 
lieren weiſt uns ſchon das 
Altertum auf. Die allbefannte Sage 
von Androflus, der einem Löwen 
einen Dorn aus der Alaue 30a, mo- 


für ihm diejer dankbar folgte wie | 


ein Hund und ihm jogar auf dem 
Meere nachzuſchwimmen verſuchte, 
mag in ihren Einzelheiten 


Hauptſache iſt ſie keineswegs un 
wahrſcheinlich. 
Die Römer hatten es in 


Kunſt der Zähmung und Abrichtung 


wilder Tiere außerordentlich weit 
gebracht. Die Mittel, die ſie dabei 
anwandten, ſind zwar längſt außer 
Gebrauch gekommen, erwieſen ſich 
aber doch als erfolgreich. Den wil 
den Löwen, Tigern 
beſtrichen nämlich die Tierbändiger 
zuerſt den Rachen mit einer Art 
Kupferauflöſung, deren zuſammen— 
ziehende Kraft ihnen die Fähigkeit 
zu beißen benahm; dann wurden ſie 
durch Hunger und verſchiedenartiges 
Futter, ſowie durch zweckentſpre 
chende Behandlung allmählich ganz 
gezähmt und bis zum äußerſten 
Grade des Gehorſams erzogen. 
uns zeitgenöſſiſche Schriftſteller be 
richten, lehrte man Löwen apportiren 
wie Hunde, und ſpannte ſie wie 
Zugtiere an Wagen. So fuhr 3. B. 
der Triumbir M. Antonius nach der 
Schlacht bei Pharſalus im Jahre 48 
o. Chr. auf einem von Löwen gezo— 
genen Wagen in Rom ein. Reiche | 
Veute hielten jich zahme Löwen, Bä- 
ren, Wölfe u. j. w., die in ihren 
Häufern wie Hunde frei umber ain- 
sen. Der römijche Kaifer Helivga 
bal (aeit. 222 n. Chr.) befaß viele 
ahme Löwen, Bären und Leoparden, 
und es gehörte zu jeinen Belujtigun 
gen, dieſelben bei FFeitmahlen oft 
plöblih zu den Gälten hereinzulaf: 
jen, fie jelbit die ganze Nacht hin- 
durch mit Beraufchten in einem Zim= 
mer einzufchließen, m fi dann an 
deren Schreden beim Ermaden zu 
ergötzen. 

Auf Löwen hat man von jeher un— 


ter allen Raubtieren am fleißigſten 
faſt alle reißenden Tiere, ſo lange 


Jagd gemacht, da ſie unter den Heer- 
den großen Schaden anrichten, auch 
wenn ſie den Menſchen ſelbſt ver— 
Ihonen: Auf Menſchen ſoll derſelbe, 
wie überhaupt alle Raubtiere, nur 
dann gehen, wenn er ſehr hungrig 
iſt und gereizt wird, beſonders aber, 
wenn er ſchon Menſchenfleiſch genoſ— 
ſen hat, da 
borzieht. Seine angebliche Großmut 
iſt übrigens nur eine poetiſche Ver— 
herrlichung ſeiner natürlichen Träg 
yeit und der Geringſchätzung gegen 
Heinere Tiere, Die er Des Anarirts 
nicht für mert halt. 


tet man die Löwen jchon fett vielen 
Jahren. 


der Gefangenſchaft 


die 
die nötigen Bor: | 
werden, | 


aezähmten Raub: | 
graue | 


auöge: | 
ihmüdt und übertrieben fein, in der |! | ſpie 
ſehen geweſen, aber Batty war wohl 


Det | 


und Bantbern | 


I 
3 er dann allem anderen 


‘una eingefangene, oder in| 
geborene Löten | 


zähmten Löwen ſehen ließ, 
alle zuſammen in einem Käfig ver— 
einigt waren. Mit 


von einer Ecke in die andere, 
mit dem Fuße auf einen der Löwen, 
der ſich auf ſeinen Befehl niederlegen 


den Rachen und ſteckte ſeinen Kopf 


hinein, dies Alles, ohne daß ihm das 


Geringſte geſchehen wäre, obwohl 
die Löwen alle augenſcheinlich 
höchſter Erregung waren, laut 
brüllten, die Zähne fletſchten 

die Tatzen immer wieder wie 
Schlage erhoben. In neuerer 
ſind ähnliche Schauſpiele 


auf⸗ 
und 
zum 
re Zeit 
öfter zu 


der Erſte, der ſich zu gleicher Zeit ſo 


ſtellen wagte. 

Die Schwierigkeit liegt 
darin, daß man keine derſelben aus 
dem Auge laſſen darf. Denn außer 


der Peitſche, die hier wirklich wie ein 


Zauberſtab erſcheint, iſt es vor Allem 
der Blick des Menſchen, welcher den 
Tieren Scheu einflößt. Dabei muß 
der Bändiger ſich wohl hüten, ſeine 
aufrechte Stellung zu verlieren, wes— 


| 
| 
| 


|zeduren der Käfig mit Sägeſpänen 
und dergleichen bejtreut wird, um ei 
Inem Ausaleiten nah Möglichkeit 
vorzubeugen. 


Uebrigens jind die Tiere je nad) 


Mie ihrer \ndividualität verjchieden, und | 


| wer lich als ihr Herr und Gebieter 
zeigen will, der muß bei jedem ein 
'zelnen Gremplare wifjen, ivie weit er 
mit jeinen Zumutungen gehen darf. 
Daß aber ein Tierbändiger ein ganz 
befonders geſtaltetes Auge haben 
müſſe, wie man bisweilen im Volke 
ſagen hört, ein Auge, deſſen Weißes 
über der Pupille ſichtbar ſei, iſt un— 
begründet, wenn auch ein großes 
Auge mit ſcharfem, leuchtendem Blick 
entſchieden im Vorteil iſt. 

Wer dergleichen Schauſtellungen 
öfters mit angeſehen hat, der wird 
bemerkt haben, daß bei den einzelnen 
Prozeduren und Experimenten ſtets 
dieſelbe Reihenfolge eingehalten 
wird. Auch dies iſt nicht unweſent 
lich für den glücklichen Verlauf der 
ſelben, die Tiere gewöhnen ſich all— 
mählig daran und wiſſen, daß die 
Aufſtörung aus ihrer Ruhe nach 
einigen Minuten vorüber iſt. 


Den Menſchen gegenüber 


| 
J 
| 
| 
| 


| zeigen 
jie noch fein Menichenfleifch gefoitet 
haben, eine aemwijfe Scheu. Cinem 


Löwen in Gefanaenichaft, der einen | 
durchgemacht | 
bat, einen menjchlien Arm vor den | 


Kurſus der Zähmung 


Rachen zu halten, wirkt weit minder 
auf ſeinen Appetit, als z. B. ein 
Lamm oder ein Zicklein. Uebrigens 
ſieht man auch dieſes letztere Experi 
ment ausführen, und dann ſoll es 
allerdings vorkommen, daß die Bän— 
diger das hingehaltene Tier 
Terpentinöl beſtreichen, vor welchem 
die Tiere einen ſolchen Ekel 


|men, zuzubeißen. 


Die Hauptfache aber tft und bleibt, 
daß diejelben vor jeder Voritellung 


melche | 


einer Beitfche | 
bewaffnet, trat er unter fie, trieb fie | 
trat 


mußte, öffnete dann einem anderen | 


in) 


vielen diefer Beitien gegenüber zu | 


zumeift | 


halb auch bei faft allen joldden Pro- | 


mit | 


haben, | 
nn den zooloaifchen Gärten züch- daß ie gar nicht in Verfuchhung om: |‘ 


und es find zu feinem Unterhalt täg- 
lich etwa zehn Pfund Fleiih und 
fehs Pfund Wafler erforderlich. 
Noch jchwerer zu zähmen it der 
Zeopard, obwohl er fich in der Ge= 
fangenfchaft autmütig und geduldig 
zeigt, von befannten Berfjonen fich 
ıgern Tiebfofen läßt und Dabei 
|fchnurrt wie eine Hate. Juna einge 


| 


| 
fen Grad der Bändiqung an, aber 
jeine alte Natur bricht 
Häufiger fieht 


So beſaß ;. 


| 
‚immer wieder hervor. 
Iman zahme Panther. 
IB. 
‚riebefiger Kreuzberg einen folchen, 
der jo artiq war, dab man ihn mit 
‚der Familie das Zimmer teilen und 
Doc 
iit das immerhin ein jeltener Fall. 

Kreuzbera veritand es aud, 
I|Jaquare zu bändigen, was ebenfalls 
nicht häufig aelinat, und er behaup- 
tete, gerade die wildeſten dieſer ge— 
fährlichen Raubtiere mirden in ber 


ımit den Kindern Spielen lieh. 


Regel die gelehrigften Schüler, wenn | 


ie nur erit völlig davon überzeuat 
worden wären, daß fie an dem Bäns: 
diger einen Herrn 
gegen deſſen Willen jede Auflehnung 
vergeblich ift. Darin aber liegt eben 
die Schwieriafeit. Wie bei fait allen 
anderen Raubtieren find übrigens 
aus bei 

ı&remplare 
| 


| 


im Allgemeinen leichter 
zu zähmen als weibliche. 
\iimen die fcharfen und [pigen Zähne, 
die im dritten Jahre ihre volle Größe 
lerreichen, bis auf die Wurzel ab und 
|beichneidet von Zeit zu Zeit die 
|Rlauen; aber jelbit in diefeom Zu 
itande bleiben ſie höchſt aefährlich 
und können vermöge ihrer außeror 
dentlichen Störperfraft leicht einen 
| Menfchen umbringen. 

Selbit die Hyäane, das häplichite 
und widerwärtigfte von allen Raub: 
tieren, hat man zu zähmen verfucht 
und bis zu einem qewiljen Grabe 
nicht ohne Erfolg. Bor Jahren lieh 
fih auf Mefien 
[eine junge Schmwedin, Cäcilie Nicolai 
| mehreren Löwen, Bären und Hyänen 
zufammen produzirte und mit ven 
jelben ein fogenanntes afritantiches 
Gaftmahl aufführte. ine Tochter 


|des erwähnten Kreuzberg wurde bei | 


einer Vorftellung, die fie mit ge- 
\zähmten Hpänen gab, von einer der 
|Beftien in den Arm gebiſſen und 
mußte, obwohl die Wunde alüdlich 
aeheilt wurde, den Beruf der Tier: 
ıbändiqung aänzlich aufgeben. 

Ganz verichont von Jolchen Mert- 
malen ihrer aefährlichen Yätiafeit 
bleiben überhaupt die menigiten 
Raubtierzähmer; fie fönnen vielmehr 


‚noch von Glüd jagen, wenn fie nicht | jtaunliche Gelehrigkeit, ſeine Sanft— Name aufs neue bei ihm zum Aus 
zum Krüppel werden mut, ſeine faſt menſchliche Vernunft hruch, und er warf mit Ausdrücken 


völlig dabei 
|oder das Leben einbüßen. 

Auch der Wolf ift der Erziehung 
fabia. Er befibt fait dielelbe Mus 


Hund. 
Nugend hinaus, fo ift freilih nur 
Inoh weniq mit ihm anzufangen; 
jung hingegen und namentlich, wenn 
ler noch blind ig Gefangenichaft ae 


werden bei angemejjener Behandlung | aut gefüttert werden, die magnetifche | rät und von einer Hündin aefäuat 


ſehr zahm und zeigen für ihren 
Pfleger große Anhänglichkeit. Die 
berühmten Tierbändiger van Aken, 
Charles, van Amburgh, Upilio Fai— 
mali, Kreuzberg u. A. haben in die 
ſer Beziehung außerordentliche Er— 
folge erzielt, und in neuerer Zeit 
ſind es namentlich Frauen und Mäd— 
chen, die ſich auf dieſem Gebiete ſehen 
laſſen. Es wird von in dieſem Fache 
erfahrenen Männern als unzweifel— 
haft behauptet, daß es Frauen be— 
deutend leichter als den Männern 
wird, männliche Tiere ſich unter=| 
würfig zu machen, das umgekehrte 
Verhältniß findet bei weiblichen 
Tieren ſtatt. | 

Eine Eigenheit des Löwen in der| 
Gefangenfchaft ift, daß er gern feinen | 
Käfig mit einem Hunde teilt, mit | 
dem er dann fpielt und in größter | 
Eintracht lebt, traurig wird, wenn 
man ihn entfernt, und ſich bei ſei⸗ 
nem Wiederſehen lebhaft freut. Sein 
Gedächtniß für ſeine Freunde und 
Wohltäter iſt überhaupt erſtaunlich; 
ehemalige Wärter erkennt er meiſt 
nach Jahren ſofort wieder. 


Der Naturforſcher Brehm hatte 


auf einer ſeiner Reiſen Gelegenheit, ſiger und launiſcher als dieſe. Auch rer kehrte nun nach einer Abweſen- 


eine Löwin, die einer ſeiner Freunde 
von dem egyptiſchen Statthalter im 
Ditiudan "zum Gefchent 


Macht des 
die M 
nen lernen, jowie die Peitiche und 
für ernite Fälle das alübende Eifen 
fürchten. Fat in jedem Eirfus und 
jeder Menaaerie, in welchen Erperi- 
mente mit brejjirten Lömen, 
oder ähnlichen Raubtieren 
werben, jind jeder Zeit 

Eilen in Bereitihaft, da 


menichlihen Auges und 


gezeigt 
glühende 
fie das 


im Falle’eimer Kataftrophe fogleich 
wirkſam eingeariffen merden kann. 

Sehr einleuchtend iit-es übrigens, 
daß die Bändiger jich ängjtlich davor 
hüten müffen, vor ihren Zöglingen 
im Moment der PVorjtellung Blut 
jehen zu lafjen; das läßt die Tiere 
fait immer mit einem Male alle qute 
Erziehung, die fie genofjen, alle De- 
mutb, die man ihnen beigebracht, ver= 
aefjen, und der Blutdurit tritt dann 
mit aller angeborenen W 
bor. 

Auch Tiger find der Zähmung zu= 
gänglih, allein ihre Bändiqung it 
bei Weitem jchwieriger als die der! 
Löwen, und fie bleiben meijt auch im 
gezähmten Zuftande weit unzuverläj- 


lernen fie gewöhnlich nicht fonderlich 
viel. Sih am Gitter 


I 
\ 


des Käfige | 


| 


wird, ift er fehr leicht abzurichten. 


nürtiih und 
werden Die 


Imißtrauifch, boshaft, ı 
tückiſch. In Perſien 


Wölfe ſogar zum Tanzen abgerich⸗ 
Itet und man läßt fie zur Beluftiaung | 
Tigern | des WVolfes ihre Künfte machen und | 


mie zahme Hunde mit Menjchen ae- 
Ifahrlos fämpfen. Wölfe, die über 
|Stöde und durch Reifen Ipringen, 


einzige Schredimittel bilden, mit dem |fich auf Befehl ihres Herrn auf den 


I Hinterfüßen aufrichten uf. werden 
laub in Deutichland bisweilen ge= 
| zeiat. 

Der berühmte Naturforfcher Eu= 


} 
! 


Ipier berichtet von einem Wolfe, wel: | 
Iiwer ivie ein junger Hund aufgezoaen | 


|morden war und nach pollendetem 
Machstum von feinem Herrn einem 
\öffentlihen Garten in Paris ge= 
Schentt wurde. Hier zeigte er Fich 
leinige Wochen aanz troftlos, fraß 


ildheit her⸗ äußerſt wenig und benahm ſich voll- 
ſeinen 


gleichgiltig gegen 
Wärter. Endlich aber faßte er eine 
große Zuneigung zu denen, welche 
um ihn waren und ſich mit ihm be— 


kommen 


ſchäftigten, ja es ſchien, als hätte er 


ſeinen alten Herrn vergeſſen. Letzte— 


heit von 18 Monaten 
zurück und beſuchte 


nach Paris 
den Garten. 


erhalten aufrichten, um den Tierbändiger her- Trotz des herrſchenden Lärmes ver- 
hatte, zwei Jahre lang zu pflegen. umgehen oder ſich hinlegen, vielleicht nahm 


der Wolf ſogleich ſeine 


Dieſelbe hatte ſich in kurzer Zeit ſo auch noch einen Laut von ſich geben, Stimme und überließ ſich, nachdem 


im Hofe des von ihm bewohnten 
a.» — .. u 
Haujes in Kairo eingewöhnt, daß fie 


sort frei umberlaufen durfte. 


das ift in der Regel Allee. Einem 


Iiaer jchon das beizubringen, foftet | 


‚pe Sie | Ausdauer u. hat immer feine großen | de, 
foigie item Pfleger „bald wie ein! Gefahren. Denn verliert er die Zuftlreunde getrennt und von Neuem! Erjet Die „Abendpofie | Mit. rührender  Engelögeduld | jpieler, 


man ihn in Freiheit gejeßt hatte, 
Ausbrücden der ungeftümften Freu— 
Er murde hierauf von jeinem 


nad | 


Enaland aebradt wurde, hatte wäh: | 


Erſt 


fangen nimmt er wohl einen gewiſ- 


gewöhnlich 


der ſeiner Zeit berühmte Menage- 


über ſich haben, 


diefer Gattung männliche | 


Man feilt 


und Sahrmärkten | 


aus Stodholm, fehen, welche fich mit | 


| Paris. Es mar gegen Abend und 
der Käfig des Wolfes völlig geichloj=- 


Ifen, fo daß das Tier nicht fehen X 


‚tonnte, twa® außerhalb vorging; al- 
lein fowie es die Stimme des nahen 
|den Herrn vernahm, brach e3 in fläg- 
\liches Geheul aus und fobald man 
die Tür des KHäfigs aeöffnet hatte, 
ftürzte es auf feinen Freund los, 
Iprang ihm auf die Schultern, ledte 
ihm das Geficht und machte Miene, 
feine Wärter zu beiken, wen biefe 
verſuchten, es wieder in ſein Ge— 
fängniß zurückzuführen. Als endlich 
die Trennung doch erfolgt war, er— 
krankte der Wolf und 
alle Nahrung. Es dauerte lange, 
ehe er ſich wieder erholte, aber dann 
war es immer gefährlich für einen 
Fremden, ſich ihm zu nähern. So 
große Anhänglichkeit kann alſo ſelbſt 
ein Wolf an einen Menſchen gewin— 
nen. 

Anſcheinend leicht zu zähmen iſt 
der Bär. Führer mit ſolchen Tieren, 
‚die ihre Kunſtſtückchen produziren, 
ſind etwas ſo Häufiges, daß man 
nicht geneigt iſt, etwas Beſonderes 





darin zu ſuchen. In der Tat wird 


der Bär, jung eingefangen, bei geeig— 
neter Behandlung leicht zuten: 
(at fich gerne jchmeicheln ı. 2 
|mwillig auf Spiel 
doch bemeift er feine große Anhäng- 
\lihfeit und wird nie ganz zahm. 
‚Er läßt fi wohl zu manden Erer- 
zitien abrichten, allein die |ntelli- 
genz, wie fie fich beim Löwen, Tiger, 
Wolf etc. findet, fehlt ihm ganz. |m 
Wlter vollends find die Bären 
tücifch, reizbar und boshaft. Und 
in diefem Zuftande fünnen fie höchit 
gefährlich werden, weniger durch ihr 
Gebiß, als dadurch, daß ſie ſich auf 
ihre Hinterpranken aufrichten, mit 
ihren Armen und Krallen ihre Opfer 
anfallen und Daäfelbe zerprüden 
oder zerreißen. 

rüber richtete man Bären grau— 
\Tamer Weife dadurch zum Qanzen 
lab, daß man fie in einen Käfig feßte, 
‚deifen aus Eijenplatten bejtehender 
Boden dann allmählich heiß gemacht 
| wurde. 


ur.)b 


um derjelben wenigjteng teilweife zu 
entgehen, 
begann herum zu büpfen. Hierbei 
wurde getrommelt und gepfiffen, 


woran Sich der Bär allmählich ae 


'mwöhnte, jo daß er fpäter beim bloßen | 
jeine Sprünge 


Stlange der Mufit 
machte. In dem Dorfe Smorgonia 
in Litthatten bejchäftigte man fich 
früher fast ausfchließlih mit Abrich- 
tung von Bären und brachte es Tehr 
weit darin. Der polnifche General 
Branidi wurde einft bei einem lit- 
‚tpauifchen Großen von zehn Bären 
feierlich empfangen, welche, bizarr 
|toftümirt, Spalier bildeten und das 
Gewehr präfentirten wie alte Sol: 
daten. In früheren Zeiten hielten 
‚befannilich die Fürften eine größere 
| Anzahl diefer Tiere im eigenen 
Siwingern und jtellten bei fejtlichen 
Selegenheiten Heben mit ihnen an. 
In Baris hegte man noch zu Anfang 
des vorigen Jahrhunderts angetette 
Bären mit Hunden, und in Madrid 
fieß man noch in der neueiten Zeit 
Bären mit Stieren kämpfen. 

Das gelehrigite von allen wilden 
Tieren aber ift der Elephant, wie er 
ſich denn auch bei quter Behandlung 
als das treueite und danfbarijte er=- 
meift. Der indifche Elephant hat 
zugleich feine interejfante, bis auf 
‚das graue Altertum zurücdreichende 
Geſchichte, denn ſchon ſehr frühe 
wußte der Menſch ſich denſelben 
dienſtbar zu machen und zu mancher— 
lei Zwecken zu verwenden. 

Die Indier waren die Erſten, wel 
ſche die Elephanten zähmten, und 
noch heute wird er in Vorder- wie 
Hinterindien —zu allerlei Dienſtlei 
ſtungen verwendet, wobei ſeine er— 


jeden erſt neu eingetroffenen Euro— 
| päer in Eritaunen feßt. 
|  Gelbit wilde Elephanten zerjiören 


dauer und Kraft, venfelben Verſtand nie mutwillig menfchliches Eigentum | 
und diefelbe Sinnenihärfe wie der/und berauben nur die Felder, welche Natur, m jich durd) dieje Redens 
Sit er bereits über die erite nicht eingezäunt find. Eine Schwache art in dem Senufle jeines Glückes 


|Bambuseinzäunung aber genügt, fie 
| zurüdzubalten. 

| Durch fortaefegte Mißhandlungen 
oder auch bei zunehmendem Alter 
‚allerdings wird felbjt der qezähmte 


'&lephant nicht felten fo ftörrifch und 


usteltraft des Bändigers fen- Mur bei zunehmendem Alter wird er | unbändia, daß nichts mehr mit ihm 


anzufangen ilt. 
| —+4>)0 — 

Nicht raid genun. 
Nor Jahren war an der Chicago, 
| Burlington und Qumey-Babn ein 
| Streif der Lofomotipführer ausge: 
| brochen und alles, was nur eine 
' blaffe Ahnung von Maichinenwejen 
' hatte, wurde in den Dienit aepreßt. 
| linter diefen Streifbredern befand 
ic; ein Mafchintit einer Saaemrühle, 
deſſen ganze tehniihe Wiffenichaft 


I 


Hebels beſtand. 

Man gab dem Manneé eine Loko— 
motive, die er in den Schuppen fah— 
ren ſollte, was ihm auch über— 
raſchend gut gelang: er zog einen 
Hebel an, und die Maſchine fuhr 
prompt ein. Als er aber drin war, 
zog er — 
doch etwas geſchehen mußte 
einen zweiten Hebel an und die 
Lokomotive fuhr ebenſo prompt 
wieder heraus. 

„Weshalb fährſt du denn wieder 
aus dem Schuppen heraus?“ ſchrie 
der Aufſeher. „D 
dort hineinbringen!“ 

„Ich habe ſie ja drin gehabt“, 
antwortete der Maſchiniſt, „warur 
haben Sie da nicht raſch die Tür 
hinter mir geſchloſſen?“ 
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verſchmähte 


und Scherz ein, 


Gegen die Hitze iſt das Tier 
ſehr empfindlich, und ſo ſtellt es ſich, 


auf die Hinterpfoten und 


im Vor- oder Zurückſchieben eines 


in dem Bewußtſein, daß 


u ſollſt ſie doch 


Die Vinnahle-Braut. - 
Eine Geſchichte aus dem alten New Nork. 


Von Carl Hauſer. 
w 
— ,,,,,,,,,————— 


In einem altmodiſchen, ſonſt aber nahm Becker die von Koller gegen 
recht komfortablen, zweiſtöckigen ihn geſchleuderten Ausbrüche des 
Hauſe der ehemals faſhionablen, Unmuts hin, ja er lachte gutmütig 
Bank Street lebte mit ſeiner ein-über dieſelben. 
zigen Tochter und einer Haus- Sein erfinderiſcher Kopf, der ſchon 
hälterin der Rentier und mehrfache manche höchſt wertvolle Neuerung 

Johann Sebaſtian im Bereiche der Pianomanufaktur 
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um ich, 
waren, 
immer: 


die nicht Schr aemwahlt 
Seine Yieblingsphraje var 
„Son Schwein!“ 
Filzig war eine zu phlegmatiſche 


ſtören zu laſſen. Rubenſtein da— 
gegen erfreute ſich ſelber einer be 
trächtlichen Portion Galle, und als 
Koller ihm einmal lächelnd zurief: 
„Wie Sie mit dem Schwein unter 





Hausbeſitzer 

Koller, ein ſelbſtverſtändlich alter zu Tage gefördert hatte, erhielt 

Achtundvierziger. Gleich vielen durch die ewigen Klagen Kollers 

biederen Revolutionsknaben und betreffs ſchlechten Miſchens neue 

olchen, die in jenem ereignißreichen Nahrung zum Erfinden, und das 

Jahre aus ganz anderen denn poli- Reſultat der zahlloſen beim Zuſehen 

tiſchen Gründen nach Amerika ge- durchwachten Nächte erſchien eines 

flohen waren, hielt Koller ſehr viel Abends am Spieltiſch in Geſtalt 
auf jenen achtunggebietenden Titel, eines niedlichen und ſinnreichen 
und war nicht wenig ſtolz darauf, Apparates, und zwar einer Miſch— 
ſein „Revoluzzer“ oder „Ferichte- Imaichine. Das wunderbare Ding 

(tiller“ genannt zu werden.‘ Mitlerregte anfangs Leichtdegreifliches 

(jedem Zage, jeit jeinem Aufenthalte |Eritaunen und wurde, nachdem 

‚im der Neuen Welt, in der er jid) |Bedfer deiien Vorzüge, darunter die 

em neues Heim gegründet, wuchs |Teichte Handhabung, demonſtrirt, 

on Daß gegen die „gekrönten als ſehr prattiſch geprieſen. Nur 

Tyrannen“, und der ſtarre Republi- | Herr Filzig ſtimmte nicht in das 

ianer wurde immer mehr heraus: allgemeine Lob ein und meinte: 

gekehrt. Am Flariten zeigte jich das, | „Für Voter wär’ der Apparat nicht 
wenn toller bei jeinem Lieblings- |fchlecht; aber beim Pinnafle dürfen 

‚lpiel, dem PBinnatle, ja: Sedes- die Farben nicht fo itarf auseinander 

mal, wenn er einen Nönig aus- |gemijcht werden.“ 

Iptelte, tat er dies mit einer VBche-| Das iit ja gerade der } orzug!“ 

kn af Sfr pie ci nah 

er itberbaupt dem Startenipiel — — — — 
deshalb ſo leidenſchaftlich — ne — an 

Iweil bei dentjelben die Könige mitten | mir — — 

unter das ad geiteckt — und Braga A genug da 

wenn er gar einen diefer papiernen | achte er feinem Unmut mit der 

‚NYumpen-stönige mit einem: Trumpf turzen Bernerf ee DE ice 

|Siebner abjtechen fonnte, jo tat das | * En —— — m. 

rn . —— > Maſchine!“, und er wollte nichts 

— bannen = rebelliſchen Der mehr von ihr willen. Much Filzig 

‚öl . ‘4 > Sie Gi ni 

| Mn ziwer Nachmittagen wöchentlich — her enge — 

pfleate er im „Patrioten Klub“ ſein Becker ſein Kleinod einbacken un 

Spielchen zu machen, und ziwar mit |, — — en u * 

den Herren Filzig und Rubenſtein, ee er. 

—— allen Hunden gehetzten mäßig das Opfer war und mur 

Bis zur Ankunft Kollers, der in |felten — in ——— eigenen 
der Regel erſt ſein Schläfchen Mr Ki — — 
machen pflegte, ſpielten die —B en BR r .. we . = 

Diosfuren zu ziveit, und das Spiel Sein ae ee 

a a ah an de" neugehiähe Lau 

Spielmarfen hörte, denn die Mel- mn er — 

dungen geſchahen faſt lautlos, da ja — zw i En De 

doch die auf den Tijch gelegten Kar: 5 m ne ur a en 
iten für fich jelbit fpradjen. Co bald nun on“ ONDehuE nes naigen 

‚aber Koller hinzufam und drei — eh, TORE, ne ge 

er en * . (wann falt nie ım Spiel. 

händig geſpielt wurde, fing Die) ae — 

Partie an, ‚jehr lebhaft zu werden, |, Nein under: Einem jungen 

ja zunveilen in wiiiten Lärm aus- | adchen echt der Stopf nach ganz 

\zuarten.. Schuld daran war bald |Nderem Spiele — zum Beiſpiel 

Filzig. der nicht „ſchmeren“ wollte, /Marriage. — 

bald Rubenſtein, welcher immer mit Sie hatte auch ſchon in aller 

geheuchelter Ungeſchicklichkeit miſchte, Stille einen Partner gefunden, in 

ſo daß er ſelbſt haufig acht Trümpfe der Perſon des — — 
und „300 Pinnatle“, ſeine Gegner Namens Jacques Wieburg. Leider 
jedoch ſo gut wie garnichts friegten, |rar an em Zuſtandekommen dieſer 

Wohl verjuchte Koller öfter diejes | Partie nicht zu denfen, denn die 

Manöver zu durchfreuzen, indem er| > s — Ne 

beim Abheben einen jogenannten | Per aewachjen, dab eine Trennung 

„Dutch-Iriſh cut“ machte, d. h. eine | Von Ihr, wie er jtets behauptete, fein 

Anzahl der zu unterit liegenden | T0d ware. u 

Karten in die Mitte ihob: wenn | Betanntlich laſſen ſich aber Lie 

Iaber auch das nichts half, dann ‚Dende durch folde väterliche Droyum 

wurde der Achtundvierziger derart | HEN nicht abſchrecken; ſie fuchen viel 

rabiat, dab er gottiträflich fluchte, | Mebr nad) Bundesgenoffen, um mit 
ichlielich die Karten himvarf umd ‚deren Silfe ans heiheriehnte Ziel zu 

\hoch umd teuer fchwor, mit Rubens gelangen. — — 

ſtein nie wieder ſpielen zu wollen. „„Der erſte Nothelfer ſollte in die 

Und wenn ſie ein paar Tage ſem Falle der liebe Ontel, Profeſſor 

darauf wieder zuſammentrafen, war Koller, ſein, welcher Dantk ſeiner 

alles vergeben und vergeſſen, und höheren Bildung und, achtunggebie 
ſie ſpielten wie — Gentlemen. tenden Stellung auf ſeinen Bruder 
Dieſe holde Eintracht, der ſüße Sebaſtian großen Einfluß zu üben 

Friede weilte aber gewöhnlich nur imſtande war. . 

jo lange über den Spielenden, als| Dem Profeffor mußte Jacques, 

toller aute Starten hatte; forwie fich | AUT Geheiß Louischens, ſeine Auf— 

jedoch das Blatt bei ihm zum wartung machen. 

Schlimmeren wandte, kam ſein Der Herr Onkel in s8pé ſaß 
gerade mit ſeiner Tochter Herta 
beim Frühſtück, als Herr Jacques 
Wieburg angemeldet wurde. Wohl 
gab der Profeſſor ſeinem 
Töchterchen einen Wink, ſich zu ent 
fernen, doch die kleine Schelmin 
wußte durch ihre Kuſine nur zu 
wohl, um was es ſich bei dieſem 
Beſuche handelte; ſie verſtand daher 
den Wink abſichtlich nicht, und keine 
zehn Lokomotiven wären imſtande 
geweſen, ſie von der Stelle zu be— 
wegen. Der junge Mann machte 

Ihre Leut' geduldet werden, iſt mir einen überaus günſtigen Eindruck, 

ein Rätſel!“ Da antwortete der ſo und der Profeſſor hätte ein Barbar 

Geſtichelte ſchlagfertig: „Sehr gut! ſein müſſen, ihm die Fürſprache bei 

Er iſt borſchtig und ſeht bei Andere ſeinem Bruder zu verſagen. Frei 

ce Schwein!“ lich verſprach er ſich juſt in dieſer 

Zur Ehre Kollers muß hier ge- Angelegenheit keinen ſonderlichen 

ſagt werden, daß ſeine Jeremiaden Erfolg, denn in Bezug auf ſeine 

über ſchlechtes Miſchen nicht völlig Tochter war der alte Revoluzzer 
grundlos waren. Es gibt im all- ſtarr und unbeugſam. Immerhin 
gemeinen drei Arten von Miſchern. ſagte der Profeſſor zu, ſein Beſtes 

Der Eine gibt, der Zweite teilt und in der Sache tun zu wollen. 

der Dritte — der nimmt. Dieſe Der zweite Bundesgenoſſe, der 

lettgenannte Gattung bezeichnete gewonnen wurde, war die Haus 

Koller als „Giftmiſcher“, und über hälterin Kollers, Frau Suſanna 

ſie goß er denn auch die immer volle Schrubb. Dieſe mußte ſich auf 

Scale ſeines Zornes unbarmherzig Louiſens Bitte herbeilaſſen, einen 

aus. Mitunter kriegte auch der un-Schreibebrief an ihren Herrn zu 


ſchuldige Beiſitzer, „Kibitz“ genannt, richten und ihm die Mitteilung 
ſein Teil ab. Es gibt nämlich unter machen, daß ſie geſonnen ſei, nach 
einer Million von Startenipielern |der alten Heimat zurückzukehren, 
Kaum fünfe, die nicht von dem Aber- um bei ihrem alten franfen Vater 
‚glauben befangen find, der „Kibig“ |zu bleiben, der auf ihre Stüge an 
\jei Schuld an ihrem „Bed.“ gewieſen ſei uſw., uſw. 

Kollers böſer Geiſt war der ge-- Dem alten Koller mußte die Hölle 
mütliche, harmloſe Pianomacher 
Dietrich Becker, der, obſchon er vom völligen Iſolirtheit vor Augen ge— 
Pinnakle keine blaſſe Ahnung hatte, führt werden, um ihn mit der Idee, 
mit bewunderungswürdiger Aus: einen Eidam ins Haus zu nehmen, 
dauer oft bis zum Morgengrauen zu befreunden. 

dem Spiel mit geſpanntem Intereſſe All das Einſtürmen auf das alte 
zuſah, ohne eine andere Entlohnung, Haus hatte es ſchließlich bewirkt, 
als an dem obligatoriſchen Schluß- daß Louischen die Erlaubniß zum 
„Treat“ des jeweiligen Gewinners Empfang des jungen Juweliers er 





N feinen „Kibig“-Anteil mitihlürfen |Hpielt. Dieſes Kunſtſtück gelang aber 


ii 


zu dürfen. Dafür mußte er in der auch nur dadurch, daß ihm ſein Herz— 
Regel beim Nahhaufefahren das |blättchen vorgemadt, der junge 
Gargeld berappen. Mann fei ein vorzüglicher Pinnafle- 


=. 
— ——“ we‘ 


Iichaft des Alten fürs Pinnafle den 


Das reizte den Alten, und Herr 
Wieburg wurde für nädhiten Sonn: 
tag zum Efjen eingeladen. 

Jacques wußte fih vor Freude 
und Glückſeligkeit garnicht zu faflen, 
als ihm feine Angebetete beim näd- 
ten Stelldibein die Einladung 
ihres Bapas überbradte. 

Bei diefer Selegenheit wurde aud) 
der Nriegsplan des wiiteren be: 
Iprodhen, und zwar jollte die Leiden 


Dumm⸗Lieſe. 


Lettiſches Märchen. 


Von Bictor v. Andrejanoff. 


Es war einmal ein Bauer, der ein 
ſchönes, aber ſehr dummes Weib 
hatte. Als er einſt von Hauſe abwe 
fend war, fam ein Wanderer bor= 7 
über und bat um Mittagbrot. Die 
Frau feßte ihm Kohlfuppe vor umb 
flagte dabei, daß der Kohl nicht gut 
fei. Sie meinte damit die Kohlpflan= 
|zen, der Wandersmann aber glaubte, 
\fie rede von der Suppe und fagte: 
„Ihr müßt tüchtig Schweinefett da— 
zu tun!“ Als er fortgegangen 
war, lief die Bäuerin zur Kleete 
holte eine große Speckſeite, zerſchnitt 


| 


| 


jungen Xeuten als 
dienen. 

So jehr aud) toller im Klub vom 
Bed) verfolgt zu werden pflegte, da- 
heim war er, wie jchon aejagt, un- 
bejiegbar. Er bejai nämlih ein 


|Doppelpat Mascot-Starten, auf die 


er feljenfeit bauen durfte, Sielr., ; 0 in — 
Inaen zuor fan Act age. gang ideen une Bea 
ja ſtellenweiſe ſchadhaft, aber gerade 

deshalb ausgezeichnet __|Mmüfegarten, boffend, der ach * 

* * 144 

wartete Sonntag war endlich gC- | nitterte fam er fluns -berüber umb 
‚fommen, md jelbitverftändlich aud) | gepann die Stüce von den Pflanzen 
|Nacques. Sein liebenswürdiges | ec, Darob ergrimmte bie 


Saupttrumpf 





Tochter war dem Alten jo jehr ans 


flugen | 


heil; gemacht und das Sejpenit feiner | 


en : ges abzufreſſen. 
Weſen hatte auch auf Koller ſehr —A ſchleppte 


er Bäuerin, fing den Hund, 
gunſtigen Eindruck gemacht. ZUM | ihn in die Kleete, band das fi 


Glück für die Liebenden begann es fräubende Tier an den Spund ei— 
gerade, als der Kaffee jervirt wurde, | ner Viertonne und ſchlug unbarm⸗ 
heftig zu regnen, und Koller ſtellte Der Hund tik 


* —E E le herzig darauf los. 
an jeinen Salt wie von ungefähr DIE | natürlich wie toll am Strid, bis ber 
| Frage, ob er wohl Pinnakle jpielen 


| - 
w Spund herausfuhr — und meg wa— 
Pe feine fonit fo be |" Hund, Strid und Spunb. 
zanz gegen feine jonit jo be : 
BL. u . i umm⸗Lieſe 
ſcheidene Art entgegnete Jacques Be num machen 5 ki ieſ 
| mit 8 x |cilte dem Hunde nad) und entriß ihm 
mit etwas Prahlerei: „Ich gelte | nit vieler Mühe den Spund, Is 
für einen der beiten Spieler im sie in bie Mleete yurückfehrte, war 
Jewelers' Klub!“ an > : Bi 
. | gelaufen und der YuB=' 
| Das imponirte dem Alten, a Ar 
ausnahmsweiſe ſehr guter Laune — — —* u 1a Maß feinen 
war. Er klopfie dem Nüngling nr ei, DaB noch ein Pab, | 
13 0 E die ge re. |Meizenmehls im Kaften fei; fie nahm 
—— — — V——— ———— das Mehl und ſtreute es über den 
Junger Mann, Sie gefallen mir! Fußboden aus, um ihm auf biefe, 
Und wenn Sie wirflid qut Ipielen, | speife troden zu maden. Als ber! 
jo iind Sie mein Mann!“ | Sauer nach Haufe * — Sped-| 
Der Tiih wurde raich abgeräumt | fetten, Bier "und Weizenmehl zum | 
und die Mascot-Narten nebit Yır- | Feufel gegangen .... 


behö eher J * * — a 
” a SenEE: wir dem?“ Dafür half ihm aber feines Weiz! 
— * * bes it ei dermal aus 
frug der Alte mit gewohnter Zu⸗ bes Dummheit = — ãmlich 
— der Klemme. Es begab ſich nämlich, 

„So hoch Sie wollen!“ erſcholl —* Be Ba af en 
Die 9 3 ar . 7 ? : . i 
re . geringem gem er feiner Frau aufs Strengſte 

Sch will Ihne e Tihäanz geben“ Verſchwiegenheit re — —* 

—* — Bes aus, jo daß bald au er 
Ientgeanete Koller. „sh weiß, Sie —— En —2 Er ließ den 
haben’s auf mer Zonische abgejehen. | a a | 
Das Mädl is Ihne audy gut. Sie tn Ear — Su 
AU Sf Se siert, er wie don Tin 
Ihne e Rartie Pinnafle, und wenn Schap elivad. oz ee = 
e ee > Gutsherr, „dein Weib je a 
Sie die gewinne, gewinne Sie aud) a ! 
die Hand meines Yonischens, Ver- unter bie Leute sinne : eo 
tieren Gie.aber, io mülle ie auf fie morgen wieder und bringe beineyra 

¶ N > “ 
Er m mit! 
verzichte md fie nie wieder jehe. u. übſeli 
Darauf verlang’ ich Ihr Ehrenwort | Der Dame ge trüßfelig —3 
ols Mann!“ . bannen und zerbrad Ti - * 

.. ’ ü i fi en au 

ieburg errötete bis über die her Alemme Helfen Könnte, Zu Haufe 
Ohren bei diefem Antrag, und jo orach er zu Dumm-Liefe: Ein gro- 
ice fich and) fein Wefen dagegen | per Seien ift im Lande, bie Zeinde 
jträubte, ein Bliet auf die Geliebte, | erben noch heute in unfere Gegend 
ein ſanftes Nicken ihres Köpfchens ſommen da iſt's am beſten, wenn wir 
beſiegten ſchnell ſeine Skrupel; er ins verbergen. Ich wil in den Wald 
aſt ein: „Es gilt! Auf Ehren- großen Grube hinter dem Hauſe. So— 
ug Spiel begann. KXonije ſaß | En * jr ng — 

DE Sue 1AB | werde ich dich holen fommen. e⸗ 
neben ihrem Schatz und kibitzte ihm. ſagt, getan. Dumm-Lieſe ſtieg in bie 
Auch ſie kannte die alten Mascot Grube hinab; der Bauer bebedte die- 
Karten, da fie oft mit Papa zu |feipe mit einem Kubfell und ftreute 
Ipielen pflegte, und jedesmal, wenn | fichtia Gerfte darauf. Nun kamen 
eine der marfirten Karten oben lag, | pon allen Seiten Hühner, Gänfe und 
berührte sie, laut Verabredung, | Enten zufammen, um bie Gerfte zu 
Jacques’ Schulter, zum Zeichen, verzehren. Sie ſcharrten und iram— 
daß er ſtechen und die Karte nehmen | pelten auf dem Kubfell herum und 
9* — ig | iefen einander mit lautem Ga=Ga. 

—— TORE we Ach, meld entjehlicher Arieg da 
‚gleich, als zum dritten Male ge chen ee — Fin, 
teilt wurde. Der alte Matador | giefe Rbie qut daß ih hier unter- 
blickte finiter drein, obwohl er UM) gefrochen bin!“ 
er runfzig ..—n. —— Abends ſpät kam der Bauer wie— 
Da, im entſcheidenden Moament, der, nahm das Kuhfell von der Gru— 
kriegte ſein Gegner die vierte Dame, ze und holte fein Weib heraus. Der 
jer braudte die „Sechzig“ nur grieg ift borüber, mein Täubden; 
—— — —— | re jeht a geben, 
ren A ich babe dort Geichäfte.“ 

Freude, und ſie ſtieß Wieburg un— — icht ö z 
lanft an. Dod, einer höheren Ein- | Sie waren nod) nich veit gegan 
gen, als aus einer Scheuer das 


I folgend erſchwie DEI un — ägli 
En, 9 dc Summe ar Ta 
ſchlaue Jacques a nd hervordrang. 


ließ den Alten gewinnen. Sein 
Ic > den IIten gewinnen. Sein ‚Sieber Mann, 
Inneres ſagte ihm nur zu wahr: da fo“ 


en 2° jammert 
„Senn Di den Alten bejiegit, jo Biele 


re ». is 2 tu 
verzeiht er Dir das nie! „Mh, lafı uns fchnell vorüber— 
Triumpbirend nahm Stoller den | gehen,“ erwiderte der Bauer, „bort 
näditen Stid und rief: „Aus!”  \priigeln die Teufel unferen Guts- 
Jacques erhob fid) Iautlos, ariff | Herrn!“ 
nad jeinem Duft, verbeugte ſich Nach längerem Wandern erreichten 
ſtumm vor Louiſen und ſprach, zu ſie den Hof und wurden vor den 
Koller gewandt: „Süd in der Herrn geführt. Der ſprach zudumm— 
Liebe — Unglück im Spiel!“ Doch Lieſe: „Hat dein Mann einen Schatz 
als er ſich zum Gehen wandte, hielt gefunden?“ 
ihn Stoller gerührt zurüd und rief| „Allerdings, gnädiger Herr,“ er⸗ 
bochbeglüdt: „Nir da! Site find ipiderte fie. „Wann hat er ihn ge 
in braver Kerl — id hab’ zwar Funden?“ fragte der Gutäherr wei— 
gewonne, aber ich ſchenk' Ihne das fer, „Nicht ange vor Ausbrud des. 
ıMadl. Sie habe jie redlid ver- großen Ga-Ga-frieges,“ gab Ziele 
‚dient, jchon durd die Angit, die Ste! zur Antwort. 
ausgeitande habe! Da, nehme Sie} „Echmaß’ doch feinen Unfinn,“ : 
je, und von heut! an wird drei- rief lachend der Herr, „mann fol 
bändig geipielt! in vier Woche iS | denn folch ein Krieg geiwejen fein?“ ' 
Hochzeit!“ | „Zur Zeit, alö der warme Regen 
sn diefem Moment erichien die fiel,“ ſagte das Weib. 
ISaushälterin auf der Szene, lieh] „Der marme Regen? Es it ja 
bor Freude ein paar Zafjen fallen | fhon feit fechs Wochen fein Tropfen 
und schrie: „Soviel Scherben, joviel | tom Himmel gelommen.“ 
(Erben! Und die brauche mi mot-| Mielleicht weiß der gnädige Herr 
wendiger, als mei armer alter | yarum von dem marmen Regen 
| Vater — Gott hab’n jelig!“ Inichts, weil ihn gerade die Teufel im 
- — — — — — — — — der Scheuer prügelten,“ meinie 
hat ſich der „Jack of Dia- Dumm-vLieſe. 
monds“ mit ſeiner Pique Dame) Da geriet der Gutsherr in großen 
Izum Pinnafle vereinigt und die) Zorn und jagte Mann und Weib 
|RBartie glüdli gewonnen. Und er /aum Haufe hinaus, So behielt der 
hatte fie redlich verdient, da er für Bauer den Schaf. 
lie „Sechzig Damen“ hatte fahren | 
laſſen. 














wer ftöhnt - und 
fragte Dumm= 
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— Ungewohnte Freude. — Floor⸗ 
PR | alter (rapportirend): Dort drüben 

— Was ein Häfchen werden mwill!am Schuh-Bargain-Counter ift eben 
etc. — Kommerzienrat: Weißt Du eine Dame in Ohnmacht gefallen. — 
Ihon, ofef, daß Du ein Brüderchen | Brinzipal: War denn das Gebränge 
befommen haft? — Der jechsjährige |jo arg? — Floorwalker: Well, 
Sofef (fchmollend): Ja! — Kommer: | war won! ein biöchen Gebränge, abet 
zienrat: Nu, freuft Yı Dich denit | pie Hauptihuld an der Ohnmacht 
nich? — Zofef: Nu, freuen foll ich trug wohl der Umftand, daß fie auf 
mir aud; noch, wo mir das Balg die |dem Fled grad die Nummer fand, bie 
Hälfte forterben wird! _ _ lie brauchie. 
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Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Oftober 1917. 
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Vergnũguugs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben Verlaugt: Frauen und Mädchen. JEStellung ſuchen Frauen u. Mädqen Zu vermieten | Zimmer und Board Möbel, Hausgeräte n. f. iv. Geſchäftsgelegenheiten. 
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Köchin ſucht Stelie: feine Sonntagarbeit, — | Cottage, 1008 selmont Ave. fafon ! mer, mit oder ohne yuche, billig. 2225 Lin: 


Zu verfaufen: Wafferbeiger, Bas-Kange, | Leute verlangt zur Herftellung u. Lieferung 
Rugs und Möbel, billia. 1818 Wells Str, | don Zpielfolduten, Niefengefhäft weil Maffen: 
—— —— ——— | artifel,. Heimarbeit in fleinem u. Gefhäftsbes 
Küchenofen für Gas und stoblen, Bücher | trieb im großem Mahftabe. Jett fit die richtig, 
fhranf, Speifezimmertifh, Kibentiih, Drei: | fte Zeit fiir bedeutendftes Geihäft. Krieg ver: 
fer, deränderungsbaiber zu berlaufen, 2631 | | bindert jeden Import. Enorn großer Bedarf 
Burling Str., 2. Floor, Nordſcite. ji. Rachfrage. Sewaltige Sufunit in Spielwaas 
r i !veninduftrie. Wir laufen Ulles das ganze Jabr 

sao faufen 5 Zimmer Möbel, falt ncır, der bindurd, 1917, 1918, 1919, 1920 u. bezahlen 
Anzein, cimditenih Bas hange. 508, Eenter | nad) feiter Preistifte von $3.25--$32. Kommen 
Straße. "Bhorte: Lincoln 1036. | fir u. fertig aus der orm, 100 u. mehr pro 


Fromlein Nolctte, meine Frau.” 

itorium Zarahb Vernbardi. | 
aitone — „Dur Betters”. | pr 
ans Grand. — „Der Richter bon Sillman's. 
Beer | 
anial— „Karlı Vedroom a nd Bath” | 
t ftairs and Down.“ | 
Chair.“ 11 
Firit.* j 
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Verlangt: Wir benötigen zehn gute, Ädr 3 1551 Abendbpoſi - - * con Avenue. 
erfahrene Weberinnen an Webſtühlen— a Golan me —— Su vermieten: 6 Zimmer, lat, nabe —— — Zimmer Yan, TOR 
9 u” — * * WWi ce Stellunt Der auna eines | Karlinien. 3957 %. Zrob Str Ü Vermiete Zimt cr 1 Doard, — 
mit Kraftbetrieb, für Tag- und Haft any. srumbardt, 2053 Sheffield Moc., 2. — — - Cleveland Nive,, 2 Treppen. 
s arbeit. 514 bis $16 die Woche und Fl. hinten. | 
erlangt: Anigewedte Nnaben, über  parüher 
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gu vermieten: 4 Ichöne belle Zimmer, mit | ———— m m Sucht = 
13 Bonus. Phoenix T mim > ar ; Gas und Bad, $12. 3434 Schubert Mbe, 1 Zu mieten aefundt: Kunaer Mann fucht fon 
Nahre alt, für Lagerraum und al3 Gy 3008 ee rn * _Sefucht:, Mite Frau ſucht Arbeit in kleiner fafon | nines Zimmer als cinmieter, Nordfeite, 
to-Helfer. Spredht vor in der Supt.- | — — Er familie; ficht mebr auf autes Herm als Lob. | ——— — — dr: D 505 Abendpoit. 
fi * * 2 i : > me, ‚Telephonirt zwiihen 9-4, Franklin 5160 3u bvermicten: G-Zimmer Cottaac, Nordfeite, a 
fice auf dem 4. Klonr. Terlenst: Frauen und Mädchen, um fomodt | aute Nacbarihatt, villine Nente hr aute Die: | Zu vermieten: Ein hrontelmmer und — | $ | 
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: Griahrungen nicht notwendig. nte, „ud: Eritflaffiae Neitaurant- Köchin fuct |; Moreffe: Dr. Sront, 1164 Mihwautee Avenue. | - m | mittlerer rößt, preiswert. 3306 N. Mildare dunacn gelüct in allen Staaten. Toh Soldier 
En r 83 iellumg in Yoop, 7-8 Ubr. ’Rhone: Ken faien u bermieten: e&öncs Frontzimmer in; Ave, nabe Schoot Sir. | Mifg. Ko, 32 Union <auare, New »ort. 
Dezahlung. Spredt vor: A. 2. Ram | iwond Tun, jafon | - - Frivarfemilie, elefte, Yidt, Bad; gute Gar: | - — —- | 1023,017,21,1004 
dall Co. 729 S. Wabaſh Avbe., 4. Floor.— — — Bermiete 4 hübſche Zimmer, 8510. 1578 9 verbindung: Agemütlich Sein: aui Wunſch Zu derfaufen: Bibliotheftiich, foftete $ 0.50, | 
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cp} 15 Ror.b Ape —J Mn \ Ri a sobre, Neinmachen oder Musbiife Ztanzel, * — — Zzu weniger als halbem Preis, eine, 4Löcher 
Abend ıı Sonntag Nachmittags Inſtru Verlangt; Surſtmawer. Tienna zerlangt unge Dame als Buchbalterin, care oſ Mrs. Bud, 4315 Grand Blod. | 30 dbermicten: zchs belle Zimmer, Wad, zu vermieten: Möblirte Zimmer, Durdats Berfaufe feinen Drefler, Federtiffen, alte und eine 2:-Löher Eisbor, eine 8 Fuß ır. eine 
mental» ım Uonsert Sauſage Mig. Co. 1215 S. Halſted mul Demi "fprecen. zofort nachaufraaen 2ofink | nen delorirt, Dfenbeisung, $2 1902 modern, citfadı oder doppelt. 749 I8e.Iiitgtont Sorten Möbel, febr billig, Dritter Floor, | 5 Ku uß Plattenglas Floor Iceboxes, ein 5 F. 
| „immer 11, 646 R. Clart <tr, ‚ ‚looreaic, ein Blattenalae Biaarrenfaiten, 

- —— | &rimters, Gountercafes, 3 Computing-Zcales 


Str. ta—ı10 | Sim Furnitur F 1? Nort \ i e — eley pe ſoen UAven nahe Elarlk Str. Tet.: Lale View 6054 
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ee e —— m i ! 2 FR Bralfe in Mof 
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| Nerfamat: Ein auter suwerläfltaer Bartender Izuenc im Neluuran: odce Caloon. Greifen Sit vermieten: Modernes T-yimmer Flot, Voarders verlangt. 1765 Elybourn Avenue, ° u verfaufen: St erbaltener siihenofen; | ctc.: ebenfalls $1000 Vorrat don Grocerics, 
"Seine Hırzeigen. | ad ter Angab s Allers und wo zuletst Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in I ite 318 W. 26. Str ſaſon Fuͤrnacoe —R nabe Lincoln Ade-bars lt. a = Zr nn. ie illie. Schneider, 4706 Weft Grie Str %otions und Zchulmsterialien. Werfaufe' aı- 
ca ta [bendpof fafon . Iitateffen und Bäderei e. 1250 N $ — Rkrdır LStation. 1910 Patterſon Ave. ſaſon „u dermieten: An 1 oder 2 Mädchen oda jomomi | famıncn cder einzeln, "Phone: Diverfey 4382. 
gcarbeiter an “dr Abendpoſt. fo en und Bädercisstic 250 No, Gefucht: Ehriftlice Hansbälterin fucht Stelle — — * J er ten 
| | 


— Männer und Knaben * = — le ehe I 
Enzeigen ſer Rubrit 1 Gens d. Wort) | Auch erfahrene Baders ma Kbofolade ip FE a Zi — — Su dernieten: Große und fleine möblirte 
3 i us x ieIEer usTi 1 en D. W n 


ee Kerlangt: Lehrling in Mecaniferwerif vers, Guter Lohn md ftetiae Arkeit. zu cı 3u vermieten: Vier Zimmer lat, $12. 3307 | Zummer; Dampfheisung; eleftriiches Yicht umd |, gu verfaurfen: Cinfaßes Bett, vollitündia. | _ Selundheitstalber billig zu berfän- 

— eitma und giete-| muß über 16 bee alt fein. dr S agen: Witth Zchmit 107 Jadſon — — — —— RHoyne Ave. fafon | Rad. Aredrid, 155 Eugenie Str., 2. lat, | 5633 Ridge Ave., 2, Phone Sunnyſide Frl fort Bladimith:-Shop und Mahlmühle. 

Beute "Derlangt aur were ne Tier | Abendpoft oiiedard ſuſaß Stelle ittlunasBi |- — — ſaſon 56 Mei shi ; 2 

rag don ppaarcn LM 6! er — > we * Stelleuvermittluugs Buros u vermieten: Ein guter Geſchäftsladen für Verlangt: Noomer, 624 Wladbawf Ztr., 1.17 Yet nm Ag Sig on 
—* nacia ter - q — * ni a en 1 Men unter die Nubri e pie Vet SIE Her Mg 905 2. Ykoeflern Abe | Rioor. ( Heizöf ad— öfen zu fauf R t . 

® erlangt: Ginige Männer für alige:= | — — es Mädchen für Nee ca Anzeigen unter dieſer Rubr! it 1dc die Seile.) 5 per Monat. 1905 2%. Weſiern Ave — Floor. — —— Zeiepnon: — ra Kochöfen zu — ra 
tio | meine Habrifarbeit. Spredht vor: A. 8. | sn ı TR SA tollungen- - Zebt unſere große Lilte guter 3u vermieten: Möblirted Zimmer; pribat; |” z — 
Randall Co., 729 S. Wabaſh Ave., 4. Fl. maller Art in Maſchinen Shors Ku: | Zu vermieten: 510,W. 28. Str. nahe al: | Bad. S20 Willow Str. Zu vertguſen: Heizoſen „KVKowvofen, Gas 


Ju verfaufen: Zarlor fen u. Ktoc Hofe. 
165 Weſt Locuſt Ztr., 1. Slat. 
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| x 3 ) 3 Mn - -  &hepaar, Zimmer, wenn gewünſcht mit Haus 
| sterlanat: Sekte Sand Brotbäder. $12 unt in befferem Haufe. 2155 Belmont Yve,, dri Bu vermieten: G-Jinmer-Wobmma mit Bad. | Haltına. 1445 Schoo] Str. 

12 ». 302 * Fr: | =!00, talomıid | gy,,, 056 Welton Aven 2. floor, Gofliwk us — — * 


| * a oſen Z3u vertaufen: Bäckerei; Nordfeite: ute 2a: 
= — oftuw Verlangt idchen wit auter Griabrumna im: tels Neltaurant3, Stores, Zalvons. ı lacc 3 zimmer, beil, fauber, moderi, SS. I - — — | berode, Möbel Kianos. Brown's Storaae denfundfaatt. >. N Abendvoft. — 
Verlangt: Fitters an gußeiſernen —— OB : \öcerloden IS "indı #7 iriafon LDddbance Employmentärdenge, ſaſon Verlangt: Boarders. Zimmer und Voard 2022 NMacine Ave. ZweigLaͤden: 1153 1% — * 
— 3 8 1 — “ = Ba. . Tnnr - a Suafhi 2 * * 4 2 a Bit. > —3 Marne Die Wells Str Yutt he 44* 2 2. i 
Ladenfront und Treppen-Arbeiten. Verlangt; BE er auf Farm etige — Maid .Floor 179 W EN Bi * * ee en r für 2, 2025 Nosco» Str. | Wells eit. ß. . fafon wnutihergeihäk, >0 Meilen don, Cßtcone. 
2 MR 2437 W. 2 Arbeit, ircie Koit, auter Yohn. Ed. Reichen rungt: Operators q aſchine c 31*exſe — — — —— — — ent af © ' mo iuwohner, meiſtens Deutſche, Tind, 

Sullivan Rorber C —* 2437 * 21. ba 3 Le banon, Wi⸗e onſin ott wæ erh h = x htm - - 1 849 Pradied tace, sottivr Zu permtelen: Schönes dampfigchetstes Front: | ‚Berlaufe Boſeburner, Oal Stove, Gasrange, muß iranibeits. balber an einen FSadrann, 
Blace, weſtlich von Weſtern. dofrſon Nugurunug nich nötig. Fuhrs itſch nusar Büro, tägl. beite Stel: | - | inner, 1814 North Parl Ave., Flat 3. fafe | Nübmafwine md andere Möbel; verlaffe dic | der mindeltens über $1500 verfügt, berfauft 
— Nerlangt: Mann zum Gefhirrivaichen. $.00 nr o., 529 S. Franklin Str. len für Privathäufer, Hotels und Ytoltaurants. Iu vermieten: Großes 2Zimmer Flat und — Stadt. H-ginmter Slat zu vermieten, $13.00. | werden. Die heutige durcichittlihe Tages— 

VB — at: Schleifer Saum : Hodriem o - Ungariihes Aeitaurant, 2745 M Soflwt od Mori, Uoe, lassen: vincoln 2160, Ioilet, 86.50 den Monat. Adr.: We 1005 Anitändiger Mann als Mlleinmieler -ge fincht. 543 Sullerton Ave, Sinterhaus. Lincoln 2551. | einnabıne fit mr $120, Tann aber wieder auf 
149 3%, Aufiin ve nidofrfon | waufee Ave. 3otimk | — . — — 22jepimt& | Mbemdpoit. ſaſon Frontzimmer, Dampiheizung, Dad. 5007 fafon | 8300 tänliche Ginnabme fpielend gebraht wer: 
_— ; — — — ell —— er —— ge — — a a a nn Abven, 3. Slat, nabe Cottage men — —— — pn salt neue Rab Zub den. Nüberes bei Nemeth, 1564 NR. Halfted 

Werlängt: Sccsiopainter f Soma. 212 N : Gabi 9 $ Sprecht . „Freie St 1 Ing. Nat nid Musfın HIT: . ir. aſon „RAmnges epaur, b ic „Aobel be Str. 24,28fp,1,4.70f 
Lcland Abenue el.: Ravenswood 7516 —— — es — 13 Kr s, Roebuck & für Strauch md Müdcen erteilt ı Zu dermieten: 7 gimnter, 1. Floor, alle fuit-) — ei 2 : — — jſunf Simmern derflendern: Piano md Nic: EEE EEE TE DEREN. „28fp, At 

fafon | vor: Detmer Viano Factory, 1454 N. 160 ©. Bilth Ave, Room 216. I. Rranifin | nenbell made Lincoln Pi f, 333: Surmace- | Z3u vermieten: Helles dampfacheigtes möb: trola: auch ceinzein. 2010 North Yive., erites | | stauft en Noomingbaus: c3 bringt ein fihere3 
5 8 * —M 48 end 707 I dirta n ay "13 N after a Ap t 3 — vi x 1 
— Claremont Ave. ** 28nov,*& um ein wafferbeiztn ton! frei. rt lirtes Simmer, BIN. An verr oder u: Apartment. SoflwE | CEinfommen: ehrlihe Rehandlung garantirt. 

Rc rat ruute A ur alte und — > — —F — sells ie, 3 r alv Phone: Diverſey 356. aſomo — — — —— —— rt 3 0] a 8135: Gin I oe $475: 
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Rn erfra gen: S ; rimant 3 LCabaſh — ne gen ie Dur die v. ndt Germania ‚Sermittlungsbüro verlangt: Mad⸗ Lincoln Barf. ſaſon ss Heim und Boord bei Frau. 1730 Fletcher, Bu ver! —X Neuer stochofen und Heizofen, ! Geht erit zu Lange, 704 Nord Dearborn Str. 
Ave, 2, Sloor. atoıt | Rerlangt: Teamſters 6211 S. Ra verden. zu erler Ihr fürn Ken für Privaätſtellen u Chicago und Umge⸗ — — | Str., nabe Rauliita. fafon ! fi ſpottbilli. 162% » Yarrabee <tr, >ofpimtE 26fepimt£ 
en * x u es ” ne his au S15 per He in Bielk gend; guter Yobiaz reelle Bedienung, 755 su dermieten: Modernes, uberes 5i⸗ _ — — — — — v⸗ ö— — — —— — — —— 


Berlangt: Arbeiter. Spredt dor: | eine Ave. an Se ztelium erdienen, machdent : ' Nortg Ade., nabe Haliten. Tel. Sincoln 6161, | mer lat, nabe Barf. 303 Sugenle <ir. ſaſo „ON vermieten: Gut möbliries aimmer, mit | Händler Verlauſe Gonfectionerb und Ice Cream 
— zcarbeite ui 180p,*& Dampfheizung, Privatſamicie, nahe Lincotu Parlor: ſehr gutes Geſchäft; prachtvolle Ein— 
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— ⸗ a = Berlangt: Cinige gute Bauſchloſſer; — a ne a | unse | I Peiiticten: 3 Zinumer, beforirt, Bad, Ga3 | Barl, preiswert. 725 Yyrigbiimood Side. ſaſo Dienstag * N rs A 1 R ut 8 richtung: wert mehr als $4000; Miete mäßig; 
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— —“ * ſtetige Pe . a ment, Soman Mbe. ur rthing— Fachſchulen und Unterricht Avenue, Ecke Wisconſin. ° fafoir| Zu vermieten: Frontzimmer, mit Fri üoftüd, „ir berfaufen a unferen Berfaufsräunmen Kalb, —J to als Anzablung; muß ver— 
Verlangt: Kabinet Maker. Sprecht wagen: en 8 — * vr ion <irtabe. i * — 830. die. Boche. Gute Straßen md SHod: | ==> <hefficıd -Ibe. am die höchſten Bieter; fauft werden; nebme auch Partner oder Bart- 
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bis 61 Armitage pe talolı | mit cerwachlenen Zöhnen, zur felbitändiaoı .. ae 5 Ets. die Stunde. Otto Schmidt, 1111 Mari—— | ſaſon un 2. zamstan Mbends. Zailor (Iroufers WHolefale) Shop, wo flän 
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(Anzeigen umter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
EEE SER UOR GUDEER.D 


Mabt Euren Bein feldit! 


Jestift die Zeit —— 
Zrauben in irgend einer Duantität. 
Beim Bastet, in Zull oder Ragenladungent. 


Grundeigenium und Hänier 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile» 


Zu berfaufen: Prädtige 5 Zimmer Cottage | 
in Irving Barl, Surnacebeisung:; 8300 Au 
geblung, Bauitellen in Zaufh genommten für | 
81400 Anteil. Näheres bei ©. Saummeber, | 
17 .R. XaSalle Str. Tel.: Franllin 3985, | 
ee en 5 

Su berfanfen: $1000 Billiger, tvie Ihr jekt | 
bauen fönnt, Brid Flats, nabe Cicero und! 


‚ Belmont Ave., alles modern, aroße ‚belle Zint: | 


Eohne Brod. —— 
—119 Belt Sontd_Bater Strabe.— 
_&bicago, Illinois. —— 
Große Uhr über der Türe. — 


9ol,dinofon* | 


Wein⸗ 


Zu verlaufen: Verſchiedene Sorten 
oſon 


preiien. 874 North Pipe. 
1807 


Su_berfaufen: Leder-Kolifher, Billig. 
B. Divifion Etr. fafon 


1102 Abendpott. 
Zn Taufen gefudt: Milddziege. 1523 Daldale 
Sivenue. 


J 
Beinpreffe zu verlaufen mit 8 Barrels, febr 6 
afon 
I 


Billig. 


Su Taufen gefubt: Gebraucdter Koblen: ım 
Ga3:Range, Kombination, Dulifb, 1938 
bawf Sirabe. 


1851 Gedgwid Sir, 


— 


Rechtsanwälte 


(Ungeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | 


Louis 5 Gottlich, Rebtianwalt und | 
Adbolat, Zuriftifher Rat in Gefhälts-, Grund: | 
eigentum-, Teitament, Ebe- ır. anderen Ncdhts: | 
angelegenbeiten Vormittags 28 5, Fiith Ave. | 
8,cbeufe | — 

Salited | 

—W 


in Kaufmanns Banf; Nadhmittags bi: 
Sonntag bis 12 Uhr Mittaas 1572 N. 
Strake, Tel.: Lincolıt 3046, 


Deutfh-ungarifher Adpolat, Stolleftor und 
Kotar; praftizixg in allen Gerihten, Iffen audy | 
Abend und Sonntags. PFitte voraufprecen: | 
Chwark, 2135 N. Clark Str. Tel, Diverfch 3158, | 

29fcp*K 


oh alle Untoiten nur 
Landlords Nid Go., 25.N, 
Ylur. Abends: 
North Ave. 


Dr Hugo Radau, beutfdher Rehtsan | 
Walt: praftisirt an allen Gerichten. 651 Weit | 
Kortb Ape. Zelephon: Piverfey 9064. 


8.00. 
* Dearborn Str.7 
1572 R. Halſted Sir. 


2ſepx 


Sred Blo e, deutfder Nectsantvalt. | 
taltisirt an allen Geriäten. 127 NR. Dear- 
n Str. Zimmer 1444. Tieb*2 


Batentanmwälte 
(Anzeigen unier diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Batente beiorgt: Auskunft frei. Gro# 
Nadıfrcege für Toms. MR. Klok, M. 


Ama didoſaſon? 
— — — — —— — — —“ | 


I 
| 


Hunde, Vögel ı. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile. 


Au verlaufen: Billig. Great Dane Himpiır, 

2 Rabre alt, palfend Tür Buther oder Calooır. 
Zel, Alban 9105. fafon 

Dadhspınd, 4 

307 North 


Su berlaufen: 
abgeritet, billig. 


por 5. a 
Monale ait, 
pe. 


Ir 
ww. 


Didiſion Str. ſafon 


Seifert 





Zu berlaufen: Ktanarienvögel, 
lers. 1527 Wieland Str., binten. 


Nols 


Zu derlaufen: Zwei junge Wadhbunde, bil: ! — 


ig an gutes Heim, 1118 Mells Str, 2. Sc 


ale 
TEE EEE TER an un m 


Geſchã ftseinrichtungen, Maſchinerie 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) | 


Sulius Beuder, 
901—911 Bcht Mabifon Streßc. 

Neue und gebrauchte Siore-Fizturcs für alle 
mögen Gelhäfte itel3 in Vorrat, wie folgt: | 
Grocerh und Marfcets, Bädercien, Delifat: | 
chen, Schneider, Tru Good, Apothelen, Icc- | 
Cream Varlors, Caſh Regtiters, Computing 
Zceles, furzum alles, was zur Vervollftändi 
gung, eines moderngen Ladens benötigt wird, 
Unſere Preiſe ſind die billigſten 


untere in Chicage 
Bedingungen: Baar oder 


Abzahlung 
6fep,mifonmo* 


S ge * 
Antomobile u. ſ. w. 
natigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
wverlaufen: Billig, 5 Poſſagier Cadilla 
wausgezeichnetem Zuland, einſchließlich 5100 
ubehör, alles für $100, Mr.: mM 1057 
bendpoſt. frſaſon 
— — —— N — — 


tr — | 
Furriers. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zetle.) 


Pelze Gemadt auf Beitellung, 
mobdellirt und revariri zu mäßiaen Freifen. 
, nubig, DB Kiniäner, 3120 Bront 
wah. Bhone: Wellington 4214. 2sfp,.2m 
— —— —— — | 
DOfenteile und Reparatur 
“Anzeigen unter d 


„Ofenteile und Bafferfronts für alle Oefen. 
Cefen nidelplatirt. Margolis, 697 Milwaukee 
Abenue. laq*z 


Grundeigentum und Häujer 
Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Heile.) 


r Nordi eite 


3.Flat Brick auf 


18 Ecke 
mit Seiten-r 
großer Hofraum geıhatfen m : olt 
senberbefferungen bezahlt für heim r 
ttets bermietet: Preis 58950: 31500 
iete Bbezabli den Reſt. Rehme Nord 
Rordweſtſeite Banſtelle oder kleines 
eigentum in Tauſch. 
Bm. Zelosth,. 3558 N. Woſter; 


Fuß 


Zu berfaufen: Speiieller Baraain 
ten Zablungen, bübide aroße 7 „immer Met 
denz. 2 Rorhes ımd Zchlaf- Bora: ibma 
fer-Heigung, eleltriibes Yit, Northe 
ſtern Eiſenbahn und Hochbähnſtation und nabe 
Beulina und Irving Park BRlode nur *500 
Baar, Reſt in ſehr leichten Zahlungen, wi 
Miete. 

John Heim, 


nahe 


3148 NR, Midland Arc 
tolon 


Beridleudere Frame Haus, ” © 
‚immer; modern und in beitcm 
Seht Eigentümer. 


ats, ledes 4 
Zuſtand 
2327 <tr. tion 


Melroie 


Zu verfauten: Bargaiın, »ilfell Etr., 2: Flat 
Gebäude, Miete 855 den Monat, S2800: 81200 
Baar. Würde aub taufhen. Steinbach, 3 
2incoln Ave. T7ofiwi 


Q45 


5u berlaufen: Rrahtvolles, ganz ncues | 
»lat, Steam, Prid-Edacbäude, 9 drei und 9 
Pier Zimmer Flati, alles bermictet 
$6300 das Jahr. Blod nach Sochbahnſtation 
-- Eigentümer int Hofpital. Muk fofort ber: 
fauft werden. Vertaufhe für leeres odcr flei— 
nes berbeffertes Grumditüf, Oppotbel $35.000, 
Preis _$40,000. R. PB. Hillinguer & Co,| 
12 Belmont Avenue. 


Miet 


Bargain: 4 Hlatacbäude, nahe NAoscoe ımd 
Zincoln. Miete $540. Preis $3600, 
5. Heinz, 3109 R. Pauline Str. 
friafon 
#Slat und Cotu gc nahe Wright: 
tation; mant Offerte. 
einz3, 3409 %. Baulina 


€ Str. 
friaion 


.% 


Zu verlaufen: Brahtvolles Stein: und Brick— 
Sebäude, 5 Flats, ie 4 Zimmer, Ofen: umd | 
Surnacebeizung. Immer bermietet. $1?60 jähr- 
kb Miete, ein Blod nah Hodbahnitation — 
2ZreiS $10,300, nur $2000 Baar nötia,. Straße 
und Allch ern. Rillig. 3 Iabre alt 
R.BHillinger&Co, 


Mobernes 3 lat Steintrontgebäude in Late | 
Sie für nur $9500. | 
9. 8. Hein;, 3409 N. Baulina Cr. 

frfafon 


912 Belmont!Ipe. ! 


_Dertaufhe Nordjeite Brid Store- ıumd 5: 
lat Gebäude, Dfenbeizung, Hhpotbef $5000, 
r gute Farm. Hacaufragen Abends 2124 


| Xotten, $6500 bis $6800. 
Kociter&jander, 145 8 


| Mieters, 


Zu kaufen geludt: Cafh Regifter. Modr.: D | 


J * 


——— 
Mo⸗g. 
| nace. 
gg — ũñ 
Kaufe alle alten lünſtlichen Zähne u. Zahn⸗ 
gebiffe, audq Goldzähne, Brüden, forwie zerbr. | 
The Sicioria, 143 %. Wabafh Mpe., Zim. 200. | 
SolimE ! 


ausbefiger! Chlehte Mieter heraus | 
Rat frei.) — 


| Den. Fred Wicher, 56899 DB, Norib Abe. Tel: 


| fr 


| 4 
13 


E. 139 N. Clart Str. Zimmer 1705. | 


— - | as 
Su berlaufen: Koller Stanarienkögel. 1307 | iuln, 
fafon! ! 


ft 


| 2360 


ı berbeirufend): 


Sie - 


Vorwurf, d 


billig, daß ich dies a 
Welt in öffentlicher Form anerkenne 
und zwar ſo, daß Ihr Name 
nun an für alle Zeiten 
weinigen 
Chriſtine 
hier feierlich daß — 


feierlich, 


Ihren Namen 


mer, Furmace oder Dampfheisung; 30 Sub | 
Leigte Jablungen. | 
| 


. Dearborn Str. 


Beshalb Miete zablen? 

Ahr Diefes 6-Jimmer Haus und ein 
balber_ \lcre Sand ‘er. 6210 KEornelio Wbe.," 
vabe Irving Karl Blod. zu dem umerbörten | 
Preis don $2600 Taufen Fünnt, 8300 Anzah 
lung und Reit wie Miete. $15 monatlid ımd | 
„inten, Ergreift Dicte Gelegenheit und ter» 
det unabhängig. Baue ımı nah Munich des 


Wenn 


Stiles, 

Dearborn Straße, 
Tel.: Central 5491. 

zu dem „sair“:Qaden. 


Mm. € 
115 Süd 
0903. 

Nächſte F 


„UTC 


Zimmer 
Serfaufe cin aweiitödiars modernes 5 und 
Simmer Saus; 300.  Mınzablung 


$1000. Rabn, 4082 64. Mwe., Dunnine. 


mi 
Di 


ord 


> Ver 
Mub verlaufen: VBerlafic 
Zimmer Brid-Bunaalow, 
ı Mact Tiierte. 3. < 
tilmaulee Ave. Phone: Kildare 


Zladt, modernes 
% Mcere Lot, Kurs 
=. Dietcyer, 4761 
8077. 


falon | 


5 Zimmer um 
beit 125, 
Nähere 

Montroſe Ave., Telephon 

'rtalon 


434 


1344 No. Sacramento Abe. 
Bad; hohes Baſement: Lot 371 
Anzahlung, Reſt 512 monatlich. 
Eigentümer, 4558 


Irding 3351. 


> 


Cottage mit | 


Garlinie, au | 


Zu verlaufen: Neue 5-Zımmer age ı 
balbem der Land, 3 Blod3 von 
günitigiten Bedingungen. _ 
Heafielb& Sifder | 

8108 Milivaulee Upc,, Ede Belmont Ave. _ | 
19j1*£ 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Brid Got- | 
tage, fait nen. Gas und eleftriiches 
Licht. Furnace-Heizung. Eigentümer. 
3435 N. Kedzie Ave. — 


Ssjimmer-Haus, Lot TOX125; Sewer, Waſſer 
ufv, Preis $1250. $25 oder mebr YWnzabs 
luna, Reft Abzablu 1," Rames Thuderan & 
Go., 6429 Irbing Park Blod. 25p*X 
Bu verluufen: 2: lat Gebäude, A Zimmer 
jede3, zu einem WBaraain, mub berlauft mer 


Columbus 8320, 


1ag,*2 


Weitieite 
Weshalb Micte zahlen? 
ssenn Ahr Diefes 11:Zimmer Hauseigentum 
"rer. 2011 Barf Side, ei Plod nördlich don 
Bafbington Blvd., zu dem nmerbörten Breite 
bon $4900 faufen fönıtt. Stlei Raaranzab 
lung uno Nicht wie .iete,. Eia 
i. Kommt und laßt c3 ums Euch beweiien, 
riet nicht länger, crareift die Gelcgenbeti 
werdet unabbängig. * } 
E. z tilcs | 
Dearborn £ 
immer 003, T 


101. | 
Rüdite Türe | 


zu Dem 


Zu verkaufen 
— 


Trim, 


201 


85000 verlaufen; 
Icer. Karin fofor 
vbon: Sarlicld 7767 


‚IS %. Samlin Side 


nten Werden Tele 
agen im Gebäude | 
Chicag 
otiwæ 


benue. 


Südſeite 
muB berfi 

> md 6 
15poDden; X 


65: 
iten 


ſüdlich von 53 


354 Weſt 63. 


babne 
ſachen frei 


Abends 


Rice 
und Sonntog Bor 


Xincoln Ave, Chicago, 


nenten Nutzen 
das alles haben wir bisher kennen krankhafte Empfindlichkeit 
wie laſſen, ſind ziemlich ſelten, aber ſchon 
dieſe Wiſſenſchaft vorgeht, nach wel⸗ die Lage von Nr. 1 iſt nicht mehr 
chen Reaeln und Gejegen fie arbeis normal: 


me SH ee TEfen 
Rn nn Fam Gl Ar 


'für und 
deutung. 
-unbeitritten feit, daß die Handmus- 
‚teln, die das Schreiben bemerfitelli- 
ihnen | 


on 3. Ölaeffer. 
Er, 

| Bei | 

Sahrhunderte das geworden ift, was | Schrift ift übrigens zu berüdfichtt- 

ſie heute ift, mas ihre Geaner ihr gen, 

‚porzumwerfen pfleaen und mas fi aus diefem oder jenem Grunde ab» 

welchen emiz | fichtlih angewöhnt haben. 


Wie die Graphologie im Laufe der 


darauf erwidern läßt, 
fie gewährt etc. — 


aelernt. Nun teill ich zeiqen, 


, 


Nr, 


tet und wie 
Meile anzumenden find: 


diefe in vernünftiger : wenigjtens 


I 
i 


Viele namhafte Gelehrte Haben be= | 


hauptet, es aäbe ein befonderes fo- 
genanntes „Schreibzentrum“ im 
menjchlichen Gehirn. Ob das nun 
richtiq ift oder nicht, ob die Theorien 
Lombroſo Exner's, Erb’3 oder an: 
derer in diefer Richtuna ftimmmen, ift 
nur von nebenjächlicher Be: 

Die Iatfache fteht wohl 


gen, durch ein vom Gehirn 
bermittels der Nerven zuitrömendes 
Fluidum ftärfer oder fehmächer, 
Ichneller oder lanajamer bewegt wer: 
den. 

E3 kann bier nicht meine Aufgabe 
jein, mich näher dariiber auszulaffen. 
edenfalls möchte ich nur Zonitatie- 
ren, dab; das Schreiben eine Gehirn= 
tätigfeit Ddarftellt — Geiſteskranke 
Ichreiben nur ungern, und ihre 


Scriftzüge find feine normalen, wie 


das Beiſpiel Yenau’s beweiit, der eine 


jehr ıchone Handichritt hatte, nad 
der eingetretenen „YJerrüttung feines 
Geiites aber die Schriftzüge Mid 
und zerriffen zu Papier bradıte. 
Noch bekannter ift die auffällige Ver: 


‚fchiedenheit der Handfchrift Napole= 


Zum Berfauf oder Umtaxich. 

80 Acker verbeſſerte Wisconſin Farm 

— 53 Acker in Multivetion, 27 Acker 
Paſture Lumber Land 


81200 Baar, 
Reit in monatlihen Zahlungen. 6°. 


‚ (Umtausch, was Ihr habt) Heine Ih 


Farm, 
mM. 


nois 
Adr.: 


Bungalom oder 
1082, Abendpoſt. 


Cottage. 


Laßt uns Sub Land zeigen en 
Line: tonieer “ebm t 
@thdten, ZT hulen 
Meiereien Soo 
615, 112 W. Adam 


Verſchiedenes 


Hama der Soo⸗ 
auie tabe 
! Käfefabrilen und 
tme_ Land Dept, Zimmer 


»6ma*K 


trakeı: 


iefer Aubrif 14c die Zeile.) | yo 


Belohnte Trene. 
Ornithologe (ſeine Haushälterin 
„Bitte, Chriſtine 
tommen Sie mal eben zu mir her— 
ein. So nun ſetzen Sie ſich, bitte, 
Chriſtine in, nicht auf den 
Stuhl Sofa, neben 
mich — Chriſtine 
gen zu dürfen 
es iſt dies ein großer Tag für 


— 


Chriſtine (die Schürze vor's Ge— 
ſicht ſchlagend): „O Herr Profeſ— 
tor es lommt aber fo plöhlid — 
ſo plötzlich —“ 

„Sagen Sie d 

es mußte eines 
men — 


as nicht, Ghriitine 
Iaaes dazu tom 

ja, ich mache mir beinabe den 
a5 ich nicht fchon früber 
Chriſtine (ſchluchkzend): „Ach, Herr 
Profeſſor — es kommt ja immer 


noch früh genug —“ 


„Schöne, Tiebe Christine, Sie 
haben nun 20 Jahre in Treue Pflic; 
ten an mir erfüllt, wie es die Haus 
frau nicht Tiebevoller hätte tun fün 
nen, &8 tft nicht ı Iote recht und 
uh vor aller 


nohr 
IKEAHK 


von 
dem 
wird. 
das 


mit 
zugleich genannt 
ich erkläre Ihnen 


Chriitine (hinter der Schi 
halberjtidter Stimme): „Nicht 
laut, Herr Profejfor, daß es 
Stubenmädchen nicht hört . 

„„seder fann es hören, liebe Chri— 
ftine — ih erkläre alio hiermit 
daß ich der. fürslih von 
mir in Patagonien entdedten Gans 
geben imerbe, Tiebe 


rze mit 
ſo 
das 


Chriſtine....!“ 
— — — ——— 


Unterſchied 


legt ſie nach links zurück. 


'ons 1, auf der Höhe feines Glüds 


und nad) feinem Sturze in der Ver- 
bannuna auf St. Helena. Der im 
Glüct befindliche, immer weiter Stre: 
bende fchreibt eben anders, als der in 
dirmpfer Nefignation an feinem Ge 
ichtet perzweitelnde; der Vertrauens 
jelige, der alle Welt umarınen möch- 
te, brinat andere Ziige zu Papier als 
der Beiltinift, der allen mißtraut und 
ich fühl zurüdhält. 


Tem das nicht ohne weiteres ein=| 


leuchtet, dem imerben lange Erläu- 
terungen es auch nicht Har maden. 
Bekannt waren obiae Tatfachen Thon 
vor hundert Kahren, und auf ihnen 
bauten Tich Die eriten Handjchriften 
deutungs-Beltrebungen auf, bis Sure) 
Das Yebensmert Jean polnte Mi: 
hon’s daraus eine Wilfenfchaft wur- 
de, an der die beiten Geilter umterer 
Seit weiterbauten und immer noch 
weiterforichen, um das Rätſel 
„Menſch“ zu eraründen. Und daß 
hervorragende Gelehrte, Pinchologen, 
Bhilofophen und andere fich derÖra- 
pholoate annehmen, bemweilt, daß Te 
in quten Händen tft, Daß fie nicht 
jtill fteben, Tondern tinmer größere 
Rolltommenbeit erlangen wird. 

aber muß der Munich eines 
ieden fein, der ſich mit dieſer höchſt 


Hip 


aslk 


an 2 
2098 


intereifanten Wiſſenſchaft beſchäftigt. 


Deshalb werde ich überall im fol— 
genden, bei jeder Gelegenheit ſtreng 
betonen: das leiſtet die Graphologie 
und das leiſtet ſie noch nicht, und 
jenes wird ſie wohl nie leiſten. Sie 
hietet ſchon heute genug, um ihr eine 
ganz hervorragende Bedeutung zu 
ſichern, und ich kann es nur im höch 
ſten Grade köricht finden, wenn man 


der Grapholdgie noch dieſe und jene 
nz untergeordnete Leiſtungsfähig- 


1.2 
ul 


teit Fälfchlich andichtet und ihr da= 
durh in Wirklichfeit Damit nicht 
nüßt, fondern unendlich Tchabet. 
Nun zu den Regeln und Grund: 
fäben: 
1. Yaae der Schrift. Richtung ber 
Yinien. 


Wer ficdh rühmt, über „Sentimen- | o br Jahrhundert 
der eine rechtsſchräge Schrift ſchteiot, und zwar in Frankreich, in Paris. 


talitäten“ erhaben zu ſein, wer ver— 


‚eintreten, um den Grad des Empfin— 


ben, möglichft nicht Abfchrift einer Drud- 
face, fondern am beiten einen Teil ei- 
nes Briefe und 25 Cents in Briefmar- 
ten an den „Braphologiidhen 
Brieffaften“, Sonntagpoit, 223 
W. Waſhington Str, ein. Die Antwort 
erfolgt dann in einer der nächſten Num— 
mern der Sonntagpoit. 


Union 300. — Mein Iete3 Gutachten 
!timmte alfo mit „verblüffender Genauigteit“. 
Sehr fbmeihelhaftt, Und jept mwünfhen Sie 
ein Urteil über Ihre „Tünflige Lebensgefäbr: 
tin“? Das ift allerdings ein nefäbrliches Er: 
perimem, Mifo bier: Die Schreiberin ift eine 
beitere, beiveglidhe und mitteilfame Natur, alt 
| mutig-nadläffig_in ihrem Wefen, nicht obne 
| Zillenstraft. Sie befigt eine Tebbafte Auf— 
affıngsgabe, it ehrgeizig und — lampfluftig 
und wird, nah Abrer Handfchrift zu urtei- 
Ien, feine groye Mübe haben, des Haufes Do» 
mina zu tverden, 

*. ©, Chicago, — Ihre Schriftprobe zeigt 
‚ einen_anfprubsvollen, intelligenten Karalter, 
| doll Zelbitgefühl und Einbildungsiraft, Ener: 
aifh und ebrgeizia, praitiih im Handeln, md 


Beurteilung der Yage ber 


daß viele fi die Steiljchrift 


die eine 
erfennen 


Sehr Ichiefe Schriften, Höflih und 


ben Sie einen trältigen Humor, 
etwas oberflählih, leiden Sie an Celbjtüber: 
fhägung und find fehr materiell beraniagt. 

MR, Baulegan, — Diefe Handfahrift läßt 
einen noblen, Haren und tüblen Staralter cr» 
Iennen, Einfab und offen und geichmadvoll 
im Meußern, freigebig, mit aut entwideltem 
Gercctigleitsgefübl, feblt 5 aud nit an den 


feit — freilih alles noch in der Entwidlung, 
unferiig! 

e 8 ind, Mid. — Ihre ſympathiſche 
Sandiehrift zeigt dor allem Sinn fiir Eleganz, 
Wertſchärung der äußeren Form, lebbafte 
Bhantaſfie. Als Mann von Bildung verfügen 


ſion, doch etwas Geſuchtheit. Sie find gerit 
lebhaft tätig, beſitzen raſche Auffaſſungsgabe, 
* £ x protegiren gern andere umd ftehen oft — an 
tit fie für eine Herren | der Grenze der Celbftuberfhätung, 

Frau. X. in E? Mid. — Die Echreibe 
2 rin ift eine einfache Mare Natur, etwas nerbös 
eine |jund oft — zu feinfühlie Man bält ibre 
Schwäche oft für Eigenſinn. Ebrgeizig Tut 


rüdmärtsgeleste Schrift — fühle rus| fie ihren Play auszufüllen, it fehr ordnumgs- 
| liebend, dDurhans obne Gffelthafıberei, wie Der 


hige Zurüdbaltung ſpricht aus ihr. | Herr Gemahl, reisend nativ und an ibrer Wei: 
Der Herr ijt nicht in Gefahr, dat; | terbilvung arbeitend. Sie one 77 das 
3 6 ‘ Sprichwort beberzigen: „Beicheidenbeit ift eine 
ihm das Herz mit dem Werftande | Sfer po veiter = 

durchbrennt. 


SR. in G. — Ihre Handiarijt it jebr in 
« ‘ 
ch 2* HU mer 


handſchrift ſehr ſchräg. 


Das Gegenteil bietet Nr. 2 


2 


tereſſant für den Graphologen. Sie zeigt einen 
originellen Karalter mit exaltirtem Weſen. 
Leicht erregbar, ſenſibel, ja nervös bis zur 
Schwäche, neigen Sie ſehr zur Entmutigung. 
Ideal veranlagt, beweglich und bielfeitig, fenlt 
es Ihnen naturgemäß an Musdauer, Ste Itcs 
ben Gedantettarbeit, find fehr nadläflig, zerz 
itreut, gegen andere verfäloffen, lönnen fehr 
beitig und icharf werden. 

A. E. M., Foreſt Parl. — Die verwiſchte, 
mit Bleiſtift geſchriebene Schriftprobe iſt lein 
gutes Beurteilungsmaterigh für mich. „Si 
zeigt troß der männlichen Unterfſchrift „Max“ 
einen echt weiblichen Dultus“, und demnach 
auch all die weiblichen Eigenſchaften einer 
ſolchen Natur: Lebhaftes, doch Ichwaches 
Vollen ohne Originalität, guten Geſchmäch, 
liebenswürdiges Benehmen, Neigung zur Ver— 


— 

Nun gibt es auch Schriften, die 
ein Durcheinander von linksſchräger 
‚und rechtsfchräger Schriftiage dar: | 
‚bieten. Im ihnen dofumentirt fid) | 
der Kampf zwifchen dein falterwägen= 
den Verftande und bem warmfühlen: | ftellung, Schmeichellunft mit dem Wunfche 


den Herzen. Nr. 3. bietet ein Bei: | daß dabei ettvad berauslomımt. 

: . ür 5: . Chr} I MB, renofba, — Wicher eine febr ti- 
jpiel hierfür, fie gebNrt einemSchrift- tereifante Sandichrifi, Sie zeiat eine ertrem 
jteller an, dem wir manche gemüt⸗ ſenſible Nalur, innerlich baltlos, zur Verſtel 


else hung geneigt, Tranlbaft verichloifen _bis zur 
polle und modern,realiitiiche Novelle | ummaorbeit, finnlich und ſchwierig. Schwäche, 
danf weniger aus unlauteren Motiven, wie Veredh: 
verdanten. mung des Borteils etc. Die Schrift iit ber: 
ftellt. Der Schreiber hat geiitige Antereifen. 
Sedanfenarbeit_ift borherridend, gute Beob 
achtımasaabe, Stolz und Zinn für üußere Ele- 
ganz zeichnen ihr aus. 

N. 8. -— Ihre Schrift zeigt Telbit bis auf 
die Unterfhriit den gewöhnlicen Taufınänni- 


raiher Muffaffungsgabe. Cs iehlt Ihnen of: 


fenbar nicht an Wertiihäkung Der 


ohne ausaefprodene Eitelfeit. 
vbne Ausdaner, fehlt es Ihnen nicht an au 
tem Geſchmack, doch — an dem 
Humor, der das Leben verſchönt. 

M. U. — 
iſt eine durchaus harmoniſche, angenehme Na 
tur ſehr zum Humor geneigt. 


Mlle. de Vars behauptet in ihrer 
„Hiſtoire de la Graphologie“, beob⸗ 
achtet zu haben, daß vorwiegendPrie— | 
‚fter, Geiftlie jo Schreiben. Sehr: 
Tenfible Menichen fchreiben aber aud) | 
zumeilen ganz lintsfihräg, umd ich | }ie mandmal emas ünaftia 
bin oft gefragt worden, was die Gras | veip! a a 
'phologie zu biejem ſcheinbaren ——⏑— 
derſpruch ſagt. Darauf iſt zu er—ſich nichts aufangen. 
widern, daß es auch dafür eine rich⸗ etwas ſchwerſällige Natur, doch ſehr willens 
tige Erklärung gibt: Dieſe Leute von 
faſt krankhafter Senſibilität, Sinn— 


Sie 


nicht 
lebhaft, 


an, guter Beobachtungsgabe. 
feinfühlig, taftvoll und 


ängftlichvoreilia. 
in 


fen md naid in Ihrem Weſen. 
v, Elmbnurit, Der 


N 


begeiiterungsfäbig, lebhaft, ja, mandmal vor 
ſchnell und Fann Sehr iweaiveriend auftreten 


lichleit, fürchten fich vor fich felbit, 
perjtellen ji aan; inftinktivo und 
ſchreiben demgemäß lintsſchräg, wäh— 
rend die ihnen geläufigere und natür— 
lichere Schriftlage eine ſtark rechts— 
ſchräge wäre. Es iſt das eine Aus— 
nahme, die aber nicht ſo ſelten iſt, 
als man glaubt. | 
Dr. Eugen Schiwiedland, ein ver: | 
‚bienter Grapholog, hat einen „Gra= | 
phometer“ zur Meffung der Schrift= | vermuten naar. aaczen Aut 
lage, tonftruirt, der unter Nr, 4 re: | Bertrauen erwedt Rertrauen! 
produzirt ift und der dem Anfänger, | ienen kenihen” ut fir den 
der ihn zur bequemen Anwendung |..." „„_ wabrlaac will 
auf durchſichtiges Zapier durchzeich— 
nen mag, gute Dienſte leiſten wird. 
Die zugehörige Stala ilt: 


a 7 2 


'eben, dominiert gern, obıe ausgeprägte 
lenstraft zu beſißen. Heiter und 
im Umgang, im allgemeinen höflich und ver 
bindlich, fann er doch auch aggreſſiv-rückſichts 
los ſein, und es i 
Humor. 
—— Ihre 
zeigt einen unklaren Charalter, der oft 
bat, ſich ſelber zu beſchränken. 
und ohne aroßen Ordnungsfinn, 
doch recht weichmütig, wenn auch 
ohne böſe Abſichten. Es ſehlt Ihnen 
an Begeifterungsfähigkeit, aber an Aus 
dauer. Dazu fommt eine gewiſſe Selbſtüber 


find ic 
ungeſchickt 


„uusgewoch 
ich Ihnen nicht 


ich Ihnen gern mitteilen 
Heinen 


ge len, ſoweit das 
Szchriftprobe möglich iſt: 
Aeuheres. 
aber 


Neon  lebbafter 
ſehr willensſchwach und 
im Mleincit 
berieben Sic 
Selbftüherhebung 
Kriſchan. 


dieſelben 


Ihre Schriſtprobe zeigt ei 
Worten und Taten 


| manchmal recht rückſichts 
105, 


auch elnenfinnig. Yebbaft-Demenlich 
oft anderen im feinen 
berfteben ſich zu der 


unentſchloſſen. 
lenstraft, 
M. A. 


Alſo lieber Kriſchan: 
ſchafft! 

Chicago. Die 
tt eine fehr veritändiac, rubiae, ordnung: 
| lebende Dame, vpbantafielos, einfad und vi 
fen in tbren Mefen, mit aefunden Lebensan 
ſhauungen — „old faſhioned“ liebenswür 


Wege 
6G. 


eo ‚ a ’ 
Dub - — 
Nr. 4. 


1. Kühle, vornehme Ruhe. 2. Sen— 
ſibilität, doch keine Leidenſchaft. 3. 
Senſibilität, auch Leidenſchaft. J 
Starke Empfindlichkeit. 5. Senſiti 
vität, krankhafte Empfindlichkeit. 
Kalte Natur. zur Ver 


ri 


nowiffenbafte Natur 
Pumor nicht ſehlt 
M. J. Ebicago. Ihre 
,. |‚eiat dor allem eine gute Portion Cinbiidung 
za. ; Schneil für eine Sache begeiftert, fehilt es Ih 
itellung neigend | Ten dech au Musdauer. Sie bverſieben ver 
. bindlich auf-outreten, 


DET 0 


Die meiften Schriften Tiegen na: 
türlih zwiichen 2 und 3, und bie 
übrigen Zeichen mülffen eraänzend 


fünitler. Ibre Intelligenz verleitet Sie o 
zur Selbſtüberhebung, auch die liebe E 
ſvielt eine große Folle in Ihrem i 
ind leicht mikirauifh und mit Ihrer Willens 
| Iraft in es nicht weit her. 

nicht iſt, ſann noch werden! 
— — —— 


Das Auspfeifen. 


dens feſtzuſtellen. 


Eine Hauptregel darf man aber 
‚auch bier nicht veraeffen: Kein, 
garaphboloaifhes Zeidhen! 
hbateinenabfoluten Wert, | Zeichen des Mißfallens, 


dur das 


ıd. h. jeine Bedeutung tann durch an: im Theater das Bubliftum ein ihm 


ächtlic) mitleidsvoll die Achfel zudt, | 


wenn von „LXiebe“ oder ähnlichem ge= 
iprochen wird, der bewahrt jtets 
itolz feine aufrechte Haltuna 
da, Ivo ein anderer vomGefühl über: 
wältigt, vor Freuden ji dem Er: 
fehnten entgegenneiat, die Hände nad) 
ihm ausftredt. Ganz analog it ber 
in den Handjchriften: 
Der Gefühlvolle legt ſeine Buchſta— 
ben nach rechts ſchräg, der kühle Ver— 
ſtandesmenſch ſtellt ſie aufrecht, und 
wer in ſeiner Zurückhaltung wohl 
auch bis zur Verſtellung geht, 


auch 


geben ſein, die Leidenſchaft vollſtän— 
dig zu beherrſchen. — 
|Eigenichaften drüden fich aber in an- | Punfc geäußert hatten, 
deren Zeichen der Schrift aus, fodaß 
man Sieht, wie unvorjichtig es wäre, 


I 


der klar machen. 
Je nach damit 


dere hinzukommende Zeichen ver⸗ nicht zuſagendes Stück abzulehnen 


ſtärtt oder geſchwächt werden, ſe in pflegt, wenn das Ziſchen noch nicht 


Wert ift alfo nur ein re; /ausreihend erfcheint, entitand be— 
lativer!-- So braucht jemand, reits Mitte des 17. Jahrhunderts, 


noch nicht unbedingt leiden: | Statt bes jegigen Glodenzeichens 
ichaftlich zu fein, oder vielmehr, er mar namlich ehebem Sitte, dur 
lann es wohl fein, aber durch Flaren | eine Pfeife das Signal zum Fallen 
Berftand, ruhige Ueberlegung, friti- de Borhanges beim Aktjchluffe zu 
iche Beranlaguna fanın es ihm ge-!geben, und als einjt bei Aufführung 
‚eines den Zufchauern nicht behagen- 

‚den Stüdes diefelben vergeblich den 
der Bor: 
hang möge fallen, dur; den übli- 
chen Nuf: „A bas la toile!” — Nie- 
der mit dem Vorhang! — kam ein 
Schlautopf auf bie ‘dee zu — pfei- 

n 


darum 


Die genannten | 


nad) einem einzigen Zeichen ein Ur 
teil abgeben zu wollen. —Ein fpäterer 


Artikel wird das dem Lejer gan : * 
Genug für — Das half! Der MWaſchiniſt folgte 


die geivünfchten Antivorten | jofort diefem mohlbefannten Zeichen, 


; 1 
bei allen Unternehmungen don Ausdauer, lie 


Heiden des Gigenfinnes und der Empfindlid: | 
‚die Hände zur Dede. E3 war ja nicht 


zie über gewandtes Auftreten obne Prätens | 
| 


meinem Mann und mir,“ 


zerreißen, alles foll aus jein! 
| müffen mir helfen 


ihen Duftus, iſt alſo ſchwer zu beurteilen. — 
Sie find Idegliſt, impulſiv im Handeln, von 


ät eigenen 
törverlichen und anderweitigen Vorzüge, doch 
Pralliſch aber 


befteienden 
Die ſehr ſympathbiſche Schreiberin 


ur, je igt. Allerdings auch 
stemlich nerbös und empifindlich, fehlt_es = 
ist 
: ) 1 » intelligent, 
vo) leicht zur Enimutigung aeneigt. Boll gei- 
ttiger Antereffen, vaih im Crfafien, bamdelt 
Alſo, 
Freud und 


Sie liefern mit 
> De ‚ Damit Tüßt 
Sie find eine nücterne, | 


 fräftig und aaarefiiv. Materiell veranlagt, of: 


| . I Schreiber it cin 
; auter Gelhäftsinann und gleichzeitig Ideoliſt, 


Er läht fib don anderen nicht tn die warten 
Nil: 
angenehm 


fehlt ibm nicht an Sinn vie 


Sandichrift 
übe 
Sehr beweglich 


nicht 


Sie von anderen zurückhält und 
Sie nicht: 
Zu ſpät iſt 


aber die Wahrheit übher Ihren Charafter will 
bei der 
Zie ſind eine 
einfühlige Frau mit autentwicdeltem Zinn mr 
Auffaſſungsgabe, 
ai l vadı ıl ziemlich eitel. 

Nateriell veranlagt, pünttlich und zuverläffig 
ebriih ımd ofien gegen ‚sreunde, 
vob manchmal Dich 


J . 

nen geiſtig reagſamen Charalter, ſteigebig in 

< 

* | i und 
ı nervös, erideint er i 
Weſlen launenhaft. Sie 
ON |ftelfen, find im Ihrem Aeußeren nadläffia 
md vejchmadlos, seigen fich auch meilt recht 
| Wil: 
I 
j 
ı 


Sdhreiberin 


dia, aber mit wenig Kiaenart, eine müchterne, 
audı am efwas 


Schriftvrobe 


baben auten Geſchmack, 
Sinn, für Humor ımd find ein Beritellunge: 


se Kitelfeit 
Tafein, Zie | 


Bell, well, was 


Gemitter und fo meiter al3 Einwand 


a — —⸗ 


Ein Konflikt, 


Von Michel Gorday. 


.... Wie ein Sturmwind fuhr! 
die tleine Madame Laberniere in 
bas ftille Zimmer, in dem ihr alier 
Freund, der Advokat Saint-Ron— 


court, über ſeinen Akten ſaß, ſo daß F 


er erſchreckt aufſprang. Sie war 
frifh und rundlich wie immer, aber 
das Not des Zornes brannte auf ih⸗ 
ren Wangen, und ein — 
Glanz flimmerte in ihren Augen. 
„Doktor, Doktor,“ rief ſie ſchon 
auf der Schwelle, „mir iſt etwas 
ſchrecklich Trauriges paſſirt, ich bin 
ſehr unglücklich, ich will mich ſchei— 
den laſſen!“ Und ſie brach im näch- 
ſten Lehnſtuhl zuſammen. | 
Saint:Roncourt hob beichtwörend | 


möglih! Sich ſcheiden laſſen! Ein 
fo junges und anicheinend jo glüdz 
liches Paar! 
„Aber was tft denn borgefallen?“ 
fragte er fopffchüttelnd. | 
„Gine fchredlihe Szene zieilchen | 
ſchluchzie 
die kleine Frau, „es iſt kaum zwan⸗— 
zig Minuten her, ich bin ſofort zu 
Ihnen geflohen . . . Mein Leben kann 
ſo nicht weitergehen ... ich will alles 
Sie 
J | 
„ber ich muß doch erit wiljen—“ | 
„Sie follen alles erfahren, hören | 
Sie nur. Wir wohnen doc jedes | 
Jahr mehrere Monate auf dem Lan 
ide, nit wahr? Vom Mat bis zum 
|November. Und wir hatten bejchlof- | 
fen, Georges und ich, und zum näch- 
jten Frühjahr ein Auto anzufcaf- 
fen; wir wollten uns auf der Aus=| 
jtelung im Grand Palais alle ganz | 
aenau anfehen und dann unſereWahl 
treffen. Ich betone extra, und das, 
iſt fehr wichtig, daß dieſer Wagen 
uns ausſchließlich auf dem Lande 
dienen ſoll, denn unſere Mittel er— 
lauben uns nicht, ihn auch in Paris 
zu benutzen. Gut. Alſo wir ſtürzen 
uns in Koſtenanſchläge, Pläne, Zeich— 
nungen, ſitzen Abende lang über Kar— 
ten und Katalogen und ſind ſo recht 
glücklich in der Vorfreude ...—hier 
tupfte Frau Labernière ihre Augen 
mit ihrem zu Haſelnußgröße zuſam— 
mengerollten Batiſttüchlein — „aber 
bald bemerkten wir, daß wir in ei— 
nem der Hauptpunkte 
Meinung ſind. 
an eine offene Karoſſerie, während 
Georges, ſo unglaublich es klingt, ei— 
nen geſchloſſenen Wagen will.“ 


„Aber ich ſollte meinen, daß eine 


ſolche Meinungsverſchiedenheit nicht 
ſchwerwiegend genug wäre, um ...“ 
Warten Sie nur, wartenSie nur, 
Sie müſſen erſt ganz genau die nä— 
heren Umſtände des Streites kennen. 
Ich war ſo feſt davon überzeugt, 
Vernunft und Logik auf meiner 


Seite zu haben, daß ich zuerſt in al⸗ 


ler Sanftmut verſuchte, meinen 
Mann dabon zu überzeugen. 
war um ſo nötiger, als wir uns nicht 
den Luxus von zwei verſchiedenen 
Karoſſerien erlauben können. Ich 
bitte Sie, was fell man im Sommer 
mit einem  aefchloffenen Wagen!? 
Entweder laßt man die Scheiben 
herunter und Tibt im beitänd'gem 
Zua, oder man zieht Jie hoch, umd 
dann erjtidt man, Danı kann man 
ja Schließlich ebenlo aut in der Gi: 
‘ienbahn fahren! Man Tteht von ver 
Yandichaft nichts als einen *leinen 
augdratiihen Yusichnitt, Der aerade 
groß genug it, um einem Yuti 
machen, noch meyr zu Tehen; tft Die 
Segend gebirgia, it es ebento ver: 
'tehrt, man muf; immer nocd oben 
auden, ıumd was fieht mn, Das 
Dach! .... Einfach lächerlich!“ Und 
wieder wiſchte ſich Madame Laber— 
niere die Augen. „Mein / Mann.“ 
fuhr ſie fort, „verſuchte natürlich *ir 
ſeine Sache zu plädiren; ich will ge— 
recht ſein und Ihnen ſeine Argumente 
aufzählen, Sie ſollen ſehen, wie lä— 
cherlich ſie ſind. Er führte eine Att 
von Limouſinen an, die an allen 
Seiten mit großen Glasſcheiben ver— 
ſehen ſind .... ſeiner Beſchreibung 
nach müſſen ſie wie große Glas— 
laternen fein.... in denen ınan jikt 
wie in einer Stube, und aus denen 
Iman ebenfo rein und tadellos aus: 
jteiat, mie man eingeftiegen tft. Was 
\fagte er doch noch — ebenfo — cbeit- 
io unbefledt, jamwohl, diejes jchred- 
‚liche Wort hat er gebraucht... .“ 


24 
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Diejes befannte, befonders ftarfe! „Das iſt aber doch keine Beleidi— 


gung. 
| „Sie werden jehen! 


Schleier trägt, nichts zu fürchten hat, 
und daß fie auch aus einem offenen 
Wagen ebenfo ausiteigt, iwie fie ein- 
'geftiegen ift. „So,“ Tagte Georges, 
| „und die Ktiefelfteine und der Chauſ— 
feejtaub, den die Autos auftwirbeln, 
die einem entgegenftommen?“ Ich 
zuckte natürlich die Achſeln. Was für 


leine Aergermiſfe ſind das gegenüber floſſen mit erneuter Kraft. 


der Wolluſt, wenn einem der friſche 
Wind der Fahrt das Geſicht peitſcht, 
wenn man in ſchwindelnder Schnel—⸗ 
ligkeit den freien Luftſtrom trinkt. 
Sie müſſen mir zugeben, daß doch 
überhaupt nur darin der Reiz des 
Automobils beſteht!“ 

„Das mag ſein, indeſſen ...“ 

„Mein Mann fing jetzt an, Regen, 


antwortete ich ſiegreich. 


verſchiedener 
Ich dente natürlich 


| 
I 
I 


Das! 


ben 
j Dei, i 
'mworfen und uns unfer wahres Ge: |ift eine 
|ficht gezeigt haben, wäre ein gemei- fü. mid); die anderen Herren werben 


Iträglih! Wir würden jeder für den fie nicht gebeten.“ 


Ich antwor— | 


tete fofort, baß eine Zrau, bie En... Sie müffen mic helfen, ei- |dachte ihm zu prellen und er prellt 


Inen Grund zur Scheidung zu fin= | mich!“ — Es blieb ihm unter biejen 
‘den, mein väterlicher Freund, wenn ; Umftänden nichts anderes iidrig, als 


‚eben aefchilvert Habe, nicht genügen 
'follte — aber befreien Sie uns von | 


'ein feines Lächeln; dann ſagte er 
fanfl: „Mein liebes Kind, Sie ſind 


Ich heile Männer 


Kur garantivt oder Feine Bezahlung. 
Chronifhe, nervöfe, Blut, 
Hant- und rivale Männer- 
Krankheiten dauernd geheilt. 


SH gebraude die neueite Behandlung für altıte und Are. 
nifge private Krankheiten. Die Impf: und Balterieneins 
fpribunas-Metbode. Sie Heilt fhnell. AI Speziiienm für 
Dintvergiitung und Hautkrankheiten gebraude ich Bros. 
Ehjrlich's „14“ Neo⸗Salvarſan, das verbeiferte „606“, 
das echte deutſche importirte Mittel, eine Einſpritzung wird 
CEuch gut tun. Ich gebrauche animaliſches Serum für 
ſchwache Männer. Es wird Euxe Lebenskraft und Männ— 
lichleit wiederbringen. Konſultation und Untierſuhung De. 2. T. Burgch 
—8 Männer-Spezialift 
Männer — Wenn Ihr Ihwad, nervös feid oder eine acheime Krankheit 
habt, fommt zu mir nnd laft Euch heilen. Falls Euer Fall heilber ift, 
garantire ich, Euch zu heilen. cd behandle folgendes erfolgreich: 
Alte ihmerzenden und bemmenden Ur: | Schmerzen im Küden ımd in den Lenden, 
face beim Uriniren fowohl, wie Entzüns | Ablagerungen beige Uriniven werden durch 
dungen der Blaſe und, Exſchlaffungen wer⸗meine Behandlungsmethode beſeitigt. 
den von mir ohne Meſſer-Operation be— Waſſerbruͤche oder Anſchwellungen, Sto⸗ 
handelt. rungen oder Hinderniife werden ohne Hilfe 
Schwäche Männer, ermangelt Ihr der des Wieflers behandelt. 


Energie, Geiſtes- und Nerdenlraft, welche io % q 

die Natur für jeden Mann beftimmt bat, —— —— ee 
verliert Ihr Eure Lebenstrait, feid Ihr | jhwächten Adern werden fofort ebeitt® 
verzant, aedähtnibihwah und nervös? Rhenmatismns in allen — Kormen 
Iſt das der Fall, lommt ſoſort zu mir. und cbenfo geſchwollene und fieife Ges 
., Blafen- und Nieren - stranfpeiten, hätt | lenfe beffern fi fehnell bei meiner Bes 
figes Uriniren, Störungen des Schlafes, | handlung. 


Bedentt, dab die Unterfuchung frei ift und c8 Euch nichts Toltet, meine A 
fiht und Nat betrefis Eures Zuftandes zu erlangen. Meine Rechnung für Be 
bandlung ift mit bob amd beträgt nidht michr, al wie Ihr für eine Aue au 
zablen bereit fetd. Wegen der Zühlung fanır ein aufriedenitellendes Abkommen 
getroffen werden. Im Notfall fönnt Ihr bezahlen, nadhden br zufrieden ges 


ftellt feid, Ih bin folwohl des armen Mannes Arzt, wie aud de3 reichen, 
Unterfuhung, Rat und Anficdht frei. 


Merzte jind eingeladen, mich in harinädigen und jhmeren Fällen, Die fie 
zu bebandeln haben, zu Ionjuliiren. 
Abends bon 


Sprechſtunden: 
Dr. BURGESS 
6 bis 8 Ube. 


9 Ubr Borm. bis 
422 $. State Str., Chicago, Ill. 


Conntag3 und 
Yeiertagd bon 
10 Ubr Borat 
bi3 2 Uhr Nas 


mittags 


Gegenüber Siegel Cooper 


4 Uhr Nach. 


wäre, al3 die jchlimmfte Limoufine. |ten Advotaten an, und verfuchen Sie 
Kurz, er war von einer. geradezu efel- |ein Kompromiß. Das gemeinfame 
haften Parteilichkeit! Er ging fogar | Leben ift nur möglich, wenn man = 
fo weit, mir in probozirendem Tone aufhörlich Zugeftändniffe madt.... 
zu jagen, daß ich wahrfcheinlich nur ich weiß nicht, welcher Schriftfteller 
zu froh fein würde, wenn id; im 'gefagt hat, die Ehe wäre überhaupt 
Herbit, bei unbeftändigem Wetter in nichts als ein gegenfeitiges Zuges 
einer gefchloffenen Limoufine aus- , Haändniß auf Lebenszeit... und ges 
fahren könnte. „Wenn ich nicht ſchon wiſſermaßen hat er recht. Glauben 
im Laufe des Sommers erjtidt bin,“ | Sie mir, verfuchen Sie e8....” 
| Die kleine Frau Laberniere lä— 
‚helte unter Tränen.... 
— + ..- —— 
Tas Tinner eines Königs, 
Friedrich Wilhelm 1. war befannt- 
(ic) ein äußerit jparfamer Herr, auf 
derien Tafel Lederbifjen felten ka— 
men, Der aber dennoch gern gut aß, 
und tranf, wenn e& ihm nichts foitete 
und der deshalb bei Vornehmen und 
'Geringen jelten eine Einladung aus— 
ſchlug. Co hatte er denn auch bei 
jeinen ©enerälen bereit3 ber Reihe 
nach gejpeilt; nur einer von ihnen 
eigenes Leben damit zubringen, im, halte den König nod) niemals bewir- 
Bantoffeln am Ofend zu fiten; erjiet, und biefer gab ihm feine Ver 
würde wahrfcheinlich auch einen fei> | Munderung darüber eines Teges fehr, 
nen Dfen in die Limousine ftellen, unziwerdeutig zu verftehen. „Berzei- 
um feiner Manie nachzugeben. Ich hen Ew. Majeſtät“, eriwiberte ber 
fragte ihn, ob er nicht vielleicht eine Öeneral auf den Vorwurf des Kö— 
ſolche Wbficht hätte... darauf ant- MgS, „Daß ich dieje Gnade, Ei. Ma- 
iwortete er mit fürchterlicher Stim- ieltät beiwirien zu dürfen, moch nicht 
me, man folle fi) nur lieber nicht habe genießen tönnen, ic) habe gar 
über die Schwächen feiner Nächften feine eigene Wirtjchaft.” — „Und mo 
mofiren, wenn man ſelbſt cine fo eBk hr denn?“ fragte der König, — 
hübfhe Samınlung davon befäße; „sm Wirtshaufe bei Nicolai“, ent- 
und nun fing er an, mir meine tlei- gegnete ber Offizier. — „Das jcha- 
nen Fehler und Gigenheiten aufzu- det nid)is,“ jagie der König. „Laßt 
zählen, fo daß ich merfte, daf; er die nur einmal bort eine Mahlzeit beftel- 
ganze Zeit darauf geachtet und jorg= Ten, ich werde Guer Gaft fein.“ — 
lich alles behalten hatte... Ih war Der General verneigte jich erfurdhts- 
ipraclos... dann fand ich dieSpra- ‚Doll ıd verftrad, dem Wunfch bes 
che aber wieder, und nun blieb ich, Herefhers nadhzulommen. Um bes 
ihm nichts fhuldig... nein, gar ftimmten Tage nahm Friedrich Wil— 
nichts! Alles Friegte er zu hören, von helm, um bem vermeintlichen Geiz des 
feiner abfcheulichen Angewohnheit, &eneralö zu ‚beitrafen, eine größere 
hends im Bett zur rauchen, an, bis Anzahl Offiziere mit fich zu Nicolai, 
‚u feiner lächerlihen Manier, fic je- zum großen Grftaunen des Gaftges 
den Morgen beim Zähnepuben die bers, der höcjftens den Stünig und 
tehle auszugurgeln. Das mar ein einige WBertrauten als Gäfte er- 
Zmeilampf! Alles haben wir uns Ins wartet hatte. Doc, was war zu tum? 
Geficht geworfen, allen Grol, allen Die nötigen Speifen mußten in ber 
Aerger, der ſich in unferer dreijähri- Eile beſchafft werden und man ab 
aen Ehe in uns angefammelt hatte; und trant nach Umftänden ganz vor= 
trogdem woit doch immer verhäftniß- |trefflic, jo baf die Gefelljchaft bald 
mäßig glüdlich mit einander gelebt jaußerorbentlich belebt ıvar. Emblidh 
hatten... wir find dem Strebsfcha: | ſchickte ſich der König zum Aufbruch 
den bis auf den Grund gegangen — an. Jeht rief der General den Wiri 
es war ſchrecklich! Und jetzt, wo wir ins Zimmer, „Was toftet das Ku- 
ung die ganze Wahrheit gefagt ha- | dert?” — „Cinen Gulden Erzelleng.“ 
ießt, wo wir die Maste abge: | — „Gut“, jagte ber General, „gier 
Iift einer für Se. Majeftät und eimer 


„Welche Uebertreibung .. .“ | 

„Sch weiß, ich weiß! Wütend, mich | 
nicht überzeugen zu können, verlor | 
Georges alle Selbftbeherrfehung, und ) 
damit brachte er die Sache zum Ara=| 
chen. Außer fich über meine Xoait, 
vergaß er fich immer mehr, er wurde 
beleidigend! Er faate, da alles in 
allem eine jolche Sehnfucht nad) fri= 
iher Luft ihn ja weiter nicht wun= 
dern könne, bei Jemand, der die Gt- 
'mwohnheit hätte, fich bejtändia atıf 
der Straße aufzuhalten! Natürlich! 
Dieſer Menſch könnte nämlich ſein 


ſames Leben unerträglich — uner- wohl für ſich bezahlen, denn ich yane 
Dieſe Geiſtesge⸗ 
anderen ein Gegenſtand des Abſcheus genwart gefiel dem König. Er lachte 
ſein .... Ich will ihn nicht mehr ſe- laut auf und rief: „Das iſt fein! Ich 


dieſe ſchreckliche Szene, die ich Ihnen die ganze nicht unbedeutende Rech 
nung zu bezahlen. 


J 


| 
u l 
1 


„Konto D.“ 
kommt nach 


einander ... 


Und die Tränen der Heinen Frau] Martus Napktali 


New Nork zum Einlauf, aber bebor 
‚ihm die neueften Mufter vorgelegt 
| werben, wird ihm bebentei, daß fein 
Konto eine meitere Belaftung nicht 
md, DIE IIND | ertragen würde. Er verfteht den zars 
su mir gefommen, damit id) Schiedö= | zen Mint und gebt in das Kontor, 


Der alte Advokat ſchwieg einen 
Augenblid, um ferne Lippen fpielte 


‚richter fein fol in Jhrem Stteit... um fich mit dem Buchhalter über 


glauben Sie einem alten Mann, und eine etwaige Regulitung längft fäls 
fafjen Sie feinen übereilten Ent: liger Poften zu einigen. 
ihluß! Der Zmwift mit Jhrem Man-| Der Buchhalter nimmt das Res 


‚ne feheint Jhnen vor allem fo ernft, |gifter zum SKontoforrent zur Yan, 


vorzubringen. „Und dasSchutzdach,“ 


das Konto Marcus Naphiali 


nicht anders denkend, als daß es vom weil es der erſte iſt. Glauben Sie um 


Seving Park Boulevard, eriter Stod, binten. 423 i 8 
Inſpizienten, wie gewöhnlich, aus— 


midofon dem Grade der Neigung der Schrift nicht zu kurz kommen, da die Zahl 


rief ich,“ „it das etwa nur Verzie- aufzufhlagen, jedoch, mährend er 


Bargain: Zimweiltödiges Brit mit Cottage, | 
Miete 366. Preis $5300. Rucdel, 602 Norid. | 
6olimE | 


ee ne 
Norbwefticite | 
- Zu berlaufen: Neues 6 Zimmer Brid-Buns | 
galoiw; allerneneite Einrichtungen; Furnace 
Heizung, Ga2 und elettrifhes Lit: Tile: 
Badezimmer; Lot 30 bei 125; $390U: $100 | 
Anzahlung, Reit wie Miete. Fred Belterfielp, | 
4725 Coftello Abe. Sofimf | 


| 
$200 unter dem Koitenpreis — Berlaufe 
{ 5 immer Bridhaus, 
ung. Schierer, 2215 


ger Jurnaceheis 


N. Kebvale 
jafen 


Auch) ein Wucherer. 


„Unjer Freund, der Gchreiner- 
meifter Spahn, ift nun auch durd) 
den Krieg reich geworden.“ 

„Was Sie nicht ſagen! Macht der 
auch Munition oder Waffenteile?“ 

„Nein — aber er macht Seifen— 
kiſten.“ 

— — — — 


TCeſet die „Abeudpoſt;« | 


der Schrei⸗ 
benden. Bekannt iſt, daß die meiſten 
Frauen ſchiefer ſchreiben als die 
Männer, daß die Engländer 
Amerikaner, gefühlsärmere und re— 
ſerviertere Nationen als die Deut— 


pflegen, natürlich gilt das nur von 
der Allgemeinheit. 


ſchließt die Grapholegie auf das mehr der Anfragen von Woche zu Woche 
oder weniger tiefe Seelenleben, 
Empfindungsfähigkeit 


die wächſt. 


| 


I 


| 
| 


und! 


ſchen. ſteiler als dieſe zu ſchreiben 


gegangen ſei. Der Vorhang fiel alſo rung?“ Glauben Sie, daß er ſeine 
unter dem Gelächter und Applaudi- Niederlage eingeſehen hätte? Ganz 
ren des beluſtigten Publikums, das und gar nicht. Er behauptete, daß 
Graphologiſcher Brieftaſten ſeitdem das Pfeifen — ſogar auf man immer den Augenblick verpaßte, 
m Fingern und Schlüffeln! in befon- |um es aufzuflappen, weil die Chauf- 

Anm. der Schriftleitung: — Der|derd fritifchen Fällen beibehalten |feure nie anhalten wollen, und meil 
Berfaifer diefes Anfiates, defien Kom: Hat, wenn ed, neben dem Aus- man immer hofft, daß der Regen 
en aienungen cr (aifhen, feinem Mibfalen Ben afler- auftrt, fe daß inan meiftens don 
aus dem Leferkreife zugehen, furz und | Härkiten, dasfelbe noch unterftüßen- Bit ift, wenn man anfängt, 
treffend zu beurteilen. Zu Diefem Zwed| den oder übertrumpfenden Ausbrud |Tih zu Tchüigen, und daß biefer Lei- 
fende man25geilen, äwanglos gefärie» verleihen will, | nentunnel hundertmal ungemütlicher | 


'mir, verfuchen Sie e& nod) —— 


Frieden mit einander zu ſchließen, 
ehe Sie eine ſo gewichtige Entſchei⸗ 
dung treffen. Ich verſtehe nicht viel 
vom Automobilfahren und allem, 
was dazu gehört; aber ich glaube, ich 
habe einmal bon einer fogenannten 
gemifchten Karofferie reden Hören, 
die fomogl offen wie gejhlofjen be- 


nußt werben y —3 irre Po 
Sollte die nicht für Ihren paſ⸗ 
Rat eines. ale! 


fen? Nehmen Sie ben 


fucht, lacht Herr Napbtali laut auf... 
„Waz juhen Sie immer unter DE 
* heiß doch Napbtali, Herr Erons 
eim!“ 

Ich weiß, ich weiß, Herr Naph⸗ 
tali, aber Sie ſtehen unter Konto 
Dubioſo!“ 


— Ber prinzipiell fich nie 


: bie 





\ Spezialität 


| a 


®artet nict, 
Mint seid, 


bis 
Wartet nicht, 


„So 6 m 
23 Ehrlihs deutihes Heil 
sb hen; für Sluttranfheiten. 


hr bettlageria feid, 


Kommt zuerſt zu 
mir zu einer ber: 
traulichen Zwie— 


Wartet nicht. bis Ihr auf dem Wege zum 


bis Ihr geſchmt ſeid. 
Sie beſte Begandlung iſt es, 


für 
stranfheiten 
mittel Nenialvarian 


die Ihr wünicht, 


Blut: 914 #6 


914) ılı Dic Tan 


oder 


Baricoces 


Shmbtome: Scımer 
Schwähr, Berinit an 8 


: Lehen: traft. Mangel 
ven berbürgen bon 


weine: N nen 


00 oderne 


und Vein in der Leiſtengegend oder sm —5* 


Merhod 


Nervoſitat, 
Ich lan ternden Wn 
obne Euch dv 


an Energie, 


Anſfiegen de aranthe iten 


Am Be von —— Krankheiten 
bolfen, als durK irgend eine andere 
Ibädliche Ein prigungen an, bie grogcı 
ſchnelle Heilung. 


wird meinen Vat 


Ich wende nicht itaric 
anrichten, Meine 


5 F 


Swaden Rethode 


Nieren, Blaſen und proſtatiſche Kraukheiten beſſern ſich ſchnell 
durch meine Behanudlung 


Hemmungen, 
Harniäure find 
Bei diefen Araı 
irgend einem anderen 
Durchleuchtung der B 
ſopiſche Unterſucunger 
ſtand der Nieren, wodurch 


BVerengerungen. 
ebmpt Ihr nicht 
erirai uien 

lafe wer 

d — 
eine 


Männer, nicht krank, aber kaum arbeilsfähig 


Kraft, 


ſind. 


verpilti 


was Ihr braucht. 


Dies idiet Eich nicht Dasıt 
beute einc frei dic 
erben, aute (Sci 


Abends, an 


baltlihe Unterbait 
‚nd eit bedeute 


Sonnt 


505 Süd State Str. 


H 


Etwas vom D 


Phyſiologiſche Skizze 


* *24 


ee een, R *** — — ee er EN —** ** 


ns 


‚ Die Gefhihte der Phyfiologie 
mei von zahlreich en, erit neuerdings 
wieder vermehrien Fällen zu berich 
ten, in denen Menichen eine abfolute 
Enthaltfamfeit von jeglider Nah 
rung Wochen lang ertragen tonnten, 
ohne zu erliegen; fein einziger yall 
jeboch ift befannt, im dem einer bie 
fer freimilligen Sunaerleider ſich zu 
gleih auch des Irintens enthalten 
hätte, oder daf; überfaunt Nemand 
den Qualen unbefriediaten Durſies 
länger als einige Tage widerſtanden 
hätte. 
Durſt iſt in der Tat die grauſam— 
ſte Marter, die jemals erſonnen wer— 
den könnte; und grauſigere Szenen 
menſchlicher En als foldje, wel 
de aus Durlt entſtehen ſind über 
haupt nicht wohl denkbar 

Hufeland, der bekannte Arzt, teilt 
einen merkwürdigen Fall mit, der be: 
fonders für die phnyfioloaithe Tat 
ſache höchſt charakteriſtiſch iſt, 
die Leiden des Hungers geradezu ver 
ſchwindend klein ſind gegen diejeni 
gen des Durſtes. Es handelt ſich um 
einen Kaufınann, der fich feine Der 
fufte fo zu Herzen nahm, ba er jeitt 
Leben durd; freiwilligen Hungertod 
zu enden beſchloß. — der Un— 
glückliche drei Tage lang bom 12. 
bis 15. Septe 1818 — auf dem 
Lande umhergeſtreift war, grub er 
ſich in 5* Walde ſelbſt ſein Grab, 
an beiien ! Otto 


daß 


mber 


ande er bis zum 3. Otto 
ber berblich, ehe der Tod ihn hin- 
raffte. An die Tage fand ein 
Gaſtwirt ihn noch lebend. Das acht 
zehniägige Bun hatie ibn} 
berunterge Hi unmitte 
bar nachbem ihm ein wenig Suppe 
die Kehle hinabgezwängt worden 
fnar, berichte. dem mit Beiftift 
Gefhriebenen Iaaebuh, das man 
be dem PWeritorbenen fand, aenüat 

&, für unfere Zmede Folgendes mit: 
ten: 18. September. „Vor Durft 
fchlürfte ih die Waflertropfen em, 
die (vom Regen) an den Pilzen hän- 
gen geblieben waren. Wie unange— 
nehm mar dies MWafier!” 20, 
September. „sn meinem Magen 
berrjcht eine fchredlihe Bewegung. 
Hunger und vor Allem Durit werben 
immer jchredlicher. Seit drei Tagen 
bat es nicht ereanet. Nonnte 
doch jeßt das Waller von den Bil- 
zen ſchlürfen!“ MR 
„Richt Fahia, die Qualen Des 
zu ertragen, frod; ih mtl 
Mühe zum Bade, um zu 


Ierm 


9 


brach 


rc 
442 


2 
ſto 


Durſtes 
großer 
trinken. 


Der Hunger iſt mir nicht ſo quälend, 


co» 
23. 


als der brennende Durft.“ 
Sepiember. „Geitern fonnte ich mich | 
faum rühren, viel weniger noch 
ichreiben. Heute trieb mich der Durit 
wieder zu dem %Bache, das Wafler 
marveifig kalt und madte mich frant. | 
Bis Übends hatte ih Krämpfe.” 
26. September. „Meine Beine find 


wie abgeftorben. Seit 3 Tagen habe ; 
ich nicht zu dem Bade gehen kön-⸗ 
nen. Der Durit nimmt zu. Meine 
Schmwäde ift fo groß, dak ich Heute 


faum dieje Zeilen jchreiben kann.” — 
29. September. „I bin 
Stande gemweien, mich zu bewegen. | 
&3 bat gereanet. Meine leider Tind | 
noch nicht troden. Kein Menfcd wird 


alauben, wie viel ich leide. Während 


tes Regens fielen einige Tropfen in; 
meinen Mund, die aber den Durit | 


nicht löſchten. Es ſchmerzt mich jetzt 
doch ſehr, zu ſterben. Schwäche und d 
Zuckungen hindern mich am eh 
ſchreiben. Ich fühle, es ift das Iehte 
ml... .” 
Bierzebn 


Tage vor ſeinem Tode 


ſpricht alſo der Verhungernde nicht | u⸗ 


mehr von feinem Hunger, fonbern 


ämmer nur bon ben unerträglicen |pers — Zellgewebe (Haut und Drü- — Beis gamist, 3 Dear. 


Schmerzen im Nreu;. 
n Anaitie | 


Grundlage 


Kommt zu einem kundigen 


ich | 


September. ! 


nicht im | 


B ‘ Merpafität, Anidnochungen, 
Fmplif ien für 
ine 

ic sranibe 

velte 

wiſſenſchaftliche 


Un terfuch 
it Ha Y 
Siche 


eria ce ı Don vn Su 
Rehandlırtn arinine 
Schan ‚4 4 


für 
deren Yehensceneroie im Sınmwinden 
begriffen, jeid Dei Zeiten ncwarıt. 


Lebensenergie, Stärke 


Tofter 


aa 


DR. WHITNEY 


Spezialist, 


Ecke Congress Str. 
Libofon>: 


— — 


6 


urſt. 


von Alfred Stelzner. 


* 
* 


* 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
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Qualen des ſo unerträg— 
lich. 
nicht zu 
rend er 


Sntichlufte 


catbalien, 


Durſtes, 
daß er der Begier trinken 
widerſtehen vermag, wäh 
doch ſeinem gewaltſamen 
ſe, ſich aller Nahrung zu 
keinen Augenblick untreu 
geworden iſt. Und dieſer Ungleich 
heit im Ertragen der Leiden 
Hunger und Durſt wird man 
len ähnlichen Fällen, die ab 
in die Oeffentlichkeit dringen, 

begegnen. 
Phyſiologiſch 
dem Hunger gemein, 


—2* 
zu 


von 
in al— 
und zu 
wieder 


ht 
srl 


der Durit mit 
dah beide allae 


meine Körperempfindunaen find, die, 


edobh nur in ganz beitimmten Dr 
ganen des Leibes als ein „örtliches“ 
Gefühl zum Ausdruck gelangen, der 
Hungene durch das eigentümliche Ge 
fühl der Leere im Magen, der Durſt 
durch das eigentümliche Gefühl der 
Trockenheit im Munde und in der 
Kehle. 

So lange unſer aanzer 
mus noch der Flüſſigkeit 
wird das Gefühl des Durſtes anhal 
ten, auch wenn die Trockenheit in 
Mund und Kehle beſeitigt iſt. 

Die örtliche Empfindung der Trolk 
kenheit im Gaumen und im 
iſt ſogar in dem Maße von dem 
Flüſſigkeitsmangel im ganzen Kör 
per abhängig, daß der Durſt durch 
Einſpritzung von Waſſer in die 
Adern oder Därme verſchwindet, ob 
gleich der Schlund unberührt blieb, 
und weſentlich gemindert wird durch 
einen Aufenthalt in feuchter Luſt 
cder durch ein Bad, weil in Dielen 

en Waller t aufae 


ird. 


en * 
Draanis 


bedarf, 


Ha f ie 


Fall buch Die Hau 
ua 


4 
iuı 


> - 
Andererſeits 


ſa 
tann aber auch recht 
wohl das Durſtgefühl im Munde 
und in der Kehle beſtehen oder ſich 
rinstellen, obaleih im Körper tein 
Flüffigteitsmanael vorhanden ilt. 
Denn entiprinat dasjelbe jedoch et: 
ner örtlichen Reizung des Schlun 
des, etwa durch Zuder oder fcharfe 
Gewürze, oder den franfhaft aereiz 
te Maaen: und Schlundnerpen des 
Gewohnheitstrinkers altoholifcher 
lüffigteiten, wie ja  befanntlich 
‚Wein und Bier jogar ftarten Durft 
‚(Zrand) erzeugen fönnen, leich 
ihr Genuß die Flüffiafeitsinenae im 
Nörper verarößert hat. 

Mus der bloßen Tatiache, 
Leben durch ausichlieglihen Genuß 
‚von Waller Wochen lang gefriſtet 
werden kann, während es ſchon nach 
wenigen Tagen erlöſchen würde, wenn 
dem Körper bei auch noch ſo reichli 
er feſter Nahrung die Flüſſigkeit 
vorenthalten würde, läßt ſich ſchon 
ſchließen. daß man dem lebenden Or 
ganismus gerade das Waſſer 
wenigſten ungeſtraft entziehen kann, 
deß as Waſſer unter allen Nah 


y 
obg 


day DG5 


— Angemitieln das wichtigſte und ent 
Dem iſt auch — 4— 


ſcheidendſte iſt. 
ſonderbar es klingen mag — in der 
Tat ſo, wenn man nur richtig unter 
Nahrungsmittel diejenigen Stoffe 
verſteht, welche beſtimmt ſind, die in 
jedem Augenblick des Lebens durch 
Atmung, Ausicheidung und Arbeits: | 
leiſtung verbrauchten Körperbeſtand 
teile wieder zu erſetzen. 

Daß das Waſſer aber die uner 
aſlichſte Bedingung jenes endloſen 
Wechſels von Bildung und Zerſetz 
ung iſt, auf dem die Fortdauer des 
Lebens überhaupt beruht, wird ſchon 
daraus erklärlich, daß dasſelbe der 
weitaus weſentlichſte Beſtandteil un 
feres Körpers iſt. Waſſer macht der 


Menge nach etwa ſieben Zehntel des 


Geſammtgewichtes unſeres Leibes 
Alle Gewebe oder Elementar— 
beſtandteile der Organe unſeres Kör— 


v ef J + 
rem 


am! 


Sonutagpoſt, Ghicagp, Sonntag, * 7. fiober 0m. 


fen), Bindegewebe (Fett, Schleim: Wert über ben Be EREEBIEIESS ET R 
bäute, Anorpel und Knochen), Mus: Waffer gelaffen wurden und bis: 
‚telgewebe und Nervengewebe (Ge: zum Bollfein getrunten hatten, ſchien 
hirn, Rückenmark und Nerben)—alle es doch, als ob das Waffer feine 
:biefe Gewebe enthalten in ihrer „us durftjtillenden Gigenichaften verlo: | 
Jammenfebung das Waffer als not ren hätte, denn alle unfere Anitrena: | 
wendigen Beitandteil und gerade in ungen, unferen Durft zu lölchen, er: 
den tättalten bildet es jogar den tiefen fich als unzureichend.“ 
—— — Dieſer Fall beſtätigt alſo das vor 
Angeſichts dieſer äußerſt bedeutfa= hin Gejagte, daf der Durſt zwar 
men Rolle, welche das Waſſer in un— durch ** „Mangel an 
jerem Nörper Ipielt, muß man den im ganzen Organismus bedingt it, | 
Durft als den heilfamen |nftintt bes daß das Duritgefühl aber einer ört: 
zeichnen, welcher uns antreibt, den lihen Reizung entjtammt, die jic) 
fortwährend andauernden Verbraud) nah und nad entwidelt und fteigert, 
von Waffer im menfhlichen Orga: und zwar ift diefe Reizung ein gro 
nismus durch Aufnahme von Flüſ— herer oder geringerer Entzündungs- 
igteiten wieder zu erfegen. Diefer uftand ver Gewebe. Die Leichname 
Verbrauch aber vollzieht fich in dreis der Werdurfteten zeigen neben einer 
facher —* durch die Ausſcheidun⸗ aligemeinen Trockenheit alfer Gewe— 
ven der Nieren, durch die Atmung ge, einer Gindidung aller Säfte, ei: 
und durch die Hautausdünftung. Iner Art Gerinnung des Blutes, yahl: 
_Belche Mengen dampfförmigen jofe Erfcheinungen von Entzündun: 
Waſſers wir mit jedem Atemzuge gen und ſogar Brand der hauptſäch— 
aus unſeren Lungen ausſtoßen, wer- lichſten Eingeweide, und ivie der 
den wir am Teichteften im Winter ge: | Hunger durch ein fäulnißerregendes 
wahr, wenn die Atmoipbäre kalt ge ‚fo foll der Durit geradezu durch ein 
nug tft, um diefen Wafferdampf un- | entziindliches Fieber töten, veſfen 
mittelbar beim Austritt aus Dem wnerfauf Se Meiten rapider iſt ala 
Munde zu verdichten, oder aud) dann jenes. X UWebrigen gebt fon J 
[son, wenn wir Glas oder Metall siner einsiaen phnfioloaifhen Tat 
anhauchen, das mit feiner fälteren Sache hervor, daf das Verburiten bei 


Neorfiahe 3 y 9 EIER e 
en —* en OR Ze Weiten fihredlicher und fchneller töt- 
enthaltenen Wafferdampf verdichtet. ji fein muh, als das Werhungern. 


Einen noch bedeutenderen Waller yn zn 
x : er Mäbrend nämlich unfer Körper bei 
berluit erleiden mir beitandiaqa durch ' p 


bie Hantaubünt N * Enthaltung von Nahrung aus feiner 
Den .. die 2 bei eigenen Subjtanz alles zum Leben 
vare 0 er UNMEN bare ſein kann U not vendige Material für eine gewilfe 
heißem Wetter oder mach heftiger Dei} zu Tiefern verinaa, hat er doc 
— —— == ',, für eine Enthaltung von Flüffigteit 
merp gebabel ; Dody aud) Dei DD urhaus feine Erjaßquelle in fich 
iger Kube tit die Hautausdüntitung velbit 
ch ) in» Sa sch =} ’ — — * 
chon eine ſehr — Sie wird) Zum Schl uß wollen wir noch dem 
durch abſondernde Drüſen bewirkt, Lefer ein Bild ber Durftesqualen ge 

velche unter der Haut an der ganzen 

or |ben, ıvie fie uns von einem der 146 

Oberfläche des nrenichlichen Körpers 


- in der „Schiwvarzen Höhle“ zu Kalkut 
in unaebeurer Zahl verbreitet find. |;- ei = — 
| er ‚Zabl reitet ſind. Engländer 


A a eingeiperrt aewelenen 
Dieſe Schweißdrüſen find in Heine, | us eigener Erfahrung geichildert 
mit Fettbläschen gefüllte Aushöh worden find TO 2 rn 
ungen eingebettet, ıımd jede derjelben Der Nebob bon Bengalen, Sura⸗ 
.. . — PA 7 L L 
yıt einen geivundenen, röhrenartigen, | ;-n Domlah, hatte im Nahe 17 * 
nikroſtopiſch feinen Ausführungs * J 156 
a a a ne bie Gefangenſehung eines eingebore- 
———— äche der DA nen Kaufmanns ſeitens des engli— 
ührt und aus welchem die Ausdün— ſchen Gouberneurs de⸗ Forts gi 
ung erfolgt. Es 1jt berechnet wor am zu Stalkutta als Vorwand be: 
en daß Nor erf 5 Ye 8 ⸗ = * * 
de — ce — des mußt, mit einer überlegenen Streit— 
nenichiapen storpers mIME IDERIGET | macht auf die Velte und 
ıls fieben deutliche Meilen derartigen | yiefefbe su belagern. Die Einnahme 
Röhrenwerts erijtiren, aus welchem | efana und — Nabob febte den 
= ıvn.fT 2 . . \ 5 2 “u 
Sas Waller als merflidde oder un überlebenden Ieil der Belakuna in 


merftlich NMNusdünſte se | e — 
merkliche Ausdünſtung entweiht; einem Baradenzimmer gefangen, das 
und wenn aud naturgemäß Diele feitdem die s : 
Berdunftuna jich nach der Stleiduna wurde * 
en Ze nn nad) — Wir folgen dem im „Annual Re 
Konſtitution richten wird, ſo iſt doch giſter“ vom Jahre 1758 veröffeni— 
ficher, daß; im Durchſchnit von der lichten Briefe, in welchem der kom— 
Haut unſeres Körpers in jeder Mi— mandirende Offizier ein Mr. Hol⸗ 
nute elf Gran oder täglich zwiſchen peil, die fürchterlichen Erlebnifſe 
zwei und drei Pfund Waſſer vers! dieſer Ge | 
Penn fangenſchaft beſchreibt, in 
DURPEN. lurzem Auszuge. 
Aus dieſen Zahlen wird beſonders Stellen Sie fich bi — 
einleuchtend, wie es kommt, daß un — F or die Lage > 6 
. — sul 
jer Wohlbehanen in fo auferorvent Fan — —— * MO — 
Mare bon den Schiwantunaen u rg Hr eımer Dumpren 
RR ; 1 hmitlen benoalt Macht in et 
Yes UDOITREOUNEIER im Organismus * — as br mi 
abbänaia ilt, wie auch, dab eine au 10 ZUR ault 
rang 2 *— — ro 1200 rg waren; nur nach We- 
PrVSABURRDENE Entziehung — ſten beſaß derfelbe zwei ftart bergit 
ſigteit szufuhr oder ein langes An —— — i 
I bes Durftes > törumaen in terie Fenſter, durch welche wir kaum 
a 5 Vo ı I 3* er; 

Mr die geringſte Pirfulatio te 
unferen aelamımten Levensfunttionen auf —— en —* 
ee —— weriuse. IX angen . Wir iparen 
jerporrufen mi die in verhältniß- 5* —S—— — 
EURER muß. die in berhaltath erſt wenige Minuten dort eingeſchloſ 
mäßig ſehr kurzer Zeit dem Leben ge Minuten dort eingeſchloſ— 
ſen, als bei Jedem ein ſo übermäßi 
uUlriıjıl ul „ya nike 5 — .. * 

Diele — ger Schweiß ausbrad), dal; Sie Tid | 
uch Tale kaum eine Vorfielluna davon machen | 
’ C ı. Dies 
des Mundes und der Fennen. Dies bewirkte iwieder einen 
Kehle, ſowie durch Mangel an Ab wiltenden Durft, der natürlich in 
Rehle, DIT ur MAane “Al de * n „ .r — — 
ſonderungen zu erkennen. Dann be — eg ng pe — 
deckt ſich der innere Mund mit einem 3* * S—— dutch bie Ausdün 
ar En men : Hung feiner Feuchtiafeit mehr und 
:shen Schleim, Die Zunge klebt am \ u 
Saumen, die Stimme vird heifer, meht beraubt wurde. Bon neun Uhr 
uumen Die DD ! vere F— 
ER — an wurde der Durſt eines Jeden un— 
Atmen befehwerlih, die Auaen |... : . — | 
ſprühen Feuer a bie Glieder Zuden kträglich und das Atmen bereits er- 
neu "eine Fieberhafte Er ſchwert. Man machte Anftrengungen, | 
una fteilt jich ein, die oft in Deli- | 01° einzige wohlverfchlojiene Tür zır | 
Z 7 Ifprengen, aber vergebens. Schimpf: 
rium übergeht. Nach den Berfucen | * =’. Wr / 
mehrerer hnfiologen fcheint es eben Imurden gegen bie Sachen aus: 
Eier tk Die: Mieseee ie base ler ‚geitoßen, um fie zum Schießen auf! 
Kl niß, 5 J ———— ich | UNS zu reizen. Mit Uusnahme derer, 
L iv Ä u \ iur — £ . 

— Hich am Spass. | Die an De d 
vermindert, außerordentlich an Aeiz- |räbe pet; haben else a am | 
barteit zunchmen, EB id; dann ı wies 20 tmerbun. Miele Beh | 
Folgen des Durſtes die nervöſe* ig = | 
errenuma  Cchlaflofiakeit. Tieber palfer! Waffer!“ wurde das all. | 
— ———— * gemeine Geſchrei. Ein alter Soldat 
— rer — der Wache fühlte Mitleid mit uns 
fhmasdtungstsde vorbergehen, zurı und hieß bie Leute und ein et 
Geniiae erflären. | [ ee ' 
Pe : ee äudhe mit ıller bri 

Zahlreiche Leidensaeichichten beitä, | SEI ch Waſſ ringen, 
a a u u ae eriten | porte fönnen gar nicht Ichildern, in 
m J en Talfade daß velche Aufregung und Raſerei uns 
.. — er ne gif, per Anblia derfelben verjeßte. Das | 
jesbft Die 2 en —2* Gt einzige Mittel, das Waffer in das! 
ligteit ben Durgt halb GErIMaHNE | Sefännnik zu bringen, war, es in | 

- nicht zu Tötchen vermögen. Diele : | 
Griche inuna erklärt fi aber leicht | 
| 
| 
I 
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Fenſter zu zwängen. Es entſtanden 
Kämpfe, um Waſſer zu bekommen. 
Das meiſte wurde in dem Aufruhr 
verſchüttet, ehe es bis zu den Lippen 
irgend Jemandes kam. Die Zufuhr 
ſchien, wie Waſſertropfen auf Feuer, 
die Flamme nur noch zu nähren. Un 
beſchreiblich war das Jammern und 
Verlangen der entfernter Sitzenden, | 
‚die jich mit feiner Hoffnung fchmei= | 
Kein tonnten, au nur einen Xeo- | 
pfen zu erhalten. Die — 
wurde immer gräßlicher. Gegen Mit- 
ternacht war ich in dem Gedränge 
am Fenſter faſt totgedrückt, und mei— 

ne beiden Nachbarn waren es wirk— 

lich. Um in Ruhe zu ſterben, bahnte 
ich mir unter unbeſchreiblichen An— 
ſtrengungen einen Weg bis in die 
Mitte des Gefängniſſes. „39 legte 
mich auf einen Toten. Der Durft 
aber murde jet unerträglich und das 
Atmen immer bejchmwerlicher. Ich war 
Inicht ganz zehn Minuten in diefer 
'Laae, als ich einen Schmerz in der 
| Bruft und Herzklopfen betam, beides 
in außerordentlichem und immer zu 

‚'nehmendem Grade. Nichtsdeitomwent- 


1u 


Hüten durch die Eiſenſtangen der 
eben aus jenem fieberhaften Zuſtand, 

wie er infolge langen Durſtes einzu 
treten pflegt, ein Zuſtand, nicht 
ſogleich gehoben werden kann, auch 
wenn | der Körper die ihm nötiae 
° plöblich ivieder erhalt. 
ge J— ſchwediſche Afrika-⸗ 
reiſende Karl Johann Anderſſon 
hatte mitſammt ſeinen Leuten und 
ſeinem Vieh während ſeiner For 
ſchungsreiſen im „ſchwarzen Erd— 
teil“ mancherlei Leiden infolge lange 
unbefriedigten Durſtes zu beſtehen. 
„Selbſt wenn die durſtigen Menſchen 
und Tiere,“ erzählt er in ſeinem 


Nadikalhe eilung | 


Det 


Nerenchwäche 


je Rerfonen,gevlaat von Ho’Ff: | 
» — men erſ 
— ti ten und Kopf 
tabır de5 Gel 
e — icken 
Erröter Den 


DET 


rt 


zshmamc 
nung Lo al 
Fr 
} * —— 
erſtopfu ng Müdigleit 
uchbellemmung Aen id 
Trübſim erfabr n aus dem {dfreumd” — 
wie alle e Faigen — — * iger behielt ich meine Beſinnung. Von 
aründıid in türzefter 3eit, zum Stritturen, | Entfegen gepadt, drängte ich mich 
Phimoſis. Krampfader- und Waſſerbruch nad | 
einer völlig neuen Methode auf einen Schlag | Br - m. inte —7* 
geheilt werden. imerte mich mit unmenf&licher An= 
u. neuche Stuftage Dietes mterefunten ſtrengung an eine der Gitterftangen 
und jebrreichen fun weißes von Jung und 'feft. „Um Gottes willen, Waffer!“ 
t kanı ı Freu geleien erven iol c . . 
— un En Be yet ſchrie ich heifer. Man hatte mich tot 
| geglaubt. ‘ch erbielt zu trinten, hatte 
aber feine Linderung vom Wafier; 
mein Durjt wurde durch basjelbe 


—R pri vat-Klinitk 
eher noch verſchärft. 


tlopfen 


137 Eait 27, Str., New Yorf, N, 9, 
Der Jugendfreund” ift zu baben in Chicago 
— 333 Dear. 


Taichentücher 


Juitialed Taſchentücher für 
Damen— hübſch in Far— 
ben beſtickt, 6 ſortirte 
Muſter auf Karte; 
gewöhnlich 486; 

die Karte von 
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ſchwere Meilaneje 
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weiß u. ſchwarz; Andere 


verlangen — fur dieſel— 


ben — ſpeziell mor: 550 


gen das Paar zu .. 


Falls Ihr ei 


Da es u 


tobald ı 
Ihr 
Miſch 


Der Oktober-Ve 


Taffetas, 
Fongee: 3 


Grepe de Ghines, 
Satins, Woplins 
esc., einf. Farben u. fanch 
Eff fetie. Längen f. Waiſts 
Kimonos eic., 1. 19 bis 1. 10 
Werte, ipez. Yuswabl, Yard, 


4050. 


wein, ur 
Ben 


Hübſche Fusion 


Damenh 
Plüſch,n 
fefte, m 
und fan 


wert $4. 


matte, 
von 6 


tth To Ik 
weiche str 


Die —— 


in Indian und vielen neuen 
Entwürfen, Die Hard zu 
273011. gebleicht. Shafer — auf 


beiden Seiten weich ge — 
fließt, ſpez, Dard zu .... 1320 


273öll. Outing Flanell, in einer aroſßen 
Auswahl heller und dunkler Farben, in 
einfach und fanch geſtreift, die Yard zu 


1Sce 16c 14c 103e 
Domen: und 


Seblümte Sa 
“ gefchneiderter 


Einfach ro 


men Unterröde, mit gezadter Flounce, 


Geſtrickte Ba 
Schulter, 


Zürf. 


rola oder 
blaue Borte 


Den Mund ⸗— —* ich mir feucht 
dadurch, daß ich den Schweiß aus 
meinen Hemdärmeln ausſog und die 
Tropfen auffing, die wie dichter Re— 
gen von Kopf und Geſicht niederfie— 
len. Einer meiner Begleiter verſtand 
den Wink und beraubte mich von 
Zeit zu Zeit eines beträchtlichenTeils 
meines Vorrats. Dieſer Mann war 
einer von uns Wenigen. die dem 
Tode entrannen, und er verſicherte 
mir ſpäter, daß er ſein Leben nur 
der Feuchtigkeit verbanfe, die er aus 
meinen Wermeln gejogen habe. Un 
sefähr um halb zwei Uhr iwar der 
größere Teil der noch Lebenden in 
einem mütenden Delitium, einige 
waren ganz unzähmbar. - \ebe er- 
dentliche Schmachrede wurde ausge 
toben, um die Wachen herauszufor: 
dern, auf und zu jchießen, Jeder 
drängte fi im Zodestampfe zu den 


Ich entſcleß Fenſiern hin, und Manchem gelang Leutnant, Hand in Hand tot an der | fchen ttet3 in ber angenehmen Lage) 
mich daher, nicht mehr zu teinten, !e&, indem fie auf die Köpfe der bort ‚üblichen Wand des Gefängniffes | jein möge. 
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ns möglid) var, troß der jeßigen Marktznitände eine Kuswahl Mäntel zu einem 
zu erlangen, offeriren wir fiir Montag eine wirfliche Heberraichuna, die 
ttcht wiederfehren wird, wenn überhaupt. 


findet Stoffe wie Cheviots, Boncles, Molle Belnurs, Ihrbets, Kerſeys und 


ungen, in Gürtel, halbe Gürtel und loſe Effekte, beſetzt mit Bel;, Sammet 


und jelben < Stoffen, Novelty Taſchen 


und faucy! bezogenen Knöpfen. 
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Kragen, an den Hals zuzuknöpfen ſind; 
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ſchungen; Größen für 
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810 vertkauft zu werden, am Monlag zu 


alle Damen und junge 
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Viiniel, Die gemacht wurden um für 
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für Herbſt- und RE ſchwarz. 


id alle neueſten Sarben, t 
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Seidenſtoſſen, Velveteen 


Novelty Zeide, innen Strei⸗ 
ſen, Checks und Plaids, reue 
Faſſons hübſche arbe 
N ombinationen, und 
dunkle Effekte, dauer 
bafte Iaffetas ımd Zatins 
die viel verlangte Zeide ri} 
den Herbſtgebrauch. Yard zu 
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lag. Was weiter bis zurAluferjtehung 
aus diefer Höhle des Scredens um 
mich her geichab, fann ich nicht 

richten. Des Morgens um fechs Uhr 
murde die Tür geöfinet. Von 146 
atmeten nur noch 23, die jpäter tpie- 
ter belebt fvurden.“ 

Obagleih nun fiber ift, daß die 
Opfer der „chwarzen Höhle von 
Kaltutta” in erjter Linie durh Er 
fidung umlamen, da die Kuft durch 
die Ausdünsitung To vieler Menichen 
völlig verdorben war, jo jind doch 
ihre fhlimmiten Qualen dem Durite 
zuzuichreiben, wie aus dem jchauer- 
lichen Berichte zur Genüge hervor— 
gebt. 

Dem freundlichen Leſer u 
wünſchen wir, daß er ſelbſt dem „un 
gehcuerſten“ Durſt immer die behag 
liche Seite abgewinnen und ihn mit 
den befriedigendſten Mitteln zu lö— 


m den eriten Reiben Stebenden 
Iprangen oder reden. Viele Janten 
rechts und lint3 in dem furchtbaren 
Gedränge und waren bald eritidt. 
Bis zivei Uhr Morgens hielt ich das 
Gewicht eines fchweren Mannes auf 
meinem Rüden und meinem Kopfe 
eines helländifchen Seraeanten, 
der fich auf meine linte Schulter ae: 
ftemint hatte, ſowie eines Negerſol 
daten auf meiner rechten konnte ich 
mich außerdem nicht erwehren. Die 
wiederholten Verſuche, dieſe uner— 
trägliche Laſt zu — — 
ten mich zuletzt gänzlich, daß ich 
mich entſchloß, um nicht 2 der 
Stelle niederzubrechen, das TFrenfter- 
aitter Ioszulaffen. Xh empfand um 
diefe Zeit feinen Schmerz mehr. Eine 
Betäubung fam über mich. Xch leate 
nich neben einem alten Offizier nie- 
der, der mit feinem Sohn, einem 
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